
Äusziige aus den Original-Urkunden
des

furjlerjKjchöfl. (Slonjiflarial -\tlH!trclnx>es zu Salzburg.

(1461—1480.)

312.

1461. (26. J ä il.)  M ontag nach fand P au ls  bekerung tag. Freising.

Bischof Johann von Freising schreibt den dem Richter, dem Bürgermeister und 
den Bürgern von Halle in gesetzten Tag bis WciterS wegen des Tages in  Eger ab.

Den Ersanten, Fürsichtigen tmb wessen Richter, Bnrgermaister vnd 
Burgern gemainklich zum Helleiir Bon gots gnaden Johanns Bischoue 
zu Frepsingen'). A ls  w ir  em ans ain kaiserliche Comission tag geen 
Bernhardten-) Brobst, Larenczew') Dechant vnd Capitel zu Berchters- 
gadenl, nenüich den M ontag nach beut Sonetag Jnuocauit schiristkünf> 
tigert hieher geen Frepsing bcschiden haben?) Füegen w ir  cro zeivisjen, 
daz w ir vns auf den negsten Mitichen hie m it Herrn Herczog Ludweigett 
von B a ir i? ) z>t beut tag geen Eget?) ze kämen, heben werden, vnd des 
ye n it vertragen sein mügen Also daz w ir  dein benaunttem ewrnt tag 
als er gescczt ist deShalben n it anSwarttcn nrügen, vnd schreiben den 
also hieinit peezmalen ab. D an it so pald w ir widerumb anhaint kämen, 
so weisen w ir  ew so daz aller schirist sein mag anten anndern tag serzett 
vnd ew den voit stund nit verkünden').

Papier. Ausgedrücktes bischöfl. Siegel.

1) Sich U lf. 310. Anm . 1. — 2) B e r n h a r d  L c u p r  e ch t i n g e r, Propst 
zu Berchtesgaden 1446— 1473. —  3) b o r e n ;  S c h w e i g h a r d t ,  S w e i t h a r t  
oder S  w i  e t  h a r  t. —  4) Sieh Urk. 311. —  5) Herzog L u d w i g  I X .  von Bahcrn-

1 *
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Landshut 1450— 1479. —  6) Herzog Ludwig hatte zu Eger eine Zusammenkunft m it 
den Böhmen und Erzherzog Albert von Oesterreich. Adlzreitter (Boicae gentis A n n a l. 
P . I I .  L .  IX .  N . I I . )  sagt n u r : „ Ira s  sua sponte aestuantes (zwischen Herzog Lud­
wig und M arkgraf A lbert von Brandenburg) accendebat F rid e ricu s  Im p e ra to r, p r i ­
va tim  offensus, qnod Ludovicus cum Bohemis, cumque A lb e rto  A u s tr io  fra tre , qu i 
de modo heriscundae fa m ilia e  a c r ite r cum ipso Caesare c e r ta b a t, E g r a e  nuper 
caput con tu lisse t.“  —  7) Vergl. Urs. 317.

313.

1461. (2. Feb.) M ontag vor s. Blasen tag des heyl. Bischollff. (K itz­
bühel.)

Michael W iSm air, zu Kundel ansässig, erklärt gewisse von Margareth M cilingerin  
empfangene Briefe fü r kraftlos und todt.

Michel iv ism a ir gesessen z>v Kunte l bekemlt A ls  von sölichen brief 
vnd spruch wegen die er von Margrethen der M eylingerü lu  inngehabt 
hat>) derselben brief er ettlich dem K laus tawrer vorsprechen auf trews 
hant zwbehalden geben hat der er zw der zeit von I m  n it  habhafft 
möcht werden vnd die er (M ichel) den Spruchlewten'-) antburten soll 
nach Jnnha ltung  ains anlas briefs vnd ob die selben brief nachmalen 
Jndert fürkamen so füllen sy gancz ab vnd Tod vnd kraftlos sein. E r 
ist auch hinder die spruchlewt gangen als sy in  dem anlassbrief m it 
llamen geschriben stend B ild  verczeicht sich vnd fein erben der brief vnd 
aller fach hincz denr Hern Jorigen vogckeitlander von wegen seiner 
swester Margrethen der M eylingerinn  vnd allen I r e n  erben.

S ie g le r: W ilha lm  Münchawer Richter zw Kyczbüchel.

Zeugen: W ilha lrn  Dürrnbacher. M a r t Jeger L inhart Rispegk M a r t 
steger.

Papier. Ausgedrucktes zerbrochenes Wachssiegel.

1) Bergt. U it. 277. -  3) S ieh U rf. 314.

314.

1461. (3> Febr.) E ritag  s. Blasentag des h. Bischoff. (Kitzbühel.)

Georg Bogkenlander, Verweser der Caplanei zu Kundel, und Michael W iSmair, da­
selbst ansässig, wählen zur Beilegung ihrer Differenzen 6 M änner zu Schiedsrichtern.
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Her J o rig  Vogkenlander verbeser der Capellen zw Kunte l auf ainem 
und Michel w ism a ir von Kunte l auf dem andern ta il Bekennen Von 
wegen aller der sprüch recht vnd vodrung S o sie zw einander gehabt 
haben von wegen Margrethen der M eylingerinn  seligen Es sein gericht- 
brief gbalczbrief spruchbrief oder ander brief Dienst darlegen vnd aus­
geben. Derselben sprüch vnd fach sie zw paider seiten gangen sein 
Hinder die Erbern an aynem Herrn Jorigen vogkenlander Cristan Stolcz 
G ilig  Pegk Cristan aigner Vnd an Michel w ism a ir des andern ta il 
Hans pscheydel Hanns Länär G ilig  von Kabs sie darumb zu entschaiden 
S ie  geben I n  auch alle die brief vnd vrkunt so sie zw paider seilten 
darumb haben Vnd wie sy die fach zwischen ihrer sprechen Das wellen 
sie stät vnd warlich halten Vnd welicher des ausspruchs dem andern 
ausgieng vnd n it  h ie lt der ist gein der Herschaft verfallen zu peen zwain- 
czigk margk phening vud den andern vmb sein sprüch vnd schaden.

S ieg le r: W ilha lm  Münchawer Richter zw Kyczbüchell.

Zeugen: W ilha lm  Dürrenbacher, M a r t Jeger L inhart schuester 
M a r t steger.

Papier. Aufgedrucktes aber zerbrochenes Wachssiegel.

315.

1461. (7. M ärz.) Samcztag vor Sand Gregorytag.

Margarethe Hausfrau des Peter Rudlein von Loibersdorf, verkauft an ihren Bruder 
Heinrich ihren Erbtheil an der Hube Oberkönigsberg in  S t. Georger P farre und Lebenauer 
Gericht.

M argredt des Peter Rudleins Hausfraw von LeuttersdorfH vnd 
des Petern Puchmair von Obernchunigelsperg-) tochter Bekennt das sie 
zu kauffen geben hab ihren gleichen E rib ta il den sie gehabt hat I n  der 
hueb Akchers zu Oberenchuirigelsperg gelegen I n  fand Görger p fa rr 
vnd I n  lebenaiver gerichte vnd hat den tauf gethan m it ihres unter 
Petern puechmair w illen vnd wissen ihrem bruedern Hainreichen seiner 
Hausfrawen vnd allen I r e n  erben vnd hat I n n  auch den e rib ta il über­
geben nichtz ausgenomen was von alter darzue gehört End ausgenomen 
g u lt vnd dinst was darauf liget vnd dem Goczhauss Sand Görgen zme 
gehört Vnd darzue ausgenomen Ob ain ta il dem andernn der tod icht 
gab als des Goczhaits zwe fand Görgen recht ist. Auch ist getädingt
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worden das Hainreich sol Peteren puechmair geben den virden ta i l  I n  
der narnng sein lebtag.

S ie g le r: Hanns Kchwrringär v icarius p  fand Görgen.

Zengen: G ilig  von Erdacht) Hainreich m ü lnär von mutlad)'1).

1) L o i b e r s d o r f  in  der Pfarre S t.  Pantaleon. —  2) (Ober- und Unter-) K  ö- 
n i g s b e r g  in  der P farre S t. Georgen. —  3) E r l a c h ? in  der P f. S t .  Georgen. —  
4) M i>  h la c h  in  der P f. S t. Pantaleon.

316.

1461. (14. M ärz.) Sambscztag nach fand Grcgorij tag des heyl. Pabst 
vnd ln rä r.

Barbara, des Peter Puechmair von Oberkönigsberg Tochter, verkauft ihren Erbtheil 
an der Hube Oberkönigsberg in  der Pfarre S t. Georgen und Lebenauer Gericht an ihren 
Bruder Vincenz.

Barbara des Peteren Pnechmair von Oberenkimigelsberg tochter 
Bekennt das sie zukanffen geben hab ihren gleichen erbta il den sie gehabt 
hat In d e r hueb nkchers zu Oberenkünigelsperg gelegen I n  fand Görger 
p fa rr vnd I n  lebenamer gericht vnd hals gethann m it ihres vateren 
Peteren Puechnrair w illen vnd wissen ihrem brnederen Bincenczen von 
laubenbach seiner hausfrawn vnd alten Jeren eribeir. S ie hat I n n  
auch den E rib ta il übergeben nichts ausgenomen was voir a lter barpe 
gehört End ausgenoinen g u lt vnd dinst was darauf liget vnd dem Gocz- 
haus fand Görgen pegehört B ild  barpe ausgenomen Ob ain ta il dein 
andern der tob icht gäb a ls des Goczhaus zue fand Görgen recht ist.

S ie g le r: Hanns C hw rringär B ica riils  zue fand Görgen.

Auch ist getädingt worden das ihre brüeder Bincencz vnd Hainreich 
füllen ihren vatern Peter puechmair sein lebtag halbe narung geben.

Zeugen: G ilig  von Erdach Hainreich mulner von mullach.

Wachssiegel.

317.

1461. 21. M ärz. Gratz.

Kaiser Friedrich ladet Propst, Dechant und Capitel von Berchtesgaden auf den
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45. Tag vor fein Gericht, um sich gegen Bürgermeister und Gemeinde von Hallein zu 

verantworten.

W ir  Friederich von gottes gnaden Römischer Kesser rc. Embietten 
den Ersamen Bernhardictl Bropst zu Berchtoldsgaden, Auch Dechant vnd 
Capittel daselbs Vuser gnade vnd alles guett. Ans haben Bnrgermaister, 
Richter vnd Gemeinde zum H ä llin  fürbringen lassen, A ls  w ir  durch 
vnser Ratte zwischen euch beyden teyln ein hiuderganng auf Harttung 
von Cappel lerer beyder Rechten unsern Ratte vnd keyserlichen hoffs 
proeurator F isca l beteidingt haben, m it Vermeidung, welher teile dem 
n it  nachkäme, der solle in  die penen dar I n n  begriffen verfallen sein'), 
A lio  sey auff denselben hiuderganng, dilrch den benauten unsern Ratte 
vnd F iscal ein enthafft V rte il gesprochen vnd anssganngen dauon I r  
vermeinet geappellirt ze haben-), darauf I r  dann ladungbrief auch ein 
Commission ans den E rw irdigen Johannsen Bischouen zu Freysingch 
vnpillich erworben habt, desshalben I r  dann in  die pene in  demselben 
hiuderganng begriffen, gegen I n  verfallen sein sottet. Vnd haben vns 
darauff bitten lassen das w ir  I n  darumb Rechtens gen euch zugestatten 
gnediclich geruchten. Wann nur aber nyemands der von vns vmb Recht 
anmesst das versagen sollen, Darumb so heischen vnd laden w ir  euch 
ernst gepiettende, das I r  ans den Fünffunduiertzigisten tag, den nechsten 
nach dem Tag vnd end) diser unser brief geantwurt oder verkunt w ird /)  
Oder ob derselb tag n it  ein gerichtztag sein wurde, auff den nechsten 
Gerichtztag darnach vor vns oder dem, dem w ir  das an vnserr statt 
beuelhen, wa w ir  dannzumal im  Reiche sein werden Durch ewern Voll- 
med)tigen A nw a lt kommet vnd Red)tlid) erscheinet den vorgenanten B u r- 
germaister Richter vnd Gemeinde der S ta tt znm H ä llin  oder J rm  vo ll- 
mechtigen A nw a lt der gemelten I r r  ein ge darumb znm Rechten entlich 
zuantwurtten, Auch zusehen vnd zuhörn, end) gegen I n  die pene in  dem 
gemelten hiuderganng begriffen verfallen zesein m it Recht zuerkennen 
und zuerclern, oder aber redlid) vrsad) dawider Rechtlich fürzebringen 
vnd zusagen warumb das n it sein solle. W ann I r  kommet, fennbet, 
alsdann also oder n it, nichtsdestmynder w irdet auf des gehorsamen teils, 
oder seins Anwaltz anrueffen vnd eruorderung im  Rechten vollfaren vnd 
procedirt, als sich das nach seiner ordnung gepurt.

Papier. Kaiserliches aufgedrücktes Siegel.

1) Sieh Urk. 29«. -  2) Sieh t tr f .  304. —  3) Sieh Urk. 310. -  4) Sieh 
U i t  319.
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318.

1461. (27. M ärz) Sand Rueprechtztag I n  der vasten.

Heinrich von Nieder-Müllach gibt seinen Stieskindern Georg nnd Margareth für 
ih r verkauftes väterliches Erbe (*[* in  dem *|t  Acker zn See) einen gleichen Theil von 
seinem Gntc.

Hainrich von Ryderen Mnllach Bergicht fü r  sich sein Hausfraw 
Anna vnd all ihre eriben Das sie ihren Stewffchinderen vnd chinderen 
Jörgen vnd Margredten des Jörgen von See Säligen chinderen ge- 
ivegselt haben vmb den virden ta i l  I n  dem v ie rta il Ackchers zwe See 
das der obgenanten Jörgen vnd margredten J e rr  vater J ö r ig  des v l-  
reichen S unn  von See feiliger hinder sein lassen hat Das obgenantter 
Hainreich sein hausfraw Anna I r r  rechte mueter den obgenantten 
Stewsfchindern vnd chindern verkaufst haben. Darumb haben sie ihren 
Steivffchindern vnd chindern Jorigen vnd margredten den vierden ta il 
in  ihrem v ie rta il akchers zwe Nyder-Mnllach das sie I n n  widerumb 
gewegselt haben von wegen des virden ta ils  I n  dem v ie rta il Akchers 
zue See das I r r  vaterlichs erib ist von wegen Jres vaters Jorigen des 
vlreichen S unn  von See Bnd I n  dem selben virden ta il I n  dem v ir-  
ta il akchers zw Ryder Mullach das gelegen ist I n  fand Gorger p fa rr 
vnd I n  wiltzhueter gericht sull den obgenanten Jorgen vnd margredten 
nyemand darinn zusprechen haben weder chlain noch grozz Bnd das 
ander guet das J e rr  mueter Anna hinder J e rr  liess darinn füllen sy 
gleich miteinander eriben bcmiit ainem chind als gleich beschech als dem 
Andereil vnd dem obgenant Anna der chind mueter ist des Hannsen von 
mullach fettigen tochter. S ie  haben auch ihren chinden Jorigen vnd 
margredten des Jorigen von See säligen chinder den vierden ta i l  I n  
dem v ie rta il akchers zw Nydermullach vbergeben nichtz ausgenomen End 
ausgenomen g u lt vnd dienst was darauf liget vnd dem Goczhaus fand 
Görgen zuegehört.

S ie g le r: Hanns Kchwrringer vicarius zue fand Görgen.

Zeugen: Leonhart brost von Reyt Leonhart m a ir von wenng Be- 
nedic von wenng.

Verletztes Wachssiegel.
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1461. 15 >24. A p ril.  Freising und Berchtesgaden.

Notar Leonhard Stockhaymer verkitndet zu Freising dem Propst Bernhart und 
Chorherr Alban Leenberger von Berchtesgaden, und zu Berchtesgaden den Chorherrn da­
selbst EraSmuS Pretslafser, Johann Amranger und Amand Hunt die kaiserliche Vorladung 

vom 21. M ärz 1461.

1461 der Nenmten Jnd ic ion an M itichen des 15. A p r ill hat auf 
des Kristan Kupfersmid Burgermaister der E ta t zum Hätten an stat sein 
und annderr Burger zum Hallen ermonen und ersuchen Leonhart Stock­
haymer aus kaiserlichem gmalt offner N o ta rij die hernachgeschriben La­
dung dem Brobst von Berchtesgaden dabey ainer seiner korherren genant 
her A lban Leenberger gewesen ist verkündet vnd I m  darnach der be- 
melten ladung ain abschrift, collacionirt und vnderschriben, gegeben. 
D arauf Kupfersmid I m  ains oder w e r  Znstrument zegeben gebeten 
hat. Beschehen zu Freysing in  Vincencien Ruelen Burger vnd Gastgeb 
daselbs haws. Dabey sind geivesen Maister Berchtold Gugk Chorherr 
zu Passaw. Hanns Messelpucher B ilrge r zu Freysing Hanns Behaim 
vnd der obbemelt Ruel. Darnach au Freytag den 24. A p r ill hat obge- 
melter Leonhart Stockhaymer Aber auf der Burger zum Hälleil ermonen 
gefugt geu Berchtesgaden vnd daselbs die hernachgeschriben ladung dem 
Erasm Pretslaffer als dem E lte rn  an stat vnd in  abivesen des Dechants 
vnd Hailsen Amranger vnd Amanden H unt Corherrn des bestimbten 
Klosters zu Berchtesgaden in  Jrem  C ap itl besambt desgleichs auch ver- 
kilndt Auch I n  ain abschrift collacionirt vnd vnderschriben gegeben 
D arau f Melchior S äm sl vnd Conradt Diether bed Burger zum Hallen 
Instrum ent zegeben auch gebeten. Dabey dan gewesen sind Peter Velber 
Capplan Achacz Kolnpeck Richter daselbs; Asm Trüfteregker. Vnd la u t 
die ladung also. W ir  Fridreich Römischer keyser zc. entbieten Bern­
harten Brobst zu Berchtesgaden Auch Dechant v,ld C ap itl daselbs Vnser 
Gnade u. s. w. wie N r. 317. Geben zu Grätz m it vuserrn kayserlichen 
aufgedruckten Jnsigel besigelt am 21. M a rc ij Anno dom ini rc. 61. Vnnserr 
Reiche des Römischen im  21. des keysertumbs im  10. vnd des Vngrischen 
im  andern Ja rn .

Sign. N ot. Und wan Ich  obgemelter Leonhart Stockhaimer u. s. w.

B erg t U ri. 321.

319.
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320.

1401. (3. M a i.)  Suntag nach P h ilip p i et Jacobi. Linz.

Erzherzog Albrecht von Oesterreich verbietet den Hc> kleinern, das S t i f t  Berchtesgaden 
in  seinen Rechten, das Salzanssithrcn betreffend, zu beeintrtichtigen.

Albrechts Ertzherczog ze Österreich an Richter Bnrgerniaister vnb 
ganntzen Geniain zum Hnllein.

Vns vnd unserm Vetter © ig iium b2) Hcrczog von Oesterreich hat ber 
brobst von werthersgaben anbracht Wie I r  I m  seht mib unsers^') Gotz- 
hauss Werthersgaben Saltz auf freyer bes Reichs straff bitrch aigcn ge­
m alt an alle gerichts Orbnnng niber schlachte verlmesten vnb ganncz 
vernichten lasset. W ann vns aber bas bemelt Gotzhaus als Rechten erb 
vnb lannbsfürsten nicht a>ts newen Snnber von vast alten Herkomen 
geseczt vnb verphlicht ist vnb alle J rn m g  bitrcsj zeitlich Spruch ent« 
schaiben sinb Begern w ir  von unser vnb Herczog S igm m ib wegen I r  
wellet solichen aigen fürnemen abton bes bemelten Brobst vnb Gotzhaus 
leitten leib vnb guttern I n  alten Herkomen beleihen lassen barbnrch 
vns n it  no tt werb beut unsern verrer beystanb zn tun. W ann w ir  bes 
bemelten Brobsts vnb aller ber seinen zit Recht vnb aller p illike it wol 
mächtig sein, Vnb barauf bieselben Philippen Pelhinger unsern biener 
empholhen.

Papier. Aufgebrucktes zerbrochenes Siegel.

1) A l b r e c h t ,  geb. 1418, gest. 1463 3. Dec. —  2) S i g m u n d ,  geb. 1427, 
gest. 1496 4. M ärz. Albrechts Vater Ernest, und Sigm unds Vater Friedrich waren 
Brüder. —  3) „V o n  dieser Ze it an (Jahr 1208) w ird der E influß östreich'scher Obhut 
über Berchtesgaden, woraus dann die Schirmvogtey erwuchs, sichtbar." Äoch-Sternseld, 
Geschichte des Fürstenthums Berchtesgaden I .  B . S . 93. —  3) Vergl. Urs. 279 bis 
286, 289.

321.

1461. (2. J u n i)  E rig tag negst vor vnnsers Herrn Fronleichnamtag. 
Freising.

Bischof Johann von Freising bescheidet das S t i f t  Berchtesgaden und die Bürger­
schaft von Hallein m it ihrem Streite bezüglich des Salzausführens zu einer gütlichen 
Abrede vor Erzbischof S igm und von Salzburg.
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Vermerckt die abred so w ir  Johanns Bischone zw Freysing zwischen 
Bernhardten Brobsts, des Dechants end C apitis zw Berchtersgadcn an 
ainem, vnd Richter Burgcrnraister vnd gemnincklich der Burger zum 
Hellem am andern ta iln  getan haben. I te m  die parthej füllen einen 
gütlichen tag suchen vor Sigmunden Erczbischouen zw Salczbnrg vnd 
vns zw Salczbnrg in  der S ta l, dahin w ir  vns zekomen erboten haben 
ans s. Allexien tag, vnd am negsten tag darnach frü  furo dem giitlichen 
tag zemarten, zuuersuchen dieselben zwiträcht gütlichen hin zu legen. 
I te m  do zwischen sollen die recht so in  dein kayserlichen hone Hanngen 
vnd die C ita tion von Cost zerung vnd pcen wegen auch ainen gütlichen 
anstand haben Auch sol cs m it den Schelnperger Salcz ans Sämrossen, 
karren vnd plahenwägen gehalten werden nach lau t der kayserlichen abred 
vncz zu solhem tag, fü ran  derselben abred vnnergriffen. Vnd ob auf 
denselben tag die parthei zw ainickait nicht bracht werden mächt, dann 
sollen w ir  Johanns Bischone zw Freysing den partheien widemmb ainen 
tag scczen.

Papier. Aufgedrucktes Secret des Bischofs.

Bergt. U ri. 312, 334.

322.

1461. (6. J u n i)  Samcztag nach dem h. Fronleichennamztag. (Hallein.)

Johann Preczner, Bürger zu Hallein, und seine Hausfrau Anna, verkaufen an Ulrich 
Oeder von Salzburg eine jährliche G ü lt von 2 Pfund P f. auf ihrem Hanse in Hallein.

Hanns Preczner bnrger znm Hallein vnd Anna sein elichew Haus- 
fraw  Bechennen Das sic zwkauffen geben haben dem Vlrichen Oeder 
von Salczbnrg zway pfund Pfennig ewiger vnd Järlicher gü llt auf 
ihrem Purchkrecht Hanfs vnd hofstat das gelegen ist znm Hallein in  der 
E ta t in  der Kirchstraffen zwischen Petern S ta inm ullner Hauff vnd des 
pfarrhosfs zenagst hinan gelegen. Vnd ob sie icht vberteyrung auf dem 
obgenantten purckrecht auf hauss vnd auf hofstat hielten vnd die filtern 
uer(missen wollten So schallen sie.dem Oeder die anpieten vnd zukauffen 
geben fü r all ander lewtte.

S ie g le r: Jo rg  Hagen Richter zum Hallein.

Zeugen: E rha rtt Pawrnkunig Jacob Eysenhuet burger zu Salcz-
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bürg lienhart roeftner daselbs vnd Kristan Warner burger 
zum Hallein.

Wachssiegel.

Bergt. Urk. 337, 341, 391.

323.

1461. (23. Nov.) M ontag vor s. Kathrein tag der heyl. Junckfraivn.
(Rattenberg.)

Michael W ismer, zu Kundel ansässig, und Georg Vokalander, Kaplan daselbst, lassen 
ihre gegenseitigen Ansprüche und Forderungen durch Spruchmänner entscheiden.

Michel Wismer gesessen zw K nütte l Bechennt A ls  von sölicher 
Speen vnd vodrum wegen so er zrv Herrn Jorigen vokalander Sannd 
Johannssen Kappellen zwchnntel Kapplan verm aint gehabt haben A ls  
von der procnrep seiner dinst darlegen zerung vnd ander zwspruch So 
er zw Herrn Jorigen vnd seiner Swester Margretten der M eylingerin  
wegen gehabt hat, Sein sie auf peden taylen gangen auf Herrn H a in­
reichen N ädlär Pfarrer zw K n itte l Lienhart Spür daselbst p ä rt l chnollen 
purger zw Ratemberg Hannssen gündlkoffer von aybling vnd Hannssen 
püchler Redner, vnd diese Spruchläw t haben von Erst gesprochen A ls  
vnlb dp 37 P fund P fenning was der noch nicht beczalt ist die sol Her 
J o r ig  dem Micheln noch peczallen in  14 tagen. S ie  haben auch ge­
sprochen den allten sprnch zu krefften vnd alle recht füllen ab vnd hin 
sein öitb der wysmär sol Hern Jorigen a ll sein priest vnd gerechtikait 
vbergeben vnd darnmb sol Herr J ö r ig  dem M ich l ausrichten 4 ' | ,  marck 
zalperner S ie  haben auch mer gesprochen als vmb die 5 P f. perner 
gelcz So der M ich l Hern Jorigen von dem Haws da er In n e n  siezet 
Jarlichen schuldig ist, dieselben 5 P f. perner S o l der M ichl Jnnhaben 
Hern J ö r ig  lebtag vnd wann Her J ö rrg  vergangen ist, füllen die gü llt 
wider an die rechtlichen ende gefallen. S ie  haben auch mer gesprochen, 
das der M ich l Herrn Jörigen vmb aller fache fülle Q uittieren.

S ie g le r: Hanns Münchawer Pfleger zu Ratemberg.

Zeugen: Her Hainrich M d le r  P fa rre r zu Chunttel, Vlreich Wyser 
purger ziv Ratemberg Lienhart S pör auch gesessen zw 
Chunttel.

Wachssiegel.
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324.
1461. 28. Nov. Salzburg.

D as Domcapltel zu Salzburg tr it t  dem neugewählten Erzbischof B urghart die zur 
Stadtpfarre gehörigen Capellen in  M U lln  und Maxglan ab.

Nos Hadmarus1) Decanus. F ridericus2) Plebanus ac ceteri Ca­
nonici Totumque Capitulum Ecclesie Salzeburgensis Vniuersis christi- 
fidelibus Salutein perpetuamque noticiam subscriptorum. Dum hodie 
capitulariter congregati essemus ßeuerendissimus dominusBurchardus3) 
Prepositus Archidiaconus et ad presens Electus Salzeburgensis glo­
riose virginis Marie intiino feruoris zelo permotus exposuit nobis 
Qualiter Capellam4) beate dei genitricis Marie in Molendinis perti­
nentem ad ecclesiam parrochialem Ciuitatis Salzeburgensis Preposi- 
ture ac nobis vnitam et incorporatam singulari fauore sue gracie 
specialiter delegisset, essetque desiderii sui facere in ib i quarundam 
Missarum aliorumque diuinorum officiorum pro tempore fundationem 
Eine aput nos vt sibi eandem Capellam sim iliter et Capellam Sancti 
M axim ilians) prope adiacentem cum vniuersitate ac plenitudine iuris 
quantum nostri racione parrochialis Ecclesie interesset per plenarn et 
sufficientem cessionem decetero m inistris, fundationibus,spiritualiumque 
et temporaliuin cum cura populi ex more et vsu ad ipsas spectantis dispo- 
liendas et regendas traderemus, saluo tarnen censu duodecim librarum 
denariorum quem singulis annis plebanus C iuitatis pro tempore ha- 
buit ex eadem. E t quia hec petitio commendabilis et sancta Idcirco 
sue Eeuerendissime paternitati suisque Successoribus Archiepiscopis 
Ecclesie Salzeburgensis omnes nos et quilibet nostrum pro nobis 
nostrisque Successoribus pretactam Cappellam B. V. M. in M tiln 
atque adiacentem Sancti M axim iliani ecclesiam cum plebe et cura 
ipsarum necnoii vniuersis et singulis censibus redditibus prouentibus 
oblationib.us collecturis legatis et donatis ac ceteris emolumentis et 
obuentionibus presentibus et suturis, omnisque Juris plenitudinem 
ex nunc per haue publicam cessionem tradimus et assignamus, Ita  
quod sua Beuerendissima paternitas ipsiusque Successores cum huius- 
modi Capellis et Ecclesiis sibi pertinentibus vniuersis pro beneplacito 
disponere nouam eciam in ib i parrochiam instituere, aut collegiatam 
sew regulärem ecclesiam fundare possit Saluo tarnen ut prescribitur 
veteri censu duodecim librarum  denariorum quem pro tempore ple­
banus ciuitatis quolibet anno recepit ex eadem. Benunciantes omni
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Juri et questioni nobis competentibus ex premissis. Qui eciam Be- 
uerendissimus pater in preseriptorum recompensam nobis nonnullarum 
Ecclesiaruin incorporationis Bullas ac litteras apostolicas impetrauit 
Pro quarurn eciam effectuali consummacione operam diligentem se 
impensurum promisit Eo tarnen saluo v t in euentum executionis 
earundem eciam nobis iniuncta iuxta tenorem earundem litterarum  
diligenter impleamus. Nos Hadmarus decanus et capitulum presentes 
nostras litteras iussimus tieri atque maioris nostri S ig illi appensione 
munitas sue damus Reuerendissime paternitati atque omnibus eiusdem 
Successoribus Archiepiscopis. Acta sunt hec in Curia Prepositure 
Salzeburgensis presentibus Magistro Paulo Megk6) Canonico maioris7) 
atque Sancti Johanniss) ecclesiarum Batisponensium preposito licen- 
ciato in decretis et ofticiali Salzeburgensi nec non Magistro Caspar 
Westerndorffer in A u f hausen9) et Johanne Starchenperger in p fa rr |U) 
parrochialium ecclesiarum Bectoribus atque Ylrico prossinger Notario 
Consistorii Salzeburgensis Patauiensis et Batisponensis diocesium 
testibus.

Wachssiegel. 1

1) § ab mar von Lader,  Tomdechaut 1461—1475. — 2) Friedrich 
t r a u t e r  (ti. Prangt) folgte beut Hadmar v. Lader als Stadtpsarrcr, wurde am 
28. Mai 1462 Tompropst. — 3) Bergt. Urt. 333. Anm. 2. — 4) Sieh Hübners Be­
schreibung von Salzburg 1. B. S. 448. — 5) Vergl. Dr. Al. Huber's Geschichte der 
Einführung und Verbreitung des Christenthums in SLibostdeutschland I. Bb. S. 125. 
128. — 6) Mag. Paul  Megk war (laut Lib. Cap. p. 1106) 1453 Verweser des 
Geueralvicariats und Officialats, (p. 1119) 1460 Official zu Salzburg, (p. 1314, 1315, 
1310, 1299) 1472-1474 Propst zu Zell im Zillerthal, (p. 1180) starb 1177 als 
Pfarrer zu St. Veit. — 7) Laut „I. C. Parieii Histor. Nachricht vom Hochstifft vud 
Bistthumb Regensburg", S. 45, war Paulus Meck im I .  1456 Tomherr zu Ne- 
gensburg. — 8) Laut obigen „I. C. Paricii Histor. Nachricht von dem Collegiat-Stifst 
88. Joannis Baptistae et Evangelistae zu Regensburg", ist „dieses Collegiatstifft Anno 
1129 vom 22sten hiesigen Bischofs Cuuone aus einen Herrn Probsteu vnd 11 Stiffts- 
Herreu an dem Ort, wo dermalsten die hohe Dom-StisstS-Äirche flehet, fundirt, und von 
Pabst Urbano III . 1186 confirmirt, hernach bey vorgegangener Erweiterung des Doms 
abgebrochen, und Ao. 1380 dahin gebauet worden, da es jetzo flehet, an welchem Ort 
vorhero ein Wirthshaus, auf denen Brettern genannt, gestanden." In  dem dieser „Histor. 
Nachricht" beigefügten Verzeichnisse der Stistspr'öpste ist: „XVI. M. Paulus Meckli, Ca- 
nonicus Majoris Ecclesiae, 1464", ausgeführt. — 9) Bisthums Passau. — 10) Maria- 
pfarr im Lungau.
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325.

1462. (5. A p r i l)  M ontag nach dem S nntag als man singt Judica in  
der vassten. (Kitzbuhel.)

Christian S tolz, Bürger und Kirchpropst zu Kitzbiihel, gelobt, zum Andenken an 
Thomas, sesshaft zu S p ita l im  Jochberg, jährlich eine Spende von 2 P f. Pernern an arme 

Leute zu verabreichen.

Cristan Stolcz Burger ze Kyezbilchel als Kyrichbrost anstat s. An- 
dresgoczhaws z'v Kyezbilchel gelobt Bon wegen zechenphuntpherner gelcz 
Jerlicher und H errngü lt ans beit güetern Zaglerlechen vnd Zandlechen 
zu grueb vnder Kyezbilchel vnd in  derselben krencztracht vnd gericht ge- 
legeit D ie Thoman gesessen zw S p ita l im Jochperg von s. Andresgocz- 
haivö kauft hat sein lebtag, Das man dem obenanteit Thoman ttach 
seinem abgeen Ewigkleichen vnd Jerlichen Darnmb Legen sol zw ainer 
gedachtnüss seiner Jerlichen zeit als er m it tob verfarn ist m it zbain- 
phuntperner Darnmb man ain Spent geben sol armen lernten Durch 
sein seiner Vodern vnd nachkomen sel H a il vnd I r  m it dem gemailt 
pet gebeugten.

S ie g le r: Gabrie l Schaflüczel.

Zeugen: N igklas Fragner Conrad Meczger Hainreich phister burger 
ze Kyezbilchel.

Wachssiegel.

326.

1462. (19. A p r il.)  M ontag in  den Osterveyrtagen. Salzburg.

Ulrich, Bischof von Chiemsee, verordnet die Abhaltung jährlicher Gottesdienste und 
verleihet einen Ablaß fü r die, welche zum B au oder zur Iunehattung der neuen Priester­
wohnung in  Kitzbiihel Beiträge leisten.

B lrich ') Bischoue ze Kyemsee Bekennt. A ls  Etw ielang zeit der gesell 
vnd ander Caplän zn Kytzpüchel an ainer Hausung vnd aigner Herwerg 
mercklichen abganng gehabt Solhen abgang er angesechen vnd hat dltrch 
Anshelmen') ewigen vicarien daselbs ain stat auf seinem widern bey 
Sand Andreskirchen zunächst auf der Sogelftat3) ain auszaigen tun  lassen 
vnd ain hosstat vnd daraHf a in  hauss fü r  die bemelten Briester ze pawen
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fürgenoitieit Also hat er (der Bischof) auch ander frum in  lernt zu solchem 
paw h ilf f tan vnd von solcher h ilf f wegen Auch darumb das solche 
hawsnuss fü rtm  in  wesenlichem paw vnd bey wirden zu Brauchung der­
selben Briester gehalten werde, erbeut er, das durch die Briester die yezo 
gegenwärtig in  derselben haussung oder H infür da sein werden Jerlichen 
zu ewigen zeytten zu yeder quottember ze nachte ain gesungne V ig i l i  
vnd des morgens ain gesungens Seelambt vnd gesprochen trief)" durch 
dieselben Briester souil der da sein zu ha il aller getaubigen vnd sunder­
lich der Seeln so zu dem egenanten paw I r  h ilf f getan haben oder noch 
fü ran  tun an abganng gehalten roerbett. Obgenant Bischoue gibt auch 
darzu den so I r  h ilff also tuen roerbeit a lsofft das beschiecht ablas vier- 
czig tag tödlicher vnd zw ir souil lästich sündt. E r begert auch an den 
gantzen ra t vnd gemailt der stat kiczpüchel auch an die lantschafft daselbst 
vnd besunder an die Zechleut das sy m it guttent fleiss vnd aufsechen 
darob sein dam it das haivss m it seiner zugehömng I n  paw vnd aller 
no tdurfft I n n  gehalten werde.

Bischöfliches Wachssiegel.

1) Ulrich I I .  von Plautensels, Bischof von Chiemsee 1454— 1467. —  2) Anselm 
Vieberger, P farrv icar zn S t. Johann im  Lenkenthal. —  3) D as im  I .  1314 (Urs. X C V .) 
der Kirche mtb dem P farrer gewidmete Hans „ans der Chngelstat" mag wohl banfällig, 
oder, da inzwischen die Zahl der Priester in  K itM he t gewachsen, zn Hein geworden fein.

327.

1462. (26. M a i.)  M itichen nach S . Brbanstag. (Anthering.)

Leonhard Order, P farrer zu Bergheiin, und die Zechnieister von Antheriug verleihen 
dem Ulrich von M itterstäl, seiner Hausfrau Anna und ihren 4 Kindern, das der Kirche zu 
Antheriug gehörige G u t M itterstäl zu Leibgediug.

Liennhatt Oeder pharrer zu Perchaim, S teffau Hueber Sm id von 
Anthering, Connradt von Mülpach, Zechmaister des Gotzhawss zu An- 
thering. Bergechen Das sie m it w illen vnd missen der ganczen Gemayn 
daselbeu verlichen haben vlreichen von M itterstet vnd Anna seiner 
Eleichen hawsfrawit Auch Hannsen Petern Vrsula vnd Agnesen I r e n  
Eleichen chindern der Sechs leib lebtag vnd nicht lenger Der beutelten 
vnser lieben fraw n zu Anthering guet genantt zu M itterstet Dauon 
sy dem bemeltten Goczhawss Järlichen zu Nechtter dienstzeit diennen 
vnd zinsen fülle» zweliff schilling phenning gueter laudeswerung vnd
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fü r  amen Zehendt Sechtczigk Pfenning zwo Hennen vierczigk aper, vnd 
Sechs pfenning zu Erung.

■ S ie g le r: W ilha lm  Turner.

Zeugen: Vlreich zw ifal, Vlreich I m  nydern botff, Hanns Bayrer, 
B ä rtte l I m  nydern dorff.

Verletztes Wachssiegel.

328.

1462. (5. J u n i.)  Sambztag nach S . Petronelle tag.

Georg V ilm ayrer von Amöden stellt dem P farrer von Stulfelden, S igm und Schreit, 
einen Revers ans bezüglich der Brunnleitung durch des Pfarrers Baumgarten.

Jö rg  v ilm ayrer von Ainöden bi;e czeit gesezzen auf betn weyer zu 
e tu luc lbeu  bechent fü r sich vnd a ll sein nachkönren der behausnng auf 
dem weyer daselbs Daz ihm Her S igm und Schretl Kirchherr unser 
lieben fraw n Pharrkirchen zu Stuluelden aiueu prunn in  Störn zu 
fitem  zu derselben behausnng auf dem weyer durch feines paumgarten 
g rü u itt so daselbs gelegen ist uub ym vnd seinen nachkämen zu demselben 
pfarrhof gehört durch feiner pet vnd besunders gunsteS wegen erlaubt 
uub vergünnt hat doch also das er fein eriben vnd nachkämen sich in  
dem selben Rörngraben vnd grünnten dhainerlay gerechtikait fürczicht 
oder geweer fürnenten noch zuaygeir füllen wider dez benannten S ig ­
munds vnd seiner nachkämen wißen vnd guttust vnd ob aber er sein 
eriben oder nachkämen der obgenannten behausnng auf dem weyer Hin­
fü r, so dem benannten Kirchherrn vnd seinen nachkämen sölchs R örn ­
graben in  dem bemellten yern paumgarten nicht fügen noch geuallen 
w olt, daivider sein oder stiegen oder gerechtikait darczw haben oder für» 
neuten wölten das sol m it diesem gegenbürtigeir brief alles ab chraftlos 
vnd tob seht.

S ie g le r: Jö rg  V ilm ayre r, vnd J ö rg  mülbacher Phleger auf dem 
Jochperg, V ilm ayre r's  Schwager.

Zeugen: Sym on w ö lfl Sym on Jö rg  vnd S igm und chürsner von 
Stuluelden.

2 Wachssiegel. 

2
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1462. (27. Sept.) M ontag nach s. Ruprechtz tag in t Herbst. (Werfen.)

Johann Städler, P farrer zu Werfen, und die Zechpröpste daselbst gelobm, dem 
Ruprecht Rahner und seiner Hausfrau Dorothea fü r eine auf Pergament geschriebene und 
zur Pfarrkirche geschenkte ganze B ibe l einen ewigen Jahrtag zu halten.

Johanns Staedler Lerär in  gaistleichen rechteir, zu Frepsing Mid 
Brichsen tuemherr und pfarrer zu S . Ciriachs pcp Werueu, Vnd F rid - 
reich D arffer vnd Hanns O rto lff paid Kirichbröbst des selben gotzhaus 
Verzechen, Das Rueprecht Rapnär vnd Dorothea sein Hausfrau gebe» 
haben der Pfarrkirchen S . Ciriachs A in  guet puech genant dp gancz 
B ibe l in  pergameit, dp von anfanck pis auf das ende gancz vnd gar 
geschriben ist Also in  der mass das der pfarrer mtd dp Zechbröbst dem 
Rueprecht rapner seiner Hausfrautt allen iren chinderen vnd voruodern 
begen schullen Järleichen ainen ebigen Ja rta g  I n  der Pfarrkirchen Sand 
Ciriachs m it ainem gesungen ambt an dem tag der heiligen zweliffpoten 
austailung in  dem sumer. Darum b schullen dp eegenant Zechbröst albeg 
an dem selben tag ausrichten ainem peden pfarrer V ica rn  vnd gesellen 
daselbs v ier vnd zbapnczig pfenigen vnd dem Mesner i i i j  pfenning. Es 
sol sich auch der Briester in  dem ampt vntbkeren vnd p ittcn  fü r den 
benanlen Rueprechten sein Hausfraun vnd a ll i r  voritodern lebentig vnd 
tob Auch sol zu dem ampt geteilt werden vnd die cherzen aufgezunt nach 
lobleicher gebanhait der Kirchen. Vnd welhes iares das also nicht aus- 
gericht bürde, So wären P fa rre r vnd Zechbröbste verfallen zu s. Jacobs 
Kirichen zu Werueu ain phunt wachs, vnd zu der Capellen auf dem 
H aw sJ auch a in  phunt wachs vnd füllen dennoch das ampt volpringeu.

S ieg le r: Maister P e rn h a rt2) Lerär vnd chanczler des geuädigen 
H errn zu Salczburg vnd Pauthaleon Hochenfelder Brost 
zu Weruen.

Zeugen: Her Hans Rosenhapiner, Her M a rte in  Puchler v ica rij zu 
weruen. Chunrat srawnstetter vnd V a len tin  Helbling 
papd purger da selbs. N iclas A lphart, Hainreich von 
Tael.

2 Wachssiegel, (das 2. stark verletzt.)

1) Schloßkapelle aus Hohenwerseu. —  2) Bernhard von Araiburg (sieh Urk. 340 
und 347).

329.
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330.

1462. (18. Oct.) M ontag nach S . Gallen tag.

Johann Staffiern, Landrichter zu I t te r ,  stellt einen Gerichtsbrief aus zu Gunsten des 
Michael W ism air von Kündet, betreffend eine G ü lt von 4 Pfund Pernem auf dem Gute 
Maurach in  Llirchbergcr (?) Kreuztracht.

Hanns R uffian  Lanndtrichter zu vtte r Becheilt Das er fass zu Hoff 
an der Lanntschran m it gewaltigen stab vnd ivesass ehaffttäding an fand 
ottcii tag Anno domini :c. I n  zway und sechczigistent J a r  do cham fü r 
ihn Michel wismär von Kunte l m it zu gedingteii redner vub klagt und 
put gerichcz umb vier pfund peruer gelcz, mtb auf gründ vnb poben 
schür') vnb räu t auf bem guet genant Maurach gelegen in  Kirchperger^) 
chreucztracht bi; Herr Gorgeil vokalanber zugehoren bas bet E rharr 
stochkei tjnn hat vnb »am darauf sein Erste klag als von sprüch wegen 
zerung vnb nachraysen D ie ba herrüerent von M argreten der M ey lin - 
gerin der got genabig sey nach aussweysuug ains gwaltz briefs, by Herr 
© o iig  vokalanber ererbt hat vnd pegert fronpoten Das bet chunt that 
auf bas guet. Also ist ym fronpoten m it recht erlaubt worben. Darnach 
ist obgenanter richtet gesessen zu Hopfgarten an bet Schran m it gewal­
tigern stab vnb hat wesessen nachtäbing Do cham aber fü r  ihn Michel 

ysnuir von Knutel m it zugeb ingten rebner vnb klagt, alzo fragt obge- 
nenter richtet an die schran was recht wär. bo gab bas recht. Der 
Richter sott dem ambtman zusprechen, ob er chunbt getan hiet ober n it  
Der lechent auf sein ai/o er hiet bas chunt getan bem erhärt stöchkel, 
vnb bo cham des Erharcz stöchkel sun vnb bechant sein vater hiet chunt 
gethan bas recht zu verantwurtten Herr ©origen vokalanber. Nachbeni 
dieser aufgerufen worben, bewiesen die Kirchpröbste von Kitzbühel (Kristan 
Stolcz vnd sein mithabet) m it einem kiese Das Herr © örig  vokalanber 
hiet geben bas Guet vnb ander güeter auf die kirch s. Andre zu Kicz- 
büchel. Darzue der w ismär redt E r rechtet n it  m it fand Andre E r 
rechtet m it Herr ©origen vokalanber her wär des guecz püsher stiffter 
vnb (lö te t3) gewesen vnb hiet die g ü lt von bem pawman eingenomen. 
E r (W ism är) hiet auch den k ie s  des er pegeret zu hören. E r möcht 
aber seins briefs auf den Heutigen tag nicht gehaben S o  gab man ijm  
tag auf das nächst recht. Darnach ist obgenanter richtet aber gesessen 
zu Hopfgarten an der schran an M ontag nach s. Jacobstag. ba chäm 
aber fü r ihn Michel Wysmär vnd pracht fü r  wie er seins briefs ye 
noch nicht gehaben möcht, man den hiet der KlaussH vnd der w är kranck

2*
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vnd hiet sein brief vnd ander sein brieff verrer zu behalten geben, das 
er sein zu disen zeytten ye nicht gehaben möcht vnd pegert aber schüb 
auf das nächst recht. Und es wurde bew illigt. Darnach ist obgenanter 
richter aber gesessen zu Hopfgarten an der schran An M ontag nach s. 
Gallen tag do cham aber Michel Wysmär vnd klagt, do gab recht man 
soll bemessen lazzen m it Lautterstim ob pemandt da wär der das recht 
verantwurten w ollt der solt chömen chäm ettmer so beschech zwischen i r  
was recht wär, djdm aber nyemant so solt der wysmär ein w a rte r^ ) 
sein, hnncz der richter auf woll sten. alzo w art gerueft do cham niem and 
vnd der ivysmär was ein ivarter. Vnd als obgenanter richter auf 
wollt sten do gab recht vnd v rta il man solt noch ober den r in g t6) messen 
lazzen m it Lautterstim dreystund ob yenland das recht noch verantw urtten 
wolt oder ehehast not beredeil. Alzo w art geruefft vnd des wysmär 
brief wart gehörtt und cham aber nyemant. Also pegert wysmär des 
AechtenS, do gab v rta il vnd recht man solt im sein gehabtz vnd ge- 
ivunnes recht zu fiim ian7) thuen vnd dy vorgenanten vier pfundt perner 
gelez c iim utiinnttcn m it gerichez handt vnd die schätzen lazzen vnd hiet 
er vbertenrung die geb hinauss hiet er aber abganck so mag er w o l 
verrer greisfen vnd solt im geben gerichez brieff ob er sein begert. Dez 
er bau alzo an obgenanten richter pegert hat den er Im  alzo g ib t von 
gerichez wegen Besigett m it seinem aigen anhangunden Jnsigel. D as 
ist beschechen an Montag nach s. Gallen tag Anno domini re. I n  dem 
zway vnd sechczigistem Ia re . Ann den rechten smd gesesien: Hanns 
vinsterbatder Hanns Gügerl Thoman Perger Blreich G läuterel Peter 
abm Pach (Svi|tait rognev Knrsner Stesfan S trubel, Hanns prent die 
ab bürget zu Hopfgarten Michel ab der öd M artein von Holczhaim 
'JJlattcin von ntaisach Lienhart wyttaler Heys von playchken Thom an 
abm gruebach der etter Martein mäuczol Peter draytstadler W o lf gang 
Stainbct Cristan volgler aus der rotenaw vlreich Greusperger Peter 
ryser von rysen nicklas manhart von windaw peter schmiü von Hochenmoss 
Hanns Hagleytter Startein Lechner M arte in  von plaichken a ll payd redner.

Wachssiegel.
v  «Lernte jeder A rt, es sey an Gras oder Getreide, Holz -c. „„E in e n  Hof m it 

l $ u t  tonten vnd fönten, guttat jc.;"" M . B. X V I I I .  619 ad 1488." Schmeller's 
® dt.«bu(f). 111. Bd. S . 396. -  2) G u t M a u  ra c h  bei Kitzbiihel (Urk. 303), oder 

WU‘ ® a u e t  ,m « ic - Kirchberg (Urk. 293). -  3) D .  i. der von dem Gute bisher S t i f t

-  c tlC ( ^ r tm!,ellommm ,)aL — Nikolaus Tanrer, der Anwalt W ism airs (Urk. 313.)
-  . , d l  O t t e r ,  exspectator, m it einer Anwartschaft vechhener". Westenrieder's Glossa- 
rium, 6 . r . — 6) „ d ü n g ,  Rink, der Gerichtsort, in  welchem die Schöpsen hernm- 
.«"en; d.e «chrane." Westenrieder S . 472. -  7) F ü r w a n  „W rbaun, Fnrban, die 
gerichttichc Emmitwortuug eines Guts." Westenrieder S .  174.
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331.

1463. 26. Febr-, Kunde!.

Notar Caspar Plaiikchenperger M t  eine Urkunde ans Uber eine von Michael Wismer 
dem Caplan Georg Vokalander vorenthaltene Q u ittung .

Anno 1462 sndiccione I I . ,  die 26 mensis Februarii hora no- 
narum Pontificatus doniin i P ii pape I I .  anno (piarto in v illa  Chuntel 
et ibidem in domo habitacionis don iin i Georgii Vokenlander Illu s - 
tvissim i p rinc ip is  Lu d w ic i ducis Rauarie Cappellani ln  notavii publie i 
testiumque in l'raserip tonnn presencia personaliter eonstitutus iam 
dictiis dominus Georgius notarium requ is iu it. quatenus sibi testim o- 
n ium  verita tis de et super eertis lit te r is  quittaeionis et reeogni- 
eionis perbiberet. Ideireo onmibus pa le lia t quomodo et qua liter 
lite ra  per lle in r ie u m  Hölienegker notarium  iudieialem in Ratenberg 
manu sua propria s it eon scripta et s ig illo  doniini .lo liann is M iiiieb - 
awer prefecti in Ratenberg appendente s ig illata. eandeni literam  
sepius et sepissime quamplures v ide run t nomine eins eonseriptam et 
expeditam. Ideireo liuiusm odi instrum entu in  eonfeeit eui in iudic io 
et extra et in om ni loeo firm ite r eredalur p rout liie re  original'!. Tenor 
vero eiusdem liie re  est talis. Michel Wpsmär gesessen zu Chuntel 
Bechennt A ls  Her Görg vokenlander s. Johannsen Capellen zu Chuntel 
Cappellan ihm m it sprächen vnd tcidingen fü r sich vnd sein Swester 
Margreten M ep linge rin  von Kpczpüchl von wegen der procurey darlegen 
vnd zerung schuldig worden ist 37 P f. dn., darumb er dann m it I m  in  
gapstlich vnd weltlich recht chornen ist vnd also haben sie fru in  erberg 
le ivtt m it ainander verricht vnd dein W isinär fnnflhalbe rnarkch zalperner 
von im  gesprochen, vnd also hat ihn H err Jö rg  vokenlander der obge- 
inelten 37 P f. d. vnd auch der 4 ' | ,  rnarkch vnd aller fache ansgericht. 
Besiegelt von Hanns Münchawer Pfleger zu Ratenberg. Z eugen : Herr 
Hainrich Nädler V ica r i zu Chuntel Hanns Egker purger zu ratenberg 
Hanns Gundlkofer von Apbling. Beschehen 1461 am Psincztag nach 
s. N iclas tag. Super quibus onmibus et singulis dominus Georgius 
sibi fle ri pec iit a N o ta rio  instrum entu in . Acta sunt hec presentibus 
Nicolao Chübler et Petro M ayr laycis Salezeb. diocesis testibus.

Sign. N o t. E t  Ego Caspar P lankehenperger Clericus vxoratus 
Salczeburg. dioc. publicus im peria li auctorita te N o­
ta rius  Quia predictis omnibus etc.
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Nachschrift.

Ich Her Jorg  vokenlander tun menikleich zewissen Daz M ichel 
Wismer vorsprcch der mtb a ll vorsprechen die götleich gerechtikait fü rn  
und treiben sollen der hat peten den Hainricc den Hohenegker ein qn it- 
brief ze schreiben erberg zewgen vad den edeln vnd vesten Hansen M n - 
nichamer phleger zn> Ratenberg zeversigeln der brief ist also gefertigt 
mein gelt hat er genomen aber des quitbriefs möcht Ich  von I m  nie 
gehaben also hab ich I n  von w ort ze ivo rt « in  offen schreiben lassen 
schreiben also das Ins trum en t a ll die trafst vnd macht hab alz der 
Hauptbrief niemant sol dnrich soliche poshait nidergelegt vnd ver- 
sawmpt fein.

3ß2.

l-tii.'S. (17. Aiärz.) S . gerdrawteu tag der h. Junckfrawn. (Rattenberg.)

lVfirf)nc( Wismer von Äundel verzichtet ans das G u t Jcachartstat daselbst, und aus 
alle seine Ansprüche au Georg Vokalander und das S t.  Andreasgotteshan« in  Kitchiihcl 
gegen eine Summe von 11 M a r l Zalperner.

Riichel Wysmer gesessen zu Knüttel Bechennt fü r sich sein HawS- 
fra ivu vnd erben das sie verricht vnd vertädingt morden sein ans am  
gancz O rt m it Herrn Jö rigen  Nokalander Priester zw Knnttcl E ilig e n  
Niechtter vnd christan Stolez ped pnrger zw Kyczpnchel von wegen des 
goczhaivß s. Andreschirichen daselbs A ls  vmb alle dem zwitracht vnd 
znsprüch so benentter Atichel Wysrnnr zw Herrn Jö rigen  Nakalandcr vnd 
zw dein guet Jewchartstat gelegen zw Knntte l Auch ziv dem verlassen 
hab vnd guet So Her Hörig von seiner Swestcr Margredten der E il ig  
M eplingerin zw Kiczpüchl ererbt vnd das er dem goczhauß S . Andres 
übergeben hat Auch von ivegen der proenrep aller seiner (W isiner's) 
dinst miie vnd darlegen Auch vmb den gerichtzbrief, So er zu Hopf- 
garteu erlangt hat vnd vmb all ander znsprüch, Darnm b ihm die obge- 
melten g ilig  Niechtter vnd christan Stolez von H errn Jörigen vnd gocz- 
haws wegen ausgericht haben A iud lö ff marck zalperner meraner müncz 
der er gewert ist m it voller genügsam. Es ist auch beredt vnd ge­
sprochen welicher iay l aus der Richt vnd a innigung gieng zerbrach vnd 
nicht hieltt der ist der herschafft zw Ratemberg zw aufgesecztter pen ver­
fallen vm fünffczigk marck zalperner vnd dem andern tayl vmb all sein 
sprüch vnd schaden. M e r ist beredt das der obgemelt gerichtzbrieff vnd
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all ander prieff gegen Herrn Zürich imb dem benanten goczhaws krafft- 
loö t)ub todt sein.

S ie g le r: Hanns Münchawer Pfleger ziv Ratenlberg.

Zengen: Her Peter Liechtenfelsser P fa rre r zw Chunttel M r g i l i j  
P lü ttne r Herman Hamelbtlrger ped purger zu Ratemberg 
S igm und Stöckhl auch daselbst Peter ainperger von 
Knütte l.

Wachssiegel.

333.

1463. 1. A p ril. Rom.

Papst Piuö I I .  ertheilt bem Cardinal Bnrghart (Erzbischof von Salzburg) die Be­
fugnis, sämmtliche Beueficien, auch Canonicate, zu verleihen, m it Ausnahme jeder ersten 
D ign itä t in Kathedral- und Metropolitantirchen.

Pius1) episeopus seruus seruonmi dei Dilecto lilio Burckardo iit. 
sanotoruin Norei et Achillei presbitero Cardinalp) Salutom et aposto- 
licam bcnedictionein. Tuis suppliontionibus inelinati cireunspeetioni 
tue quascunque de qui bu suis beneficiis oeelesiastieis euni eura uel 
sine cura etiam si Canonicatiis et probende dignitates personatus nd- 
ministrationes uel officia in Cathedralibus etiam Metropolitanis seu 
Collegiatis ccelesiis fuerint et ad dignitates personatus administra- 
tiones uel officia huiusmodi consueuerint qui per electionem assumi 
eisque cura imniincat aniinanun duniodo dignitates ipse in Cathe­
dralibus etiam Metropolitanis post Pontificales maiores seu in Colle­
giatis ecclesiis huiusmodi principales non sint euiuscunque ualoris 
annui existunt tarn familiarium tuorum continuorum commensalium 
qui fuerint pro tempore quam personarum cum illis sua beneficia eccle- 
siastica permutare uolentium que obtinent seu obtinebunt in futurum 
faciendas resignationes extra Bomanam Curiam recipiendi et ad- 
mittendi et si familiäres ipsi illa simpliciter quibuscunque personis 
ydoneis per eos nominandis etiam quecunque quotcunque et qualia- 
cunque et quanticunque ualoris annui beneficia ecclesiastica obtinen- 
tibus et expectantibus et si illa pro simili, aut dissimili aut similibus 
uel dissimilibus beneficio seu beneficiis ecclesiastico uel ecclesiasticis 
ex causa permutationis dummodo tarnen in hoc nulla pactio illic ia t
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uel simoniaca prauitas intervenevint resignauerint et beneficia liuius- 
modi alias reseruata non fuerint personis sccum permutationes facien- 
tibus ea vero l)eneüeia que compermutantes ipsi resignauerint eisdem 
pevmutantibus faniiliaribus in quibuscunque Mensibus conferendi et 
etiam prouidendi nee non omnia et singula que ut eollationes et 
prouisiones lmiusmodi familiaribus et personis predictis faciende suum 
sortiantur effectuni oportuna fuerint faciendi et per censuram eccle- 
siasticani exequendi quibuscunque specialibus uel generalibus reser- 
uationibus de beneficiis ecclesiasticis familiarium eorundem per nos 
seu sedem apostolicam pro tempore factis ac Constitutionibus et or- 
dinationibus apostolicis atque nostris nec non ecclesiarum in quibus 
beneficia huiusmodi forsan fuerint iuramento conflrmatione apostolica 
uel alia quauis auctoritate uallatis statutis et consuetudinibus cete- 
risque contrariis nequaquam obstantibus auctoritate apostolica tenore 
prcscntium concedimus facultatem. Volumus autem quod tu de diebus 
eollationum ac nominibus et cognominibus beneficiorum que familiäres 
predicti simpliciter rcsignauerunt gentes Camere apostolice seu Col- 
lectorem uel succolectorem fructuum et proventuum eidem debitorum 
in partibus illis dcputatum quantocius certificare procures Datum 
Rome apud Sanctumpetrum Anno Incarnationis dominice Millesimo 
quadringcntesimo sexagesimotertio Kal. Aprilis Pontificatus nostri 
Anno Quinto.

Sig. plurnb. Pii PP. II.

1) P. P i u s  I I . ,  vorher Aeneas S ylv ins P icco lom in i, geb. 1408, Rath und di­
plomatischer Agent deS Kaisers Friedrich I I I . ,  Bischof von Triest 1447, von S iena 1449, 
Cardinal 1456, zum Papst erwählt 9. August 1458, gest. 15. August 1464. — 2) B u r g -  
h a r t  von Weispriach war zwar (F le u ry , H is t. cccl. tom . 23. p. 112) von P. P ins I I .  
schon in  der Fasten 1460 m it 5 Andern zum Cardinal ernannt worden, wurde aber von 
ihm, lau t Zauner's Chronik 3. (richtiger 2.) Theil, S . 123, „a ls  solcher erst am 31. M a y  
1463 feyerlich ausgerufen"; daher geschieht in  der Urs. 324 von seiner Cardinalswürde 
noch keine Erwähnung.

334.

1463. 15. A p ril, Freitag nach dem heil. Ostertag. Salzburg.

Bischof Ulrich von Chiemsee v id im ir t den Bürgern von Halle in eine Copie des 
Spruchbrieses vom 22. J u li 1461 bezüglich der Ausfuhr des Schellenberger Salzes, aus­
gestellt von Erzb. Sigmund von Salzburg und den Bischöfen Johann und Georg von 
Freising und Seccau.
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Ulrich Byschoue zu Kyemsee Bekennt Daz fü r  ihn komen sind Görg 
Hagen Richter vnd K ris ta ll kupfersmid Bnrgermaister zum Hallen und 
brachten fü r ainen brief aincs aussprnchs') solher zivitrecht Sa zwischen 
Bernharten Brobst R. Dechant vnd Capitl des K lafters zrv Berchtesgadem 
an ohn vnd der gemain zunl Hallen als von ausfürens wegen des 
Schelmpergerischen Salczs auf wögen und Säinrassen vnd ander fachen 
halben darnnder begriffen, vnd baten, in  darüber einen zengnusbrief dy 
man nennet vid im us ze geben damit denselben V id im m us in  aller mass 
als den rechten Haubtbriefen gelaubt rvrlrde. B ild  da Bischof V lrich  
vernomen daz dieselben Hanbtbrief m it den hcrnachgeschriben Capien 
gancz von wort zrr w o rt sagten, hat er darüber sein gegenbnrtig V id im us 
vnd gezeugbrief gegeben. Vnd lautet der obgenant brief a lso : W ir S ig - 
nulnd Erczbischoue zrr Salczburg, Legat des S tn ls  ze Rom Johanns 
Byschoue zw Freising, Vnd @övg2) Byschame zn> Seckaiv, Bechennen, 
A ls  Bernhart Brobst, der Techant vird das gancz C apitl zw Berichtes- 
gadem an aim vnd Richter Bnrgermaister vnd B urger zmn Hallen des 
aildern ta ils  I r  I r r u n g  S o sy von dez ausgangs wegen des Schelm- 
perger Salcz auf Sämrofsen Karren vnd Plahenwagen vntzher geht 
einander gehabt, A u f vns obgenant Erczbyschonen vnd Byschoue slechtlich 
vnd vngeuärlich hindergängig worden sein, so haben w ir ainen aintrech- 
tigen sprnch getmt I n  mass vnd hernach geschriben ist. Non erst so 
sprechen w ir  das aller v n w ill zwischen baidn ta iln  aufgehebt sein sol. 
Darnach sprechen w ir  vmb güetichait vnd Rue w illen vnd nicht von 
Strenckait des Rechtens Daz die Burger vom Hallen dem C ap itl oder 
den Sam ern die geht dem Schelmperg sam t wellen Järlichen zwischen 
Ostern vnd Pfingsteil füllen geeit lassen geladen m it Schelmperger Salcz 
Samros Hunderte vnd nicht mer. Es sol auch a in  yeder Brobst oder 
sein Anwelld zum Schelmperg auf ain yeds SämRos sein warczaichen 
geben bontit der ©antet dieselben warczaichen zu Salczburg dem M antte r 
müge geantburtten. Vnd welcher Sämer solh warczaichen nicht brächt, 
D ie  mag derselb M an tte r m it dem Salcz aufhalten solang vntz er solh 
warczaichen bringet. Vnd ob daz wär daz die Anczal Sämross zwischen 
Ostern vnd Pfingsten zw dem Schelmperg nicht ansgiengen so sol 
der Brobst die nach dem Pfingstag nicht verrer haben zuerstatten. 
Vnd ob der Brobst wider unsern sprnch tä t. So haben die Burger vom 
H älle in dasselb Salcz selber von gerechtikait wegen J re r  Erblichen Handt- 
berch zewern vnd niderczeslagen. Vnd darczu sol derselb Brobst dem 
Römischen Kaiser zwainczigk Marck golds, Vnd dem von Salczburg a ls 
Landsfürsten auch zwainczigk Marck golds Vnd den vom Hallein zwain- 
czig Marck golds zw vnlässiger peen verfallen sein. Desgleichen wo die
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kn a llte n  vom Hällein den knanten Brobst bey Jnnha lt des Spruchs 
nicht kleyben liessen vnd in  dawider drungen Daz auch wissenlich ge­
macht wurde So sullen sy auch Sechczigk Marchk golds, daraus 20 M . 
dem Römischen kaiser 20 M . dem Ertzbischoue zu Salczburg vnd 20 M .  
dem Brobst von Berchtesgadem zw vulässiger peen verfallen sein. Besiegelt 
von Sigmund Erczbischone zw Salzburg Johanns zu Freysing vnd Gorg 
zu Segcckaw Byschoue, Brobst vnd Capitel, vnd der S ta t zum Hallen. 
Beschehen zu Salczburg an S . M arien Magdalenentag nach Christi ge- 
burde 1461. Daz solhe V id im us gancze kraft habe als die rechten 
haubtbrief hat Bischof B lrich daz durch seinen Notarien lassen besichtenn 
vnd m it seiner aigen Hanndt vnderschreiben, m it des Bischofs Jns ig l, 
vnd des Notars geböndlichen Zaichen geschaft zebekreftigen.

Sign. Not. Bnd man Ich  Leonhart Stockhaimer Briester Salczb.
Bistumbs aus Kayserlichem gemalt offner N o ta rij rc.

Verletztes Wachssiegel.

I )  Vergl. llrk. 351. —  2) Georg I I .  non Hebernder, Bischof von Secam 14 52  
-  f  1477.

335.

1463. (13. M a i.) F re itag vor dem Sonntag Yocem .lucun d ita tis  
(Rattenberg.)

Wilhelm Trnchtlinger, Hosmeisier, mib 4 andere Sprnchmänner entscheiden in  dem 
Streite zlvischen den Äirchpröpsten von Kitzbithel und Michael W ism a ir von Knndel bezüg­
lich der Vermächtnisse de« P r. Georg Vockenlandcr und seiner Schwester.

W ilhelm  In te t)Hinget- Hofmaister Haiuricl, Hertlenberger zu A rd ing  
.vKiinvJ Miiuiehawer z>v Ratemberg pfleget" Cristoff Dörner Canntzler 
Jö rg  E ttlinger Reutmaister zw Wasserburg T hun  kundt A ls  G ilg  Fiechter 
vnd Cristan Stvlcz zechlaüt des Gotzhauss fand Anndres ziv Kytzpnchel 
ains vnd michel w ismair zw .Hantel des Aandern ta ils  der I r r u n g  
halben vnd herriirend ist von Her Jörigen Bockkeulander Ettwen briester 
zu Kunte l auch der M e ilinge rinn  auf die Obengenannten gegangen sein 
Also wie sie die fachen zwischen in  legen vnd setzen das söllichs von 
baiden taileu gehallten werde, Das sie nach baider ta y l verhörung aus­
gesprochen haben Jnmass hernachfolget. Zum  Ersten sprechen sie baid 
partheyen zw guten frundten allen vnw illen zerung dinst schaden vnd 
was sich allenthalben begeben hat ganntz Hut vnd ab. M e r sprechen sie 
das der Spruchbrieff so nechst in  der vassten vnter Münichawers J ,tn -
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sigel ausgangen ist bey krefften beleihen sol. I te m  sie sprechen auch 
den gerichtzbrieff zw Hopfgartten ausgangen auch alt annder briefs solher 
fachen halben vorhanden zw der bemellteu zechbröbst Hannden und da­
gegen sol Michel W ism air das gellt so hie zum Burgermaister l ig t  a u f­
heben des dann ist 2 0  pfund pfenning und dartzu stellen I m  die zechlaüt 
geben von Liebung vnd Kainer Gerechtigkait wegen 2  pfund pfenning 
vnd auf das füllen sölh' Irrungen  ganntz geaint vnd gericht sein 
welher ta il aber solher ainung ausgieng vnd der nicht hiellt der ist dem 
genedigen Herrn Hertzog Lndnngen vmb 40 pfnnd pfenning vnd dem 
anndern ta il vmb a ll sein sprach vnd vordrung verfallen.

S ieg le r: Hanns Münichawer Brechenhalb der Anndern Jnsiglen.

Papier. Aufgedrücktes Wachssiegel.

14()4. (f). Fcbr.) Sontag nach s. Blasitag. (Äitzbühel.)

Sebastian imb Christina, Peler Schwaiger'« von Ekching scl. Kinder, vollziehen da« 
Derniächknß ihre« Vater« zur S t .  Andreadkirche in  Kihbithct, eine G litt von <» kr. ans 
einem Anger betreffend.

Sebastian Petern S ivaiger zu Egkching sei. elicher Sun Fridrich 
Weber daselbs vnd ekristein seilt H ailsfraiv des Petern Sivaiger aidam 
vnd tochter Bekenneil a ls obgenanter valer imb Cweher denr Gotzhaus 
s. Anndre zw Äitzbühl bei feinem lebentigen ziruermachen vermaint hat 
sechs krawtzer ewiger vnd Iä r lic h c r ga lt ans dem Angerlein glegen zw i­
schen ihrer Hausirng vnd des Embhofer Hof zw Egkching vnd das ih r 
Vater vnd Siveher säl. von K ylian Oegssenperger zu Wasserburg in  
kaufs weis in sein gw alt bracht hat vnd a ls dem Gotzhaus s. Anndre 
söliche gü llt m it briefeir nicht verferttig t vnd der obgenant vater vnd 
Sweher m it tob vergangen was haben sie sich ve rw illig t das benant 
verniächt bei krefften znhallten allso das sie oder wer das benant A irgerl 
nw  Hinfür In n e n  hat dem Gotzhaus die 6  kr. järlich bauen ausrichten 
sollen.

Besiegelt m it des Gotzhaus von Babmberg brobstambt Zttsigel bäumt 
das benant Angerl zu lehen ist, das G ilg  Rätziilger gewal­
tiger brobstt daran gehengt hat.
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Zeugen: Vlrich hertzog Jacob M awrer zu Egkching, Kristan Kirch- 
herr aus der Kocham.

Wachssiegel.

337.

1464. (28. März.) M itichen nach dem heil. Palm tag.

Ulrich Order zu Spitz verkauft au seinen Better Rupert Debet eine G ü lt von 

2 Pfund Pfenning auf dem Precznerhaus in Hallein.

Vlreich Debet zu Spitz Bekennt fü r sich vnd a ll sein Erbenu Das 
sie zu kausfenn gebenu habenu Rupprechtenn Debcr Niclasenn des Debet 
ettwann Burger zit Salczburg saligen S un  ircu  Vettern Zivay phund 
phenning Jarigs vnd ewigs gelts. Sa sie gehabt haben auf Hannsemr 
dcS Preczner vnd Anna seiner Elichenn Hausfraivn, Bilrckrecht haivs 
vnd hofstat gelegen zum hällein I n  der E ta t I n  der kirichstrassen, 
zivischen Peteril S ta inm üllner Haws vnd des Phnrhofs zenachst hinan 
gelegenn.

S ie g le r: Vlreich Debet.

Zerbrochnes Wachssiegel.

Bergt. Urk. 322, 341, 391 .

338.

1464. (2 2 . A p ril.) Sontag als man singet Jub ila te .

Wilhelm Dürrembacher zu Kufstein befreiet dem S t. Andreas Gotteshause zu Kitz­
bühel das G ut Lettenpühel in t Kessental vom LehenSverbande gegen eine Sum m a Gelder.

W ilha lm  Dürrembacher an der Ze it zu Kufstaiu gesessen Bekennt 
das er geaignet vnd gefreyet hat dem heiligen zwelfboten fand Anndree 
vild seinem Gotzhaivs zu Kytzpühel das Guet genant Lettenpühel in  dem 
Kesiental vnd Kytzpühler gericht gelegen A lls  das benant Guet von ihm 
zulehen gewest ist vnd dafür ihm des benanten Gotzhaus kirichbröbst am 
Summa gelts berait ausgericht haben.

S ie g le r: W ilhalm  Dürrembacher.

Wachssiegel.
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339.

1464. (7. M a i.) M ontag vor dem Heyligen aufferttag.

Friedrich Neicherczhaimer ledigct der S t. Andreaskirche zu Kihbithcl 4 Zehenthäuscr 
und eine (S ilit von 3 P f. Peruern aus einer Wiese vom Lehensverbandc.

Fridreich Reicherezhaimer') Bekennt als er I n  der lanntschrann zu 
Kiczpühel m it recht klagt hat von lehenschaft ivegen ans vier zehent- 
hewser m it »mit hernachgeschriben ans dein guet zu kayser aufm gnet 
mähenlehen zu sperten aufm  guet zu weybeldorf I m  grüblein vnd auf 
dem guet zu wolfersperg die herrürent sind von a lha it der vöckin saligen 
vnd nachmaln I n  gilgen M eulinger vnd M argreten^) seiner hausfrawn 
saligen gw alt chömen sind Also sind zu ihm kämen der geistlich herranshelm 
»ieberger Pfarrer zu fand Johanns m it Bnrgennaister R at vnd ettlicher 
der gemailt in itsaiulit den kirchbröbsten vnd ihn von den rechten genomen 
vnd ihm die beuauten zehentheivser zugesprochen a ls  nimmt leheuherren 
D arau f sy ihn gepeten vnd sich frewntlich m it ihm geaint habent also 
das er I n  dieselden zehentheivser mitsambt dreyer p fun t perner Järlichs 
geltS auf der wisen zu Kiczpuhel vnder dem achraiit bey den Smctc.v 
Hütte» gelegen die herrürent von gilgen meulinger saligen aigen fü ll. 
Also aigeut er I n  die v ier zehentheivser m it sambt den drey» p fu n t 
perner Herrengült ewigS vnd Järlichs geltz. darumb ihm die obenanten 
Kirchbröbst des gotzhaws fand andreskircheit zu kiczpühel a iit gancz uoL 
kömeus benügen gethan haben.

S ie g le r: Fridreich Reicherczhaimer.

Wachssiegel.

1) Schwiegersohn Konrad Ebser's. (Urk. 232). —  2) Bergt. U ri. 303.

340.

1464. 7. Ju n i. Salzburg.

Bernhard. Propst vou Berchtesgaden, schlichtet als Schiedsrichter die Differenzen 
zwischen dem neuen Dompropst zu Salzburg Friedrich (vou P rau lh ) und dem Canonicus 
Caspar von Smbenberg.

Nos Bernhardus Prepositus Monasterii in Berchtesgaden Salze- 
burgensis diocesis Becognosciinus. Licet alias In ter dominum Fride-
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r ic iin i1) Prepositum et Arehidiaconum Eeclesie Salzeburgen. ex vna 
et dominum Caspar de Stubenberg Canonicum eiusdem Eeclesie Sal- 
zeburgensis partibus ex altera super ipsa prepositura duduin plures 
differencie exorte fuissent, Causaque ipsa ad romanam curiain deducta 
et ipsa prepositura pro dicto Fridcrico per Sanctissiinum dominum 
nostrum consistorialiter adiudicata fuisset. Nichilominus ambe partes 
in Nos taii(|uam Arb itra toreni compromiscrunt. Nos igitvir pronun- 
ciainus Priinum, Quod Sentcncia per Sanctissiinum dominum nostrum 
lata in suo robore inconcussa, ipsaque causa sic extincta maneat, 
prelatus autem prepositus suffragabitur, vt ipso et Caspar de Stu­
benberg et iilii Canonici de Capitale Salzeburgensi priuilegium super 
electione prepositi alias obtentum, iterum apud sedem apostolicain 
obtincant. Secunde. Idem dominus prepositus ordinabit. Vt idem do­
minus de Stubenberg habeat hospitale hie Salzeburge canonicorum 
cuin illis fructibus et redditibus. prout quondam dominus Tyboldus 
Sweinpeck'’) Episcopus Lauentinensis dein de dominus prepositus Sal- 
zeburgensis modernus et dominus Cristoferus W cltsperger1) habuerunt, 
regetque illud prout regi solitum et consuetum fuit. Tercio. Super 
hac facta concordia dominus Caspar de Stubenberg abhitic et dein- 
ceps faciet debitam obedienciam, et exhibebit reuerenciam prout ad 
Canonicum portinet dicto doinino preposito Salzeburgensi nt, suo su- 
periori et prelato, dominusque prepositus dum id lecerit paterno ipsum 
prosequotur sauere. Quarto. Quod omnes Suspitiones et indiguationes 
quoad dictas partes sublate debent esse et amote. Quinte. Nulla 
partium deinde. racione quarumeunque Questionum, expensarum etc. 
hac in causa subortarum alteram partem vexare poterit. In cuius rei 
testimonium presentes litteras Sigillo nostro appenso duximus robo- 
randas. E t Nos Fridericus prepositus et Archidiaconus eeclesie Salzeb. 
recognoscimus dictum arbitramentum de scitn et voluntato nostra 
tactum esse, fdeo illud ratificamus et presentibus litteris Sigillum  
nostrum lecimus appendi. E t Ego Caspar de Stubenberg Canonicus 
eeclesie Salzeb. recognosco etc. Sigillo meo appendenti s im ilite r 
ratificaui.

Sig. Not. E t Ego V lricus Prossinger clericus Salzeb. dioc. publ.
imper. auct. notarius, causarumque consistorii curie 
Salzeb. Scriba iuratus Quia ao. domini 1464 Ind. X I I .  
die Jouis 7. mens. Junij Pontif. P ii I I .  anno Sexto 
Supradictis vnacum Ernesto de Nataga Fritzlariensi 
et Bern har do de Krayburg decre tonnn doctore, 8.
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Bartholomei in Frisaeo prepositis nee non Berchtoldo 
Händel deeretornm doetore et m ilite  Georgio Eam- 
seyder presens intorsui ete.

2 Siegel abgerissen, das 3. verletzt.

1) „Rlrich von Prank, und Anna Von Pdsenbach waren Friedrichs Eltern. Aä> 
Domherr bekleidete er Verschiedene A em ter: 1452 wnrde er Spitalmeister, 1155 Verweser 
der domeapitlichen Salzpfannen, und hernach Stadtpsarrer. Ten 7. Ang. 1452 wählte 
ihn das S t if t  S t. Andrä int Lavantthal zum Prob sie. Ob sich gleich Burchard Mühe 
gab die Wahlfreyheit des Domcapitels in Hinsicht ans die Besetzung der Domprob steh 
anfrecht zn erhalten: so verlieh sie doch wieder P ind 11. (V itc rb ii  V . Cal. Jun . an. 
1402. Pontifica ius an. IV . )  dem Friedrich. Dadnrch entstaub ein S tre it zwischetl ihnt 
mib betn Caspar von Slnbenberg. Letzterer Halle die mciflen S tim m en vom Domcapitel." 
Salzb. gel. Unterhaltnngen von Corbinian Gärtner. IV .  Heft. S .  101. — 2) Theobald 
Schweinbeck, von 1431— 1134 Obtajar, später Spitalmeister, 1440— 1103 Bischof von 
Lavant. —  3) Christoph von Weltsperg starb als Domdechant am 1. Jänner, aber nicht 
1482, wie Riedl nach Wiedemann angibt, da er am 0. Jänner 1482 noch gegen Erzb. J o ­
hann 111. protestirte (Lil>. Cup. p. 1118).

341.

14«>4. (18. J u l i. )  A iitichen nach der heiligen zwelisboten schidung.
(Salzburg.)

Rupert Order verkauft an W ilhelm  Stumpf, S llrg c t zu Salzburg, eine M i t  tion 
2 P fund Pfenning aus dem Preezucrhau« in  Halleiu.

Nuedtbrecht Order Ricklasenn des Oeder cttiuann Burger zit Salcz- 
bürg säligeun Elicher S u n . Bekennt fü r sich vnd all sein erbenn D as 
sie znkanfsenn gebeiln ha beim W ilha lin  S tum pfen ') Burger daselbS 3 map 
phnnd phenning J ä r ig s  vnd ewigs gelts S v  sie gehabt habenn ans 
Hailirsen des Preczner-) vnd Anna seiner Elichcn Hausfrawn Bnrckrecht 
haus vnd hosstat gelegenn zum Hällein I n  der S ta t, I n  der K irich- 
strassenn, zwischenn Petern S ta iiln rü llne r Haus, vnd des Pharhofs zu­
nächst hinan gelegenn.

S ie g le r: Hamis Ellsennhaiuter') S tatR ichter zu Salzburg.

Zeugeil: Hanns P a tron , vnd Cancz Springensels g ilrtle r bald 
Burger zu Salczburg. 1

Wachssiegel.

1) W ilhelm Stumps w ar im  I .  1455 m it W ilhelm  Goldschmied, im I .  1461 
m it Ulrich Elsenhaimer, im  I .  1466 mit Stephan Äuoll (G u o lll Bürgermeister tioit 
Salzburg. —  2) Vergl. Urk. 322, 337, 391. — 3) Hanns Elsenhaimer war im  Jahre
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1.454 m it Gabriel Kaser, im  1 . 1458 m it M athias Aigner, int I .  1469 m it Rupert 
Fröschlmoser Bürgermeister zu Salzburg.

342.

1464. (26. J u l i. )  Pfincztag nach Sand Jacobs tag. (Laufen.)

Leonhard Hauser von Kulbing verkauft an seinen Schwager Johann Hauser seinen 
Dritttheil an der Ottwiesen in  Lebenancr Gericht.

Leonhart Hauser von chulbiug Becheuitt fü r sich sein hausfraw vnd 
erben das sie zekauffen geben haben feinem Sivager Hanns hamser von 
9iiderehiiig seiner hausfraivn, l'eonharts Sivester, seilten d ritte itta il aus 
der Ottwiseir so er voit feinem valerit leonhart hawser von vberehiug 
Säligen ereribt hat gelegen in fand Jörgen pfarr vnd tebenaiver gericht 
vnd ist frei) aigcu.

S ie g le r: A lban Pettinger, dieczeit des Edelett B rbatt Tumperger 
pfleger in  der lebeuaw laitittrichter vitd burger tu  lansfen.

Zettgen: Rueprecht Scherer hanits prewss goldsntid baiv burger zu 
laitsfen Michael voit chulbiug.

Verletztes Wachssiegel.

343.

1464. (3. Oct.) Mitichen nach s. Michahels tag. (S t. Georgen.)

Stephan von Mühlberg vergleicht sich m it seinen Schwestern wegen ihres Erbantheiles, 
und schließt einen Ehevertrag m it Barbara von Holzhausen.

Kuniguttd Barbara Vrsula G orig H in tterm air von E llin g  anstatt 
seiner H ausfraw tt margredten vnd seiner chinder niargrebten müllpergerin 
säligen töchter Bekennen das ihnen dacz nrüllperg fü r  das aufligttndt 
vnd fartlndts guet ein ganntz vötligs betrügen beschehen ist von ihrem 
brnder vnd sivager Stepfan von müllberg vnd ihnen ein S u n t gelts 
yedem Jnsuttderhait geben das sie ein gannts völligs betrügen gehabt 
haben. S ie  verczeichen sich auch der obgenanten Eribschafft zw nrüllperg 
das gelegen ist J i t  sattd Görger p fa rr vnd I n  tvildshueter gericht. S ie  
habetr auch ihren gleichen E rib ta il ztv nrüllperg übergeben ihrem swager 
vnd bruedern Stepfan m it w illen vnd wissen des Pfarrers zw fattb
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Görgen. Turnt hat er geheyrat ziv Barbara des K iligen  Tächter uou 
Holczhaivsen die I m  Im id jt hat ;,m rcchtent redlichent heiiralgitel zivainczigk 
pfnubt pfenning vnd ain Crberge sertigitng daran abgenantler S tepfan 
ein gaitith völlig» beitügeit gehabt hat, oub darziv nach lüden I r e n  
gleichen E rib ta il. Darziv hat S tepfan seiner hanSfrawn Barbara ein 
das guet gesetzt ziv mullperg ausgenanten bm sechsten ta il der gehört 
seinem smagcr ziv Cristan sneidcr. vnd hat I r r  darzm besnnderlich ge 
morgengabt zway und zwainczigk pfundt pfenning. Alsa bringt heyrat 
guet widerlegimg vnd morgengab zwap vnd fnnsszig p fnn t pfenning 
Bnd dem heprat ist gemacht worden nach Gaczhaivs recht ziv faiib Gargen 
tmb ttstd) lanndtzrecht.

S ie g le r: Hanns chwrringcr viearins ziv fand Kargen.

Ceugen der gebeth das knnigititd des Asent prienner haivsfraiv gc- 
bethen hat vmb das .Insigel sind Weysawer bitrger z>t P itrk- 
d-aitsen Hanns von 'Ko liiig . Bnd oem abgenant B rs itla  ge­
bet heit ziv zeivgeit lienhardteit auo der a>v Iaeab Schitesler 
In t  Seepad) Bnd dew abgenaitt Barbara vnd G ärig h iit lle r 
»m ir habent gebetheit ziv zeivgeit Hannsen von Regt vnd 
Cristan van Berren pirichach.

Boach^siegel.

311.

14Gf>. (17. Jan .) Sand Aitthan» tag. (Salzburg.)

Sigmnnd ,3ct)riitfl<r, Bürger ;>l S a ltbn rg , verkauft an den Bürger Iv lia n n  :>>a»id 
pergcr sein Hand m it Garten im  NonnN>al.

Signtitnd Czeyringer Burger ziv Sa lzbttrg  Bekeititt fü r  sich sein 
Haivssraivit unb erben Das sie zekansfett geben haben Haitnsen :HmitT 
perger Burger zc Salczburg ihr Haitis vnd hasstat vnd ga rttc it') gelegen 
I n t  Tumtall gegeit des Cappler haivs über Dae> der Crw irdigen fra ivn 
Abtessiit auf dem Nmtburg ze Salczbttrg vitd Ire d  Gatzhaivs daselben 
red)ts Burcklchen vnd iarliä ) m it zivelsf pheiuting dintparig ist.

S ieg le r: Garg Citngelhayiner") Schaffer auf deut B nnburg  ze 
Salczburg.

Zeugen: Ä a r te in  Wandler Thaiita it Schaiverch hasfpegk.

Wachssiegel.
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1) Bergt. Urk. 252. Anm. 1. —  2) S ieh Grabdenkmäler N r . 93 . —  3) Bergl. 

Grabdenkmäler N r. 79.

345.

1465. (5. Febr.) E ritag Sand Agatha tag.

Sigm und Layminger auf Roteneck lcdiget der S t. Andreaskirche in  Kitzblihel daß 
G ut Swentt in  ©eigner Kreuztracht gegen eine Sum m e Gelde« vom Lehensbande.

Sigm und Laym in g e r*) gesessen auf Routenegk2) Be keimt Das er 
geaigeilt vnd gefreut hat dem H e iligen  zbelifpoten Sand Andre vnd 
seinen: Goczhaws zw Kyczpüchel das guet genant S w e n tt:l) gelegen in 
Gapgiier Äreucztracht vnd I n  Kyczbüchler gericht A ls  das benant guet 
von ihn: zelechen gewesen ist Bnd dafür ihm des benanten Goczhaws 
Kyrichbröst A in  5 mimtet gelcz berait ausgeruht haben daran er Jczo 
vnd H infür ein gancz benügen hat.

Wachssiegel des Sigmund Layminger.

I )  S iel, Mon. boic. V o l. X V I I I .  p. 553, 558, 577, 593, (> J I. —  9) „D ie  
von Laiming besassen auch da« im Miinchnerischen Pfaffenhosergerichte liegende schloß und 
Hvsmarch 9tolcneit". Einzinger« Bayerischer Low I I .  Band, Seite 379. —  3) Sieh 
Urk. 68. 303.

346.

1465. (5. August.) S . Oswalds tag des heil, martrer. (S t. Georgen.)

Heinrich von Niedermüllach verlaust an Peter Meßner zu G öm ing das Haßlachland 
in der Psarre S t.  Pantaleon.

Hainreich von nidermnüllach bekennt das er ze chauffen geben habe 
ain lanndt genantt HavlachlaundtH gelegen bei dein Haselester2) in  deut 
nydern vcld vnd daz geprochen ist aus seinein guet zu Äirchberg^) dem 
Peter messncr zu Gam ig').^ E r hat I m  auch das obgenandt lanndt ge­
legen I n n  saund Jörger p farr vnd (5111t w ildshutter gericht vbergeben 
m it dez Pfarrer zu fand Jorgen w illen vnd wissen I n  solicher beschayden 
das er obgenautter tzainreich sein H ansfraw  erben vnd nachkomen aus­
richten stillen vnd wellen volchöiuen dienst ein yedeiu P farrer zu s. 
Jörgen I n  aller mass vnd form als sie vor gedient haben von dem guet 
zu elirchberg ausgeuoineu das der obgenant Peter inesner vnd sein nach-
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tonten füllen aynem pebeu Pfarrer zu s. Jörge» all iar von deut obege> 
»anten lanndt dyenen ein Hneil.

S ie g le r: Hanns Kurringer B ica rius  zu fand Jorgen.

Zeugen: Benedict von Wenng Hatrits Sm id von See Hattns von 
Laubenbach.

1) 2) 3) in der Pfarre St. Pantaleon. — 4) G'öming bei kaufen.

347.

1465. (29. 91od.) Tertio kal. Deccmbris. Rom.

Papst Paulus II. bestätiget die von Burghart, Cardinal, imb Erzbischof von Salz­
burg, gemachte Stiftung einer Eollegiata in der Pfarrkirche Wfllttit.

Paulus1) episcopus seruus senior um dei. Ad perpetuam rei mo­
rn ori am. Gorontes licet imm criti super Vniucrsas Orbis eeelcsins di- 
uina institutione primatum illa liberiter iugi uigilantia attenta medi- 
tatione prosequimur per que ecclesiis ipsis cum diuini cultus aug- 
mento decus et uenustas accrescant, et liiis que propterea prouida 
Venerabilium fratrum  nostrorum ordiuatione processisse comperimus 
ut perpetuo illibata  persistaut apostolici muuim iiiis adiicimus firm i- 
tatem. Cum itaquc sicuti dilcctus filius noster Burckardustit. sanetorum 
Nerei et A rc liile i presbiter Cardiualis qui etiam eeclesie Nalzeburgensi 
ex concossioue et dispcnsationo sedis apostolice preesse dinoseitur 
nobis nuper exposuit, ipso pro diuini cultus augmento atque sua et 
successorum necnon predecessorum suormii animarum salute par- 
rochialein ecclesiam beate Mario V irg in is  in .Müllen ante portam 
Ciuitatis Salzeburgensis sitain quam ipse an loa in parrochialem 
crexerat in Collegiatani cum sullic ien li numero Decem sacerdotum 
et Capellanoruin secularium sub certis modo et forma tune expressis 
ordinaria auctoritate erexerit necnon certum ordinem tarn circa 
ampliationem et conseruationem diuini cultus in eadem quam etiam 
modum uiuendi ipsoruni sacerdotum sine Capellanorum quemadmodum 
oportune so re censuit eadem auctoritate statuerit et ördinaucrit. 
eisque pro uite necessariis et aliis oneribus supportandis redditus 
annuos et dotem sufficientem quam in dies ampliare proponit de 
bonis propriis assignauerit, prout hec et alia per cundem Cardinalem 
prouide edita et statuta in ipsius Cardinalis litteris desuper confectis
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eiusque sigillo munitis quas presentibus de uerbo ad tterbuin inseri 
fecimus plenius continetur dictus Cardinalis nobis h um ilite r suppli- 
cauit ut litte ris  et aliis premissis in  eis contentis pro eorum sub- 
sistentia firm io ri robur apostoliee confirmationis adiicere ac alias 
super hiis oportune prouidere de benignitate apostolica dignaremur. 
Nos ig itu r piam ac prouidam ipsius Cardinalis ordinationein et uo- 
luntatem plurim um  in domino commendantes huiusinodi supplica- 
tionibus inelinati litteras predictas- cum omnibus et singulis in eis 
contentis clausulis et illarum uigore quecunque in de secuta rata ha- 
bentes et grata illa  auctoritate apostolica tenore preser-tium ex certa 
scientia approbamus et confirmamus ac presentis scrip ti patrocinio 
communimus ac eas perpetuis futuris temporibus duraturas esse et 
iuxta ipsarum continentiam et tenorem inniolabiliter obseruari debere 
decernimus supplendo omncs defectus si qui forsan in tcn ienerin t in 
eisdem. Tenor uero littorarum predictarum talis est. Burckardus mi- 
seratione diuina tit. sauctorum Nerei et A rchile i sacrosanctc Romano 
ecclesie presbiter Cardinalis Arehiepiscopus Salzcburgeiisis ac aposto- 
lico sedis Legatus Recognosoimus per presentes pro nobis et successo- 
ribus nostris imperpetuum Cum alias diebus superioribus dilecti 
nobis in Christo Hadnuirus Decanus ceteri Canonici Lotmuque Ca- 
pituhun ecclesie nostre Salzeburgensis ad precum no.stra.rum instan­
tia in Capellam beate dei genilricis Marie in M iilln^) e.t Capellam 
sancti M axim iliani extra, portam Ciuitatis öalzeburgensis sitas et que 
ad ecclesiam parrochialein eiusdem Ciuitatis nostre pertinere cum 
Vnivcrsitate et plenitudine iuris cum cura populi et vniuersis reddi. 
tibus eensibus oblationibus collecturis et prouentibus nolns ad nostram 
dispositionem ut illas in parrochialein ecclesiam erigcre aut aliter 
de hiis pro lib ito  nostro limdare et dispouero posseimis traddiderunt 
et assignaucrunt iuxta litteras eiusdem Capituli desuper confectas et 
eorum sigillo maiori munitas et quarum littorarum tenor de uerbo 
ad uerbum sequitur et est talis3) Nos Hadmarus Dccanus Fridericus 
Plcbanus ac cetcri Canonici totumque Capitulum ecclesie Salzebur- 
gensis Vniuersis christitidelibus presentibus et luturis Salutem per- 
petuamque notitiam  subscriptorum E t si matris dei prcccllentissinia* 
sanctitas cuntarum creaturarum uenerationem imo omnimnque seeu- 
lorum laudes inestimabilibus meritis incomparabiliter supergrediatur 
atque transeendat Cupientes tarnen quantunlibet pro rnodulo nostre 
possibilitatis queuis proposita sancta quoque desideria dum et quo- 
tiens pro laude taute Virginis diuinitus inspivantur ob sancte etiam 
huiusinodi participationis diuineeme remunerationis erratiam rnumfnm
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nostri intcrest promouere ut tencmur libontor utiquc eisdcm du in 
oecurrnnt cxultantibus etiam animis intendimus suademus et coope- 
ranmr Saue dum liodie Capitularitcr congrcgati cssemus Reucron- 
dissirnus in Christo pater et dominus noster dominus Burekardus dei 
gratia Prepositus Arehidiaconus et ad prosons Electus Salzeburgensis 
gloriose V irg in is  Marie singulari et intimo feruoris zelo perrnotus et 
accensus in tcr alia rnentis sue coneepta exposuit expressit suaque 
nobis insinuatione monstrauit qualiter Capellam heute dei genitricis 
Marie in Molendinis pertinentem ad ecelesiam parroehialem Ciuitatis 
Salzeburgensis Prepositure ae nobis unitam et incorporatam singu­
lari fauore ac deuotione sincera sue paternitati et gratie speeialitcr 
delegisset essetque desiderii sui facere inibi quarundam Missarum 
aliorumquc diuinorum officiorum pro tempore fundationem Eine apud 
nos ut sibi eandem Capellam sim iliter et Capellam sancti M axim i- 
liani prope adiacentem cum Vniuersitate ac plcnitudine iuris quan- 
tum nostri ratione parrochialis ecclesie intcressct per plonam et 
sufficicntem cessionem de cetero m inistris, fundationibus, spiritualium  
et temporalium cum cura populi ex more et usu ad ipsas spectantis 
disponendas ac regen das traderemus saluo tarnen censu Duodeeim 
Librarnm denariorum quem singulis Annis Plebanus Ciuitatis pro 
tempore habuit ex eadein Et quia hoc petitio ex omni parte et 
respectu plena erat rationis ac per omnia commendabilis et sancta 
Idcirco sue Reuerendissime paternitati tarn rationabilia potent! suis- 
que successoribus Archiopiscopis Salzeburgensis ecclesie omnes nos 
et quilibct nostrum coniunctim et divisim Capitularitcr pro nobis 
nostrisque successoribus quantum nostri in tcrfu it seu interest, pre- 
tactam Capellam beate V irgin is Marie in Mulln atque adiacentem 
sancti M axim illian i ecelesiam cum Riebe et cura ipsarum neenon 
Vniucrsis et singulis censibus redditihus prouentibus oblationibus 
legatis et donatis, ac ceteris emolumentis et obuentionibus presen- 
tibus et futuris, omnisque iuris plenitudinem ex nunc per hanc pu- 
blicam cessionem et expressam ae solennem nostram renuntiationem 
damus tradimus et assignamus presentium per tenorem Ita  scilicet 
et taliter quod sua reuerendissima paternitas ipsiusque successores 
cum huiusmodi Capellis et ecclesiis sibique pertinentibus uniuersis 
pro lib ito et beneplacito disponere facere seu ordinäre, nouam etiam 
inib i parrochiam instituere aut Collegiatam seu regulärem ecelesiam 
fundare possit et ualeat, nullius contradictione obstante, saluo tarnen 
ut prescribitur ueteri censu Duodeeim librarum denariorum quem 
pro tempore Plebanus Ciuitatis quolibet Anno recepit et leuauit ex
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eadem, Renuntiantes denique per expressa pacta omni iu r i et questioni 
({ualitercunque nobis compctcntibus ex premissis, qui etiam Beue- 
rendissimus pater de sue gratie munificentia et largitate in prescrip- 
tonnn reeompensam o't dignam gratitudinem nobis nonnullarum eccle- 
siarmn incorporationis bnllas ac litteras apostolicas impetrauifc pro 
quarum etiam real! et effectuali eonsumatione operam diligentem se 
impensurum prom isit eo tarnen saluo, nt in euentum execntionis 
earundem etiam nobis iniuncta iuxta tenorem et continentiam earun- 
dem littcrarum diligenter impleamus. E t ne de cetero quiccunque 
dubii circa hoc oriatur, Nos Hadmarus Becanus et Capitulum pre- 
scripti presentes nostras litteras iussimus sieri atque maioris nostri 
s igilli appensione munitas sue dam ns reuerendissime patern ita ti atque 
Omnibus eiusdem sue reuerendissime paternitatis successoribus A rch i- 
episcopis pro tempore existentibus imperpetuum promittentes et so- 
lenniter stipulantes loco prestiti iuramenti hec oinnia et quiequid 
cum premissis ecelesiis et circa easdem ordinauerit disposuerit gesserit 
aut fcccrit irreuocabiliter ac perpetuo firm ite r nos obseruaturos Acta 
sunt hec in Curia Prepositure Salzeburgensis nobis in ib i tune Capi- 
tulariter congrogatis Anno domini Millesimoquadringentesimosexage- 
simoprimo die uero Sabbati Vicesimaoctaua Mensis Nouembris Pre- 
sentibus ibidem reuerendo Venerabilibus et discreto v iris  Magistro 
Paulo Megk Canonico maioris atque sancti Johannis ecclesiarum 
Ratisponensium Preposito Eicontiato in decretis et O fflciali Salzebur- 
gensi neenon Magistro Caspar Westendoriier in Aufhausen et domino 
Johanne Starckenperger in P iarr parrochialium ecclesiarum Recto- 
ribus atque V lrico Prossinger Notar!o Consistorii Salzeburgensis Pa- 
tauiensis et Ratisponcnsis dioccsinm testibus ad prescripta specialiter 
uocatis monitis et requisitis. Nos ig itu r Burckardus Cardinalis A rch i- 
episcopus et Legatus prenominatus Ordinaria ac omni qua fungimur 
auctoritate huiusmodi nostri Capituli litte ris  ad nos receptis matura 
prehabita deliberatione de nostra certa scientia et presertim  pro 
diuini cultus augmento ad landein denique sancte et indiuidue T rin i­
tatis et Singular!ter ob honorem beatissime Virgin is Marie genitricis 
domini nostri ihesu christi et Omniumsanctorum pro nostra nichilo- 
minus successorumque et olim predecessorum nostrorum salute in 
refrigerium quoque omniurn fidelium animarum fundare decernimus 
atque presentium tenore fundamus in dicta ecclesia beatissime V ir ­
ginis Marie in Müllen et que alias per nos in ecclesiam parrochialem 
erecta fuit, quamque nunc in Collegium secularium sacerdotum modo 
et ordine subscriptis erigimus Decem sacerdotes et Capellanos secu-
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lares non tarnen perpetuatos sed manuales et ad mit um remouibiles 
quos absque titu li atquo cuiuscunque dignitatis creationc sub hac 
institutione uiuere uolumus, ut Vnus eovuiii quem usque ad nostram 
aut successorum nostrorum liberam reuocationein prefocerimus Vice- 
decanus et aliorum maior sit et quem ceteri Nouem in superiorem 
suum eo tune recognoscant cuiquo singuli nunc et imposterum assu- 
mendi obedientiam et reuorentiam in lic itis  et lionestis signantcr 
hunc moduni respicientibus prom ittant simpliciter atque impleant 
cum eslectu, Bein de precipuc uolumus et constituimus ut talis V ice- 
decanus futuris perpetuis temporibus non per aliiim  quam per nos et 
successores nostros pro tempore Archiepiscopos Salzeburgenses ad 
eundem Vicedecanatum quotiens oportunum fuerit absque tarnen in- 
stitutione seu cuiuscunque dignitatis aut titu li beneficialis ereetione 
preficiatur, S im ilite r erit quoad dictos Nouem Capellanos quos Ma­
nuales non benefieiatos sed ad nutum remouibiles ut prescrib itur 
fore censemus, et ita ut quoties opus lue rit aut aliquem ex ipsis per 
nos seu nostros successores remoueri continget Capellanus qui huic 
statui aptus sit per nos et successores nostros absque tarnen titu lo  
sed ut prescrib itur remouibilis assumetur, Cultus uero diuinus per 
eosdem Decem Capellanos quotidie hoc modo peragetur Prim  um ut 
in mane ad cuiuslibet diei ortum seu ante secundum tiubricam  et 
Cliorum ccclesic Salzeburgen,sis superpelliciati ad ecclesiam con- 
ueniant, et ibidem matutinale officium deuote prout deus dederit de- 
cantent deindc sub Baudibus seu post Vnus ex eis secundum ord i­
nationein Vicedecani per Ebdomodam Primissarius sit qui Primam  
Missain confluenti populo legat, qua Missa peracta lapsoque aliquo 
temporis in terstitio  per eosdem Capellanos officium Primarum can- 
tetur, et ipso completo Duo alii sacerdotes legant de tempore uel 
prout Vicedecanus ordinauerit in eadem ecclesia Duas alias Missas 
quibus etiam completis continuetiir officium Tertiarum et sextarum 
Beinde per alium sacerdotem celebretur officium publicum, ipsi uero 
Capellani cantum perficiant prout tempus et rubrica requisiuerit. 
Hec omnia per Vicedecanum et prefatos Capellanos ita  fie ri ordi- 
nentur ut sine errore et negligentia cuncta compleantur Nec uolumus 
propter sacrainenti Eucaristie reueventiam reliquos sacerdotes ad 
plures per diein Missas dicte ecclesie in Müllen ex hac nostra fun- 
datione obligari, n isi ex deuotione aut spontanea uoluntate aut certis 
uotiuis Missis conducti plures uoluerint celebrare. Beinde completis 
liiis  Missis et officio summo contiimentur None. De sero autem 
qualibet die canantur Vespere oportuna hora Completorio immediate
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subiuncto. in omnibus liiis horis canonicis et officiis decantandis in- 
tevcrunt Vieedeeanus quanlum permiserit eiusdem officium et dicti 
Capellani supcrpelliciati ad psalendum et huiusmodi cantum perfi- 
ciendmn. Item iiolumvis ut Vni ex dietis Capellanis per nos et 
suecessores nostros Arcliiepisoopos ttalzeburgenses ad hoc deputando 
exercitium eure ani mannn ad Plebein designatam dicte ecclesie in 
Müllen ustjiic ad noslram aut sueeessorum nostrorum reuocationem 
eommittatur, idem Capellanus eo tune habebit predicare Confessiones 
au di re saeranienta con ferro, et generaliter eidem Plebi in omnibus 
prouidere quo respieiunt aniinarum euram. Nichilominus tarnen dictus 
Capellanus ipiantnm negotia et onera eiusdem eure animarum ad- 
miserint in tererit unaeuin aliis Capellanis in Choro horis canonicis 
et officiis ut p rem ittitu r decantandis, Prouidebitque dictus Capellanus 
ueluti euram liabens ut ecclesia filia lis  sancti Maxim ilian! et Capelia 
Leprosarii liabeant eultum suum diuinum qui ab antiquo tempore 
ibidem hnbilus et tentus est, cui et neeessitatis tempore ceteri Ca­
pellani assistei'e loneantiir. Deinde uolumus ut omnes d icti Decem 
Capellani pariter et in coimmmi ex Vna Olla uescantur premissa 
qualibet uice beiiodiotione et graliarum actione subsecuta cum discreto 
etiam silonlio et Lectione diuina, <juam sine ommissione singul! in 
online suo Septimanatim ohserualmnt. De lamilia autem honesta 
non snspeeia ma-essaria duntaxat et non suporflua seclnsis tarnen 
pro porpetim feminis et a nc illis , Vieedeeanus ipse assentientibus 
ceteris prouidi'bit ei ordiiiabil. Mense uero mediocris et competentis 
refectiommi i h m « non alioiMim sibi neeessariorum prouisioneni sibi 
lae(‘n i polermil per angariales ant Septimanales contributiones prout 
Vieedeemio H eeteris nidebitiir melius expediro Que tarnen omnia et 
sing,da ]»or N'ireileeamim ta.iiquam patrcmfamilias aut si magis pla- 
cehit per aliquem pnxMiratorem ex eis ad hoc deputandum principa- 
liter ficri uolumus et disponi. Nolumus etiam ad placitum eosdem 
Capellanos diebus et noctibus Vagari aut pro nutu discurrere sed si 
quis egredieiuli habuerit necessitatem. nee per alium poterit expediri 
Viccdecani consensum requirat cui et causam designare teneatur Ita 
ut in principio noctis in solita habitatione domus presens constituatur. 
Item nt plus dispositi qualibet nocte matutinis et diuinis laudibus 
intendere possint uolumus et ordinamus ut in communi dormitorio 
in domo habitationis Lucerna ponatur et claues ipsius domus habi- 
tationis pro Custodia et elausura solus habeat Vieedeeanus Item 
uolumus ut dicti Capellani honestam et clericalem uitam presertim 
sine fornieatione et earnis illeeebra agant. Vt autem in liiis  certior
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custodia et inquisitio haberi possit plusquo tim ori di eins Yicedocanus 
habeatur uoluinus ct ovdinamus ut ipso Yicedoeanus ad omnium 
aliorum Capellanonim habitntiones per dios ot nodos sub q iiibuslibet 
lioris ad uisitandum libonmi baboat ingressum teneaturque ad illud 
faciendum prefatus Vivodccmius sub penn per nos et sucoessores 
nostros sibi infligenda. Si uero predictus Yicialecanus aliquem ex 
dictis Capellanis in ali(pu) eviinine ta li reperire contingevet uoluinus 
ut pro Primauice talis per ipsuin Vicedeeanum ad ipsius arb itrium  
puniatur, Si uero Capellanus ab huiusinodi delicto non desisteret, et 
iteruin in s iin ili eriminc inuenirctur eo ipso sit suo statu privatus. 
Vicedecani uero delinquentis correctio priuatio et pena spectabit ad 
Archiepiseopuin pro tempore. Item uoluinus etiam ut si quis ex 
dictis Capellanis aliquem inorbum uel intirm itatem ineiderit a lii ex 
fr ater na eompassione officiis et lioris decantandis uices suas suppleant 
Quod si sua infirm itas longius protraheretur nolumus tarnen ipsum 
egrotantem quantumeunque morbus diu du rauer it a statu suo tota- 
liter remoueri aut exoludi inuitum quouis modo, auetoritate tarnen 
nostra suceessorumque nostrorum ut prescribitur seinper salua. Et 
ut liuiusmodi eultus per nos ut p rem ittitu r sundatus per prefatos 
Capellanos expleri et porfiei ualeat, ipsique lioneste sustentari possint 
assignamus ad baue fundationem tradimusque pro perpet.ua ualitura 
donatione Primuni dornnm cum babitationibus suis pro residentia 
dictorum Capellanorum per nos de nouo prope ecclesiam in Müllen 
ad hoc constructam, Assignauimusque ad bec perpetua traditione 
Curias Mansus Predia decimas et bona infrascripta quos omnes pro 
maiori parte industria nostra ui emptionis ad dictam sundationem 
comperauimus adhueque supplere et eomparare intendimus ut omnia 
in annuis et perpetuis censibus frumentis et aliis iuxta communem 
extimationem in pecuniam redactis in ralionis caleulo ascendant ad 
summ am Treeentarum et Trigintaduarum librarum denariorum cur­
rent! s monetc. Volumus ut eedem Curia Mansus et Predia omni 
gaudeant priuilegio et übertäte qua Yrbaria Archiepiscopatus nostri 
gaudent et fruuntur Commendamusquo in singulärem protectionem 
successoribus nostris et Officialibus officiorum ecclesie nostre ut dicta 
bona huius fundationis eo iure teneantur prout cetera nostra Yrbaria 
conseruantur. Item uolumus autem et ordinamus ut Yicedecanus 
pro tempore dicte fundationis omni Anno oportuno tempore ad 
Stifftam dictorum censuum et reddituum vadat instituat et destituat, 
census comportet et comportata in pecunias commutet et per integrum 
Annum secum tute repositas conseruet Ho(*que modo sibi et prefatis
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Capellanis distribuat. Priino det sibi ipsi omni angaria Tredeeim 
libras dcnariorum et euilibet ex Oeto Capellanis dempto Plebano 
singulis angaviis sine delatione denariorum libras Oeto et dimidiarn 
Viceplebanus novo son animannn gestor recipiet pro suo salario 
omnia que ex .Juribus parrochialibus sine a uiuis sine a defunctis 
omniaque oflertoria que per integrum Annum ad Missas officia ob- 
uenerint, sibi soll cedant, habebitque ad hoc ex manibus Vicedecani 
omni angaria denariorum Solides V ig in ti e th iis  prouentibus dictus Ple- 
banus stabil contentus. item uoluinus et ordinamus ut dictus Vicedecanus 
omni Anno ccteris Capellanis de perceptis et distributis dictorum bonorum 
ad fundationem istam pertinentium eornputum et rationein faciat in 
preseutia omnium eorundem Capellanorum et cum hoc Vnius aut 
Duorum per nos aut successores nostros ad hoc deputati uel dcpu- 
tatorum et quicquid ultra predicta ordinata superluerit ad necessi- 
tatem eorum in commmii distribuat et exponat. Item uoluinus ut 
Vicedecanus uigilet ut omnia ad cultum diuinorum officiorum perti- 
nentia in Sacristia et alibi bene munde et tute custodiantur, De bonis 
autem morientium ta liter statuimus et ordinamus atque uoluinus ob- 
seruari ut dum aliquis ex dictis Deeem Capellanis morte decesserit 
medietas bonorum de singulis suis relictis pro fabriea necnon cen- 
sibus comperaudis decorcque et, ornatu dicte ecelesie iuxta a rb itrium  
ipsius Vicedecani omni testamcnto aut donatione causa mortis so- 
clusis eoipso sit deuoluta et confiseata. Si uero de altera medietate 
uia legationis tcstamenti aut donationis causa mortis per defunctum 
fuerit ordinatum aut quicquam donatum de quo euilibet ipsorum 
plenain concedimus facultatem, Hec eadem sua impleatur u ltim a 
uoluntas. Item uoluinus etiam ut Vicedecanus et Viceplebanus dicte 
fundationis ecelesie in Müllen unacum aliquo Ciue Salzeburgcnsi si 
saltem nos aut successores nostri pro tempore aliquem eis ad hoc 
deputabimus precipuum respectum habeant ad elemosinam Trun- 
eorum 4) Tabularum et A ltarium  extra Missarum celebrationes 
in dicta ecclesia u t de prouentibus ex eisdem rebus fabriea 
in tectis edificiis ornatus caliees lib r i et alie necessitates comparentur 
et conseruentur distribuanturque de dictis Truncorum obuentionibus 
omni Anno Duodecim libre denariorum pro tempore Plebano Ciui- 
tatis Salzeburgensis in recognitionem refusionis si quid detrimenti 
idem Plebanus aut Viceplebanus Ciuitatis eiusdem ex dicta funda- 
tione pateretur. Deinde fiat per prefatos Vicedecanum et Viceple- 
banum in Müllen cum huiusmodi sibi deputatis quolibet Anno de 
huiusmodi perceptis et expositis eoram h iis quos nos et successores
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nostri ad hoc opus deputabimus computus et rat io Curie uero Mansus 
Predia Decime et alia bona que ad liano Ihndationem nostram 
appropriauimus et tradidimus nominibus suis hie subsecuntur. Item  
Primo h ii redditus subseripti ex antiquo ad predictam eeelesiam in 
Müllen pertinuerim t Item quilibet Ilospita larius Hospitalis Ciuium 
Salzeburgensis propter quendam censum dictum Freyzinsr>) tenetur 
dare annuatim ecelesie in Müllen denariorum Solidos Sex Item  Ca- 
therina V io lin  som it annuatim de Duabus domibus suis transpontem 
in Vico qui d ie itur Perckstrass6) inter domos Stephani Carnilicis et 
Simonis Mesrer denariorum Solidos Quatuor Item Johannes Matschen- 
perger seruit annuatim de domibus7) suis transpontem in Vico qui 
dicitur Linzerstrass prope Galgentor que sunt contigue Fossato et 
domo Gewrspüchler denarios Trigintaduos Item Wollgangus Anten- 
pergerH) seruit annuatim de domo et continentiis suis sitis in Müllen 
ex Vna parte prope eeelesiam ibidem ubi transitus est ad Moniern 
Münichperg et ex alia parte prope domus patris sui denariorum 
Libram Vnam. Item  Frawnlobin9) seruit annuatim de Vno Prato in 
Müllen sito prope Frongarten inter Pewntas Johannis Cristandi Mo­
litoris et Hainrioi Haflher denariorum Solidos Deeem cum dim idio 
Post obitum uero dicte Frawnlobin idern Praturn in tegra liter spec- 
tabit ad predictam eeelesiam in Müllen. Item Kerspawm erin10) 
seruit annuatim de domo Vna sita in Müllen in Via ex opposito 
ecelesie denariorum Solidos Quatuor. Item Bernharttagwercherin 
seruit annuatim de Vna area11), sita prope crucem in Müllen dena­
rios Trigintaduos Item  sequentes redditus empti sunt ad eeelesiam 
in Müllen prescriptam per Nos Burckardum Cardinalem Arehiepisco- 
pum Salzeburgensem etc. fundatorem. Primo Johannes Kamerhuber 
seruit annuatim de domo sua transpontem inter domos W olfgangi 
Werses12) et Vnuerdorben prope Ostertor sim iliter de vno ortulo 
Olerum et Pewnta Vna sitis prope Satelpewnt denariorum libras 
Deeem. Item  Johannes Breczel13) seruit annuatim de Duabus do­
mibus que sunt contigue ex Vna parte domui olim Cristandi Luncz 
et ex alia domui M artini Bewter denariorum libras Quatuor. Item  
Due domus14) site in Ghay prope clusam uersus Nunntal ex oposito 
domus Eybenstockh15) empte A Leonardo Hochmut Carpentario 
seruiunt annuatim denariorum Libras Quatuor. Item  Cristannus 
Grewl dictus Wyshay seruit annuatim de vna Pewnta in N unta l 
dicta Stockaw16) denariorum Libras Deeem. Item Nicolaus Strolehner 
de Predio dicto Strolehen sito ad sanctum Vitum  Va llis  Pongew 
empto a Wolfgango Windstayner seruit annuatim denariorum Solidos
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Decem et Septem et Duos denarios. Item Petrus Ogkler de Predio 
dicto Vndorholz supva TcwITeupaeh in Prefeetura Dcchsenpaeh con- 
stituto emptorpie a dicto Wolfgango W indstainer seruit annuatim 
denariorum Solides Duodecim denarios V ig intiquatuor, item  Georgius 
Fuchs tonet Predium dictum Mulpaeli situm in Gastuna seruit de 
eodem annuatim denariorum Solides Quatuor denarios Y ig in ti. Item 
de Area Vna in Foro Zum Hof in Gastuna empta a Wolfgango 
Windstainer denarios Sexaginta. Item de Area alia ibidem s im ilite r 
ab eodem Wolfgango Windstainer empta denarios Triginta. Item  
de Predio Huetegk sito in Valle ßawris empto a Friderico Ortner, 
quod tonet Jacobus Mairhofer annuatim Denariorum Solides Duo- 
decim. Item de Decima in ßawris quam teilet Leonardus E tlm ar 
empta a Johanne KordorHer seruit, annuatim denariorum Solidos 
Duodecim. Item Johannes Pran (steter senior et Johannes Junior 
seruiunt ambo de Predio dicto Prantstat in Valle Gynnaw empto 
a Johanne BordoriTcr denariorum Libras Duas Solidos Sex. Item  Jo- 
docus in M ittcregk 17) seruit annuatim de medio Predio ibidem de­
nariorum Solidos Sex denarios Y ig inti. Item Laurentius de Predio 
dicto Butellehen sito in ßawris empto a Johanne ßordorfer seruit 
annuatim denarios Trigintatros. Item Thomas Duryng in Gastuna 
de Predio dicto Scheiben empto a Paulo Kowczol seruit denariorum 
Solidos Tredecim denarios Duodecim. Item Viricus in Mays in 
maiori Arula seruit, annuatim de Vna pascua Vnius Vacce denarios 
Trigintaduos. Item Wolffgangus de Sulegk18) in maiori Arula seruit 
annuatim deVnapascuaVniusVacee denarios Trigintaduos. Item Kru inp- 
heckel seruit annuatim de Vno prato dicto ßasolporg19) sito in Gastuna 
denariorum Solidos Duodecim pro honorantia denarios Duodecim. 
Item  Johannes prope Johannem Vallis Pongew de Predio dicto 
Tewfelsegk sito in Valle Gynnaw empto a Paulo Kewczol seruit 
annuatim denariorum Solidos Decent pro honorantia denarios Octo 
et pro pascua Vnius Vacce denarios Trigintaduos. Item Vitus de 
Predio Vno sito in Norwald20) empto a Johanne Eisenbahner seruit 
annuatim denariorum Solidos Quinque. Item  Nicolaus de Predio 
Vno ibidem dicto Lethaws empto a profato Johanne Eisenbahner 
seruit annuatim denariorum Solidos Quatuor. Item  dictus Nicolaus 
herum de Vno Predio dicto in der Eochleithen immediate contiguo 
Eegkenzagel et s im iliter a Johanne Elsenhaimer empto seruit an­
nuatim denariorum Solidos Quinque. Item  Heynricus de ßawhen- 
swannt de Predio ibidem dicto Bawhenswannt in parrochia Tallgew 
et Prefeetura Wartenfels sito empto a Viatheo ßamsawer seruit
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iiiir iuatini deiiariorum Libras Duas pro honorantia denarios Duodecini 
pullos J)uos et oua Sexaginta. Item Leonardos ibidem de Predio 
Vno dicto Lehen seruit aimuatim denariorum Solides Decem pro 
honorantia denarios Duodecini pullos Duos et oua Sexaginta. Item  
Georgius Praitfus et Leonardas Smidperger Sororius ipsius Georgii 
seruiunt annuatim de Predio Vno dicto Smidperg in parrochia See- 
kirehen et in prefectura Altentann sito denariorum Librani Vnam 
pro honorantia denarios Decem pullos Quatuor et oua Sexaginta et 
est sim iliter emptum a Ramsawer. Item Johannes Tewsienger seruit 
annuatim de Curia Vna dicta Tewsing21)~~sita prope Erlach in pre- 
fectura Glanegk denariorum Libras Quinque pullos Quatuor et oua 
Sexaginta excepto agro dicto Grumpuhel qui seruit Monasterio sancti 
Pe tri Salzeburgensi. Item Thomas de Gamp de Curia dicta Dornaw 
cum attinentiis suis seruit annuatim circa diem translationis sancti 
Rudberti iuxta L itteras quas .habet denariorum Libras Vigintiocto. 
Item Conradus Koste! seruit annuatim de domo2*') sua in Sali na quo 
contigua est domibus Cristamii Kupfersmid et Melchioris Sembsel 
denariorum Libras Quatuor denarios Sexaginta. Item Antonius 
Tumihateu de Predio diclo P ram alm vt23) prope Gutrat sito dena­
riorum Libras Duas. Item ITedium Viium die! um Lobysen'-') situ in 
in .Monle ex oposito Ville Tewsendorf a relicla olim Hainrici Stressor 
seruil onmibiis. eompulatis amiiialim ile.narionmi Solides Duodoeim 
pullos Duos et oua, Sexaginla. Item Decima Vna rum Aduocacia in 
M onlc Altnal in Prelbetura- Goling sile enipte a Jacobe e! Caspar 
Turner seruit ad pres<ms denariorum Libras Quaiiionleritih Item 
decima Vna in Wcmtg ompta a Duce Alberlo Duce Austric in par­
rochia Chesscndorf et Prefectura Liechten taun sita quam prius ha- 
bu it in Locatione W lricus Rosskarl) et quam modo teilet VVlfhardus 
Vberegkor25) titu lo Locationis seruit de eadem denariorum Libras 
Decem. Item Pratum Vnuin in Campe prope M üldorf intcr prata 
Plebani ibidem et Johannis Abentewr (Jinis ibidem emptum a Jo­
hanne Trenbcck seruit animal im denariorum Libras Quatuor. Item 
Huba Vna in Flossing dicta Ruegershub in Judicatu Mennos sita 
seruit annuatim denariorum Libras Neuem. Item Sehreckenstain 
seruit de Vno Orto Piscina et domuncula in eadem Piscina sita 
prope sanctumnicolauin extra portas opidi in Lausten in Villa supe- 
r io r i annuatim denariorum Libras Duas emptis a Wilhelme Trueht- 
linger. Item Leonardas Mairhauser de Predio Mairhaws in par­
rochia Perndorf et Prefectura Hawnsperg sito seruit annuatim dena­
rio rum  Libras Quatuor Solidos Quatuor et pro seruitute quadam que
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W erchart uulgariter d iciter denariorum Solidos Quatuor. Item  Caspar 
Harber de Vno Quartali vnius Segne siue Lacus piscatione in  Lacu 
Matsee et de Vno Feodolo ad ipsam Segnam pertinente dicto in 
Greben emptis a W ilhelm e Truchtlinger prefato seruit annuatim 
denariorum Solidos Duodecim. Item Caspar Osannger seruit annuatim 
de Curia Osanng sita in parrochia Lauffen et in Prefectura T itt-  
maning denariorum Libras Sex et est empta a predicto W ilhelm e 
Truchtlinger. Item Conradus Stainer de D ieterstorf26) de Predio 
A m  Gugreich27) am Sneeperg28) seruit annuatim denariorum Solidos 
Sex denarios Quindecim et est emptum a Friderico Ortner. Item  
Nicolaus Schaider de Predio Hochperg29) seruit annuatim denariorum 
Solidos Duodecim. Item  Vxor Gasparis de Duobus Prediis aufm 
Obern Schonperg30) seruit annuatim de eisdem denariorum Libras 
Quinquc denarios Vigintiquatuor pro W eisat denarios V ig in ti pro 
Stiffta  denarios Quindecim pro Honorantia et iurestiffte et sunt 
empta a Johanne Zawnrud. Item Nicolaus filius de Predio ibidem 
seruit annuatim denariorum Libras Quatuor denarios V ig in ti pro 
Weisat denarios V ig in ti pro Stiffta et denarios Quindecim pro hono­
rantia sim iliter emptum a Johanne Zawnrud. Item Leonardos de 
Duobus Prediis aufm Vndern Sclionpcrg31) seruit annuatim dena­
riorum  Libras Trcs Solidos Tres denarios V ig in ti pro Weisat dena­
rios Quindecim pro Jurcstifte et denarios Sexaginta pro augmenta- 
tiono Census propter non comparitionem in Stiffta sibi impositos. 
Item Prcdium prope Liebhardiim  subtus Schonperg quod olim Stain- 
lianns tenuit seruit annuatim denariorum Solidos Trodocim denarios 
Quindecim pro honorantia et herum pro alia honorantia uulgariter 
Weisat denarios Quindecim. Item Georgius Kais de Predio32) quod 
tenet in Poekarn in Vallc Ilrixental seruit annuatim Veronensium 
Libras Decein minus Crucifcris Quatuor. Item  Prcdium ibidem dictum 
Panckartgut seruit annuatim Veronensium Libras Deceni minus 
Crucifcris Quatuor. Item Zacharias de Predio ibidem dicto Schartgut 
seruit annuatim Veronensium Libras Dcccm minus Crucifcris Qua­
tuor. Item Prcdium ibidem dictum Stockhelgut seruit annuatim 
Veronensium Libras Deceni minus Crucifcris Quatuor. Item Huba 
siue Mansus superior ibidem seruit annuatim Veronensium Libras 
Deceni minus Crucifcris Quatuor. Item in ferio r Huba siue Mansus 
ibidem seruit annuatim Veronensium Libras Deceni minus Crucifcris 
Quatuor. Item Georgius Ratentaler de Predio quod tenet ibidem 
seruit annuatim Veronensium Libras Deceni minus Crucifcris Qua­
tuor. Item Predium ibidem dictum Kessellehen seruit annuatim
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Veronensium Libras Decem minus Cruciferis (juatuor. Item  Pre- 
dium supra Pockarn quod tonet Reicliadler in Monte somit annuatim 
Veronensium Libras Vndeeim Cruciforos Septem. Item super Vn i- 
uersis prescriptis Colonis in Pockarn denariorum Libras Duas quas 
per contributionem nomine expensarum ab antiquo soluere tenentur. 
Item  ex Alpe que d ic itu r Rossalben in Trctenpach in Judicio sine 
Prefectura M itters il sita denariorum Libras Quatuordecim empta a 
Caspar Newnkurcher et in qua reemptionem habet usque ad diem 
sancti Petriaduincula proximum uenturum. Item  decima coligenda 
in  parroehiis T ittm an ing  Ghay et F rido lfm g quam tonet Michael 
Aw er in Frido lfing  som it de eadem annuatim denariorum Libras 
Nouem empta a Marcho Nustorffer. Item  hec omnia suprascripta 
ita  constituimus et ordinauimus ut nobis et succcssoril)us nostris 
Archiepiscopis Salisburgcnsibus pro tempore perpetue ac semper 
salua et reseruata sit facultas et potestas pro commoditate teniporiim 
et personarum haue ordinationem Missarumque et diuinorum offi- 
cioruin peractionem cum omnibus suis punctis et quecunque in ca 
oontenta lim itare extendere ampliare noua adiieere seu constituere 
ordinäre atque in melius hec commutare prout nobis et eisdem 
suecessoribus nostris congruentius uidebitur expedire. In quomm 
omniurn et singulomm testimonium has litteras iieri et sigilli nostri 
appensione sub testiimi nichilominus et Notariom m  infrascriptomm 
inseriptionibus et subscriptionibus lbcimus et iussimus nmniri et 
auctenticari. Testes autem huic nostro Fundationi presentes fuerunt 
et sunt Honorabilis Nobiles et fideles nostri dileeti Magister Ber- 
nardus de Kreyburg33) decrctorum doctor Cancellarius. Magister Caspar 
Westendorffer Officialis et Vicarius generalis Curie nostre Salzbur- 
gensis. Balthasar de Weispriach germanus nostcr et Georgius de 
ßamseiden Milites. Cristoferus Trawncr Marschalcus noster. W il- 
helmus Graf De Schermperg. W ilhelim is Moshaiiner. Conradus 
Strochner. Sebaldus Werhenperger et quam plurcs a lii fidedigni ad 
premissa specialiter uoeati moniti et requisiti. Datum et Actum 
Salzeburge in die sancti Galli Confessoris Anno a Natiuitate dom in i 
Millcsimoquadringentesimosexagesimoquinto. E t Ego Leonardas Stock- 
haimer clericus Salzeburgensis diocesis publicus Lnperiali auctoritate 
ac Cancellarie Curie Salzeburgensis Notarius fundationi constitutioni 
dispositioni uoluntatis et ordinationi cum omnibus et singulis punctis 
clausulis et articulis supradescriptis unacuni testibus prenominatis 
ac collega meo subscripto presens interfu i eaque sic Iieri u idi et 
audiui. Idcirco presentes Litteras de Reuereiidissimi in christo patris
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et dumini duinini Burekar di Cardinalis et Archiepiseopi prefati Man­
date desuper eonseetas ae manu mea propria  seriptas sigillique 
eiusdem domini Cardinalis et Archiepiseopi appensione comrrmnitas 
eadem manu subseripsi et publicaui signoque et nomine meis solitis 
et consuetis signaui per eundem dominum Burchardum Cardinalem 
et Archiepiscopum rogatus et requisitus in fidem et testimonium 
omniuin et singulorum premissorum. E t Ego Vlricus Prossinger 
clericus Salzeburgensis diocesis publicus Im peria li auctoritate Nota­
rius causarumque Consistorii Curie Salzeburgensis Scriba iuratus 
Quia premissis fundationi et ordinationi omnibus et singulis aliis 
suprascriptis dum per Reuerendissimum in christo patrem et domi­
num dominum Burchardum Cardinalem et Archiepiscopum sic ut 
p rem ittitu r fierent et agerentur unacum collega meo et testibus su- 
pranominatis presens intersui, eaque sic fie ri u id i et audiui Idcirco 
presentes littcras manu memorati College mei seriptas ac prefati do­
m ini Cardinalis et Archiepiseopi sigillo appendenti de suo mandato 
communitas subseripsi manu propria et publicaui signoque et nomine 
meis solitis atque consuetis signaui per eundem dominum Cardinalem 
rogatus et requisitus in tidein et testimonium omniuin et singulorum 
premissorum. Nulli ergo omiiino liominuin liceat haue paginam 
nostre approbalionis eonlirmationis communitionis et Constitutionis 
iul'ringe.re uel ei uusu temerario contraire. tti quis aiitem hoc 
attemplare presumpserit indignationein omnipotent is dei et beatorum 
Potri et Pauli Apostolormn eins se nouerit incursurmn. Datum 
Rome apud Sanctummarcuni Anno Incarnationis dominice Millosimo- 
quadringentesimosexagesimoquinto Tertio kal. Pecembris Pontificatus 
nostri Anno Secunde.

L . Datlius.
Jo. de Cromonensibus. 

Sigill. p liimb. Pauli PP. II.

1) P. P a u l u § II. vorher Petrus Cardinal Barbo, sieh Urk. 244. An in. 4. — 
2 ) Ueber Erbanung der Capelle u. j. w. sieh HUbuer'S Beschreibung von Salzburg I. Bd. 
S. 448 ff. — 3) Sieh Urk. 324 (abgekürzt. — 4) Trunci ,  d. i. Opferstöckc. — 5) Bon 
diesem „ccnsus dictus Freyzins“ sagt das älteste Urbarinm des Klosters Mülln: „Item ain 
Jeder Spitalmaister aus der burger spitall dient von des V t freytzier hawsi. den. si v j . "  

Die Urbarien von 1514, 1550, 1605, 1742, 1796 neunen das Hans: „Freitzerhaus", 
das Gültenverzeichnisi von 1859: „FritzenHaus". — 6 ) In  den 3 ätteren Urbarien scheinen 
2 Häuser in der Bergstraße auf: das HanS des Konrad 93 c t) a 1 oder Feyel mit einer 
M lt von 4 ß den., und das Haus des FteischhackerS Stephan Grillenperger mit einer 
Qpiilt von 1 fl. Das Urbarinm von 1605 aber bemerkt fol. 28: „Mehr von den zwayen
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Heusern in der Pergstrassen Enhalb der Pruggen, so der Wolgeborn, (5dl und Gestrenge 
Ritter vnd Herr Jacob Hainbalt von Railenaw zusaniengebrochen vnd Innen gehabt hat, 
zalt die FUrstl. Camer 1 fl. 4 ß." — 7) Linzergasse HB. — 8 ) Scholl das Urbarinm 
voll 1514 bemerkt: „Iteln woksgallg 2lntenpergerö Halvs 311 Mit teil gegen dem Psarrhof 
vber. dient der obergmach . . . (nichts voll pawfekligkait wegen). Dell cmbcvti tait hat der 
Mesner zinssrey". Mit der gleicheil Benlcrkllng wird cs in denl llvbstvium von 1559, in 
dein von 1605 aber gar nicht mehr erwähnt. — 9) Die „Frawnlobinwiseu" lag (mit 
Urb. von 1514 und 1559 „vor dem Lauffuer Thor zu Mütu bei der Salzach" (wo jetzt 
das Mädchenwaisenhauö und das Mutterhalls der Barmh. Schwesteril stehen). — 10) Noch 
iln Urb. von 1796 wird das Haus, Miillnerhauptstrasse 1 0 : „Kerschbaumerhaus" gellannt. 
— 11) Der „area sita prope crucem in Mulen“ elltspricht das „Dachserhaws vnd 
Hosstat bey dem Kreuz zu MUlln", welches in ben Urbanen bis 1618 ausscheint; viel­
leicht mußte es denl kaiserlichen Werbehause (Müllnerhauptstraße 7) weichell. — 12) Nich­
tiger Weiß;  denn das fragliche (Kalnerhilbersche) Haus wird in bett 4 ältesten Urbarien 
bezeichnet als: „enhalb der Pruggen zwischen Wolfgailg Weissen vnd Bnuerdorben hellsern". 
(Linzergasse 8 .) — 16) Breczeb,  1514 und 1559 Prätzl-, Präzl-Haus dein Stadt- 
thurm gegenüber, 1742—1796 Pratlhauö dein Rathhans gegenüber (Siglilnnd Haffnen 
Gasse 1). Weiteres über Hanns Prätzel sieh Grabdenkniäler voll St. Peter iiub 
9tonllberg Nr. 85. Ferner Über M a r t i n  Reuter sieh Grabdentnläler Nr. 106. — 
M) Voll diesen zwei Häusern wllrdc lallt der ältesten Urbarien die Gießhiitte gebrochen; 
daher entrichtete der Hausbesitzer jährlich nur 6 fl. und die Hofkanlmer 1 fl.; von 1559 
all aber Letztere für die 2 Häuser 6 fl., und für* die Gießhiitte besonders 1 fl. — 15)
Schanzlgasse 1. — 16) Diese Wiese gieug bald danlach in den Besitz der salzb. Hos
kanlmer, nnb vor 1605 in den des Stiftes St. Peter über. - 17) 'bc ittere ck in der
Pfarre St. Johann im Pollgau. 18) S u r l e ck in Großarl. 19) Lallt Urb. voll
1511: „Gut Wisen am Riselperg". - 2 0 ) 2  ̂0 r lv a 1 d in der Rauris, ebenso Lethans
llild Rochleiten. — 21) Teisil lg, Gilt in der Pfarre Aigen. -  2 2 ) Im 16. und 17. 
Jahrh. „Peter Lanreius-Hans". — 26) Brand reit in der All bei Hatteiil. — 21)
L 0 hwiesell in der Pfarre Teisendorf. ... 25) W 0 lshard Uebera cl e r, sieh Grab-
denknläler 2!r. 86. — 26) 27) 28) 29) D i e t e r s d  0 r s, G 11 g r  e i ch, S  ch n c e b e r g, 
H  0 ch b c r  g in  der Gastein. —  60) 81) O b e r n ll d U n t e  r S  ch ti 11 b e r g  in der
Pfarre S t .  Beit im  Pongau. — 62) Dieses und die folgendeil 8 Güter ließen in der
Srtschast Bockern im Brixenthal. —  33) Bergt. IM . 873. Annl. 1.

348.
14‘ ii>. (3. Zän.) Freytag vor der .vaytiuij drey Küning tag. «Werfen.)

Bartholomä Tauner, Bürger zu Werfen, nnb Margareth seine Hausfrau, verkaufen 
an Georg von Pranckt, Bürger daselbst, ih r Halls und einen Acker.

Berttelmee Tauner Burger zw Wersfenn Bekennt fü r  sich vnd nun 
gret sein Hawsfraivn das sie ze chawsfen geben haben Jorgen von pranckt 
Burger zw Wersfenn vnd erndraivtten seiner H aw sfraw n sein Haws

4
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vnd Hofstat das gelegen ist in  dem marckt zw iverffemt zwischen des 
nicklasen sneyder Haws tmb des Thoman H nrre r Haws vnd soll alle 
J a r  dauonn diennen ze pnrgkrocht ämenunb5main^tgE pfening vnd darzw 
a in Jewcht agkern vnd die sybentzigk pfcuiug die auf des michel wicher 
Haws liegen vnd die zn beit agieren gehören mitsambt seiner znego- 
hornng vnd der gelegen ist zenagst bey der strassenn vnd gegen dem 
nicklasen sneyder haws vber indem marckt ze werffenn vnd sol alle J a r  
dauonn Menuett ze Pnrgkrecht in  das Keller Haws an fand rneprechts 
abent im  dem Herbst Sechs pfening.

S ieg le r: Panthaleon Hochenfelder Brobst zw Werffen.

Zeugen: mathens kolbmann valtein H elb ling wolfgang vahenstir 
nicklas schaller vlreich wietzenperger a ll burger zw werffen.

Wachssiegel.

349.

1400. 20. Febr. Pettendorf.

N otar Johann Nkattei Gkrad stellt eine Urkunde aus über die Ausstellung von f> 
Procuratoren deö Klosters Arlasperg in  dem Zehentstreite dieses Klosters m it dem P farrer 
Johann Syber von Dllrnsenried.

Religiöse dominc Anna priorissa, Cocilia Turnawerin, Magdalena 
Müldorfferin, Magdalena Wincklerin, Margaret]ia Widmanin, Anna 
Kastnerin, Barbara Wagnerin, Agnes Hillprantin, Kathcrina Wag­
nerin, Dorothea Oederin, et Kathcrina Trawblingerin Conuentuales 
Monasterii ln  Arlasperg alias Pettendorf') ordinis saneti Dominici 
ßatisbonensis diocesis Conucntimi ipsius Monasterii inter sc facicntes 
et representantes ordinarunt suos procuratores Magistros Conraduin 
Westenndorffer Georgium Sunehing ln decret. licenciatos Stephanum 
de Chamb, Johannein Leckrer, Leonharduni Angrär causarum Con- 
sistorii Curie Salzb. procuratores Ad ipsarum dominarum nomine 
prosequendum causam Appellacionis que vertitur inter ipsas dominas 
ex vna et Johaimem Syber plebanuni in Dürnsenried2) de et super 
nonnullis decimis parte ex altera tarn corain Caspare Westendorffer 
Vicariatus ecclesie et Officialatus Curie Salzburg. Conmissario generali 
quam aliis quibuscunque Judicibus deputatis sevv depulandis.

Presentibus Johanne Hayder Johanne Pichelmayr et Michaele 
familiäre prefate domine priorisse laicis ßatisb. dioc.
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Sig. Not. Et ego Johannes Mathei alias gkrad de weissenkirchen 
elericus Stvigonien. dioc. Notarius ete.

1) „ P e t t e n d o  r  s, B  e t t e u d o r s, Hosmarch und Schloß im  Herzog thnm Neu 
bürg, B iß tum  Regensburg . . . Dieses ehemals berühmte .SUoftev regulirter Chorfraueu 
hat Kaiser Ludwig der vierte erbaut . . . vorl)er sol der P ta ; und das D o rf A l  a s p e r  g 
oder A l s p e r g  geheissen haben. Dieses Ins titu t dauerte aber nicht laug. Es wurde das 
Kloster aus derzeit unbekannten Ursacheit den Dominikanerinnen eingeräumt, welche es bis 
aus die Zeit der Reformation in  Besiz hatten, da bcmit das Kloster gänzlich verwüstet, und 
m ir die Kirche, welche noch vorhanden ist, erhalteil worden." Lexikon voll Baiern. U lin  
1796. I I .  Th. S . 639. —  2) D ie  „M a tv icu la  diöccsis lta tisbonens is  conscripta anno 
1433“ nennt einen Plebanuö in  T  u r se n r  e u t, Decailats Eger, jetzt Tirschenreuth, 
Stadtpsarre gleichnamigen Decanats , unb einen Plebanns in T  n r  S r e l l t , Teeallatv 
Hirschau, jetzt DirnSricht, F ilia le  der Pfarre Pittersberg (Püttreichsperg), DeeanatS Hirschau.

350.

14GG. (3. J u n i.)  Erichtag nach der heyl. D r iu a ltig k a it tag. (Salzburg.)

Michael Taschner, Bürger zu Salzburg, verlaust an deu Bürger Ludwig Stupper 
und seine Hauosrau Margarcth eine G litt von 1 Psund P f. aus seinem Hanse vor beut 
Osterthor.

Michel Taschner, B urger zil Salczbilrg Bekeililt das er zu fauffeu 
geben habe lndweygen S tilppe r Burger daselbeu Atargretheu seiner 
hailS frawu unb alleil I r e n  erben A ii l  phund pfeuning Zärigs unb ewigS 
gelts auf seinem Burckrecht hnivS unb hofstat') gelegen zu Salczbllrg 
Enhalb Ach vor dem Ostertor zwischeil petern veldirer vnd des mertel 
Ocbstler hewser.

S ie g le r : W itha ln l S tu iilph  B ilrger zu Salezbnrg.

Z e u g e il: Albrecht Talegker unb Jacob S a ile r bald Burger zu 
Salczburg.

S iegel abgerissen.

1) kinzergasse 40. Bergt, l i t t .  359.

351.

■ 146G. (10. August.) S . Larenutzen tag. (Hofgastein.)

Oswald Kewtzcl zu Hofgastein und seine Hausfrau Barbara verkaufen au Wolfgang 
Hackel ihre Hofstatt im M arkt daselbst.

4*
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Oswald Kewtzel ze Hoff Zunder Gasteivnn Barbara sein H awsfrm v 
Bechennen das sie ze taufen geben haben dem Wolsgang Häckel I m  Ni;-- 
derdorff I n  der gasten» ihre Hofstat i;m markt gelegen cze Hoff I n  der 
gasteun M a c h s t bei; des Berchtold gratzer säling Haws genant tu; pönner 
Hofstat bi; dann di; Berchtold grätzerin petzt I n  hat. Bnd ist auch d>; 
bcuant Hofstat m it i r  zngehorung ze Lehen von dem gnädigen H errn  
ze Salzburg. .

Oswald Keivtzl's Wachssiegel.

552.

'146(1 (20. See.) Sambstag s. Thamans abent des heil. zwelifboten. 
(Salzburg.)

Peter Grutenstainer und seine Hausfrau Christina verkaufen an Konrad Kästner, 
B ltrge r zu Salzburg, ihr Burgrecht Haus und Hofstat imb Garten im  Biirgelstein.

Peter Grutenstainer vud Kristina sein H awsfraw  Bekennen» Das 
sie zu kauffenn geben» haben Couradten Kästner'; Burger zu S a lzburg  
ih r burckrecht haws hofstat vnd Garten das alles gelegen» ist zu 6a lc,v  
bürg ze P irg lsta in zwischen Wolfgangen Grutenstainer-) vnd des S te ­
phan» Pirglstain'er hewser. dauon man Zärlich dient gen Hof zn Im ixt- 
recht v ier pfeuing vud ui» halben hewger.

S ie g le r : Anlhoni Stosser an flat Hannsen Biotuiczer die Ze it ver- 
iveser des StatgerichtS zn Salczburg der diezmals gegnv 
benS Znsig l nicht enhet.

Zeugen: Jo rg  S ta ium ü llne r Burger zu Salczburg vnd Rne 
precht Gers.

Verletztes Wachssiegel.

1) S ich l i t t .  415. —  2) Wolsgang Grutenstainer verkaufte im  nämliche» Jahre 
1466 an die Priestcrbruderschast eine G ü lt von 1 P f. P f. auf seinem zweiten Hause 
(Steingasse 87), welches zwischen dem hier angeführte», und kconhard Aämlers Han» 
stand, und kaufte im  Jahre 1475 ( l t i t .  426) noch zwei Häuser.

353.

1467. (6. Febr.) Sand Dorothea tag der heyl. Jnnkchfraiven.
(S t. Georgen.)
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Peter Puechliuiir erhält von Heinrich von Oberkönig-berg anstatt der schuldigen 
Verpflegung ein Joch Acker« und Übergibt cS seinem Sohne Vinccuz von Laubenbach gegen 
Verpflichtung zur Versorgung im  Lebe» und im  Tode.

Peter Puechmair von Oberenkuniglsperg Bekennt das er geaint 
vnd vcrtadingt worden ist m it Hainreichen von Oberknnigelsperg m it 
seiner hawsfrawn Barbara vnd m it allen I r e n  eriben von seiner narilng  
wegen die er gehabt hat vnd versprochen ist worden I n  bem guet zive 
Oberenknnigelsperg vnd fü r dew narnng ist geinelten petern versprochen 
ivorden aus dein mcuauntten guet ein Jauch akchers m it cistcm feinem 
zivegehören End aussgenoinen gu llt dienst fodrirng ivas ans dem we- 
nantten Jauch akchers liget vnd beut Goczhans fand Görgen zwegehört 
Bnd das iveiiailt Jauch akchers ist gelegen I n  fand Görger p fa rr vnd 
I n  lebenawer gericht B ild  wenantter Peter sol furbas zive dem we- 
nantte il Hainreichen vnd zive seiner wenantten Hawsfrawen vnd zwe 
allen I r e n  eriben lüchcz iner zu sprechen haben. Bnd ob dem wenantten 
Hainreichen seiner hawsfrawen vnd allen Ir e n  eriben icht sprüch gewünn 
von feiner narnng wegen D a fü r sol sein S unn  Bincencz von landen- 
pach fürstand sein Darzwe g ib t wenantter Peter Jem  volliirächtigen 
gw a lt Bnd das wenant Jauch akchers zwe Oberenknnigelsperg gibt er 
vber seinem S n im  Bincenczen von laivbenpach mtb inagdalena seiner 
hawsfraweil vnd allen I r e n  eriben S y füllen wenantten Petern geben 
ein narnng sein lebtag, Bnd ob sein wenantter S unn  Bincencz abgieng 
m it denr tob do got la irng vor sey so sol sein geinelte hawsfraw vnd 
J i r  eriben lucnantten Petern geben sein narnng sein lebtag vnd ver- 
sorgen lebendig vnd tob Bnd nach seinem abgeng sol sein wenantter 
S u iln  Bincencz sein hawsfraiv vnd all J i r  eriben hanndlen thuen vnd 
lassen a ls m it anderm J re m  aigen guet m it dein wenantten Jauch 
akchers.

S ie g le r : Jeronim us m a ir Pfarrer zw fand Görgen.

Zeugen : Jö rig  Kregner aus kregen J o rig  P e rm a ir abm perg Lien­
hart Pawinann von Rewtt Hanns S in id  von See G ilig  
Habel von E llin g  Hanns Sm id von Erdach.

Verletztes Wachssiegel.

V erg l. Urk. 315, 316, 354.
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1467. (16. Febr.) S . J u lia n a  tag der heyl. Jutlkchfrawen. (S t. Georgen.)

Peter Pnechmair von Oberkönigsberg und sein S ohn Vincenz von Laubenbach 
dj ließen Bertritge m it Heinrich von Oberkönigöberg bezüglich zweier Jauch Ackers ans 
letzterem Gute.

Peter Pnechmair Gesessen zw Oberenknnigelsperg Bekennt das er 
nach ra t frniner piderlewt geaint vnd vertädingt worden ist m it H a in ­
reichen von Oberenkinligelsperg m it seiner hawsfrawen Barbara vnd 
m it allen Ire n  eriben von seiner Narnng tvegen die er gehabt hat vnd 
versprochen ist worben I n  dem gnet zw Oberenkunigelsperg das gelegen 
ist J i l  fand Görger p fa rr vnd Jnlebenawer gerichte Vnd aus dem ge- 
melten gnet ist gemelten Petern gebeit worden fü r  sein narnng ein 
Jauch akchers m it alle seiner zugehörung E ild  ausgenomen gü llt dienst 
vnd fodrung was auf dem gemelten Jauch akchers lige t vnd betn Gocz- 
haus fand Görgen zugehört Vnd dasselb Jauch akchers hat er geben 
seinem S unn Bincenczen oott laubenpach seiner hawsfrawen vnd allen 
Jeren erben das sy gemelten Petereil sulleit geben sein narung sein leb- 
tag vitd versorgen füllen lebentig vnd totten Bnd ob dem gemelten 
Hainraichen seiner haivsfraiven und allen Jeren eriben Jcht sprüch ge- 
w itttn  oder beschäch von seiner gemelten narung wegen Darumb hat er 
geben seinem Snnn Vinceilczen vollmächtigen gw a llt das er darumb 
furstaimd sein sol Vnd ob des der getitelt Hainreich vnd sein hawsfraw 
vnd a ll J i r  eriben I n  schadeit {firnen den füllen st) haben zu gemelten 
Vincettczen. vnd der sol darumb fürstanndt sein als des Goczhatvs zwe 
saitd Görgctl recht ist. Auch mer ist getädingt worden das gemelter 
Vincencz hab lassen beut gemelten Hainreichen seiner hatvsfratven vnd 
allen I r e n  eriben zivai Jauch akchers I n  dem gemelten guet zw Ober- 
kunigelsperg vier Zar dew sich nacheinander ergenn füllen nach dato des 
briefs I n  solicher beschaiden ivann er vormallen ein Jauch akchers ge­
habt hat I n  dem gemelten guet vnd darzwe mer ein Jauch m it allen 
I r e n  zuegehören das feinem vatern Petern fü r sein narung geben ist worden 
I n  dem gemelteit guet vnd von den selben zwain Jauch akchers sol der ge- 
melt Hainreich rc. ausrichten die vorgemelten vier J a r  g u llt bienst fodrung 
was auf den gemelten zwain Jauch akchers lige t vnd dem Goczhaus 
fand Görgen zwe gehört, vnd füllen gemelteit Bincenczen seiner haws­
frawen vnd allen Ire n  eriben zw vberdinst alle J a r  dienn zw rechter 
dinstzeit syben schilling pfenning. Vnd aus den gemelten zwain Jauch 
akchers sol obgewelter Vincencz hewer nemen Pawmansrecht Vnd wann

354.
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die v ier J a r  vergangen sind so sol der gerne!t Hainreich sein hawsfraw 
vnd a ll I r  eriben auch nenren pawmansrecht aus den gemelten zmain 
Jauch akchers als des Goczhaus zwe fand Görgen recht ist.

S ie g le r : Jeronim us m a ir Kprichherr vnd P fa rre r zwe fand Görgen.

Zeugen: G ilig  Häbel von E lling  Jö rig  P e rn ra ir abm Perg.

Wachssiegel.

B ergt. Urk. 353.

355.

1407. (4. M a i.) S . F lo ria n s  tag des heyl. m a rträ r. (S t. Georgen.)

Benedict von Weng lutb seine Hausfrau Elisabeth verkaufen ihr Jauch Ackerö auf 
dem Tennken in der Pfarre S t .  Pantaleon an S tephan, Sohn Heinrichs vom 
Tennken.

Benedict von wenng Elspet sein Gliche H aw sfra iv  Bekennen das 
sie zw kanffen haben geben ih r Jauch akchers das sie gehabt haben auf 
bem Tennken') dem Stepfan Hainreichen abm Tennken Sunn seiner 
hawsfrawen vnd allen I r e n  eriben. S ie haben I n n  auch das gemelt 
Jauch ackchers das gelegen ist auf dem Tennken I n  fand Gorger p fa rr 
vnd I n  wildshnetter gericht vbergeben m it des P farrers zw fand Gö- 
rigen w illen vnd wissen, End ausgenomen gn llt dienst fodrung was auf 
dem genrelten Jauch akchers liget vnd dem Goczhaus fand Görigen 
zwe gehört.

S ie g le r: Jeroninrus m a ir von Rygel Kyrichher vnd Pfarrer zwe 
fand Görigen.

Zeugen: Leonhardt Pawm ann von R eytt Leonhardt aus der A w  
Hanns S m id  von See.

S iegel abgerissen.

1) Ps. S t. Pantaleon.

356.

1467. (18. Dec.) Freitag vor S . Thomas tag des H. Zwelfpoten. 
lBurghausen.)
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T ie  Kircheugcmeinde zn flössen schließt m it dem P farrer Maynberger von flirchdors 
eine» Berirag bezllglich der von dem HilsSpricstcr zn flössen zu haltenden Gottesdienste.

Die Kirchbröbst Michel Weinsräntl tmb Achacz Vnderleyttner Vnd 
die ganrz Kirchincnig des Goczhawss ©nnb Peters zu Kessen zu der 
Pfarrkirchen Saud EteffnnS zn Kirchdorf gehörend Bekennen A ls  Herr 
M aister Hanns Maynberger Kirchherre der Pfarrkirchen zu Kirchdorf ver­
gönnet hat Zum Ersten das der brister der eines yedenJars geselle') zu 
Kessen ist A in  Messe an dein Aschermitichen daselbs in  S . Peters Kirchen 
halten sol Bnd darnach an den Heil. Oster vnd Pfingst abenden I n  der 
fand Peters kirchen dieselben ziveit Hochzeitlichen tag den Cristenlichen 
Goczdienst nach geivonhait vnd O rdiliuig derselben heiligen zeit A lle r 
pfarrlichen rechten m it Mess halten Feiner vnd Taivsf gesegen, I n  aller 
inass, A ls  man das dann bey anderil Pfarrkirchen p flig t zuhalten, begeen 
sol Auch so sol ein yeder briester, der zu Kessen gesell ist zil dreyen 
zeitcn I n  dem I n r  I n  s. Peterskirchen daselbs Mess halten Nämlich 
an s. Erasm tag ain Mess an s. Margreten, tag die ander, Bnd an dem 
S untag  nach aller gottes Heiligen tag die D r it te lt Messe, Vnd welichs 
J a rs  sich begibt, Das s. Erasnl oder s. Margrethen tag an ainem Sontag 
geuallen So sol der briester der ye zll zeiten gesell zil kessen ist Darnach 
an dem nächsten Montag die Sontag Mess mitsambt s. Margrethen 
Mess erstatten Ailch darczu die Mess, die an den Sontag kombt nach 
aller Heiligen tag, an nachsteir Montag darnach in  s. Peters kirchen 
volbracht sol werden Auch so sol von dem briester gesellen zu kessen alle 
©anlbstagnacht über Ja  re als gewöndlich ist, eins yeden Ja rs  fü r vnd 
fü r  I n  der kirchen zil kessen ain Vesper gesimgen werden vnd nach der 
Vesper ein Vmbgang m it dem weychprumr vnd weyrachrawch zu der 
toten gepaiil vnd ganncz vmb die kircheir getan Vnd von ainem yeglichen 
zugeselleir mitsanrbt ainem Fruemesser zu Kessen allen gelawbigen Seelen 
zutrost, der psalm vnd Colleeten von den lieben Seelen gesprochen werden 
Ailsgenonien all kirchtag der rechten Pfarrkirchen zu kirchdorf Vnd auch 
ander zuekirchen ist man der Vesper vnd Vmbgangs als vorstet zu 
kessen an den Sainbstagnächten n it schuldig zuhalten Darumb das a in  
yeder briester kessner gesell zu derselben kirchtäg zeit Schuldig ist bej der 
rechten P fa rre  vnd anbeut Zukirchen m it seinem Goczdienst zusein, Vmb 
vas vorgeschriben alles haben die kirchbröbste dem obgenanten M ayn­
berger kirchherr zu Kirchdorf vnd allen seinen nachkamen in  I r  freye 
S t i f t  geben Zwainczig schilling pfening gueter vnd geivisser JLrlicher 
g ü llt Lanndswerung nach larot der brief So sie I n  darüber geben haben. 
S ie (die kirchbröbst) sollen auch alle Ja r mer Ausrichten A ls  hernach
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volget, M itnam en bcm Bnester der zu derselben zeit Lejsner gesell ist, 
Jä rlich  vmb sein Müee zway Pfund pfcuiug I te m  dem Frnemesser da- 
selbs der zu dem vorgenanten Goezdienst h ilffe t, A in  pfimb pfening, 
Diib dem Mesner daselbs A inhalb  pfund pfening.

S ie g le r: M arte in  Reizker Borstmaister zu Burgkhawsen.

Zeugen: Vlrich puechfelder vnd O tt Suehensin baid Burger zu 
Burgkhawsen.

Siegel fehlt.

1) Unterschieden von dem tut I .  1431 (Urf. 407) gestifteten Friihmesser.

•557.

1468. 17. A p ril. Rom.

B ie r Cardiualpriester verleihen der Capelle M aria  Ach bei Burghausen Ablässe auf 
verschiedene Festtage.

Ludouicus1) tit. sanctorum quatuor Coronatoruni, Bartholomeus'2) 
tit. sancti Clementis, Johannes3) tit. sancti Martini in montibus, 
Amicus'4) tit. s. Balbine, Aquilanus vulgariter nuncupatus 8. K. K. 
prcsbyteri Cardinales. Cupientes ut Capelia bcate Marie virginis in 
Ach5) Irans. Saltzach . . .6) Purckhausen Salzeburgensis diocesis 
congruis srequentetur honoribus, omnibus et singulis vere peniten- 
tibus et confessis predictam Capellam in Natiuitatis Christi, Annun- 
ciationis et Assumpcionis beate Marie virginis nec non Fabiani et 
Scbastiani martirum ac Dedicacionis ipsius Capelle . . . diebus de- 
uote uisitauerint annuatim et ad rcparationem ac conseruationem 
edificiorum, Calicum, librorum et aliorum paramentorum pro diuino 
cultu inibi necessariorum manus porrexerint adiutrices Cardinales 
prefati et quilibet eorum pro qualibet die festiuitatum predictarum 
Centum dies indulgentiarum de iniunctis penitentiis relaxant. pre- 
sentibus perpetuis futuris temporibus duraturis. Datum Rome Anno 
a Natiuitate domini Millesimo Quadringentesimo Sexagesimo octauo. 
decimoseptimo die Aprilis Pontificatus Pauli PP. Secundi Anno 
Quarto.

4 zerbrochene Wachssiegel in  Blechcapseln.

1) L u d w i g  J o h a n n  M ila , 1455 Bischof von Segorbe und Albaracin, 1456 
Cardinal, 1461 Bischof von Lerida. —  2) B a r t h o l o m ä u s  Roverella, 1444 Bischof
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von A dria , 1445 Erzbischof von Ravenna, 1401 Cardinal, f  7. M a i 1476. — 3) I  o- 
h a n n  Geoffroi (Joufsroy), 1453 Bischof von ArraS, 1461 Cardinal, 1462 Bischof von 
21161), f  11. Der. 1473. —  4) A  m i c it 6 Agnifilo, 1431 Bischof von Aquila (Neapel), 
1464 Cardinal, 1472 resign., f  28 . Oct. 1476. -  5) Ach, Maria-Ach, Pfarre im  De- 
canate Ostermiething; wurde im  Jahre 1779 von der P farre Bnrghausen losgetrennt, und 
im  Jahre 1787 an das BiSthmn Linz abgetreten. —  6) T ie  Urkunde ist sehr beschädigt.

358.

1468. (18. A p ril.)  A tantag in  den Osterveiertageu. (S t. Georgen.)

Christian Sneidcr von Berrnpirach verlaust an seinen Schtvager Stephan MUst- 
pcrger zu M üllperg seinen sechsten Theil zu M iillperg in  der P farre S t. Pantaleon um 
11 fl. 60  tut.

(Stiftern Sneider von verrenpirachl) wechent fü r  sich sein H aitsfran 
vnd erben vnd in Snnderheit fü r sein Chind margareteil das er gehabt 
hat bei seiner elicher Hausfrau Anna der got genadig sey vnd bei seinen 
vogtpern ia rn  nicht ist das er m it willen der Herrschaft zu saud Gorgen 
verkauft hat den Sechsten ta il den er gehabt hat zn mülpcrg2) in  s. 
Gorger p fa rr vnd iviltzhueter gericht vnd zugehört dein gotzhaus zu s. 
Gorgen, der ihm worden ist von seiner wemelten Ha>isfrau Anna säl. 
altch die m ül, seinem Sivagern Ltesfa il vlülperger zu mülperg Barbara 
seiner Hansfraun vnd treu erben mitb xj reinisch gülden vnd vmb Ix 
den. di sy ih ll meczalt haben, vnd ob sein chind Margaret not ihm m it 
tob abging, so sol er dye 11 fl. 60 den. sein lebtag nntzen. So er aber 
auch m it tob vergangen ist so füllen dye 11 fl. 60 d. wider haim geen 
auf die uachsten freund seiner Hansfraun A ilna  säl.

S ieg le r : Jeronimus M a ir  von Rigel Kirchherr vnd Pfarrer zu fand 
(Sorgen bei Lausten.

Zeugen: Leonhart Pawm au von Reitt, Peter S ig le r von Weng. 
Hanns von erdach.

Wachssiegel.

1) P i r a c h  und 2) M ü h l b e r g ,  in  der Pfarre S t .  Pantaleon.

359.

1468. (21. A p r il.)  Pfiutztag nach den heyl. Osterueiertagen. (Sa lzburg.)

Michael Taschner, Bürger zn Salzburg, verlaust an den Bürger Ludwig Stupper 
eine G ü lt von einem (zweiten) P fund Pfenning aus seinem Hause in  der Linzergasse.
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Mich! Taschner bürger zu Salczburg Bekennt das er zukauffen 
geben habe Ludweygen S tupper auch burger zu Salczburg ain phund 
phening Jä rig s  vnd ewigs gelts auf seinem burckrecht Haus vnd Hofstat 
gelegen Enhalb ach I n  der Lintzstrass zwischen Peter» Beldner vnd 
m arte in  Obslär Häwser.

S ieg le r: Anthoni Stoster Statschreyber vnd B urger zu Salczburg.

Zeugen: Bartholome messrer vnd Hanns nestler Baid Burger zu 
Salczburg.

—  59 —

Siegel abgerissen.

Bon aussen steht auf der Urkuude: c. 1580. „kyenhart gm im (ob ", c. 1650. „W a l- 
tasser M e ind l. Kratzer H au ff". Linzergassc 40. Bergt. Urk. 350.

3(10.

1468. (28. A p ril.) Psintztag. nach s. Gärigen tag. (Laufen.)

Matthäus Freyslcbcn, B ürger zu kaufe», und seine Hausfrau Dorothea verkaufen 
an Peter Schyiupl, auch Bürger daselbst, ihren Ärantgartcn zu kaufen an der Ried 
um 5  V, Pfund P f.

Matheus Freysleben B urger zu Lausfen vnd Dorothea sein Haws> 
fraw  Bechenneil das sie zechauffen geben haben beut Peter Schyiupl 
B urger zu lausfen unb seiner Hawsfrawn treu Krawtagker, der freys 
aygen vnd gelegen ist zu lausfen an der Ryed zwischen leonharten Ledrer> 
knechts vnd Hannsen des Felder von obern Ehing äcker, vmb Sechste 
Halbs pfunt pfenning.

S ieg le r: Oswald Aygner burger zu Lauffen.

Zeugen: G ilig  H ärm t vnd Michael Ruedl baid Burger zu Lauffen.

Gebrochnes Wachssiegel.

361.

1468. (30. A p ril.)  Sambstag nach s. Jorgen tag. (Altomünster.)

Abtissin Agnes und der Convent zu Altomünster verkaufen an die Gotteshäuser 
zum heil Geist und zu S t. Andreas in  Kitzbühel ihre kehenschaft ans den Gütern A ltra ,
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Gächstet unb Nidernberg in Anroch, unter Vorbehalt ihrer ans diesen Gütern hastenden 
Gülten.

Angnetha Abbtissin zu Alltenmnnsster') Vnd der G muten t daselben 
Bekennen das sie zu knuffen geben haben den Gotzhänsern dem Heiling 
geist vnd fand Anndre zu Kitzpnhel ihre lehenschaft So sie vnd ih r 
Gotzhaus zu Alltemnünster auf den hernachgeschriben gitetern von Ersten 
auf bcnt guet A lttra  ob Awrach so von beut M e ilinge r herriirt vnd 
darauss yetznnd der Cristan Hetz wonhaft ist I te m  auf dem gut Gächstet 
vnd ans dem gut Nidernperg die alle in  Awracher Krantztrecht im  Joch- 
perg vnd in  Kitzpühler gericht glegen siitd gehabt haben. Dieselbe lehen­
schaft haben sie den zivain Gotzhänsern geben vmb viertzickh gitldein 
Reinisch. Doch ihnen vnd ihrem Gotzhauss zu Alltenmnnsster vnuergriffen 
vnd vorzubehallten ihrer Jürlichen g ü llt so sie ans den benanten drein @ste­
tem haben m it Minen zn A lltra  zwaintzickh krautzer, zu Gächstet v ie r­
tzickh krautzer vnd zn Nidernperg Ayndleff krautzer die inan ihnen vnd 
ihrem Gotzhauss Järlich oder ijc fü r  ainen krautzer vier Swartz pfening 
lanndswernng danon dienen sol.

Besigelt von Abtissin und Convent.

2 Wachssiegel.

1) L ieh  l l r t .  XC 1L Am u. !!.

:5(i2.

1468. (7. Sept.) Bnnser lieben fraw n abend J re r  gepurd. (Sausen.)

Peter Schympel, Bürger zu Saufen, verkauft an den Bürger P au l Prümitel seinen 
Krantacker daselbst an der Ried um 5 '| ,  P fund P f.

Peter Schympel bürget zu (aussen Bekennt fü r  sich sein Hausfrau 
vnd erben das sie zechanffen geben haben Paulsen prännte l burger zu 
tauffeit ihren krautagker der freys aygen vnd gelegen ist zu lauffen an 
der Ried zwischen leonhardten ledrerknechts vnd Hannsen des selber von 
oberehing äcker vmb sechsthalbs p fun t psenning.

S ie g le r : Oswald Aygner burger zu lauffen.

Zeugen: Vlreich karrer Peter wemerl baid burger zu lauffen.

Zerbrochnes Wachssiegel.
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1469. (4. Jän.) M ittichell vor der Heyl. dreyer fi it t ig  tag. (S a lzburg .)

Augustin Klanner, Ruprecht Kaser und Peter Panhaimcr stiften fllv  Stephan K lanucr 
einen Jahrtag in  der Pfarrkirche zu Salzburg m it einer G illt  auf dein Pseherhans vor 

dem Osterthor.

Augustin Klanner Rueprecht Kasär') vud Peter Pallhaiiner geschäft- 
herren ihres roter Siveher unb Herrn S teffaun Ä lam icr'2) säligen Be­
kennen A ls  der obgenailt S te ffaun Klanner I n  seinem leczten ennde 
furgenomen vnd georndent hat ainen Ja rtag  I n  unser lieben Frawen 
Pfarrkirchen ze S tifte n  also haben sie dem H errn titelchior Ratmanstorffer 
Chorherr vnd Pfarrer zu Salezburg übergeben a iir phund pheiüng Ja rig s  
vnd ewigs gelts vild  zway Hüenner ans dein Haws gelegen vor bem 
O ftertor3) zwischen des S yn ion  peckhen vnd des SnespeckhenJ Hewser 
das yeczund Hanns pseher3) Jnnenhat vnd Jarlichen zu s. marteins tag 
raichen vild bienueu sol, auf solhe maynung das der beinelt ratmanstorffer 
vnd a ili yeder der nach I m  Pfarrer zu Salezburg iv irdct bauoii aus- 
richteil sol lassen bem beutelten Steffan Klanner A ffra  seiner Hausfraivn 
vnd allen I r e n  vornorderil Järliche il au s. BrbanS abeilt I n  B. L. F r. 
Pfarrkirchen zu Salczbilrg ainen eivigeil Ja rtag  Snachts m it einer ge­
sungen v ig il i  vild S inorgeils m it ainem gesilugeil Selanlbt vild m it 
zwayil gesprocheil messen m it vier prynunden kerezeu vild  snachts ailch 
siilorgeilä erberlicheil leytte il lassen vild bem nachpfarrer baitmt gebe» 
Sechzig! pheiling das der a ll S iln tag  vud ailder veirtag S teffan K la ilner 
vnd affra feiner H ausfra iv il auf der kannczel gebellte vnd vmb ir  sell 
b itte  vnd dem Kaplan der das Selambt singt vierundzwaitttzigk phening 
das sich der vor dem a lia r vmb ker ailch vmb S teffan klanner affra 
seiner HauSsrawu >c sell gedenke und vmb die bitte  dem korschueller 
zweliff phening vnd dem messner vierundzivaintzigk phening vnd aiu 
yeder pfarer sol darob sein das der nachpfarer auch der kaplan alczeyl 
gegeuwurtig bey der v ig il vnd selambt sein oder am ander briester an 
J re r  stat. vnd welhe wocheu der beutelt Ja rta g  gehalten wirdet den 
füllen sy an dem Suntag vor ans der kantzel verkünden lassen vnd was 
ober das vor geschryben ausgeben beleihet das sol ainem yedem Pfarrer 
nachnolgen.

Besiegelt von obgenanten 3 Geschäftherren.

Das 1. fehlt, das 2. und 3. Wachssiegel verletzt.

1) Rupert K a s e r  w ar im  I .  1474 m it Wilhelm Pirzcr (? P irger) Bürgermeister 
zu Salzburg. Bergi. Grabdenkmäler N r. 97. — 2) Stephan K l a n n e  r  (Glaner) w ar
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im  I .  1448 m it Wilhelm A ig l, im  I .  1464 m it Johann Präczl, im I .  1465 m it 
Stephan K no ll (Gnoll) Bürgermeister zu Salzburg. —  3) Wahrscheinlich in  der Berg­
straße ; —  denn 4) Ulrich S n c  8 pc cf"8 W ittwe besaß lau t Urbar, des K l. M ü lln  im  
I .  1514 bo8 Fehelhan« daselbst (S ieh IM . 347, 'Kirnt. 6. Bergt. IM . 412.) -  und 
5) auch ein P s e h e r h a n  8 befand sich dort laut IM . 201.

664.

1469. (17. Jan .) S . Anthony tag. (Anthering.)

Georg von Wimpossing vergleicht sich m it seinem Bruder Johann bezüglich seiner 
Ansprüche ans das G ut Wintpossing, gelegen in  Antheringer Psarr.

Görg non Wimpossing Iveilent Hainrichs S u n  daselbs hat sich 
frewntlich veraint vnd gerächt m it seinem Bruder Hannsen von W im - 
possing von wegen aller seiner herrngnad pawmansrecht varnnder hab 
und aller andrer spruch vnd vordrung die er (G örg) auf dem benanten 
gut zu Wimpossing gelegen in  Antheringer gerächt gehabt vnd ererbt 
hat, mann ihm derselb sein B ruder darumb aiu vö lligs benügen getan 
vnd dieselben Herrngnad vnd alle varund hab m it beraitem gelt gancz 
beczalt hat, Doch allzeit dem gnedigen Herrn Tnmbrobst zu Salzburg 
au aller seiner gnaden Ziunsen, Anlaiten, gercchtikaitcn vnd allen var- 
drungen vnnergrisfenlich vnd vnentgollen.

S ie g le r : S igmund Waltenhofer, Hofrichter in  der Tumbrobstei zu 
Salczbnrg.

Z eugen : Hanns Geiczenperger Ambtman zu Anthering, Hainrich 
Nosenkrancz daselbst, vnd W ilha lm  am Suridsperg.

Wachssiegel.

365.

1469. (20. Jä n .) Frey tag nach S . Antony tag. (Salzburg.)

Johann von Wimpossing bekennt, seinem Bruder Georg silr seine Ansprüche ans das 
Gut Wimpossiitg 31 Ps. d. schuldig geworden zu fein.

Hanns von Wimpossing weilent Hainreichs S u n  daselbs Bekennt 
das er schuldig ivorden sei vnd gelten sol feinem bruder Görgen von 
rvimpossiug A in s  vnd dreyssig pfundt pfening, die I m  (dem Georg) uiitb

© Gesellschaft für Salzburger Landeskunde, Salzburg, Austria; download unter www.zobodat.at



63

sein herrngnab pawrecht, ixm iubc hab tmb a ll mtbcr sein Erb imb 
vorbrung, bic E r auf betn betrauten gut zu wimpossing gehabt imb betn 
Hanns übergeben hat, zu geben gesprochen tuot'ben ist. Alsa gelobt 
Hanns, bic obgemelten 31 P f. Pfeturiirg auf bie zeit hernach gestimbt 
zu zaleu. Von Erst auf bett yetzkomettbett Liechtnresstag 8 P f. P fe n n ig , 
auf bie Pfingstetr 8 P f. P fennig, auf s. Thmnas tag 8 P f. Pfennig 
tmb zu bcti Suunwentten so man zeleu w irb t in  betn Sibenzigisten 
7 P f. Pfennig.

S ie g le r: S igm unb W altenhofer Vrbarrichter in  ber Tumbrobstei zu 
Salzburg.

Zeugen: Hanns Geitzenperger Ambtman zu Anthering, Hainrich 
Rosenkranz baselbs tmb W ilha lm  von Smibsperg.

Papierurkunbe. Das aufgebruckte S iegel ist abgefallen.

Von außen ist auf bic Urkunbe geschrieben:

I te m  an ber geltschulb hab ich eingenomen v iij P f. Pfennig.
I te m  mer hat er m ir  geben zu sinbent v iij P f. Pfennig.
I te m  zu bett weychhnat v iij P f. Pfennig.
I te m  zu bett sunbent v ij P f. Pfennig.

366.

1469. (22. Febr.) M itichen nach Jnvocauit I n  ber Heyligen vasten.
(Gastein.)

Wolsgang M awrcr, Mmblmomt zu Secpach, schlichtet m it andern Sprnchmännern 
einen S tre it zwischen Johann Prerawcr und Michael Anich wegen einer Hofstatt zu Unter- 
berg in  der Gastei».

W olfgang M awrer Am btm an ze Seepach') Bekennt bas fü r ihn 
fönten ist Hanns Prerawer an atnent vnb Michel Anych am anbetn 
ta y l payb ansessen zw vntterperg in  ber gastewn vnb habent anpracht, 
tute sich ein Ir ru n g  zwischen i r  halbe von wegen einer Hofstat by ba 
l ig t  vor bes Hanns prerawer Haws gelegen kleben an bettn Anych B ind 
bt) selb I r r u n g  fittb payb tay l hinbergaugen zw einer ewigen S tä t A u f 
obgenanten Wolfgaug M aw rer Lienhartien Peysivegk Hauspfleger zw 
Klam stain Lienhart an ber Prantstat imb Wolfgang P a ltb ram m  purger 
zw H of Vnb also haben sie gesprochen bas beut Hanns prerawer by
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obcmettt Hosstat frei; ledig mtb lo jf sein fo l yzund vnd h in für an 
I r r u n g  des anychen I n  Solher beschaiden das der Hanns Prerawer 
oder sein Hawsman den er I n  dem Hewsel hat di; obemelt hofstat 
Nutzen vnd Niessen mag nach aller seiner N o ttu r ft Es war dann Sach 
das der Hanns Prerawer oder sein Hansman dy obemelt Hofstat nicht 
nützet oder öd lag So mag-Z der anych auch Nützen Doch m it pet vnd 
w illen  des prerawer Bnd so er Z n  darnmb p itt, so sol Jm s der pre­
rawer erlauben vnd der anych sol cs dann aislang Nutzen pis das sein 
der prerawer zu Ehaft wider bedorf So sol Jm s  dann der Anych w i- 
derumb rawnien S y  füllen auch dy gaffen an der Hofstat offen Lassen 
dam it dy Nachtpawerschaft I r  aw sfartt nach N a ttn r ft gehaben mugen 
A ls  von alter herkomen ist, vnd welher tayl das nicht H ie lt der w är 
der Herschaft vcruallen Sechzgk vnd fün f p fnn tt pfenning vnd dem an­
dern vmb sein sprach. Des zw vrkund der w arha it g ibt W olfgang 
M aw rer ydem tayl ain spruchzettel I n  gleicher Law t vnder seinem fn r- 
gedrnckten Petschaft.

Papier. Siegel abgefallen.

1) B e i Wolbcit V Atu 23. J u li  IH M  würbe „ in  S t. Gorger flol^tjnwff ;u 6'olb 
cgkcrhofs I m  SDiarijt" eine Wochenmesse flefliftet für „Wolsganng '.Vfauvn' Burger ’,u 
Golbegkerhofs fei. geb. Mtb Brsnla seine H ausfrau." E in 6 'u t am See bei Eolbeck beißt 
noch jetzt Seebnchgitt; vielleicht w ar brr Amtmann Maurer Besitzer desselben V

3157.

146!). (!). A p r il.)  Snntag vor tib n rc ii vnd valeriani. (Laufen.)

E ilig  Ansferg, B ilrg e r ;n  pausen, mtb Benigna seine Hausfrau, verkaufen an El>ri- 
sloph T rauner, Hosniarschall zu Salzburg re. die Hagwiese in der P farre Nußbors.

G ilig  ansferg Burger zw Lanffen vnd benigna sein eeliche Haws- 
fraw Bekennen das sie zw kansfen geben haben Eristoffen tranner Hof- 
marschalich zw Saltzbnrg vnd pfleger zw Hawnsperg seiner HawSfrawen 
vnd allen iren erben oder wer den brief m it I r e n  gncten ivillen In n h a t 
ihre ivisen genannt dy Hagwisen gelegen I n  haivnspergcr geriet;t vnd 
in  nnsdorffer P fa rr vnd ist lehen von dem gotzhaws zw peyren vnd die 
der benanten benigna von ihrem väterlichen erb zw gestanden ist.

S ie g le r: G ilig  ansferg, Conradt Speiser burger zu Lauffen vnd 
gabriel frawndinst ansferg vnd burger daseid.
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Zeugen: Hanns pömel Hanns schawmberger J o rg  Heyß vnd peter 
von armstorff.

3 verletzte Wachssiegel.

368.

1469. (21. A p ril.)  Freytag vor sannd Jorgen tag des Heiligen R itte r.
(Hofgastein.)

Katharina, Tochter des NiclaS Rormoser sel., verkauft an die Pfarrkirche in Hos- 
geistern eine G litt von 1 P f. 12  Pfenning auf dem Gut Hochperg im  Anger in  der Gastein.

Katrey Riclasen Rormoser I n  der gastewn S ä lligen Eliche tochter 
Bechennt das sie ze chausfen geben hat vnser lieben frawen gocz HamS 
ze Hof I n  der gasteyn ain pfund gelcz vno zwelf pfening Järlicher 
g ü lt vnd freys Aygen gelegen auf beut gnet Hochperg I m  Anger I n  
der gasteyn das yeczund In n e n  hat Michel Lackncr das ih r ihre ge- 
swysträtt an ihrem väterlichen vnd müetterlichen E rib ta il znegetailt 
habent vmb atu ©utitnut gelcz der sie von beut obgenantteir gocz Haws 
wolbenuegt hat vnd ob d>) obgenantt gn lt Jcht pesscr gewesen wär oder 
noch w ü rd t So gibt fies doch dem bemelten gocz Haws gancz vnd gar 
über zu H ayl ihres vater Sä ligen sel vnd ihrer nrnetter vnd durch aller 
gclawbygen sel willen.

S ie g le r : Herr Wolfgang O tiitte r Pfarrer I n  der gasteyn.

Zeugen: Haims Haydem Lienhart an der prantstat Kristoff ponHer 
prciiilS Krappffer vnd nwlfgang Häckl alle fün f wonhafft 
I n  der gasteyn.

Siegel abgerissen.

369.

1469. (2. Sept.) Samcztag nach Sand g iling  tag. (Werfen.)

Christoph Moffer von Weng stiftet m it einer G litt von 1 Pfund P f. auf dem Acker, 
Räpplin genannt, einen Iahrtag in der S t. Cyriaks Pfarrkirche zu Werfen.

C rifto ff Moffer gesessen I n  dem Wenng Bechennt das er gestifft 
hat Aynen ewigen Jartag  zu Werffen I n  der p fa rr zu Sand Ciriachks

o
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bo sein oontober ligent tmb bar zue Schafft er a in phnndt geltS Ewiger 
gülbt auf bem Akcher und teilten genant die R äpp lin  Rechtes Purkch 
recht ze werffen gelegen bey dem Markcht aller nagst bey der Siechen 
leiten doch vnuerzigen des genabigen Herren Z in s  und Anuobrung So 
Jarlichen bar auf lig t, Lud  antwurdt also bas benant pfundt G eW  
ain den Zechleuten und der pharr zu Sand Ciriakchs m it Sambt bm 
pharleuten, Also in  der Beschaiden das die oorgenanten Zechleut alle 
J a r  davon ausrichten S n llen  ainen ewigen Ja rta g  dem Mosser und 
allen seinen nachkomen und voruodern des nagsten Mantag nach M itte r  
Basten des morgens früe m it ainer gesungen B ig i l i  und gesungen 
Sellam bt und darzue m it ainer gesprochen Messe cs sy (sol sich) auch 
der Briester I n  dem Selam bt vmb leren und B itten  fü r des benanten 
Cristoffen Moffer Seil vmb seiner Hausfrawen aller I r e r  Kinder unter 
und M ueter auch aller I r r e r  Boruodern Auch vmb des Cristan Schawer 
seiner hausfrawen und aller seiner freundt Se il und dar zue vmb all 
gelaubig Sell Darumb sol man geben dem pharrer und seinen Briestern 
drey Schilling und fünfzechen phening fü r den (Kotzdienst Darnach sol 
man armen Leuten vor der Kirchen ans In illen  waitzene prott fü r 
zwenunddreissig phening auch sol man die Kertzen die der Briester der 
Brnederschafft oder allen gelanbigen Sellen znegehoren zu dem (Kotzdienst 
aufzuntten dailon sol man geben Acht phening und dem Meffner ze 
teilten Acht phening und den Briesteren ain B ie rta il wein fü r I r  M üe 
über den tisch und dar zue den Zechleuten zwoliff fü r I r  Müe und 
was ober das alles von den vorgenanten phnndt (Kelts vber beleibt das 
sol Sand Ciriakchs In n e n  haben und beleibcn. Also mngen vnd snllen 
sich die Zechleut der vorbenanten phnndt (KcltS vndersten vnd Einnemen 
S tiffte n  vnd verlassen nach I re m  willen als dan Solcher Ewiger S t i f f t  
vnd purkchrecht auf andern Akchern vnd (Kründten Recht ist.

S ie g le r: W ilbold Hawnsperger Brobst zw werffen.

Zeugen: Linhart M ülperger Hanns Swabecker Jo rg  Laupüchler.

Wachssiegel.

370.

1469. (9 . Oct.) Sand Dyoniffen tag. (Gastein.)

Ehristian HauSman schließt einen Heiratstiertrag mit Jungfrau Margarech, Schwester 
der Martha Kurffnerin.
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Griffen Hawsinan wechennt das er m it heyradt djert hat zu der 
Junckfrawen Margretten der Martha Kurffnerin  Swester I n  solicher 
mas das ihm fein hauöfraw Iunckfraw M argret zue hat pracht czechen 
pfundt Pfennig. So hat er I r  hiuwider gemacht auf aiuem hawss ge­
legen zu vndterperg funffczechen pfundt also p ring t peyder heyratguett 
f iln ff vnd zwayezig pfundt Pfennig, dar auß allem macht er feiner 
hawSfrawen vier pfundt Pfenning rechter freyer morgengab Also vnd 
ist dy heyradt also geredt So sie ober nacht pey ein ander schlaffen so 
hat sich ihr peyder heyratguet gen ein ander verfallen in  solicher mas 
Ob obgenantter Griffen abgyeng m it todt vor seiner HawSfrawen an 
leib Erben So schal sein hauSfraw zu Tuen vnd zu lazzen haben m it 
dem guet I r  lebtag, tvclib I r  ober So schal sy schaffen ain achfartten 
der vbrigen zu gotzheyssern oder gohDyenst wie sey Verlust Also auch 
wider vmb ob sein HawSsraw vor sein abgyeng m it todt an leib Erben 
so schol er auch zu Tuen zu lassen haben vnd nyeffen sein lebtäg, vnd 
ob ihm über pelib nach feint todt schal erS auch verschaffen zu chyrchfart 
oder zu gophewssern tute ihn vertust, ge dünnen sie aber leyb Erben m it 
ein ander das gal geb dy selben schullen das gnet Erben itach feite,v 
rechten.

S ie g le r: Oswald Kewezel.

Zeugen: vrbatt zu dorff interfenben lienhart Srabaffer vnd pan- 
graez pleyperger.

Wachssiegel.

;$7i.

1470. (8. Jan.) S . ErhartS tag. (Lanfen.)

Martin von Mmpasiing und feint Hau»fra» Ursula vergleichen sich mit Zohann 
Haus« bezüglich der Erbanfpnlche auf bit Berlaffenschafl ihre« Vaters und Lchweher» 
Lienhart Hauser und leine» Bruder» Johann Haiiier.

M arte in  von W inpaffing vnd Brsula sein HawSsraw ainen sich m it 
iren swager Hannsen Hawser vitd seiner HawSsrawn vntb all spruch 
recht erbnuss vnd anuodrung wegen der varunden hab so i r  unter vnd 
sweher Lienhart Hawser vnd sein HawSsraw vnd sein Bruder HannS 
Hawser S ä l. hinder I n  gelaffen haben, auch von der Ia rd ins t wegen so 
'-Ursula vmb iren Swager Hannsen uerbint hat, desgleichen von der 
ZitnrS vnd gü lt wegen so er tätlich von iren zehet vnd gutem einge 
uotncit hat. F ü r die obgemelten spruch ist M a rte in  vnd '-Ursula von

5*
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Hanns Hawser ain suma gelts gesprochen vnd entricht worden daran 
I n  wolbenügt.

S ie g le r: A lban Pettinger Burger zu Lausten.

Zeugen: Toman Hefner Burger daselbs, Peter von Arnstorf, G örig 
P runm aier Lienhart von rewth genant pamman.

Wachssiegel.

m .

1470. (31. Jan .) M itichen nach s. Pauls bekerungstag. (Kitzbühel.)

Valentin Newnhauser und Barbara seine Hausfrau, geb. Sparracher verlausen a» 
Johann den Stanzer am Walltcnpcrg eine Hcrrcngült von 0 Psund Pernern aus dein 
G ut zu Stegen in  Es. Johannscr P fa rr und Kitzbühler Gericht.

V alte itt Newnhauser burger zil Wasserburg vnd marbara sein elichew 
H ausfrau Thoman Sparracher weileirt auch zu Wasterbllrg burger säligs 
Eliche tochter Bekennen das sie zu kausfen geben haben Hannsen dem 
S tanzer am Walltcnpcrg in  Kitzpuhler geeicht sesshaft sechs pfundt 
perner gelts Järlicher vnd eiviger gnllt Herrengult auf dem G ilt zu 
Stegen da yetzo Michel aufsitzt in  fand Johannser p fa rr vnd Kitzpuhler 
gericht gelegen vnd ist freys aigen.

S ie g le r : Jö rg  E ttlinge r Räntmaisler zil ivasserburg vnd in  dein 
Gepirg.

Zeugen: Jorg  Deckher Christa» Stoltz vnd Hanns Hüetl burger 
zu Kitzpühel.

Wachssiegel.

373.

1470. 4. Febr. Bischofshofen.

Johann Schom, Pfarrer zu Bischosöhoscn, gelobt fü r sich und seine Nachfolger, den 
von Bischof Bernhard von Chiemsee gestiftete» Jahrtag, unbeschadet der von Bischof 
Engclmar gestifteten Gottesdienste, zu halten.

■Ioarmes Schorn Rector parroch. Kcclesie Sancti Maximiliani in 
Bisehoffhof recognosvit pro sc ct Successoribus suis. Qucmadinodum
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Heuer. Bernhardus *) Episcopus Ecclesie Cliiemen. pro sue ac b. in. 
S iluestri2) mediati Predecessoris saluto Anniuersarium diem in dicta 
parroch. Ecclesia vbi Siluestri corpus lmmatum est obseruandum 
ordinauit, vt videlicet quilibet diele parvocli. Ecclesie Rector, aut 
eins Vicegerens de Mense Octobris in Ebdoinada qua festuni 8. Maxi- 
m ilian i incidit, V igilias Mortuorum et deinde Officium vnum pro 
delunctis cum Tntroitu 8i eniiri etc. cum et in Ara s. Stepliani Se- 
pulture dicti Siluestri vicina decanlet Et post I h m * in Ara maiori de 
veneracione Virginia Renedicte eadem die Officium oonsuetum etiam 
sollenniter decantari faciat Post cuius Ewangelium per Presbiterum 
inofficiantem Officium B. V. antedictum pro Siluestri et Bernhard! 
Episcoporum ex nomine, omniumque alioruni Predecessorum ipsorum, 
ac Eidelium Animabus in goncrc deuocius populum exhortetur atquo 
finito huiusmodi Officio mox proeossiomitim Tumba dicti Siluestri 
cum Responsorio Ribera me domine etc. visitetur, lectisque immodiate 
post Responsoriuin ibidem Vesperis Mortuorum, videlicet Placebo 
cum (Jollectis pro Episcopis et generali scilicet Eidelium dicta 
pernelio cum lionestatc concludatur. Freieren dictus Rev. Bernhardus 
Episcopus (ledit nd Ecclesiam predictam Agrurn vnum ex agris illis  
qni uolgo ledreracker nunciipantur intra RiscliolTliof versus Predium 
Egelinos, pones somit am ibidem Situation, (Jhiem dicJns dominus 
Chiemeiisis a Leonardo Putz iimc in Eodem agro .Ins liercditarium 
habente comparauit. ac Enndem Agrurn Rectoribus assignauit Ita 
quod Eodem Agio vti ipsumque possidere, ac fructus ex in de perci- 
pere libere possint, non tarnen valcant Agrurn vomiere, alienare, 
distrahere scu quouis titu lo in A liun i transferre. Itaque Johannes 
Schorn pro se suisque successorihiis dicti Anniuersarij Institutionem 
approbat, Anniuersarium exoqui prom ittit V itra  Anniuersarium Eb- 
domadalis Misse de Veneracione gloriose virginis Marie pro qualitate 
temporis inofficiando, Atquc ocinin constitucionem Anniuersarij qua- 
libet Angaria cum V ig ilijs  Mortuorum et Officio pro defunctis, per 
quondam Reu. Engelmanim3) Chiemen. Episcopum fundatis.

S ig illis  appendentibus Adalgeri Hundt in Werfen prepositi et 
Erasmi Schorn Germani Johannis Rectoris.

Testes: Achacius Letzelter de Saluelden, Georgius Murator et 
Fridericus P iltz Ambo in Bischoffhof commorantes.

2 Wachssiegel.

1) B e r n h a r d  von Kvaiburg, Bischof von Chiemsee 1467 t  1477. Vergl. Urk. 
329. Aum. 1. — 2 ) S i l ves t er  Phlieger, Bischof von Chiemsee 1438 t  1454, steh
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Utf. 187. 192. 197. 211. 232. 236. -  3) E n g e l m a r  Kral, Bischof von Chiemsee 
1399 f  1422, sieh Urk. 11. 22. 64. 85. 96. 97. 98.

374.

1470. (22. M ärz.) Phincztag vor vnnserr lieben frctnm tag J re r  
heiligen verkhündung. (Salzburg.)

Wilhelm von der Alben, Hauptmaun zu Salzburg, verkauft au Johann Order ein 
Jench Acker» im Achthal.

W ilha lm  von der A lbm  zw Trubmpach diezeit Haubtinan ze Salcz- 
burg Bekennt das er zw kauffen geben, habe Johannes öder zw G ö ling  
vnd allen seinen erben oder wer den brief m it I r r n  gurten w illen I n n  
hat, sein Zeuch akchers gelegen I m  Achtal ze nächst an des Kolm an 
Aekher, mitsambt seiner g ü llt darauf so sy ihm Jä rlich  aller fach dauon 
gedient habeil nach la u tt seilles vrburs Vnd der beutelt akcher ist rechts 
ledigs fre is aigen.

Wachssiegel W ilh a ln t's  von der alben.

370.

1470. (20. M ärz.) Pfintztag nach dem S untag als man singt in  der 
heiligell Kirchen O cu li in  der vassten. (Kitzbühel.)

Tiebolt und Hanns die Raspar, Brüder, Bürger zu Kitzbühel, verkaufen au Niclav 
Dkärttler auch Bürger daselbst, eine Herrengült von 4 Pfund Pernern und 3 kr. auf dem 
G ut zu Schn'ödenswcnt im Brixenthal.

Tyewold vnd Hanns gebrüder die Raspar bald burger zu Kitzpüheln 
verkaufeil an Nicklas M ä r ttle r  auch zw Kitzpühel burger vier phundt 
perner vnd drei Kräutzer alles guter Herrngült als si der gnädige Herr 
der lanndsfürst von bayern an seiner gü llt nymbt Järlicher vnd ewiger 
herngült auf dem gut zu Schnödenswent I m  Brichsental in  vtterer 
Herschaft gelegen ist freys aigen vnd darauff yetzo E rhärt Gigersteter 
sesshaft ist.

S ie g le r: W ilhalm  Münichawer lichter zu Kitzpühel.

Zeugen: Larentz panger, G ilg  wallder, vnd nicklas Gramatsch all 
drei burger zu Kitzpühel.

Wachssiegel.
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37(5.

1470. (11. August.) Sambstag nach fand Lareutzen tag. (Salzburg.)

Ursula, Tochter des Nikolaus von Trainting, vergleicht sich m it ihres Vaters Bruder 
Jakob von Trainüng und seiner Hanssrau Anna beziiglich ihrer Ansprüche ans die vciter* 
liche Berlassenschaft.

D rsula Niclaseu von T ra itt iu g  seligen eliche tochter Bekennt. A ls  
sie bey ihrem vettern Jacoben von T ra ittiu g  ihres bemelten vater säligen 
Brueder vud Anna seiner hausframen zusprüch vnd anuordrung gehabt 
hat von wegen leibgeding erb oder varund guet S o  dann von ihrem 
obberüerten vater säligen in  I r  gwalt kamen ist Bmb dieselben zusprüch 
vnd anuordrung haben ih r der betitelt netter Jacob von T ra itt iu g  und 
Anna sein hausfraw am gantz aufrichtigs volkömens betrügen m it aiuer 
Sum m a geltz gueter Lanndstverung getan.

S ie g le r : Anthoni Stosser Statschreiber vnd B urger zu Saltzburg.

Z eugen : Der Ursula Steuffater Jacob von M ansta in gesessen in  
Glanegker gericht, Andrer Ereirreitter von puech daselbs 
vnd Bertelme S m id  von T ra itt iu g  in  Antheringer gericht.

S iegel abgerissen.

377.

1470. (29. Oct.) M ontag vor fand W olfgang tag. (Salzburg.)

Grentraub, Wittwe des Bürgers Paul Schinagel zu Salzburg, verkauft an Ludwig 
Stupper und feine Hausfrau Margareth eine G ü lt von 1 Pfd. P f. auf ihrem Haufe vor 
dem Ostcrthor.

Erendraut Pawlsen Schinagel weilend burger zu Salczburg seligen 
w it ib  Bekennt das sie zechauffen geben habe Ludweigen Stupper burger 
zu Salczburg Margreten seiner hausfrawen und I r e n  baiden erben a in  
phund pfenning Jä rig s  vnd ewigs geltz auf ihrem Burckrecht Haws vnd 
hofstat I  gelegen zu Salczburg enhalb Ach vor dem Ostertor zwischen 
des vorgenanten ludwigen S tuppe r2) vnd linharten Pewgentzain 
Häwser.

S ie g le r: Anthoni S toffer Statschreiber vnd burger zw Salczburg.
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Zeugen: Hanns Tesenpacher vnd Oswald Hasenfneh bald fleischacker 
vnd bnrger zn Salzburg. .

S iegel abgerissen.

1) Linzergasse 18. -  2) Linzergassc 16. Sieh Urk. 231.

378.

1471. (22. Jän .) S . Vincentzen tag. (Anthering.)

Georg, Ulrich, Johann und Barbara, Kinder deö Peter vom Hos zu Anthering, ver­
gleichen sich m it ihrem Bruder Bartholomä, dem der Bater dav G u t Übergeben hat.

G ärig , Blrich, Hanns vnd Barbara alle vierem geswistret vnd 
Petern von Anthering am Hof eliche chind haben sich lieblich verricht 
vnd vera in t m it ihrem Bruder Bertlme seiner Hausfraivn vnd seinen 
erben vmb die Herrngnad auf dem benanten gnt ze Anthering am Hof 
das des Gotshauß S . Peter ze Saltzbnrg freis aigen urbar ist vmb alle 
varunde hab wie dann das alles der vorbenannt Vater I m  das über­
geben hat vnd h in fttr hindersein lassen w irdet dartzu vmb all annder 
spruch vnd vordrung. D arnn ib  hat ihnen der benant brueder ain ganncz 
vö lligs benügen getan.

S ie g le r : Bernart Debet d. Z . des benanten Gotshaust vrbarrichter.

Zeugen: Gärig von Haynach ivilhalm  von Sm idsperg vnd vlreich 
Czwifal.

S iegel abgerissen.

379.

1471. (13. März.) M itichen nach s. Gregorien tag. (Kitzbühel.)

Georg von Geyselsperg im Pinzgau vertonst a» Baltasar Troier, Bürger zu Kitz- 
bühel. seine Asten Trutenstain zu Mülbach im Pinzgau um 50 st. rheinisch.

J ö r ig  am Geyselsperig in  dem pintzgäw in  M itte rs ile r gericht 
sesshaft verkaufft an Wallthasern troyer bnrger zu Kitzpühl sein Asten 
genant Truttenstain an dem Mülbach in  Bramberger p fa rr vnd M itte r­
siler gericht gelegen vnd ist freys aigen, E r hat im  die gemellten Asten 
geben vmb fünffczickh guter Reinischer guldein in  Golld. W er die benant
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Asten h infüran In n e n  hat sol anch Jarlichen in  den töttensarch gein 
s. Anndree zu Kitzpühel danon ainem yedcn kirchbrobst des bemellten 
Gotzhauss raichen am pfundt perncr vierer gelts.

S ie g le r: W ilha lm  Münichawer Richter zu Kitzpühel.

Zeugen: Wolfgang Hauser Hainrich Sätrüch baid burger zu Kitz - 
pühel vnd W olfgang Walich zu Hopffgarten.

Wachssiegel.

380.

1471. (22. A p ril.) M antag vor sannd Jorgen tag des Heiligen R itte r.
(Hofgastein.)

Konrnd Strochner, Wechsler in  der Gaste!» und Pfleger zn Klamstcin, stiftet zu 
Hosgastein einen Iahrtng m it einer G lit t  von 4 fj auf dein G u t stticderkaniberg in der 

Gastein.

CoiUlradt Strochner Wechsler I n  der gasteyn vnd Pfleger zu Klarn« 
stain Becheilnt das er m it w illen vnd wissen des Herrn Wolfganng 
O tkütter Pfarrer auch der czehleiutt vnd der gailnezen pfarrrnenig daselbs 
I n  der gasteyn Ainen Ewigeit Jartag  ze halten I n  der pfarrchirichen 
cze gasteyn gestyfft hab ans bij gü lt So hernach genanntt nnrtt Es soll 
derselb Ja rtag  alle J a r  gehalten iverden an dem Razsten inoiltag Nach 
der Rechten Kiribeich er soll auch an dem Kiribeych tag auf der Kanczell 
verchund werden dye dann allbeg ist des Nagsten suntags vor Pfingsten 
an dem morgen m it ainer v ig il j  darnach m it ainem gesungen Sellambt 
dapey vier prynnend steckchkerzeil gehalten werden Sich soll auch der 
Priester vnnder dem ambt vmbchcrnn vnd sol p itte il viub des S tifte rs  
vater Marksen Strochner seil vnd vmb allem dye aus dem gestecht ver- 
schayden sein vnd Nach seinem (des S tifte rs ) abgang vmb des obge- 
nantten Connradten Strochner sell vnd vmb a ll gelawbbig soll m it ainem 
pater noster vnd Ave m aria Darumb füllen dye czehlewtt des obge- 
nantten gocztzaws ainem yeden Pfarrer oder vicary Raichen sechczig 
pfening dem gesellen dreyssig pfening der» Schuelmaister daselbs oder 
wer den Kor dann zu czeytten Reggirenn wirdet zehenn pfening vnnser 
lieben frawen von den Kerczen acht pfening dem mesner von denr lewden 
vnd aufzünden syben pfening vnd den czehlewtten fu n ff pfening Also 
macht dye yeczt genantt ©um  vier schylling gelcz vnd vmb Sölchen 
goczdinst hat obgenantter Connradt Strochner dem vorgemelten gotzHaws
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geapgend vier schylling Järlicher Ewiger g ü lt vnd freysaygen So er 
gehabt hat auf dem guett genantt der Niderkamperg gelegen I n  der 
gasteyn Vnd ob am Pfarrer oder uicanj den benantten Zartag Jä rlich  
nicht hielten So soll dp benantt gü lt vnnser lieben frawen goczhaws ze 
Hof I n  der gasteyn In n e n  belepben als lanng vnnczt der Jartag ver- 
pracht wirde.

Gesiegelt von Connradt Strochner.

S iegel abgerissen.

381.

1471. (23. A p ril.) Sand Görgen tag. (Sa lzburg.)

3)tagba(eim, Wittwe bc8 Friedrich Tunckel, Bürgere zu Salzburg, verkauft au Rupert 
Käser bic von ihrem Vater Nikolaus Oeber ererbte (Silit von 1 Pfb. Pf. auf dem Haufe 
bc8 Rupert Permuetcr in bcr Lcberergaffe.

Magdaleira Fridrichen Tunckel weilend Burger zu Salczburg seligen 
iv it ib  Bnd Niklasen Oeder weileikd bürget daselbs seligen eliche tochter 
Bekennt das sie zechauffen geben habe Rndbrechtelk Käser seiner haus- 
frawen vnd allen seinen erben A in  pfuild pfening ewigs vild J ä rig s  
gelts auf Rudbrechten Perinueter Burckrecht haws und hofstat gelegen 
zu Saltzburg Enhalb Ach in  der lebergaffen zwischen des Mucher') vnd 
Fridrichen Talhaimer^) häivser, Das yetzbemelt pfnnd pfening ewigs 
geltz Magdalena von dem obgenanten ihrem Datei' seligen anerstorben vnd 
ererbt vnd nach seinem Abgang des todes sie guete zeit Jnngehabt ge­
nutzt vnd genossen hat.

S ie g le r : W ilhalm  S tum pff vnd Anthoni Stosser Statschreiber vnd 
bald burger zu Saltzburg.

Zeugen: Peter Goldsmid vnd Cristan T opp lä r bald Burger zu 
Salzburg.

2 Wachssiegel (das Stumpf'sche verletzt).

1) Wilhelm Aigner, Lederer unb Bürger, besaß int I .  1497 Haus unb Hofstatt 
(Leberergaffe 4) „Enhalb bet Prugken in bet Lebergaffen zenagst an Görgen SulferleinS 
Haws an bie Burckmaur bis an bas Lebertor, vnb hinauf an beS Wucher Haus" 
(Leberergaffe 6). — 2) Laut Priester-BruberfchaftS-Urbarium de 1457 „Fridericus T a l ­
h a i  m e r camifex sentit de domo sua sita in vico Cerdonum prope cappellam 
sancti andre« lib. den. vnam“, welche Gült nun auf btm Haufe, Leberergaffe 10, hastet.
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m

1471. (23. A p ril.)  S and l Geörgen tag. (Gastein.)

R itte r Johann S tra ffe r verkauft an Wolsgang Windstaincr seine zwei Gitter zu 
Haizing m it einer Herreu GU» von 11 Schilling 7 Pfenning.

Hanns S traffer R itte r Bekennt Das er zu kauffen gebenn hat dem 
W olfgang Windstainer seine Czwap Güeter nritsambt der G ü lt die ge- 
legenn sindt Ausf halber Haitzing Do dann yetzundt derselb ivolfgang 
windstainer ivesenitlich auff S iezt, vnd dient A in s  fnn ff schilittg phenning 
alle J a r  Jarlich bäumt, rechter Herren ga lt gueter gemerlicher Münnss, 
Vnd ist die benannt G ü lt vnd G üter lehenn gemessen von dem genädigen 
Herren von Salczburg Also hat dent S tra ffe r sein gettädiger Herr von 
Salczburg die gefreytt.

S ie g le r : R itte r Johann Straffer.

S iegel abgerissen.

:s8:s.

1471. (4. M a i.) Sand F lo rians  tag. (Salzburg.)

Ulrich Irher, Bürger zu Salzburg, und seine Hausfrau Margareth, verkaufe« an 
den Bürger Johann Ramoperger eine G ü lt von 1 Pfd. P f. auf ihrein halben Haufe 
im  S te in .

Vlrich Irh e r burger zu Salczburg vnd lie n h a rte n . . . weilend 
burger daselbs elicher S un  vnd M argret sein eliche hausfraw Bekennen 
das sie zechauffen geben haben Hannsen Ramsperger burger zu Salcz­
burg seiner hausfrawn vnd allen seinen erben A in  phund pfening ewigs 
vnd Ja rig s  geltz auf ihrem halben haws vnd hofstat') gelegen zu Salcz­
burg enhalb Ach auf dem S ta in  zwischen Vlrichen M u t te r  vnd Gorgen 
Pseher Häuser.

S ie g le r : Anthoni S toffer Statschreiber vnd B urger zu Salczburg.

Zeugen: W ilha lm  Pawmgartner vnd lienhart Püchler bald vnder- 
chäuffel vnd burger zu Salczburg.

Wachssiegel.
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1) Ulrich Irh e r besaß das Haus (Steingasse 30) zwischen Ulrich Ncintter (28) und 
Georg Pseher (32)'; Ulrich Ütäutter, laut Urbarinnl des BitrgerspitalS von I .  1512, das 
Haus (28) zwischen Ulrich Irh e r  (30) und Leonhard Getzenpacher (26, sieh Urk. 385). 
D as Haus N r. 24 ist erst in  neuerer Ze it entstanden.

384.

1471. (25. M a i.) Sandt VrbanS tag. (Gastein.)

R itte r Johann Straffer verkauft an die Kirche zu Dorsgastein sein G nt zu Oed in  
der Gastein m it einer Herrn G itlt von 9 Schilling Pfenning.

Hanns S traffer R itte r Bekennt Das er ze kawsfenn gebeun hat 
dein ivird igen Gotzhaivs Sandt rueprecht ziv D orff in  der Gastein Michel 
Ryser zue M airhoff Cristan ryser zu vntterperg Hanns Schöll An den 
Czeitten Czechmaistern des egenanntten Gotzhaivs mtb alleirn Ire n  nach- 
kömen zechmaistern Sein Guet m it sainbt der G litt, das gelegen ist A u ff ( 
halber Oed in  der Gastein und ist A in  Halbs vierte l und dpent Neivn 
Schiling Phenningk alle I a r  Jerlich dauon rechter herreirn G ü lt Gueter 
genierlicher Mnnnss, vild ist dye benanntt G ü lt mtb G ile t lohen gewesen 
voll dein Gcnädigeil Herren voll Saltzbilrg Alzo hat dein Straffer sein 
genüdiger Herr die gefreytt.

S ie g le r : R itte r Johann S tra ffer.

S iegel abgerissen.

385.

1471. (6. J u l i. )  Sambstag nach Sand Vlrichs tag. (Salzburg.)

Georg Laymmger der Jrcher. Bltrger zu Salzburg, und seine Hausfrau Amia ver­
kaufen an Ludwig Stupper eine Glllt von 1 Pfd. Pf. auf ihrem Haufe außerhalb des 
Stein thores.

Görg Layminger der I rh e r  burger zu Saltzburg und Anna fein 
eliche hausfraw Bekennen das sie zechauffen geben haben Ludivigen 
Stupper burger zu Saltzburg seiner hausfrawen mtb allen seinen erben 
A in  phund pfening ewigs vnd J ä r ig s  geltz auf ihrem Burckrecht haws 
vnd hofstat') gelegen zu Saltzburg Enhalb Ach auf dem S ta in  geilt 
P irg la  wertz zwischen des T o rs  vnd linharten Getzenpacher haws?

S ie g le r: Anthoni Stosser Statschreiber vnd burger zu Saltzburg.
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Zeugen: Äristan Nestler vnd Hartman fleischhackher baid Burger 
zu Saltzburg.

S iegel abgerissen.

1) ©teingaffe 2 2 .

. m

1471. (27. Sept.) F re itag vor Sand Michels tag. (Salzburg.)

Johann Egkfmid, Bürger ;n  Salzburg, und feine Hausfrau Katharina Verkaufe» 
an den Bürger tikorg Petershaimer eine G ü lt von 2 Psd. P f. auf ihrem Hanse vor dem 

Osterthor.

HailNs Egksmid bitrgcr zu Saltzburg vnd Kathrey sein eliche Haus- 
sraiveu Bekennen daö sie zechaltssen geben haben Körgen Petershaimer 
burger zit Saltzbitrg, K itnigunden seiner elicheit hattssrawen vnd alleit 
I r e ir  baydeu erben zivay phuud vseuing ewigs vnd J ä rig s  gelts, aus 
ihreul Burckrccht hawS vnd hofstat gelegen zu Saltzburg vor dem Ostertor 
in  der lintzstrassen zivischeit Rndbrcchtcu S m id , vnd Petern Wagner 
scligcir hawser.

S ieg le r: Anthoni Stosser Statschreibcr vnd Burger zu Saltzburg.

Zeuge it: Kunrat Setznagel vnd Wolfgang W alsperger baid Burger 
zu Saltzbitrg.

Wachssiegel.

Bergt. llrt. IM . Aum.

387.

1471. (8. Oct.) Erichtag vor Sand Kolmaus tag. (Sa lzburg.)

Johann ©chesherr von Laufen und seine Hausfrau Magdalena verkaufen an den 
Bürger Nikolaus Klaus zu Salzburg 2 Länder auf der Salelpennt und einen Krautgarlen 
vor dem Koiprllckltor zu Salzburg.

HailuS Schefherr voll Laivffen vild Magdaleim sein eliche hausfraiv 
tvciland Hanusen Märenberger seliger gedächtilüss w it ib  Bekeniten das 
sie zechaussen geben habeil Niclaseu Klawseu Bürger zu Saltzburg Ka 
thcrina seiner elicheu hausfraweil vnd alleil Freu baibeit enden ihre
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zwar) lanndt gelegen auf der Satelpewnt und ainen Krautgarten gelegen 
zu Saltzburg vor betn Kotprügkltor zeuagst an Asem Ratlhenperger 
pewnnten fü r ain fre is ledigs aigen.

S ieg le r: Hanns Schefherr.

Zeugen: Kristan pelchinger M autter und J o rg  Setznagel baid 
Burger zu Saltzburg.

So bekennt Asem Herttrich fü r sich vnd anstat Magdalena seiner 
hausfraweu das der benant sein Sweher vnd S w iger, Hanns Schefherr 
vnd Magdalena sein hausfraw solhen gegenbürtigen Kauft m it feinem 
guten gunst willen vnd wissen getan haben.

S ie g le r: Anthoni Stosser Statschreiber vnd B urger zu Saltzburg.

Zeugen: L inhart Kruckenpergcr, vnd Thoman Schawer burger zu 
Saltzburg.

Schefhers Wachssiegel; das Stosser'sche ist abgerissen.

388.

1471. (1(S. Oct.) Sand Gallen tag. (Hofgastein.)

Johann Straffer, R itter, Vorkaust a» die Pfarrkirche in  Hofqnstem seine Hofstatt 
daselbst, genannt das Mesnerhan« sammt drei andern.

H alm s Straffer R itte r Bekennt das er zekauffen geben hab bem 
gotzhails Bnser lieben frawen z>v Hoff I n  der gastein Jacob T ü ll ze 
vntterperig Hanns leyrer J i l  der vogelaw, lienhart schuester zw Hof J i l  
der gastein Hanns latsch ziv Gadawnern A ll vier Zechbrobst des obge- 
nanten gotzhails Vnd I r e n  llachköiilen Zechbrobsteil daselbs sein hofstat 
nlitsambt der guldt, genanndt das mesnerhaus vnd die iln t fnnfvndviertzig 
pfenuing D y  ander dye Jacob tü r r  Jnnhat vnd bient funfvndsibentzig 
pfem ling D>) d rit d>) ludivig schuester Jnnhat vnd dient funfvndviertzig 
pfenuing Vnd dp vierd hat I n n  Hanns schrueff schneyder vnd dient 
sechtzig pfenuing Alles rechtew herril gü llt gueter geberlicher münft Also 
g ib t obgenanter Hanns S tra ffe r dem vorgenantell gotzhaus dy hofftet 
fü r a in freys ledigs aigen.

Gesiegelt von Hanns S tra ffe r.

Siegel abgeriffen.
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1471. (1. Dec.) Suntag Nach fand Andres tag. (Hofgastein.)

Christoph Rastegkcr vertäust an Georg Ä ,oller seine Baurecht aus betn obern 

SViittercd tu der Gaslein.

S to ff Rastegker Bechennt das er zil chauffen geben hat Jorgen 
choller seinner hawsfrawn vnd Eriben seine paurecht so er gehabt hat 
auf dein oberen m itteregt vnd ist der pawrecht ain Halbs v irte l ackers 
gelegen in  der Castein. D y  hat er inn eingeanttburt m it allen G inn 
rechten nicht ausgcnomen mann vnengolten Herrendienst Jarliche vodrnng.

S ie g le r: Herr lienhart M anttner von Kaczenperg Tuemherr zu 
passaiv der obgenantten pamrechteu rechter grundther.

Zengen: Hanns Magerspacher ivolfgang pa ltram  S to ff vnnder- 
perger vnd stosf am perg in  der m ell.

S iegel abgerissen.

31)0.

1472. (20. Jän .) S . Sebastianstag. (Sa lzburg.)

E intra t bor Weitere itttb E m ira t bor Jüngere, B rilber, genamtt bie Schifselhouer, 
betbe Bürger j it  Salzburg, vertaufeu au bat Bürger kubwig Stupper eine G ült von 
1 P fuub Ps. aus ihrem Hause ausserhalb beb Osterthoreb.

C unra l der E lte r vnd C unrat der Junger gebrüder genannt die 
Schifselhouer Bald Burger zw Saltzburg verkauffen au Ludweig Stupper 
Burger daselbs A in  Phund pfening Eivigs vnd J ä r ig s  geltz auf ihrem 
Burgkrecht Harns vnd Hofstatt, gelegen zw Saltzburg Enhalb Ach ausser­
halb des Ostertors I n  der Lintz Strassen zmischen Hannsen Prawnseysen 
vnd der Zergadmerin heivser, Bnd gegen l'udiveigeu S tupper Harns über.

S ie g le r: Anthonj Stosser Statschreiber vnd Burger zw Saltzburg.

Zeugen: Hanns Klawber vnd Blrich Remter Ledrer Baid Burger 
zm Saltzburg.

Verletztes Wachssiegel.

V on außen sieht aus b tr Urtunbe: „Aus Thvman Stablpacher Mezger behausung." 
Linzergasie 25.

© Gesellschaft für Salzburger Landeskunde, Salzburg, Austria; download unter www.zobodat.at



80

391.

1472. (29. Jan .) M itichen von V. L. F r. tag ze liechtmessen.
(Salzburg.)

W ilhelm  Stumpff, Bürger zu Salzburg, stiftet zur neuen U. L. F r. Bruderschaft in  
der Pfarrkirche eine ewige Wochenmesse und ein ewiges Licht m it einer G ü lt von 2 Pfd. 
Pfenning auf dem Pretznerhause in  Hallein und 61], Pfd. Pfenning auf seinem eigenen 
Hause am Heumarkt zu Salzburg.

W ilha ln r S tum pff, Burger zw Saltzburg stifftet a in Ewige Wochen­
mess I n  die New Bruderschafft unser lieben Frawen Zech') auf dem 
A lta r  gelegen zu Saltzburg I n  der Pharrkirchen gegen den predigstuel 
über, verschreibt auch zwey pfund pfening Ew igs und Ja rig s  geltz So 
er auf des prätzner und Anna seiner Hausfrawen Hams und Hofstatt") 
hat gelegen zmu hällein zwischen des Peter S ta inm ü lne r und zu nagst 
an dem pharrhoff daselbs, Auch vierthalb pfund pfening EivigS vud 
J a r ig s  geltz auf feinem Burgkrecht haws und Hofstatt gelegen zu Saltz­
burg am HeumareM), zwischen Rudtprechten Käser und des S igm und 
Zepringer hewser. Er hat in  auch dartzu insunderhait zu ninem Ewigen 
liecht geaignet auf dem vorgenanten feinem Burckrccht Hains und Hofstatt 
am hewmarckt Drew philud pfening Ewigs vud J ä r ig s  geltz zu aineiu 
Ewigen liecht bei) dein berürten A lta r zu halldeu das an abgang brinnen 
sol. Es ist auch zu merckeu So die beiuelt bruederschaft ain Ewige 
tägliche mess auf dem vorgemelten A lta r S tiffte n  walten, So füllen s>) 
zufürdruug derselben tägliä-en Ewigen mess D ie vorberürten Sechsthalb 
pfund pfening Eivigs vud J ä r ig s  geltz darzu nemeu vud darein ver­
schreiben lassen D am it die selbig einig täglich mess Dester volknmenlicher 
gestisft werde Auch m it solhem fürgeding ob die Ew ig  täglich mess ge- 
stifft würd, Das er (W ilha lm  S tum pff) in bem selben S t i f f t  bricf fü r 
den Ersten Stisfter der Ewigen mess genant werde Doch vorbehalteil die 
dreiv phund pfening geltz zu dem Ewigen liecht das auch an abgailg ge- 
halten werden sol.

S ie g le r : Der S tifte r W ilhe lm  S tum pff vnd sein Schwager Hanns 
Koppler') Bürger zu Salzburg.

Beide S iegel abgeriffeu.

1) Auszug aus bem Protokolle über bte ao. 161."> tu 11. 1’. F r. Pfarrkirche zu 
Salzburg vorgenommene Veueratvisttatiou: „Congregatio 1). V ivg in is . E ra t o liiu  a lta r i 
8. M a r t i Euangelistae et G eo rg ii M a rty r is  annexa: poslg iiam  a W olfgango Theo-
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dorico Sacellum cum altari dinilum est, et. loco ipsius porta feriea, quae ex pa- 
roehiali Ecclesia ad Palatin in A rchiepiscopnlc ducit, apposita fuit, penitus exspi- 
rauit, et reditus ipsius Ecclcsiac. Parocliiali sunt attributi, vidclicet nun ui floreni 
20 et cvue. 40. de (juibus pvout, etiam de veliipiis eongregationis libellum, qui 
penes vitrieum parochialein asseruatur, videve licet.u Dieses Bllchelchen enthalt u. A . 
die N o tiz : „Item der anfanng der bruederschai’t ist besclieen Natiuitatis marie. 
Als man zelt hat Tauscnt vierhundert vnd Im Vieruiidfimftzigistein Jare.u Vergl. 
M ittheilungen Jahrg. 1873. „Leben re. W olff Dietrichen" 155. —  2) Sieh Urk. 322. 
—  3) H e u  m a r  k t ,  spöter Brodmarkt, jetzt Waagplah. — 4) Hanns Koppler war im  
I .  1468 m it Jacob Schvnberg Bürgermeister zu Salzburg.

Von außen steht auf der Urkunde: „W ilhalbm  Stumpfen B urger zu Salzburg 
S t i l f f t  vnd Vbergabbnes wegen ainer ewigen Wochen Mess, vnd ewigen Liecht bey vnser 
Frauen A lta r de dato 1472. F l lr  solches hat er verntacht 2 fl. auf ciinem Hanß zum 
Heillen, Vnd Sechs Gulden dreissig Khreizer auf der Christoph Paurnfeintischen Behausung 
(Waagplatz 5) zwischen der Zeruinischen (Waagpl. 6) vnd H'ülzlischen (zwischen Panrnseind- 
haus und gemainer S ta tt Wag) ligund t".

392.

1472. (9. M ärz.) montaß nach beut öuutag tetare in  der nnfteu.
(Hallein.)

Ursula, Wittwe des Lienhart Prasch, Bürgers in Hallein, und ih r Sohn Bartholomä, 
verkaufen an den Bürger daselbst Stephan Schnzzing eine G ü lt von 1 Psd. Pfenning auf 
ihrem Hause in Hallein.

Ursula lienharten praschen iveilent buvßcr znm hellein seligen w itib  
vnd parte l prasch ir  elicher snn uerfaufen an S teffan Schnczing bnrger 
und Kueffer zum hellein enhalben des pachs ain pfnndt pfenning ewigs 
geltz ans ihrem pnrckrecht haw§ mtb hofstat znnt hellein in  der ftat ge­
legen in  der rewschen ztoischen Jeronimmö praschen seligen mtb Jö rg  
meinet hewser.

S ie g le r: Jacob pfasfinger die Ze it wonhaft znm hellein.

Zeugen: Lienhart mtb Jö rg  gebrneder die Holczhanser, bet Ber- 
fänfetin Brneder baib bnrger znm hellein mtb michel 
herbst biezeit Statschreiber baselbs.

Zerbrochnes Wachäsiegel.

6
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1472. (31. M ärz.) E rita g  vor fand Ambrosien tag. (M üh ldorf.)

Sigmund, Erhärt, P aul, Dorothea und Johann, K inder des Wolsgang Prilst scl. 
Bürgers zu Mühldorf, verkaufen an den Bürger daselbst, Jacob Erenreich, ihren Zehent, 
auS den 2 Höfen zu Viecht bei Ampfing.

Sigm und, E rhärt, P au ls  gebrüder die Prästn Wolfgangs P rü ft 
weilennd Burger zu M ü ld o rf sel. eliche S ün , Dorothea Sm irberin  I r  
Swester. Cristoff T rau tm an  Hanns Rabengcir baid lmrger z>l M ü ld o rf 
vud Cristan Stecher zu Grünpach all drey vollmächtig gesetzt gerhaben 
Hannsen P rüft, der vorgeuauten vier geswistred bruder vaterhalben der 
noch vngeuogt ist. Bekennen Das sie z>t beczalung ihres benanteu vater 
sel. geltschuld verkauft habeil an Jacob Ereilreich bnrger zil M ü ld o rf 
ih re il Zehent aus den zivain hofeil zil Biecht gelegen bey Ampfing vberal 
gaiurczen Zehent grossen und klain, des der d r i t ia i l  leheil ist von beut 
gnädigen Herrn von Salczb ilrg  >c. mtb die Z w a y ta il siild leheil voll dem 
Wolgeborileu H erril H eril Zohannseu von Frawnberg Freyherr» zunl 
Hag rc. Bnd bnmmb hat ihnen der bäumt Jacob beczalt Hiludert mtb 
zwayililddrcissig pfunb pfeniilg  gileter Lauildsiveruilg in  Niderbayrcn.

S ie g le r: M a r te ilt Aiver, d. Z . B o it vild i'a ilildrichter zil M ü ldo rf.

Z e ilgeu : Hailns D orile r S igm imd Ärapiner baid Burger zu M ü l-  
darf, mtb R ic las A ialer daselbs.

393.

Siegel abgerisseit.

394.

1472. (29. Mixi.) Freytag nach gotsleichnams tag. (Hallein.)

Wolsgang Schrucfsel, B iirge r in Hallei», verkauft an den Bnrger daselbst Ruprecht 
kanrcin eine C*iUt von 4 st Pfenning auf dein Hause des Caspar Deldel daselbst.

W olfgang Schrueffel burger zunl Hetlciu verkauft an rueprccht 
laure iu  burger mtb kleuczer zum hellein vier schilling pfenning eivigs 
geltz So er gehabt hat auf beut pnrckrecht haws vnd hofstat zunc hellein 
in  der stat gelegen eilhalben des pachs zwischen Cristan kolerlesch vnd 
vrban kala hewser das yetz Jnnha t Caspar Oeldel.

S ie g le r : B irg il Aschaher zw wispach.
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Zeugen: peter lauvciu larenz vnckler vnd J ö r ig  inesner lmrger uub 
kleuczer zunt Hellem.

Wachssicgel.

39f>.

1472. (27. Ju n i.) Sainbstcig nach fand Johanns tag ze Sunnbenten.
(Salzburg.)

Johann Ram-pergcr, Bürger zu Salzburg, widmet eine ans Ulrich JrcherS Hause 
im Stein liegende Gült von 1 Psd. Pfenning der neuen U. f. Fr. Bruderschaft in der 
Pfarrkirche.

Hanns Ramsperger B irrger zu Salczbitrg M c n u t, A ls  er ain P fu ild  
pfenning ewigs vnd J a rig s  gelez auf Blrichen J rh e r Burger daselbs 
vnd Margreten seiner H aitsfra ivn halben Bnrckrecht Haivs vnd hofstat 
gelegen zu Salczbilrg enhalb Ach auf beut S ta in  zwischen Bleichen 
N äw tter vnd Gorgen Pscher Häivser gekailft ha t'), Also hat er durch 
nterung des goczdinst D er neiveit Bruderschaft unser lieben Frawcn 
Zech-) des A llla rs  gelegeir zu Salczbllrg in der P farrkircheil zenagst an 
die M a iv r  gegen beut Predigstnel ober vnd allen I r e n  nachkonten über­
geben verntacht mtb Eingeantbort. B ild  ob and) die beutelt Bruderschaft 
oder I r  Nachkonten film n  a in einige tägliche Nies; ans den vorgenaitteit 
A llta r  S tifte n  motten. So füllen vnd Hingen 2 t) dasselb phimd gelez zu 
h ilf f derselben eivigen tägiieheit Mess notdnrftigklich m it santbt anderit 
g iillten darczn geben mtb verschreiben.

S ie g le r : Steffan K n o ll ')  Spitalntaisier, B urger zu Salezburg 
Sweher des Haitns RantSperger.

Zeugen: Ludivig S tupper vnd Brba» Barster bald Burger zu 
Salezburg.

Wachssiegel.

1) Sich Uit. 383. — 2) Sich Uvt. 391. -  3) Stephan Knoll (Gnoll) mm im 
I .  1465 mit Stephan Ä lauer (Glancr) im I .  1466 mit Wilhelm Stinnpj Bürgermeister 
zu Salzburg.

(>*
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1472. ( !5 . Nov.) S untag nach fand M artte ins  tag. (Kitzbühel.)

Ulrich von Puchperg in Dtarquardstainer Gericht und Consorten geben ihre Zustim- 
* mung zu den Stiftungen Konrad Schusters, Bürgers zu Kitzbühel.

Vlrich Abm Puechperig in  Margkharttstainer Herschaft sesshafft 
Stephan Tampperger sein elicher Sun Bekennen fü r  sich ihre baider 
H ausfrau» erben und M itterben, sie sten und versprechen auch fü r ihren 
Im itier vnd vettern Fridrichen abm puechperig der diezeitt bey dem 
lanndt nicht einund fü r sein Hansfraun erben vnd Miterben der aller 
vollnächtigen gewalltsam sie sich fü r si verfangen vnd angenomen haben 
B lrich Heller des vorgenantten vlrichen abm puechperg aidem Bekennt 
auch Insunderhait stet vnd verspricht fü r sein Hausfrau» Cristein die 
des yetzgenantten seins Sweher eliche tochter ist fü r  sich all erben vnd 
in ite rb in  als von des geschüsfts wegen das ih r bruder netter vnd Smager 
Crista» Schuster burger zu Kitzpiihel am Griess sesshafft säliger gethan 
hatt am ersten nuten ewigen ,la rlag  in  fand Anndres Gotzhanss zn 
Kitzpiihel desgleichen zn anndern Cotzdieusten daselbm dartzn er dann sein 
hab vnd gut ains ta ils  vermacht In a h a lt der geschäfftzetel die darumben 
vorhanden ist Allso geloben sie wider solich geschafft vnd fürnemen nicht 
sein wellen Sünder ihrer aller guter willen gefallen vnd M ainnng ist 
damit dem von seiner hansfraun Brssen vnd iren erben getrenlichen 
nachgangen werde.

S ie g le r : M ilha lm  Rtiinichawer Richter zw Kitzpiihel.

Zengen: Lienhart Griessenpacher Bnrgermaister, G ilg  pegkh vnd 
Hanns Stoltz schneider baid bnrger zu Kitzpiihel.

Wachssiegel.

o97.

1472. l i i .  Der. Atichaelbeuern.

Johann P rio r, mid der Convent de« Kloster« Michaclbeuem bitten den Erzbischof 
Bernhard von Salzburg um S onfinuation des neugenmljlteu Abte« Ulrich.

Bcrnardo Archiepiscopo tialtzburgensi A. 8. L. Johannes Prior 
totusque Conuontus Monastorii 8. Michaelis in Pcwrn 0. 8. B. Ora-
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eiones obedienciam et roiiorentinm. Xupor videlieet deeima Monsis 
Dooombris a. e. Goorgio1) dieti Monasterii Abbate viam vniuer.se 
enrnis in grosso. corpore ipsius eeelesinstice tradito sepulture. J)iem 
sabbati deoimunmonam mensis Doeemhris ad faeiondam fu tiiri eleelin­
nern Abbatis (hixevnnt p rav. tigern! am. Qua aduenionte imioeata Spi­
ritus saneti graeia et deliberaeiouo preliabita d iligenli plaeuit. per 
formain compromissi detenninati Electionom colobrare. Oinnes et 
singuli Juramento prestito in RuportunC) Abbatem Monasterii S. 
Petri Saltzeburg. llenrieunv1) Rueger de Pegnitz in deeretis Licon- 
eiatuin Reetoreni eeelesie parroeli. in Snaytsoe/1) <d U lricum nionaehuin 
et prolessum dieti Monasterii in Pewrn eompromisorunt. dando eis 
potestatem. quatenus seerote et sigillatim inquisitis et examinatis 
volmitatibus oniniuin et singnlormn. Primum ipsius Vlriei profati, 
dein de aliorinn Cmmontiialium, et liiis in scriptis redactis. Jlluni. 
in (jueni inaior et sanier pars ipsius" Conuontiis eonsontirot. in Mo- 
nasterii oligeront Abbatem. Compromissarii liuiusmodi potestatem 
aeeeptanles inquisienmt vota. Quibus in seriptis redactis non tarnen 
publieatis eompertum extit.it. nullain eanonieam saltoin (ieri ex eisdem 
votis posse eleetioneni. Quo intolloeto .loluunies Prior. Albertus 
Senior, totusque Comientus vnaniiniler in Rupertiun Abbatem Mo­
nasterii S. Petri, M. lle iir ie in ii Rueger de Pogniz Leonardmn Angrer 
Roetorom eeelesie. parroeli. in Anstelden5) Palauiens. dioeesis pre­
sentes per manmini oninium et singulorum Comienliialhim stipula- 
eionein et lidei preslaeionem in nianiis Nolarii publiei taeta.ni de 
alto et basso simpliciter eomproiniserunt. Quateims ipsi Conipro- 
missarii omnes aut saltem inaior pars ex eis Vniim in dieti Mo­
nasterii Abbatem pro (pio tarnen prius votatum esset öligere possint. 
Dieti Compromissari post nmllam indngaeionem vota sua e.oneorditer 
in V lrieum0) dieti Monasterii pro t essn in. virmn deeerto pronidiim, 
literarum seieneia preditum, vita et morilms m ultip lie iter eomrnen- 
datiiin. in saeerdoeio et etate legitima constitutum, de. legittimo ma- 
trimonio procreatum, in spiritualibus et tomporalibus commendahiliter 
circumspectum. ae alias ydonoum. Eligondum deuenerunt. quem 
Rupertus Abbas predictus de suorum eollegarum mandato presentibus 
Conuentualibus elegit solemniter. Dietnm eleetionom omnes expresse 
approbauerunt, camque Electo per dictum Rupertiun Abbatem fece- 
runt presentari. et ut ipse Electus suum Electioni huiusmodi preberet 
assensum petierunt. Qui votis annuit et electioni eonsensit. Et con- 
f  es tim  Te Deum laudamus decantantes. Electio ipsa clero et populo 
per fr. Petrum dieti Monasterii professum tu it solemniter publicata.
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Qiuipropter Paiernitati reuerendissimc supplicant. quatenus Electionem 
eandein dignetuv confirmare.

Presentibus Matliia plebano in Euerding7) et Leonardo Pawin- 
gartuer Canonieo et proeuratore eapituli in Matikofen8) 
Patauieu. dioe.

Fr. Johannes Prior Monasterii 8. Michaelis in Pewrn Salzb. dioe. m. p. 
Fr. A lbertus9) Collerarius Presbiter et Prolessus dicti Monasterii in. p. 
F r. Petrus10) presb. et prolessus dicti Monasterii m. p.
Fr. Georius presb. et prolessus dicti Monasterii in. p.
F r. Henedictus11) presb. et prolessus dicti Monasterii m. p.
Fr. Johannes presb. et prolessus dicti Monasterii m. p.
F r. andreas presb. et prolessus dicti Monasterii in. p.
Fr. Anthonius presb. et prolessus dicti Monasterii m. p.
Fr. Jaeobus1*) presb. et prolessus dicti Monasterii in. p.
Fr. Michael Dyaconus dicti Monasterii in. p.
Fr. Martinas Subdyaconus dicti Monasterii in. p.

8. N\ Martinas Mospeck, Itector parroch. ecclcsie B. M. V. in 
Pcrndorf 8alezeburgeu. diocesis jmblicus Imperial! aucto- 
ritate Notarius. Quia etc. appensione S ig illi Conuentus 
Monasterii prolat i etc.

Siegel abgerissen.

1) G e o r g ,  Abt von Michaelbenern M I O -1 4 7 2 . — 2) R u p e r t  V . Kentzl, 
Abt zu S t.  Peter 14GO f  7. Dec. 1405. — 8) H e i n r i c h  Rnger von Pegniz, sieh 
Urk. 289, 305, 390, 449. — 4) S c h n a i t s e e ,  Pfarre im  Decanate Peterskirchen, Erzd. 
Miinchen und Freising. — 5) A n s  s e l b e n ,  Pfarre im Decanate Enns, D . Linz. —
6) U l r i c h  I  LI. Slipfinger, A bt von Michaelbenern 1472 f  14. Dec. 1475. —
7) E f e r d i n  g, Decanalpfarre in  der D . Linz. — 8) M  a t t i g h o s e n an der Eisen­
bahn von Straßwalchen nach B ra u n a u ; a. 823 eine königliche Pfalz der Karolinger, c. 
001 eine Pfalz der Herzoge von Bayern (a. 932 durch die Ungarn zerstört). Der O rt 
kam a. 1007 an das Bisthum Bamberg, Schloß und Herrschaft später an die Grasen von 
Orteuburg, a. 1400 durch Kauf an Konrad den Kuchler. Dieser begann a. 1430 m it 
Beihilfe seines Bruders Johann die G riindnng eines Stiftes (Dechant und 7 Chorherren), 
welche durch des Lehtern Wittwe Katharina a. 1438 vollbracht wurde. A . 1658 wurde 
die Collegiata in  eine Propstei-Pfarre umgeschaffen. — 9) A l b e r t  I I .  Herzog, Abt 1476 
t  14. A pril. — 10) P e t r u s  Haban, Abt 1476 f  13. M a i 1477. -  11) B e n e ­
d i c t  , A b t 1477 f  30. Nov. 1483. — 12) J a c o b  Feuchtinger, Abt 1483 
t  13. Iä n . 1497.
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1473. (20. ,V in.) Sannt) Sebastian lag. (Salzburg.)

Christoph Viub, Bürget zu Salzburg, verpsilnbet feiner Stiestochter (Slifnbdl), beb 
gilgermeifter Vnbroifl Rosthaupper Hanosra», ein Hau» in ber (^ctveibgnffe nnb Ülnbere« 
für 200 Psk>. Psenning Heiralgul ihrer Mutier.

Christofs Lind lmrger zu Snlrzburg ainet sich m it seiner Stenftochter 
Clspeteu Ludwigen Nosshnupper .^ägermaister zu Salczburg elicheu 
Hansfrawn und iveileut Augustin Haller vud M argreten seiner Haus 
frawu eliche tochter von aller der verlassen hab so die selb auch sein 
eliche haüsfrmv selige nach irem abgamig in  seiner gemalt gelassen 
auch von des Burckrecht Harns vud hofstat') wegen rnitsaiubt der pad- 
ftnben vud tnnb i r  klainad gwauudt vud peentt1) was vud fon il i r  dieselb 
sein hauestaw ir  mnter in  deut heirat vorbehalten hat vud hat i r  das 
getitelt Burckrecht m itfambt der padstubeu auch klainad gmanntt vud 
peentt zu in t Handen geautwort vud hat i r  sust vtub a ll minder i r  
vodruug ain gauiih genügen getan Iu u h a lt der Q u ittung  die er von i r  
hat. daun fü r vud vtub die zbayhnuderl pfnitb psenning heiratgut die 
ihm die obgeuielt M argret zubracht hat, hat er der Elspeteu vud treu 
ertbeu verschribeu sein Burckrecht Harns vud hofstat") das gelegen ist in  
der Trägasseu ze nächst an das obbeftimt Harns vud padstubeu neben 
das fla itt gäfflciiv ') dadurch inan in  die Czell'y gcct vud darzu a ll annber 
sein hab vud gntt anfligimb vud varuud. also wann er obgcmcltcr 
G rift off lind  m it tob abgaititgcn ist sol vud mag sy oder i r  ertben das 
yetzgeiuelt Burckrecht k . Inuhabeu vud uyesieu als Heyratguts haymgeeudS 
gutz vud der ftat Salzburg recht ist. bis sy oder i r  ertben der obgemelten 
zdayhundert pfuud psenning Heiratguts ausgericht sein.

Wachssiegel des Christof L in t.

1) Babergllstchen :t. -  3) BLnber. Pub M. B. X V I I I .  496. -  3) (Setreibgaffe 
48. — 4) Sterngilßchen. — 5) Babergilßchen 2. Sieh Urk. 63.

390.

1473. 17. Febr. (Salzburg.)

keonharb Stockhaymer stellt eine Notariatsurkunb« aue Uber die im I .  1448 von 
Mag. Caspar Wcstenborffer im Namen brt Bischof« von Chiemsee vollzogene Besitzergrei- 
sung von ber Psarre St. Johann im keiiknthal.
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Anno a Natiuitate Domini Millesimoquadringentesimoquadrage- 
simooctauo Indicione^vndecima die venevis vltim a mensis M aij Pon- 
tificatus Sanetissimi d. N icola j1) pape quinti Anno secundo In  Leo- 
nardi Dietersdorßer Clorici Salzeburgen, dioe. Notarii publiei testi- 
uinque infvaseriptorum presencia personaliter eonstitutus M. Caspar 
Westendorßer tune Reetor parroeliialis Eeelesie S. Michaelis vallis 
Longew Salzebnrgen. dioe. procnrator S iluestri2) Episcopi Chiemensis 
Habens quasdam > ml las apostnlicas Ineorporaeionis3) Eeelesie parro­
eliialis seu Viearie perpetue S. .Johannis vallis Lewckental Chiemensis 
dioe. duorinn summoruni Ponlifieum videlieet Eugenii4) pape quarti 
Neenon Nicolai pape quinti modern! in sonorem praefati Siluestri 
Episcopi Cliiem. ae ipsius mense emauatas Quaruin litteraruin vigore 
ipse M. Caspar Westendorller post iam faetain eessionem M. Conradi 
W o lf vltim i et immediali eiusdem parroeliialis Eeelesie s. Johannis 
Reetoris, possessionem Iminsmodi Eeelesie s. Johannis dotis ae om- 
niuni Juriuin corporaleni realem et aotualom per murorum manualem 
eonlaetum per cJsuiium ipsius Keelesie assumpeionem proeuratorio 
nomine appreheiidil, Porlasquo eiusdem apperiendo eandeni in trau it 
E t Januani Saeristie elnusam et seratam apperuit, ae inibi Ingrediens 
ormitus, ealiees, libros, ei deiimm ad Eeelesiam ipsam regrediens 
cornu dextnun suninii aliaris iminibus suis eontreetando te tig it. 
Deinde M. Caspar nomine quo supra unaeum testibus subseriptis 
ad dotem eiusdem Eeelesie aeeessit et sim iliter possessionem dotis 
per appereionem Jaime ipsius apprehendit, ae eandein nullis penitus 
reelamantibus intrauit, aique vt verus possessor nomine predicti do- 
m ini Chiemensis sibi et suis releetionem (ieri feeit. Neenon in inane 
sequentis diei que fu it prima Junii hora prim är um Ollertorium, quod 
tune in prefata Eeelesia sie bat ad officium Misse de beata Virgine 
in signum vere possessionis Kcelesie et oinnium Juriuin reeepit, ac 
omnia et singula alia fee it, per que eorporalis , aetualis et realis 
possessio acquiri potest et (lebet.

Presentibus M. Conrado W olf V icario perpetuo Eeelesie par- 
rochialis in Saluelden. Johanne Gawcker plebano in K irch ­
dorf Johanne Kühler socio diuinorum Petro Nüssl Ca­
pellano Augustino Scharrant presbitero et Johanne Kellner 
Campanatore eiusdem Eeelesie elericis et Laico Salzeburgen, 
et Chiemen. dioe. testibus.

8. N. E t quia prenominatus Leonardus Dietersdorßer Notarius 
predicte Eeelesie parroeh. 8. Johannis et dotis eiusdem
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possessionis ndepcioni etc. prescns interl'uit, liistrnm ento 
tarnen dosn per non coiiserto diern clausit extremum. ld -  
eirco Leomirdus Sloeklniymer sim iliter Clerieus Salze­
burgen. dioc. ne Publieus Impeviali anetoritäte Notarius 
ad vequisieioneni Heniardv’) Heelesie ( -liiemonsis Fpiscopi 
de Anno domini Millesimoquadringentesimo Septnagesimo- 
tereio deeimasoptiina niensis Februarii in preseneia Al. 
HeinrioF) de Pegniez deevet. Lieeneiati et Miehaelis Hofer 
de Hag presb. Fr i sin gen. dioe. ex prothoeollo et manuali 
Leonardi Dietersdorller presens publicum Instrumen tum 
eonfeeit eie.

1) N i k o l a u s  V . Papst 1447 14f>f>. —  2) S i l v  v st c r, Bischof von Chiemsee,
sieh l i t t  373. Amu. 2. —  3) Hut. 2:1. Nov. 1440 erklärte Erzbischof Friedrich IV .  von 
S a lzbu rg : „Etsi Episcopux Cliiemensis pro tempore existens sceundum antiquam 
eonsuctudinem hartenus obseruatam in Nostris ei ui tato ae diocesi Salzburg, com- 
muniter residere eonsueuerit; (jiiia tarnen iuxta pnstoralis officii sui (lol)ituni ei dem 
so]»ins inouinbit, in sua Chiemensi diocesi episeopnles oolobrare synodos, et. actus 
alios jurisdictionis ac ordinis oxercere, et, ips<‘ in eadem sua diocvsi ])ro])rium 
locuni non habet, in (juo pro bis explendis saltem ad toinpus possot cum decontia 
et, oomoditate morari, Nos . . . venerabilis oapituli Nostri Salzburgensis aceodento 
couseusu, Erclesiam parochinlom Sanofi .Johannis in volle, <|iie vulgo Leuekental 
dieitur, Chiemensis dioeesis, ae jus Patronates siuo prosontandi in eadem seu ad 
eam, qm; hii(ius(|ue nd Nos et Eeelosiani Salzburg«',nseni specturint, venerabili fratri 
Nostro domino Sylucstro moderne Chiemensi Episoopo, pro s<'. et suis sueeessoribus 
E])iseo])is Chicmensibus, pure, übe re, et simpliciter, ae de eerta Nostra seientia 
donauimus et assignauinuis . . . eonsentientes etiani ex presse, vt diota paroeliialis 
Ecclesia, auetoritate apostoliea, ]>er querneun<]ue ad hoc deputandum exeeutorem 
aut eommissarium men so e])iseo])ali Chiemensi perpetuis futuris temporibus incor- 
porari valeat et vniri“. —  4) E u g e n  IV ., Papst 1431 f  23. Febr. 1447, bestätigte 
die Incorporakion am 10. Febr., P . Nikolaus V . am 9. 2 lp ril 1447. — 5) B e r u h a r t ,  
Bischof von Chiemsee, sieh Urk. 373. 2lnm. 1. —  6) H e i n r i c h  Rnger von Pegniz, 
sieh Urk. 397.

400.

1473. (11. J u n i.)  Freytag vor fand veitztag. (Hofgastein.)

Peter Gründel verkauft au die Pfarrkirche zu Hofgastein eine G ü lt von 60 Pfenning 
aus einem Gute auf dem Breitenberg in der Gastein.

Peter Gründel Elspeten des Lackner tochter zu Luccaiv I n  der 
gasteyn Elicher S un  Bechennt das er an stat seiner muetter Nach la w tt 
des gewalczprief So er von I r  hat zechamffen geben hab Sechczig Pfennig
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gelcz ew iger g iilt M d  freyes aygen dem goczHawss m utier Lieben gramen 
ze Hoff I n  der gasteyn Bnd ist dye obgemelt g i i l t  gelegen auf dem 
praydenperg I n  der gasteyn auf dem gnet so Kristann (und) Janns sein 
ayden I n n  staben.

S ie g le r: Cmmradt Strochtter tvechsler in  der gastein vnd Pfleger 
zu Klantstain.

Zeugen: peter lackner Sym an lackner und Hanns schertzer a ll drey 
ivonenndt I n n  der gastein.

S iegel abgerissen.

401.

1473. (12. J u li. )  S. Margarethen tag. (Saalfe ldeit.)

Georg, ül'otjgnufl imb W ilhelm die t)iam|cibcv, stiften eine ewige tägliche Messe ltnb 
Cciplnnei ans dem S t. tflubrrab- tmb S t.  M a rlin -A lta r ihrer Capelle, n. A., in  ber P fa rr­

kirche ju  Saalfelben.

Görg Stamseider ze Wrtteb S tille r, Wolfgang vnd W i lhaltn gebrnder 
aitch Stamseider, vnd des yetzbemellen Herrn Görgen Bettern Bekennen 
daz sie m it ivissen tmb w illen Maister Hannsen Perger Pfarrer zu S a b  
neldett «in Einige tägliche Mess durch ainen snnderen fn tu tcu unb wolge- 
lernn teil Briester auf dem Obern a lta r Sand Andree vnd fand M arte in  
ihrer Capellen gelegen in  Sand Johanns Pfarrkirchen zu Salnelden 
zehalden hindan gesetzt die gesungen Bes per vnd ambt die ant yeder 
P fa rre r zu Salnelden durch feilten briester au Sand Andres tmb Sand 
M arte ins abend vnd tag vnd des gleichs zu der Altarweich ausrichten 
sol, gestift haben vnd S tifte n  in  der beschaiden so dieselb Mess also be- 
steet w irdet daz dann obgemelt Stainfcibcr a ll drey I m  ansang vnd 
darnach der eltist ihres Nams vnd Stames Aiändlicher Erb fü r vnd 
fü r nach der Sibtzeil abertz zeraitten, Bnd so der Mändlichen Erben 
kainer meer vorhanden sein wurde, aitt yeder Bischoue zu Kiemsee nach­
dem demselben vnd seinm Gotzhaivs die vorgeschriben Pfarrkirchen zu 
Saluelden Jncorporiert ist, gemalt haben füllen zu derselben ewigen 
gestiften Mess ainen Erbern geleuntten Briester fürzenemen vnd ainen 
yeden Pfarrer zu Saluelden zu seenden der I n  dann in  dem pfarrhof 
aufnemen behausen vnd den Tisch geben, auch derselb Briester fü r vnd 
fü r schuldig sein sol dieselb Mess persöndlich vnd alle tag täglich auf 
dem gemelten obern a lta r zelesen ausgenomen D ie tag daran man nach
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ordnnng her cristenlichen kirchen nicht mccv dann ain Diess in  airier P fa r r ­
kirchen ph lig t ze Halden, Auch ansgenoinen da.; derselb Caplan von w ir- 
digkait wegen des Sacramentz haben mag wochenlich innen neirtag. 
Es fol auch ain lieber kaplan alle Sun lag und veirtag imber der Mess 
nach dem Emangelij den S tifthe rren  2c. ain gemains bete gegen dem 
volke frum cn m it nimmt Pater n oster vnd Ane M aria . Es fol auch 
derselb Caplan mithelfe^ singen vesper vnd mitbt vnd bei) allem singen 
sein vnd in  der process geen in  seinem karrockh, Sich aber ausserhalb 
gttNst vnd tut Heu aines Pfarrers nicht vndersteen ainicherlai) pfarrlicher 
rechten auszerichten Aber so E r darnmb begrüst wurde mag er das ob 
er w il tun doch onentgoltnnss der gestiften Die ff. Was „fm  zu Opfer 
zu solher gestisten Die|f geuelt fo l E r dem pharrer daselbs antworten 
Auch fol yeber Eaplan der bemellen Mess sein herberg haben in dem 
pharrhof nemlich in der sanier gelegen ans dem hindern Muesheyslein') 
do man in  den Weinkeller geet die von dem bcimiiteu M . Hannsen 
Perger Pharrer dar zu ansgezaigl vnd von den i ' l i f te n t  yeho im ansang 
demselben Caplan zngericht ist, doch sol derselb gemach m it dach vnd 
ander Notdurft durch nimm geben Pharrer fit rau versehen werden. Auch 
sol eilt yeder Pfarrer dem Caplan die chost geben als er dann anndern 
seinen gesellen vnd Briestern gibt vnd schuldig ist zegeben. Sich sol der 
Pfarrer gegen den Caplan liederlich-) vnd srewntlich Halden, desgleichen 
fo l sich der Caplan widernmb auch Halden, vnd wo ainer gegen dem 
andern icht I r r u n g  gebunnen darnmb füllen sy sich gütlich miteinander 
vertragen Ob sy sich aber nicht mochten gütlich verainen so sollen sy 
fü r den genädigen Herrn von Kiemsee fönten der S y  gütlich darnmb 
zeentscheiden gemalt habe. D ie obgemelten Ramseider haben auch in  
ihrer Capellen ain ewige Wochenmess gestift die der P fa rre r Halden 
lassen sol an ijebent M ittichen ans dem hindern A lta r  der vorgeschriben 
Capellen so in  den Eren der heil. Fram» s. Anna geweicht ist auf dem 
man alle Ja re  oit die yetzgestift Wochenmess an S . Anna abcitt ain 
vesper vnd des morgens ein ambt schuldig ist zesingen. Auch haben sie 
darzu gestift aineit Ewigen Ia r ta g , den der P fa rre r in  der Pfarrkirchen 
des nagsten tags nach S . Annen tag Iä r lic h  des abentz m it ainer ge­
sungen V ig i l i  vnd des morgens m it «mein gesungen Seelambt m it 
den sechs briestern so ain Pfarrer bey I m  in dem pfarrhof hat Halden 
sol. Vnnder dem Seelambt sol der Briester fü r die S tif te r  rc. bitten. 
Nach demselben füllen die 6 Briester sich in  die obgemelt Capellen zu 
der Grebnuss stiegen, das Placebo sprechen vnd das m it der gemahnt 
Kollerten fü r  die todten beschliessen. Es füllen auch die Zechbröbst dar 
ob sein dam it zu dem Ia r ta g  m it allen Glocken gelewtt vnd kertzen
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gcrstidjt werden alsdann zu solhen Jartägen gehört. Vnd to n iit svlhe 
stjft der täglichen Mess, der Wochenmess vnd deS ZartagS ewigkleich 
nnsgericht werde haben die getitelt Gorg wolfgang vnd w ilhalm  die 
Ramseider die hernach geschriben gi'tlt stuckh vnd Güter darzit geaigent. 
Von erst ant gnet das Wolfgang Aschperger In n h a t d in t 18 ft 12 Pfenning 
S tiftw e in  vnd 2 schreibpfenning. I te m  Hanns Stainhanser dint von 
dem obern P ifang 70 P fenning 1 Hnenn ba^iir 8 P fenning vnd 12 
P fenning stiftivein, 2 schreibpfenning. I te m  Peter P iltz dient von ninem 
gnet f> st Pfenning, 12 P fenning S tiftw e in , 2 schreibpfenning. Alle in  
Radstater P fa rr  gelegen. I te m  Niclas leittold zit V infterivald d in t 
4 ß 8 P fenning 2 hüner dafür 10 Pfenning, 12 P fenning stiftwcin,
2 schreibpfenning. Ite m  Hanns Zändl dint von nimmt gitet (50 P fen­
ning, 2 hüner dafür IN P fenning vnd 12 Pfennig stiftwein, 2 schreibpf. 
I n  der grossen A r l gelegeit. I te m  ain gitet bnttmt V e it von püchl d in t 
77> P fenniitg , vnd 12 P fem tiitg  stiftivein, 2 schreibpfenning. I n  der 
Rawriss gelegen. Ite m  Christan ant Keckenperg am leitrfallch dint 2 P f. 
P fenning, 12 Pfenning stiftivein, 2 schreibpf. I te m  lebtet- zn Grublarn 
b in t 10 st 152 Pfenning, 12 P fenn iitg  stiftwein, 2 P fenning schreibgelt. 
I te m  ain gitet das Hanns auf der Klausen I n  «that d in t 2 Pfd. Pfen­
ning, 2 hüner dafür Hi P fenn iitg , 12 Pfenning stiftivein, 2 schreibpf. 
I te m  Schoberstniner dint von dem Kaiichlehen 1 Pfd. P f., 12 Pfenning 
stiftwcin 2 P f. schreibgelt. I te m  Gcswentel am S ta in  im  I erntn II d in t 
12 st 17. P f. 4 hüner dafür 22 P f., 12 P f. stiftivein. 2 schreibpfenning. 
Ite n t D ionisins auf der S w a ig  d in t Ui st P f. 2 Hüner dafür 10 P f., 
12 P fenning stiftivein, 2 P f. schreibgelt. Ite m  Cristan Schach auf dem 
Steg dint 10 st 14 P f., vnd 12 P f. stiftivein 2 P f. schreibgelt. Alle in  
S t. Veitz P harr im Pongeiv gelegen. Ite m  Pitchlär d in t 20 ß 3 P f., 
12 P f. stiftivein, 2 schreibgelt pfenning. I te m  lienpacher d in t 10 ß 
3 P f., 12 P f. stiftwein, 2 P f. schreibgelt. I te m  D ic tie r Chraler d in t 
1 Pfd. P f. 2 hüner dafür 10 P f., 12 P f. stiftivein, 2 P f. schreibgelt. 
I n  der Abtnaiv gelegen. I te m  Goldhaber dint 7 ß P f., 2 hüner dafür 
16 P f., 12 P f. S tiftw e in , 2 schreibpfenning Von ainem G ut in  Dach- 
senpacher p fa rr gelegen. J ten t Hanns Arelperger d in t 10 ß 10 P f. 
fü r fueter, 6 P f. Eerung, 12 P f. stiftwein, 2 schreibpfenning. Ite m  
Wolfgang Wechelperger dint 1 P fd. 20 P f., 12 P f. stiftwein, 2 P f. schreib­
gelt. I te m  Michael Haidecker auf der Haid d in t 6 ß 6 P f., 12 P f. 
stiftwein, 2 schreibgelt pfenning. alle in  S . Johans p fa rr  im  pangew 
gelegen. I te m  Sigmund prantsteter d in t 3 Pfd. 20 P f., 12 P f. stift­
wein, 2 schreibpfenning von ainem gnet in  der p fa rr zu tverfen. Ite m  
Andrer am Müllehen dint 3 Pfd. 00 P f., 12 P f. stiftwein, 2 schreib­
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pfenning von sttncm gnet in Salnelder pfarr gelegen. I.'em  Hcinnsl 
Schneider zu obern Rewt d in t 12 f; lf> Pf., dafür ^  hüiter < <> P f., l Ä P f. 
stiftwein, 2 schreibpfenning uoit ixiitcm gut in  Zeller p fa rr gelegen. 
Also b ring t die gantz gü lt in  ainer Summ drcwnnddreifsigk pfundt vnd 
sieben schilling Pfenning gelts on ain pfenning Herren g ü lt vnd gueter 
Münss so in  dem land ztt Saltzebnrg ye zu zciten gib vnd gab ist. Die 
S tifte r  aignen die also daz nn furo« die Zechbröbst der Pfarrkirchen zn 
Salnelden die obgemelten g ü lt Jnnhaben füllen an der S tifte r, des 
p farrer zu Salnelden vnd nrenigklichs Ir ru n g . Auch füllen die kirchbrost 
dieselben guter nlbeg stiften in  dem Pfarrhof zu Salnelden des nagsten 
tags nach aller Seeltag vnd den Namseidern als des stiftherrn zn solher 
S t i f t  sagen daz I r  ainer oder I r  anwald ob S y  wellen da bey sein, 
desgleichen mügen sy dem pfarrer auch dar zn sagen, ob er dabey sein 
well oder nicht das stcet bey Im .  Auch füllen alle I a r  die Zechbröst 
von derselben gü lt dein bernelten Caplan fü r seinen sold drewzehen 
phunt pfenning Nemlich zit ainer yeden Inottentber dreiv phunt vnd 
sechzigk pfenning wichen, aitch yedem pfarrer aines yeden Ia r s  fü r die 
chost die er bcm Eaplait g ibt vnd dnntiub das E r I i r  in  dein pfarrhof 
behawsen sol aiis dein Zechschrein der Pfarrkirche järlich mit S tifttag  
vierzehen pfnnt pfenning bezalen. Sy fullcu aitch dein P farrer vinb 
die ivocheniness Ie rlich  dreiv pfnnt pfenning vitd darzit fü r die V ig ilien  
vnd seelntess drey schilling phenning vnd darzn beit Sechs Briestern 
gebeut zwaintzigk pfenning vnd dein Mesner Sechzehen pfenning, v»d 
darzn das penntl das der Mesner von den Namseidern Inngehabt vnd 
sechtzigk phenning dattvit gedient hat, vnd gelegen ist auf beut staiu in 
der Borm inaw gaffen vnd dient vier pfenning ist des pcter letzelter lehen 
das die S tifte r  auch z>t solhent gotzdinst geben haben daz ain yeder 
Mesner zn Salnelden Jnnhaben vnd den Namseidern fitn u t nicht da 
von geben sol. Es sitllen auch die Zechbröbst mitb I r  M ü  von derselben 
gü lt haben Ie rlich  z'veitnnddreyssig pfenning. Aber die vbertenrung 
aus der vorgeschriben gü lt Ie r lich  zu Rechter Herrngült m it Namen zway 
p fnn t vnd Siben schilling gelts, Aitch dar zit der aitfwechsel d ritta il 
an la it vnd all aitder znuell, das sol alles zustcen der pharrkirchen zu 
Salnelden, doch also, das die Zechbröbst die Messgbannt Püecher alter- 
tücher Kelch so zn derselben täglichen Mess ito tdnrft sein bessern vnd 
bestelleit. Auch da von m it Opferwein liecht In n s lid  ivachekertzen vnd 
ander Notdurft fürsehen auch die gleser vnd venuster m it 'Netzen so oft 
des nolbeschiecht durch sy gedeckhl vnd uach Notdurft gentacht werden. 
Aber der ander d ritta il der A n la it vnd lehenraich sol dem pharrer vnd 
der b r it t  d r itta il dein Caplan zitsteenZ. Beschäch aber daz der Eaplan
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um Mess oder meer oit Echaft not versawmtte die sol er in  den nächsten 
Achtagen bestatten. Te t er aber des nicht so sol er der Pfarrkirche fü r  
yede versaivmte Mess ze peen vernallen sein vmb a in  phnnt wachs. Ob 
er aber darinn sawmig wurde sein Oder wo E r sich in  seinem wesen 
nicht Erberlich hielt, Oder wo E r sich gegen ainen P fa rre r vnd seinen 
Briestern vnd dienstboten oder wider die Ramseider vnfreuntlich Halden 
wolde so füllen die Ramseider vnd darnach ein yeder Bischone zu Kyemsee 
freyen gemalt haben demselben Caplan V rlaub  zegeben und I m  die 
Caplaney, doch ain Quottember vor, aufzesagen vnd ainen andern darzn 
fürzenemen.

Besiegelt von Bischof Bernhard von Chiemsee, den 3 S tifte rn , dem 
P farrer Hanns Perger und von W olfgang Purgkstaller, 
Thoman Püchler und W ilha lm  K n lm cr fü r  die Zechbröbste 
M arte in von Kaps und Hanns Prechtl.

Zeugen: Hanns Hailberger Landrichter zu Salnelden, Hainrich 
Kneperger vnd Conrad Kimdinger bede Burger zu S a l- 
ueldcn.

(1 Wachssiegel, das vorletzte ist abgerissen.

1) SW ue 8  (ja u 8 , nach u. .H iirfittflcr'8 £bcrl'iit»nmt, S .  174, soviel als Vorhaus, 
nach Tchmeller's 4vorterGiid) I I .  Ausl. I. Bd. Sp. 1(175. coenavulum. „S o  zaigel et 
oili michele mnehans ivol flefivltet1, coonaculiim mngmiin s tra tu in ,"  lue. 22, 12. —
2) „V i e b e t  ( i rft a i t , m illiin il, l i l io ra lita s ."  Bot. von 112!). „pieberlichkaydt vmb 
m illtiflf'a ijbt i)oU te " ; (Jod gcrn i. Monac. 2i>:!. hSchmellet 11. Ausl. I .  Bb. Sp. 144:4.) 

—  :>) E in  Veonliiu'b S e iitio il befasj lau t Urb. des K l. M l i l lu  von 1514 ein G ut auf 
Sberfchönbetg. — 4) T ie Lertheilnng bet Erträgnisse dieser S tistttng e rlitt durch das 
C ou jiji.'Te rre t vom 2(1. A p ril 171* eine namhafte Abänderung.

402.

1473. (30. Zu li.s  Freytag nach S . Anna tag. (Salzburg.)

Iohauu Strobel, des Heinrich S trobe l fei. Burgers zu Salzburg Sohn, Verlauft 
au S im on  Wampacher. Bürger daselbst, eilte G ü lt von 4 si Pfenning auf 2 Häusern in 
der tvftütteu.

Hanns Strobel, Hainrichen S trobel weylennt B urger zu Saltzbnrg 
seligen elicher S un  verkauft an Sym on Wampacher Kürsner auch Burger 
dasclbs vier schilling phening Z ä rig s  vnd ewigs gelts auf seinen zway 
Bnrckrechten hemsern vnd hofsteten vnd ist vor ain Haws gewesen ge-
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legen ju  Saltzbnrg vor dem S p ita l luv auf der gesielten zwischen U l­
richen Tischler v»d des Bnpaw Hneter seligen Hewser.

S ie g le r : Antoni Stoffes stalschreiber vnd Burger zu Saltzbnrg.

Zeugen : Panis aichinger vnd Hartman Pntzinger bald Burger zu 
Saltzbnrg.

Bergt. Urk. 90.

405.

1475. 27. Sept. Salzburg.

EraSmu« Miimwer stellt eine NolariawurktPde Itber beit letzte» Wille» des Wil­
helm (Mbjmib, BilrgerS j» Salzburg, nub.

Anno u N ntiiiita to  Dom ini Millesimoquadrmgonte.simo Septuage- 
simotereio Indiciono 8<;xl,a dio Limo vicosimasoptima mensis Soptem- 
bri.s ln  N o ta rij publiei ol; tnstium insraseriploriim  prcsencia persona­
lite r  constitutus W ilhelmus Goldsmid (üui.s 8alzburgcii. siiiun testa- 
m ontuni condidit in liune modum. Bon Erst schafft er das man ijn 
besing m it dem Ersten Sijbendten vnd Dreissigisten m it B ig ili  vnd 
Seelambt in  der psarr. Darnach ordent er zeheit pfunbt pfeuning gecu 
S t. Peter vnd das lim it >jn da and) besing m it beut Ersten Sybendten 
vnd Dreyssigsten m it B ig il  vnd Seelambt. Ite m  zw beut paw S. 
Rnep rechts Münster zehen pfunbt pfeuning. Ite m  ans den Im nnlm rg 
10 Psd. P fenning. I te m  vnnser srawen gecu M ailen 5 Psd. Pfenning. 
I tenr in  der Bürger S p ita l armen leivtten tu I r  Ijcnubt 5 Psd. P fen­
ning. Desgleichen den Snnbeifiedjen in I r  Ijeunbt 5 Pfd. Pfeitiüng. 
Ztent I n  der Herreit S p ita l ym thnent aniten IcnUlcn in  I r  Ijcimbt 
5 P fd. P fem tiitg. I te il t  I n  das S p ita l z>tnt Häilein aniten lenutcu 
in  I r  Ijcnubt 5 Pfd. Pfenning. I te m  E r fchaft a in Ewigs pfunbt 
pfemtiitg gelts je taufen I n  das S p ita l S. Peter je Lalzbnrg vnd 
den armen leivtten doset den holz bannn b je bestellen zw dem lim itier 
I te m  er fd ja ft das pfunbt gelts So er hat auf Ia ro b m  Patron  hawss' j 
gelegen am Marckt je Salzburg, dem Stifftprediger zw pessrnng der 
S t i f f t ,  I n  der form das er au seiner predig allbeg vmb den beutelten 
W ilha lm  vnd sein HauSfrawen pitte. Dasselb pfunbt gelts A in  S p ita l- 
maister ciuncmcn vnd dem S tiftprediger m it annderr seiner g iit t 
raichen sol Ztem  er ordent seiner hanSfrawn Cristina 400 Neinifch gülden
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mtb halbe uamitbe hab Auch 2 S ilb re in  pecher mib a in  schal. Auch 
schaft er berselbeu fein hawsch gelegen am Marckt bar J u n  er wesenlich 
ist I r  lebtag mtb nicht verrer Also bas sy basselbe ttücz mtb pawlich 
halbe Doch vorbehalten Herr Erhartett Pachmair Pfarrer zw Astet sein 
gntäch- J ten t er schaft bas yeczbemelt haws nach seinem mtb seiner 
hausfrawn abgang zw ber p fa rr ze Salzburg in  bett 2 agrar in  bet 
form  D as bet zechmaister ber p fa rr in  bas haws yn bestannbts weys 
tterne bett Tagmesser mtb bett Mesner ber p fa rr mtb I r  peber zw zinss 
gebe bretu pfutibt pfenning I te m  er schafft bas ber Zechmaister ber 
P fa rr  von betn betitelten haws mtb gü lt bie man barauss Järlich ge­
haben mag raiche in  ber Golbsmib zech 6 Pfb. gelts ewiger gü lt 21 ff so 
bas von bett 3 Pfb. gelts etoiger gü lt bie vormalen in  ber golbsmib 
zech sein mtb von bett yeczbemelten (5 Pfb. gelts zwo ewig wochenmess 
auf beut a lta r ber betitelten zech gehalten werben. I te m  er schaft bas 
ber Zechmaister ber p farr ze S a lzburg  alle J a r  beut beutelten W ilha lm  
Golbsntib seiner hausfrawn rc. bes nagsten tags nach S . E lig ien tag 
ober bett nagsten tag darnach in  ber p farr ze Salzburg ain Jartag  
haltett lasse mtb barumb ausrichte von beut betitelten haws 1 Pfb. P f. 
in  bett pfarrhoff in  solhent form  bas er betn nachpfarter 70 P f. von 
ber v ig il i  vttb ber gebächttüss a ll S  tut lag auf der Kanczel, betn Kaplan 
24 P f. beut Korschtteler 12 P f. beut Mesner 12 P f. vttb bas vbrig gelt 
beut pfarrer Da von er ausrichteit sol bas Seelantbt mtb zwo gesprochen 
mess, raiche, Jtent er schaft aitch beut Zechntaister ber P fa rr  aus beut 
obgemelten hawss vtttb seilt mite Järlichett 6 st P f. Bub was vberbe- 
Icibctt w irb t Schafft er jcbclcibctt in  betn S agrär ber p fa rr. Ite m  er 
schaft seiner Sivesteren zw Traphepa') Brsuleu genanntt 30 Pfb. P f.  
x)tetn ber betitelten seiner Lw efte rit S un  mtb todjter gebetn in  Sunber- 
ha itt 30 P fv . P f. Ziem betn Asem feinem brubern 30 Pfv. P f. vnb 
barzw zwap pett m it seiner zuegehörung Jtent des beutelten Asem tochter 
30 P fv. P f. Ite m  ber Elspeten seiner bicttcritt 20 P fv . P f. I te m  dem 
Johannes feinem Knaben f> P fv. P f. Ite m  bett Klosterfrawen zw S . 
Peter 4 vngrisch gülden I te m  feinen hernach benannten Geschäftherren 
gebeut in  Sunverhait 8 vngrisch gülden Ite m  das aitnbcr sein guet 
alles schafft er anzelegen mtb mess barumb zehaben ze hatt seiner seel 
nach gitetbevituckhen feiltet' hernach beschriben geschäftherreu. V t auteni 
hoc testam uiituni et legata debita non fraudentur execrteione Ident 
W illte lm us Lestator constitu it Suos iideieommissarios Magistros L u - 
dovvicum W eydner in decretis lieeiie iatum  causarum consistorii ettrie 
Salzburgen, procuratorem generalem E rhardutn Mänseer olim  vice- 
plebanum parrochie c iu ita tis  Salzburgon. Francisctm i W iser Ciueni
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Salzburgen, et Magistrum Ludowieum Ebmer4) ad presens viceple- 
banum parrochie ciuitatis Salzburgeil. quem prefatus Wilhelmus 
Aurifaber testator die Marlis vieesima octaua mensis Septembris 
Presentibus Oswalde Wolfarczhawser et Johanne Anwein Aurifabris 
Ciuibus Salzburgen, alijs tribus executoribus predictis in coexecutorem 
adiunxit. Acta sunt hec Salzburge in domo sollte habitacionis pre- 
fati Goldsmid sub Anno etc. quibus supra Presentibus Erhardo Pach- 
mair plebano in Astet Laurencio Reynperger presbiteris Caspar 
Rosenstingel Vlrico Patron Johanne Mayr Johanne Grill Michaele 
Pawngartner et Johanne Stawthaymer Ciuibus Salzburgen, testibus.

8. N. Erasmus Murawer clericus Salczeburgen. publicus Impe­
rial! auctoritate Notarius causarumque consistorij curie 
Salzeburgen. Scriba iuratus Quia etc.

1) Marktplatz 10. — 2) Von außen steht ans der Urkunde: „H ta n u rn ta m  Wilhelm 
Goldschmidts D a t. 1473, darin das Mesenhaust verschaft zur Pfarkirchen. Dise Behausung 
ist A o . 1590 auss Beuelch Erzbischofs W o lf Dietrich abgebrochen worden, vnd geneust die 
Pfarrkhürchen hiernon nichts, würd ploff wegen des IahrtagS aufbehalten pro m em orij." 
—  3) T r o f a j a c h  in Obersteiermark oder T r a f o i  in T iro l?  — 4) Ludwig Ebmer 
oder Ebner betr. steh Mezger H is t. Salisb. p. 516 und 1258.

404.

1473. (22. Dec.) Vndccimo kal. Januarij. S t. Peter in  Rom.

Papst S ix tus  IV .  beauftragt den A b t von S t. Peter und den Dompropst zu Salz­
burg, die Beschwerde deß Bischofs Bernhard von Chiemsee gegen seinen V icar Georg 
Mayer zu S t .  Johann bezüglich der jährlichen Pension zu untersuchen und zn schlichten.

Sixtus1) episcopus s. s. d. Abbati2) Monasterij s. Petri Saltze- 
burgen. et Preposito3) ecclesic Saltzeburgen. Conquestus est Bern- 
hardus Episcopus Chiemensis, quod Georgius Mayer perpetuus Vica- 
rius parrochialis ecclesie s. Johannis in Leukental Chiemensis diocesis, 
in diocesi Eystetensi commorans, super quadam annua pensione1) ad 
Mensam Episcopalem Chiemensem legitime speetante iniuriatur eidem. 
Ideoque discretioni Abbatis et Prepositi dictorum per apostolica scripta 
mandat, quatenus uocatis qui hierint euocandi, et auditis hincinde 
propositis, quod iustum fuerit appellatione rernota decernant. Prouiso 
ne pensio. huiusmodi contra Lateranensis statuta Concilii imposita 
sit uel adaucta. Testes qui hierint nominati, si sc gratia odio uel 
timore subtraxerint, censura ecclesiastica compellant ueritati testi-

7
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monium perhibere. Quodsi non ambo hijs exequendis potuerint 
Interesse alter eorum ea nichilominus exequatur.

Sig. plumb. Sixti PP. IV.

1) S i x t u «  IV .  Papst 1471— 1484. —  2) A bt R u p e r t  V ., sieh Urk. 397. 
—  3) C a s p a r  von Stubenberg, Dompropst 1467— 1478. —  4 ) B . Silvester von 
Chiemsee verlieh unterm 2. Oct. 1448 die der bischöflichen Mensa incorporirte Psarre S t .  
Johann (Urk. 399) dem P r. Johann Kochprnnner als V ica riu s  perpetuus, m it dem, daß 
er und seine Nachfolger an den jeweiligen Bischof von Chiemsee jährlich 60 Dukaten ent­
richten sollen. (Lhiemsee'sche« Copialbuch fo l. 379 a.)

405.

1474. (6 . Febr.) S . Dorothee tag.

Johann, Leonhard, Paul und Benedict, 4  Britder von Seeleiten, verkaufen an 
Christian von Seeleiten ihren sechsten The il in  einer Hueb Ackers zu Seeleiten hinter 
dem Gotteshaus S .  Georgen in  W ildshuter Gericht.

Hanns, Lienhart, P aw ls  vnd Benedichk D y  v ie r gebrueder von 
Selewtten verkaufen m it w illen vnd wissen der Herschaft zw S . Jörgen 
ihrem frewndt Cristan von Seleivtten ihren Sexten ta y l S o sie den 
gehabt haben I n  ainer Hueb Ackhers dy gelegen ist zw Selewtten') 
hinder deut Gotshaws zw Sand Jorgen I n  W iltzhueter geeicht vnd 
auch Rechtz freys aigen ist des Gotshaws vnd eins yeglichen Pfarrer zw 
Sand Jorgen.

S ie g le r: Jeroninius M a y r Khirchherr vnd P farrer zw Sand Jorgen.

Zeugen: Lienhardt Pawm an von Reytt Lienhardt von obern Müllach 
Hanns schmid von Erdach d. Z . brobst zw Sand Jorgen 
Michel Seydl von R ating .

1) P f. S t .  Pantaleon.
Verletztes Wachssiegel.

406.

1474. (9. Febr.) M itichen nach S . Dorothee tag. (Salzburg.)

Leonhard Pewgnzain, Bürger zu Salzburg, und Barbara seine Hausfrau, verkaufen 
an Andreas S trob l, Bürger daselbst, eine G ü lt von 3 Pfund Pfennig aus ihrem Hause 
am Stadtthurm  nächst dem Trentthor.
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Lienhart pewgnzain Burger zu Saltzbnrg, und Barbara sein eliche 
Haivsfraw verkausfen an Andree S tro b l Burger dasetben drei» Pfund 
pfening J ä rig s  vnd ewigS ge lts '), auf ihre in Burckrecht haws und 
Hofstatt, das sie haben daselbs zu Saltzburg gelegeil an der statt tu rn  
vnd ze nagst an das trencktor, gegen der salzach wertz, vnd da sie yetzo 
wesenlich I n n  sitzen.

S ie g le r : Görg K ö lrä r.

Zeugen : Michel Hueber E ta t Mautter, vnd W ilhe lm  pawmgartner 
gesworner Bnderkewfl Bed Burger zu Saltzburg.

Siegel abgerissen.

1) Sich- Uri. 408. -  2) Griesgasse 21.

407.

1474. 19. M ärz. Herren-Chientsee.

N otar Johann Bawman u ib im irt eine Abschrift der Urkunde Uber S tiftung einer 
ewigen täglichen Messe zu Kössen, und der Ordinariats-Confirmation dieser S tiftung vom 
Jahre 1431.

A nno domini M illesim oquadringontcsim o Septuagcsimoquarto 
Ind ic ione Septima die decimanona Mcnsis M areij H ora  P rim arun i 
seu quasi Pontificatus S ix ti PP. IV . Anno tercio In  Stuba maiori 
pre lature Chiemensis ln  N o ta rii publici testiumque subscriptorum 
presencia personaliter constitu tus dominus Johannes1) Prepositus et 
Arcidyaconus ecclesie Chiemensis sui et ecelesie sue nomine subse- 
quentes litte ras per N otarium  publicum  in fn iscrip tum  v id im ari trans- 
sumi et cxemplari postulauit. Quarum tenor est ta lis. Peter zu 
Bnderleivten, vnd Steffan von Bnderpach Kirchbrobst des Gotzhaus S. 
Peter zu Chessen vnd die (sic) zu der Rechten Pfarrkirchen Kirchdorfs 
gehört, vnd die gantz gemäht desselben Gotzhaws Be riehen. A ls  sie m it 
des Envird igen Herrn JohannseiC) Bischoue zu Chiemssee vnd Herrn 
Fridreichen Wegkmon P farrer zu Kirchdorfs erlaubniiss geben haben alle 
die Stuckh, gueter vnd gü lt als )"i) hernach geschriben stend. Z u  einer 
ewigen Mess die man all tag tägUdjcn ausrichten sol I n  der obgenanten 
Kirchen zu Chessen. Bon Erst a in Hof genant der Ramelhof gelegen zu 
Oberhofen dient Järlichen zwelff p fuu t gelts die Ruedolf Oechsenper(ger) 
vnd E lspet sein Hawsfraw baide säl. ged. darzu geben haben. Ite m

7*
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A m  Zehent gelegen in  dem Kessental diennt Jä rlich  Sechs pfundt gelts, 
die M arte in  ab dem Haslach darzugeben hat I te m  a in  Wisen genant 
Walkerswant gelegen in  dem Chessentall, dient Ja rlich  zway pfnndt 
gelts, die Thoman S ta indel von Gnndharting auch darzu geben hat 
I te m  ain Zehent gelegen in  dem Kessentall, dient Jä rlich  zway pfnndt 
gelts die Hanns Pawmgartner saliger auch darzue geben. Ite m  zway 
pfnndt gelts auf dem guet zu Dürrenpüchel das vor zu der Kirchen zu 
Kessen zu liecht vnd ander Notdurft gekaufft ist die sy von dem benanten 
guet zu der Jarmess genumen vüd gestifft haben. D ie  vorgeschriben 
Stuckh güeter vnd gü lt sind alle freys ledigs aigen, vnd pringent J a r ­
lich an g ü lt vnd zinss Vierundzwainzigk pfnndt gelts der Münss die in  
des Hertz og Ludwigs^) Pfaltzgrauen Bei Rein Hertzogen in  Baiern vnd 
Grafen zu M o rta n i Lannd gib vnd gab sind. D ie  vorgenanten Stuckh 
gueter vnd g ü lt sollen die Kirch Bröbst der Kirchen zu Kessen Jnnhaben 
die bestifften vnd entstifften vnd amen Erbeut Gaptau der bei dem be- 
itanten Gotzhaws heivslicheir mannen vnd sitzen vnd die egenanten ewigen 
ntess in  dem benantett Gotzhatvs täglichen volbringen sol. Jarlichen 
dauon geben zw Quartetuber, alle Quatemper Sechs pfnndt pfening. 
Auch mag der vorgettaitt Briester vnd Caplan a ll ivochetl w ol ainen tag 
veiern doch zu geivöndlichen tagen. W är aber das er die Mess also 
täglichen nicht hiet, tmb die geuärlichen Verzug S o ist er zu peen dem­
selben Gotzhatvs veruallen zugeben ain Halbs pfnndt wachs vnd sol die 
versawmbt-n mess des auberen tags darnach dannoch erstatt werden. Es 
sol and) Her B lr id ) ')  Brobst uttb Erczbriester zu Chiemssee vnd sein 
nachkometr die benant Atess leihet: ainem Erberen gelewnten Briester 
der J t t  von des vorgenantett hertzog ludtvigs lanndschreiber in  dem 
gepirg geatttwurt tv irt vnd den oittetn Bischofs zu Chiemssee zu bestatten 
antwurten Derselb Briester vttd Caplan sol täglichen die mess zu Rechter 
Ze it volbringeir dod) vnengolten der Mess vnd p fa rrtid jen  rechten die 
vormallen zu denrselben gotzhatvs gestifft vttd von a lte r herkämen sind. 
Es sol and) der Caplan dem Pfarrer zu Kirchdorfs zu hochzeitlichen lägen 
m it singen vnd m it leset: nach seinem vermügen hilfleich sein vnd sich 
lewntlid) ordenlichen mtb pfäfflichen halten als einem frum en Briester 
zugehört Es sol aud) der Pfarrer Fridrich tvegkmon trewlich darzu helffen 
das die selb mess von dem Bischoff zu Chiemssee bestät werd, vnd be- 
stätbriefe darumb geben werden Doch füllen die kirchbrobst dem Pfarrer 
die zernng die er darunder thttet ausrichten. Sie haben auch dem Pfarrer 
vnd seinen nachkomen funff p fnndt gelts ewiger g ü lt darumb ausgezaigt 
auf den nachbenanten güetern. Z u  Niderod)en von einem guet da yetzo 
der Zachareis vnd Haintz Rocheisen aufsitzend drew p fnndt gelts vnd von
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dem guet zu Egk in dem Pilersee Newn pfundt perener vier krewtzer 
vnd von der wisen datz dem holtzen acht krewtzer dar an der Pfarrer 
ain gantz benügen gehabt hat. Die Kirchbröbst füllen die Kirchen zu 
Kessen m it ornat, liecht, pew vnd ander notdurfft fttrsehen. Des zu 
vrkund geben sie den brief versigelten mit Mathewsen Türndlens Pfleger 
zu Ratenberg Lienharten Spilberger pfleger zu Kitzpuhel vnd Conraden 
Ebser anhangenden Jnsigeln. Zeugen: Gerhard Pelchinger Hanns Ecker, 
Marth Münicharver Diewolt Altpeckh Conrad Vesendorffer Hanns der 
A lt Stoltz. Geben zu Kitzpuhel an Sambtztag I n  der Osterwochen̂ ) 
Als man zalt von Cristi geburd Lierzehenhundert vnd Zn dem Ain vnd 
Drewsigisten Zaren. Johannes Episcopus ecelesie Chiemensis. Oblala 
plebisanorum Ecelesie saneti Petri in Kessen parrochiali in Kireli- 
dorff filia li iure subiecte petieio eontinebat Quod ipsi perpetuam 
missam in prefata ecelesia iilia li in Kessen singulis diebus sine dimi- 
nucione aliarum missaruin sundamnt de spceiali et expresso eonsensu 
Friderici plebani ante diele ecelesie Saneti Steffani in Kirchdorfs atque 
Episcopo suppliearunt nt eandein fnndaeionem. auetoritate ordinaria 
eonfirmare dignaretur. Episcopus reeepta prius de suffieienti dota- 
cione Informacione diligenti fnndaeionem dotaeionemque iuxta litte- 
rarum desuper confectarum eontinenciam auetoritate sua ordinaria 
coniirmat. Ita tarnen pro se et Sueeessoribus suis dum eontigerit 
Capellanum perpetuum diete misse eederc vel decedere alter ydoneus 
ad instituendum et vestiendum presentetur Ex tune eciam teuere 
presencium Gonfirmat, Alioquin Confirmacio sua nullius sit penitus 
Boboris vel momenti. Sub Sigilli sui appensione. Datum Saltze- 
burge die Duodecima Mensis Maij Anno domini Millesimoquadrin- 
gentesimo Tricesimo primo. Post que Venerabilis prenotatus pater nota- 
rium easdem litteras transsumi monuit et requisiuit. Notarius subserip- 
tus litteras ad manus suas (recepit) easque vnacum testibus subscriptis 
modo diligenciori quo potuit et debuit perlegit et diligenter exami- 
nauit Et quia sanas integras omni vicio et suspicione reperit, sic 
repertas transsumpsit vidimauit et in hanc publicam et autenticam 
redegit formam. Presentibus Johanne Perger de Burkhausen Lieb- 
hardo Ponchner et Georgio Swemmer presbitero et laicis Saltzebur- 
gensis et Frisingensis diocesium testibus.

8. N. E t Ego Johannes Bawman presbiter Chyemensis diocesis 
Sacra Imperiali auetoritate publicus Notarius Quia etc.

1) J o h a n n  I I .  Propst zu Herrenchiemsee 1472— 1498. —  2) J o h a n n  I I .  

Ebser, Bischof zu Chiemsee, 1 4 2 9 -1 4 3 8 . -  3) L u d w i g  V I I .  sieh Urkunde 106.
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5) 7. A p ril.

— 102 —

408.

1474. (21. M ürz.) M ontag nach dem Suntag Letare I n  der Vasten.
(Salzburg.)

Andreas Strobel, Bürger zn Salzburg, stiftet zur U. L. F r . Bruderschaft in  der 
Pfarrkirche daselbst eine Wocheumesse m it den aus Peter Waldners und Lienhard Pewgn- 

paius Häusern liegenden Gülten per 4 P fund Pfennig.

Andre S tro b l burger tzn Saltzburg stiftet I n  vnnser lieben frawen 
bruederschaft ze Saltzburg V ie r pfund phening Järlicher vnd ewiger 
gü lt so er hat auf den hernachgeschriben Burckrechten. Von erst a in 
pfunnd pfening gelts, auf pctcm Waldner des parchanter burckrecht haws 
vnd hofstat'), gelegen zn Saltzburg vor dem ostertor, zwischen Steffan 
Swancker seligen, vnd vlrichen clinger hewser, vnd drew phund Pfennig 
gelts Järlicher vnd ewiger g ü lt auf linharten pewgntzaiu burckrecht 
haws vnd hofstnt'J gelegen bey dem Nydern Trencktor, vnd stösst an 
der E ta t T u rn . A u f soll) ntaynung das die bemelt Bruederschaft a in 
ewige wochen Mess nämlich albeg auf an Eritag I n  vnnser lieben frawen 
pharrkirchen zu Saltzburg, A u f s. Gorigen vnd s. Marchs a lta r, I n  der 
Tengken abseytten dauon volbringen lassen füllen, Sich benanten Andre 
S tro b l vorbehalten das die bntederschaft der berüerten g ü lt sein lebtag 
von seiner hannd ivartuud sein süllen. Vnd nach seinem abganng, sol 
die bemelt Bruederschaft oder I r  Zechmaister sich der g ü lt vndersteen. 
Vnd was der Bruederschaft an derselben abgeet S o l in  an ihm seinen 
erben vnd gütt auf gen vngeuerlich. Wurde aber die dickbemelt messe 
wöchenlichen nicht volbracht so behalt er sich vor das er sein eriben sich 
der betitelten gü lt widerumb vnderwinden mügen vnd die Anderswo 
ordnen. Doch vorbehalten ob die bemelt Bruederschaft a in  ewige tägliche 
mess auf den vorgemelten a lta r fürnemen wurden So süllen sy die vor- 
bestimbten vier pfund pfening dartzu nemen. Vnd so die selbig täglich 
mess volbracht rottbet So dann füllen er noch kainer seiner eriben nicht 
gemalt haben, die genanten v ie r pfund pfening aus der Bruederschaft 
ze nemen.

S ie g le r : Hanns Elssenhaymer Burgermaister zu Saltzburg.

Zeugeu: Görig Wäginger^) vnd Hanns Ewgendorffer baid Burger 
zu Saltzburg.

Wachssiegel.
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1) Linzergasse 13. — 2) S ieh U rf. 406. — 3) G e o r g  W a g i n g e r  war im 
I .  1479 nnd 1485 Bürgermeister zn Salzburg.

409.

1474. (22. M ärz.) E ritag  nach dem Suntag Letare in  der Vasten.
(Salzburg.)

Christian Hafner. Bürger zu Salzburg, und Katharina seine Hausfrau, verkaufen au 
Christoph Werder. Bürger daselbst, eine G ü lt von '/ ,  Pfund Pfennig ans ihrem Hause in 
Nonnthal.

Cristan Hafner burger tzu Saltzburg Vnd Katrel) sein eliche haws- 
fraw  verchaufen an Cristoff Werder burger tzu Saltzburg am halb pfund 
pfening Jä rig e r vnd ewiger g ü lt auf ihrem Burckrecht haws vnd hof­
stat') gelegen tzuo Saltzburg I m  N iln ta l, ze nächst an der andreJnn 
haws. vnd gegen dem pad ober, vm lergriffeu der a ind liff pfening, burck' 
recht, Auch des pfund pfening Järlicher vnd ewiger gü lt, gehörnt auf 
denn Nuuburg, die vormalen vnd nicht mer darauf ligen.

S ie g le r : Erhärt peysser Statschreiber zu Saltzburg.

Zeugen : W ilhalm  pawmgartner gesworner vnderkewfel vnd pauls 
Burckhawser S lo ffe r baid burger zu Saltzburg.

Siegel abgerissen.

1) Nonnthalcr Hauptstraße 22.

410.

1474. 1. J u l i.  Regensburg.

N otar Johann Traw olt stellt eine Urkunde aus über die vom Domcapitel zu Re­
gensburg verfügte Aufstellung von vier Procuratoren im  Processe gegen den Chorvicar 

Sam uel Kradel.

Anno a natiuitate Domini 1474. Tndicione 7. die veneris prima men- 
sis Julij In notarij publici testiumque infrascriptorum presencia per­
sonaliter constituti Johannes Newnhawser1) in decretis lieenciatus 
decanus ceterique canonici capitulares extunc presentes capitulum 
ecclesie Ratisponensis representantes in loco solito capitulari capitu- 
lariter congregati constituerunt procuratores magistros Georgium de
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Suncliing2) Eupertum Knüll Johannem lockrer3), in decretis licenciatos 
ac leonardum Angrer4) Consistorij curie Saltzburgensis procuratores 
generales, ad ipsorum constituencium nominibus pertractandum causam 
et causas quam seu quas dicti domini eonstituent.es mouere intendunt 
contra Samuelen! Kradei vicarium cliori ecclesie Eatisponensis tarn 
coram officiali consistorij curie Saltzburgensis quam aliis quibus- 
cunque iudicibus. Presentibus Vlrico wunderlein vicario chori eccle­
sie Eatisponensis ac Marco Syndram clerico Bambergensis diocesis 
testibus.

8. N. Johannes Trawolt in decretis licenciatus clericus insacris 
Eatisponensis diocesis publicus Imperiali auctoritate No­
tarius Consistorijque capituli ecclesie Eatisponensis Ta- 
bellio. Quia etc.

1) J o h a n n  W e ii l)  a u f  er, D r . der Theologie, wurde Domdechanl zu Regens­
burg 1473, zugleich Stistpropst zu Altendttiug 1508, resignirte die Domdechantei 1513, 
starb 1510. (Job. Carl Paricius S. 30. l lu m l.  Metrop. Salisb. Tom . I I I .  p. 76.) 
-  2 )  3) 4) Bergl. Nrk. 349.

411.

1474. (15. J u n i.)  Freytag nach s. Margareten tag der Heyligen 
Jungkfrawn. (Kitzbühel.)

Katharina Sewerin, Heinreich Sewer's sel. Biirgers zu KitzbUhel Wittwe, schafft 
6 Pfund Perner ewigs Gelts auf ihrer Peunt am Mitterhegel zu einem Jahrtag in  
Kihbiihel.

Chathrein Sewerinn Hainreichen des Sewers weylent burger zu 
Kyczbüchel sät. iv itib  schafft, nach ihrem abgang zuuolpringen ob sie 
souil erübrigen vnd ersparen mag, Sechs phunt perner Järlichs vnd 
Ewigs geltz meraner nrünns auf ih rer peunnten genant di Pram lpeunt 
gelegen in  Kyczpüchler Herschafft auf dem Mitterhegel zwischen der 
Schüczenpeunt vnd der tzegler Velder vnd stost oben an das Newrewt 
vnd vnnden an dy straffen mitsambt dem gstadl das darauf stet zu eynem 
ewigen Ja rta g  der in s. Andres goczhaus zu Kyczpüchel alzeit vmb s. 
Michelstag gehallten sol werden Des snachtz m it einer gesungen V ig i l i  
vnd m it der process auf di grebnuss geen vnd daselbs rauchen sprenngen 
vnd am Miserere oder den Psalm De profunndis petten Vnd des smor- 
gens m it ainem gesungen Selam bt Vnd der Priester der das Selambt 
singt S o l bei dem A lta r ain offnepeicht sprechen vnd dabei p itten vmb 
A ins Hainreichen sel. Sewer vmb ainer Chatrein sel. seiner Hausfraun
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vmb i r  aller Kynnder seien rc. vnd darnach löibermnb nach ansgang des 
ambtz auf di grebnuss gern vnd peilen sprengen vnd rauchen wie uor- 
geschriben stet Dauon sol man Jä riich  dem verbeser der die V ig il i  vnd 
das Selam bt singt geben ain phunt perner Dem Schuelmayster 4 Kreu- 
czer Dem Mesner fü r sein M üe vnd leytten 2 kr. vmb wax prot vnd 
wein ze ophern 4 kr. Auch vmb p ro t vnd Käs zu spennten armen leutten 
zegeben Drew phuntperner vnd 2 kr. Tuet also fim n ff phunntperner 
vnd das Sechstphunntperner sol albeg S . Andress goczhauss cimtcmcn 
vnd snnst nyemant annders beleyben.

S ie g le r : W ilhalm  S ä lle r burgermayster ze Kyczpüchel.

Zeugen : Vlreich Holczhaymer Vincencz Lechner vnd Akartcin Häsen- 
perger a ll burger daselbs.

Wachssiegel.

412.

1474. (30. J u l i . )  Sambstag nach s. Jacobs tag. (Salzburg.)

ThoinaS P hlilg l der Lederer, BUrger zu Salzburg, versichert dem Johann Schcfherr 
und seiner Hausfrau Magdalena auf dem von ihnen erkauften Stadel in  der Bergstraße 

eine Uber die Barzahlung noch schuldige G U lt von 2 Pfund Pfennig.

Thoman phlüegl der ledrer burger zu Saltzburg bekennt. A ls  er 
von Hanns Schefherrn, vnd von Magdalena seiner hawsfrawen den 
S ta d l m it grundt vnd podenl. den sy gehabt haben vnd gelegen ist zu 
Saltzburg vo r dem Ostertor in  der pergkstrass, zivischen Jrem  haws ba- 
selben vnd des alten Suespecken stabet erchauft Also hat er in  denr- 
selben kauf, auf dem bemalten Stadel zu Sambt dem beraiten gelt, 
das sy von ihm entphanngen haben Vorbehalten zwar) phund phening 
gelts Järlicher vnd ewiger gü lt, dieselben zway phund phening geltz hat 
er I n  auf dem gemelten stabet m it  seiner zugehörung m it dem gegen» 
wurtigen Brief eingeantwurt, also das er oder wer denselben stabet m it 
grundt vnd podem besitzt I n  alle J a r  die obgemelten zway phund phening 
gelts dauon dienen sol zu aim jeden s. Rudbrechtstag I m  heribst.

S ie g le r: Erhärt peysser Statschreiber vnd burger zu Saltzburg.

Zeugen: Hanns Rodler vnd Hanns glimph der Junger die fleisch­
acker baid burger zu Salzburg.

Verletztes Wachssiegel.
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Bon außen: „A in  G ü ltb r ie f vmb ain S ta d l Enhalb der pruggen 
vor dem Osterthorr, so von den Pfliglischen herrüerend, vnd an Jezo die 
Fraw A ltn ia n in  I n  hat, dient Jerlich  2 Pfund P f . "  „F rauen Reitter 
W ierthin sel. Erben, von S ta d l in  der Pergstrass."

413.

1474. 18. October. Regensburg.

9totcir Stephan 9tibcnm ir stellt eine Urkunde ans über die Bevollmächtigung der 
Domherrn D r .  Johann Lochner und W olfgang Ecker von Negensburg in  dem Processe des 

Capitels gegen den Chorvicar Sam uel Kradel.

Anno a Natiuitate Domini 1474 Indicione 7. die 18. Mensis 
Octobris In domo Capitulari Eeclesie ßatisponensis et stuba maiori 
ciusdem ln  notarij publici et testinm infrascriptorum prcsencia per­
sonaliter eonstitutis et Capitnlariter congregatis Johanne Newnhauser 
Dccano Vlrico pairstorflcr Seniore alijsque Canonicis Capitulum tune 
Eeclesie ßatisponensis representantibus citra tarnen reuocacionem 
quorumeunque proenratovum per cos quomodolibet eonstitutorum 
Constitucrunt suos procuratores Joliannem lochner vtriusque iuris 
doctorem E t Wolfgangum Ecker Canonicos Eeclesie ßatisponensis 
presentes et onus procuracionis huiusmodi in se sponte suseipientes 
ac quemlibet corum in solidum. Ad ipsorum Constitueneium nomine 
Commissionem ex Curia Saltzburgcnsi et a domino Hadmaro Salze- 
burgensis Eeclesie Decano Officialique et Vieario in spiritualibus 
ibidem generali pro Examinandis quibusdam testibus ad deeretorum 
doctorem leonhardum Zöllner Canonicum 8. Johannis Batisponen. 
seu quemuis alium commissarium decretam seu inposterum decer- 
nendam eidem leonhardo seu cuiuis alteri commissario presentandum 
Eam aperiri ac apertam exequi nee non quendam Samuölem Kradel 
dicte ßatisponensis Eeclesie chori vicarium Ex aduerso principalem 
In commissione huiusmodi prineipaliter nominatum ad Bespondendum 
singulariter singulis articulis in dicta commissione introclusis com- 
pelli Citacionem contra nonnullos testes nec non contra dictum 
Samuelem ad dictos testes iurare videndum decerni et concedi pe- 
tendum etc.

Presentibus Johanne Eysenhäuppel arcium liberalium magistro 
perpetuo Vieario In Buechouen et Heinrico Orttel layco ßatisponensis 
dioc. testibus.
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8. N. Steffanus Nidermair Clericus Ratisponensis dioeesis pu- 
blicus Sacra Imperiali auetoritate Notarius. Quia etc.

414.

1474. (12. Dec.) Montag vor s. Lutzein tag. (Kitzbühel.)

Kunigim d, W ittwe des Bürgers Kallsinger zu Kitzbüheh verschreibt ihrer Dienerin 
Katharina verschiedene liegende nnd fahrende Hab gegen die Berpflichtnng, einen Jahrtag 
m it Spend in  Kitzbithel halten zu lassen, nnd die Schenkerin lebendig nnd todt zn ver­
sorgen.

Königund Petern des Kallstnnger weil. Burger zu Kitzpüheln vnd 
d. Z . vo r dem Obernnstattor in  der Ledergassen sesshaft verlasse W ittib  
verschreibt ihrer Dienerin Katre in, Nicklasen Schneider iveylcnndt zit 
Griesenaw in  Kitzpühler gerichtt sesshaft säl. cUcljcii todster vnd allen 
iren leibserben die sie dann So si zu elichem heyratt greifst elichen er­
w irb t Am  ersten ihr Gesindel mitsambt der wagenhüttcn in  der Schatz- 
pergaffen vnd ihren Agkher gelegen in  dem Boderim Margkttfelld ge- 
nann tt der Schüttivürffel Agkker vnd stösst m it dem Oberm: ortt an 
des fugssen paumbgartten vnd m itten an den Rechner Annger vnd lig t 
nebm Hannsen Tzurn Agkkher, dauon sol si vnd wer den In n e n  hatt, 
der herschafft den Järlichen Herrendienst m it namen siben Krautzer aus­
richten vnd ih r vnd allen ihren vorfodern vnd nachkömen Seelen hails 
w illen Järlichen zu S . S im on vnd Jude tag in S . Anndres Gotzhauss 
zu Kitzpühel verbringen lassen des nachts m it ainer gesungen v ig ilig , 
Smorgens m it ainem gesungen Seelambt vnd darumb schafft sie auf 
dem benanten Agkker Sibemphundt vcrner dauon füllen si den briester 
vnd annder desgleichen opfferwein, Semel vnd Liecht zu dem Seelambt 
ausrichten vnd Järlichen desselben tags ain erberge Spenntt auf dem 
freytthoff s. Anndres armmen Läuten gebm vnd fü r  die S tifte r in  pitten 
lasse« vnd was ober den Gotzdienst vnd Spenntt der Sibmphundt perner 
vberbeleibet dauon sollen sie ih r liecht prennen vnd anndrew gute werich 
von ausrichten Vnd welichs Jares si den Jartag  mitsambt den vorge- 
schribm fachen nicht volbringen liessen So hat ain yeder s. Anndres 
Kirichbrobst macht den benanten Agkker zum Todtensarich gein s. Anndre 
einzuziehen vnd den Jartag  ausrichten. Sie verschreibt i r  auch ain 
K ra u ttv ie rta il in  den vnttern Krauttgartten zunogst bei der brieffter 
K ra u tv ie rta il gelegen dauon si auch Järlichen den herrndinst ausrichten 
sol, vnd dartzu alle ihre varunde hab, viech hausratt lebm ttigs vnd tods, 
in  solher beschaiden das si vnd I r  Hauswiertt ob sy sich verheyratten
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würd, sie lebemttige tmb tobte getrulichen versorgen sol. Vnd wann si 
I r  H ausw iertt vnd I r  elich leibserben auch m it tob verganngen vnd 
nyrnrner finbt alsdann sol das vorgenant ©stabet, wagenhütten, Agkker 
tmb K ra u ttv ie rta il zusteen zu dem vorgenanten Todtensarich, doch der 
Jartag Järlichen verpracht w ird .

S ie g le r: W ilha lm  Münichawer S ta tt  vnd lanndtrichter zu Kitzpühel.

Zeugen: G illg  Viechter, Lienhardt Grieffenpacher baid burger vnd 
Hanns Hüetl S ta t t  und gerichtzschreiber zu Kitzpühel.

Wachssiegel.

415.

1475. (28. Jauner.) Sarnbstag vor U. L. F r. tag der Liechtrnessen.
(Salzburg.)

Konrad Kästner, Bürger zu Salzburg, und Magdalena seine Hausfrau, verkaufen 
an Johann B re i«  von Bilgremsgrün, Stadtrichter daselbst, ihre 2 Hiiuser m it Gürten im  
Birgelstein und eine G ü lt von 1 Pfund Pfennig auf einer davon ausgebrochenm Hofstat.

Conrad Kästner') burger zu Saltzburg vud M agdalen sein eeliche 
Hausfraw verkaufen an Hannsen B re is^) von B ilgrem sgrün, S ta l Richter 
zu Saltzburg ihre zwar- hewser m it sarnbt den gärten vnd lewtten hinden 
daran m it grundt poben vnd hofsteten, auch das pfund pheninggelts 
Jerlicher vnd ewiger gü llt So sie haben auf Oswalden Jntzeller hofstat 
vnd hawfs gelegen dabey, dieselb hofstat sie aus ihren grundten geprochen. 
Vnd das bernelt phund geltz deshalben darauf vorbehalten, alles gelegen 
zu p irg la  zwischen Wolfganng gruttenstainer vnd hannsen Koppewndlin 
hewser vnd gründt. vnuergriffen der burckrecht des genedigen Herren von 
Saltzburg von dem ain hawff vnd garten a in d lif phening vnd drey 
hewger vnd von dem andern v ie r phening vnd ahm  halben hewger. 
Auch des geleichen den vier phund phening geltz Jerlicher vnd ewiger 
gullt S o  maister Steffan Türntzel pharrer zu Suetzenhaim seliger ge- 
dechtnüss. vnd sein nachkamen darauf haben an allen schaden. Es ist 
auch nämlich I n  dem bemelten kauf ausgetragen worden, das die a lt 
P irgelstainerin I n  dem hawff dar I n n  sy yetzo ist I r  lebtag ain kamer 
vnd ahm winckel. I n  der stuben. dar I n n  sy wonen mag. haben sol 
vnd an allen Zinss oder zinsfrey beleiben an menichlichs I r r u n g .
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S ie g le r : Rueprecht Käser Burgermaister an der Z e it Verweser des 
Statgerichts zu Saltzburg, vnd E rhärt peyffer Statschrei- 
ber daselben.

.Zeugen: Caspar püchler, vnd Cristan räbenpacher bed burger zu 
Saltzburg.

1 verletztes und 1 zerbrochenes Wachssiegel.

1) B erg l. Urs. 352. -  2) Sieh Grabdenkmäler N r. 95.

416.

1475. 23. M ärz. Nom.

Sechs Cardinäle verleihen der S t. Ruperts-Capelle in Dorfgastein Ablässe auf ver­
schiedene Festtage.

Angelus1) Episcopus Penestrinus. Bartholomeus2) tit. sancti Cle- 
mentis. Baptista:)) tit. sancte Anastasie. Philippus4) tit. sanctorum 
Petri et Marcelini. Antoniusiacobusr’) tit. sancti Vith Ausias6) tit. 
sancti Vitalis. Presbiteri. 8. K. E. Cardinales. Cupientes vt Capclla 
sanctorum Ruperti et V irg ilii contessorum in der gastein Saltzcbur- 
gensis diocesis. ad quam Thomas Dyring, Wolfgangus Heckei. Lcon- 
liardus de Branstat. Erhardus frechter7). Primus karapfer et eorum 
confratres specialem gerunt deuotionem congruis frcquentetur hono- 
ribus ac in suis structuris et edificijs debite reparetur et conseruetur. 
Omnibus et singulis Christi fidelibus peniteiitibus et confessis qui 
dictam Capellam in Natiuitatis 1). N. J. Chr. ferie Secunde Resur- 
rectionis domini. sancti Ruperti Episcopi. sancti V irg ilij Episcopi et 
ipsius Capelle dedicationis festiuitatibus a primis Vesperis usque ad 
secundas Vesperas inclusiue deuote uisitauerint annuatim. Et ad 
reparationem conseruationemque cdificiorum calicum librorum lumi- 
narium aliorumque ornamentorum inibi pro diuino cultu necessariorum 
manus porrexerint adiutriees. Cardinales prefati et quilibct eorum 
pro singulis festiuitatibus prefatis quibus id fecerint Centum dies de 
iniunctis eis penitenciis relaxant.

Presentibus perpetuis futuris temporibus duraturis.

E in  zerbrochenes Siegel in  einer Blechcapsel, und Spuren von 5 andern.
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1) A n g e l u s  Capranica, Bischof von Manfredoma 1438— 1447, von Ascoli ( in  
Piceno) 1447— 1450, von R ieti 1450— 1468, Cardinal-Priester zum heil. Kreuz in Je­
rusalem 1460, Cardiual-Bischof von Palestriua 1468 — f  3. J u l i  1478. —  2) B a r ­
t h o l o m ä u s  Noverella, Bischof von A dria  1444— 1445, Erzbischof von Ravenua 1445 
—  t  7. M a i 1476, Cardinal-Priester zum heit. Clemens 1461. —  3) J o a n n e s  
B a p t i s t a  Zeno, Cardinal-Diacon zu S .  M a ria  in  p o rticu  1468, später Cardinal- 
Priester zur heil. Anastasia, Bischof von Vicenza 1471, Cardiual-Bischof von Frascaü 
1479, t  zu Padua 8. M a i 1501. —  4) P h i l i p p u s  Le v is  de Quelus, Erzbischof 
von Auch 1454— 1463, von Arles 1463— 1475, Cardinalpriester zu den heil. Marcellinus 
und Petrus 1473, f  zu Rom 4. Nov. 1475. —  5) A n t o n i u s  J a c o b u s  de Y eneriis , 
Bischof von Syracus 1460, von Leon 1464, von Cuenca 1470, Cardinal 1473, t  zu 
Recannati 3. August 1479. —  6) A u s i a s  de Puy, Erzbischof von Monreale (S ic i- 
lien) 1458, Cardinal 1473, f  zu Rom 7. Sept. 1483. Vergl. Urk. 458. —  7) S o ll 
Ivahrscheinlich „Fiechter" heißen.

417.

1475. (2. M a i.)  Eritag nach s. Philipp vnd Jacobs tag der Heyligen 
zwelfpoten. (Sa lzburg .)

Leoichard Kuespeckh, Bürger zu Reichenhall, verlaust an Stephan Werder, M arga­
rets verehelichten Rawhcnberger und ihren Geschwistertcn seine G lit t  von 1 Psd. Pfennig 
ans N iclas Säligers Hans zu Salzburg jenseits der Briicke.

Lienhart Kuefpeckh, Burger zu Neicheunhall verkauft an Steffan 
W erder, Margreten B irg ilie n  Rawhenberger burger dafelben elichen 
hawsfrawen vnd allen I r e n  gefiviftrieten fein phund phening geltz J ä r-  
licher vnd ewiger gu lt so er gehabt hat vnd l ig t  auf Nicklasen S ä lige r 
Haus'), gelegen zu Saltzburg enhalb der prugken, zivischen des hewsler 
vnd des Tanntm an hewser.

S ie g le r : Rueprecht Fröschlmoser-) Burger zu Saltzburg.

Zeugen: Osivaldt Wiser Maister Hanns perger bed burger zu 
Trawnstain vnd Heinrich Nueber burger zu Eystet.

S iegel abgerissen.

1) V on aussen steht auf der Urkunde: „Ans des Brnederhanssbehanssung in  der 
Sinjergaffeu gelegen," d. h. laut U rba rinm  der Stadtpfarrkirche von 1526 wurde dieses 
Hans zu S t .  Sebastians Brnderhans gekauft und abgebrochen, und die darauf hastende 
G ü lt auf das Brnderhans gelegt. V erg l. Urk. 435. —  2) Ueber die Fam ilie F r ä s  ch l- 
m o s e r  sieh V . M .  S iiß : D ie Biirgermaister von Salzburg. S .  13.
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418.

1475. (2 . M a i.)  Erichtag nach s. v ilip p i vnd Jacobi der zwellffbotten 
tag. (Kitzbühel.)

Leonhard Griessenpacher und W olfgang Söller, Vormünder der Wolfgang Hauser'schcn 
Kinder, stiften gemäß Hausers Testament m it einer G ült von 2 Ducaten auf der Peunt 
Vaistwenng in  Kitzbühler Gericht, verschiedene Functionen bei Versehgöngen in Kitzbühel.

Leonnardt Griessenpacher vnd Wolfgang Säller baid burger zu 
Kiczpüchel Bekennen a lls  die gewalltting Gerhabm ober Wolffganngen 
Hawser weylenndt auch zu Kiczpüchel burger säligs K inndern GreJörigen, 
Anna vnd Margrethen auch aller seiner verlassen hab, nachdem der vor- 
genanntt Wolffganng Hawser in  seinem letztten w illen geschafft hatt die 
pewntten gehaissen die vaisstwenng in  Kiczpüchler gericht gelegen, Allso 
das die genantt pewntten niv H in für bei den obgeiucllten kinndern vnd 
yerer fründtschafft bclcibeu, intb wer die vntter in  Jnnha t Iärlichen 
ober den gewöndlichen Herrendiust S o von alltter bäumt gehörtt Zweit 
tucaten guter guldein bäumt geben sol, Die genantten zweit tucatcit 
söffen nach des Natts der S ta t Kiczpühel Rate angelegt werden, Allso 
das turnt Iä rlichen  vnd ewicklichen so offt des nett beschicht das turnt di 
Kranngkhen ntennschett S i sein Reich oder Arnt in  der S ta tt vnd in 
dem purgkhfrid Kiczpühel m it deut Helling Sacramentt berichttett mit 
So sülsett Zwen Schüeler m it Rotten Kappen, Sattem ottb prittnentten 
Kertzen bor I n n  m it geett und singen Homo quidam uttb der geleichen 
als sich dann dartzu gepürdt, vnd darumb sol man Iä rlichen demselben 
briester der dann auf der Kugelstatt zu sanitd Anndre vertveser ist, geben 
sechtzickh pfening der sol sich alsdann als er in  die Kirchen kütuppt vor 
dem A ll ta r  vnrbkern vnd yttten vmb luolfgaungen hawser seiner vor- 
fodern vnd nachkönteu säling Selen auch dartzu aitt Offne peicht sprechen, 
desgleichen sol matt den zwain Schüelern Iärlichett zu ainer yedett 
Quottember auch geben dreissigkh pfening, vnd beut Schulntaister das er 
des m it den zwain Schüelern zu dem Gotzdinst desspessern vleis thue 
ains yeden Jares geben zwett vnd dreissigkh pfening vnd beut Mesner 
fü r sein Müee das er albegen so man m it beut Sacratnent in  di S ta tt 
vnd purgkfrid ausgeen m it drei) m all m it der vesperglogken stetigst) auch 
Järlich  geleit ain pfundt perner, vnd dem Kirichbrobst sannd Anndres 
Gotzhaus auch Järlich vier Kräutzer vnd was dann der zivain tucaten 
Uerbeleibt das sol man zu der Kirichen s. Anndres Ornnätten, Liecht 
vnd andern nottürfften anlegen, vnd ob dem Allen sol sein a in Statt der 
S ta t t  Kitzpühel rnitsambt aiitcnt Kirichbrobst.
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S ie g le r: W ilhalm  Münichawer S ta tt vud Lanndt Richter zu 
Kitzpühel.

Zeugen: Friderich Katzwannger, Conradt TättenRieder, Jeronim us 
troyer, P au ls  S pöre l vnd Augustin prannttseitter a ll 
fün ff zu Kitzbühel Burger.

Wachssiegel.

419.

1475. (8. M a i.) Montag vor s. Pangratzen tag. Salzburg.

Erhard 33tmistet, Weltpriester, und Seisrid 93tumnger, B ürger zu Salzburg, als 
GefchäftSherrn Stephan Türz l's  sel. P farrers zu Siezenheim, verkaufen an Johann B reis 
von PilgremSgrün, Stadtrichtcr zu Salzburg, eine G ü lt von 4 P fund Pfennig auf 2 
Säufern in  B irgclfie in.

Erhärt M ailseer, laybriester Saltzburger Bistumbs vnd Seyfrid 
M u rrin g e r Bekennen als geschäfftherren Steffan T ü rtz l weilent P fa rre r 
zu Süetzenhaim sel. A ls  lociteut der gemelt S teffan T ü rtz l von Con- 
raden Kästner, B ilrger zu Saltzburg vier phund pfening Jä rig s  vnd 
ewigs gelts auf zbain Burckrecht hewsern hoffstetten vnd gärten gelegen 
zu Saltzburg zu Pirglastein zwischen Hanllsen Kopewndl seligen vnd 
ivolfgangen grutenstainer heivser, vnlb ain Sununa gelts erkauft hat. 
Also haben sie niv als Geschäfftherren dieselben vier phund pfening 
zechauffen geben Hannseil B re is  von P ilgreursgrün S tatrich ter zu 
Saltzburg.

S ie g le r : Caspar Köllrer HofurbarRichter zu Saltzburg.

Zeugeu: S teffa ll Hetzinger vnd franz Wiser bed goldsmid vnd 
Bürger zu Saltzburg.

Zerbrochenes Wachssiegel.

Vergl. Urk. 415.

420.

1475. (26. J u n i.)  Montag vor s. Peter vnd P au ls  tag der heyligen 
zwelfpoten. Salzburg.
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Johann Breis von B ilgreinsgrliu, Stadtrichter zu Salzburg, vollzieht den Gerichts 
spruch in  der Klagsache de« Zechpropstcs von II. L. Fr. Pfarrkirche gegen die Teslamcuts- 
Executoren des Wilhelm Goldsinid.

Hanns Breis von B ilg re insg rün  2 tat Richter zu Saltzburg Bekennt 
das fü r  ihn  in  recht kamen ist A ls  er sas an offner schrann daselbs vnd 
den stab von gerichtswegen in  der hannd hett, W olfhart Fällst der gold- 
smid vnd burger vnd an der Z e it Zechbrobst vnnser frawen pharrkirchen 
zu Saltzburg vnd liess durch seilten Redner I n  angedingten Recht fü r­
bringen W ie w ilha lm  goldsmid sel. ged. an seinen lessten zeiten seiner 
hab vnd guet am ordenlich geschäft getan, vnd das M . Ludwigen Ebmer 
Nachpharrer. M . Ludwigen weidner. M . Erhärten Mäilseer Vnd Franntzen 
wyser dem goldsmid vnd burger hie. AIs seinen geschäftherrn beuolhen 
zeuolfüren. I n  demselbeit geschäft hiet derselb W ilha lv t goldsmid vnder 
annderm zu vnnser frawen pharrkirchen hie geschäft das haivss mitsanlbt 
der hofstat, das gelegen sey an dem marckth zwischen des Haselawer, vnd 
Casparn härttner hewser, das hielten die gemelten geschäftherren nach 
bey I r e n  hannden vnd der pharrkirchen nicht übergeben. Vnd so er an 
yetzo zechbrobst wär getraivt er die geschäftherren solteil m it Recht eriveist 
werden das sy I m  dasselb haivs solteil abtreten. Z n  antwort saut 
franntz wiser And liess reden durch seinen Redner, es iväre ivar das 
W ilha lm  goldsmid sein haivss vnd hofstat vnnser frawen pharrkirchen in 
den S agrer geschäft hab. So hatt doch dasselb geschäft auch dabey In n . 
Was a in  Zechbrobst alle J a r  widerumben davon ausgeben solle. Was 
aber dasselb. ivem oder wie durch den genanten W ilhalnr des hamshalben 
georndt sei seines lessten w illenns a in Instrum ent vorhannden, das miig 
er hören. (Fo lg t der W ortlau t der Notariatsurkunde 403 ddo. 21. Sept. 
1473.) Illach Verlesung des Ins trum en ts  lies Frantz wiser verrer reden, 
er wäre w illig , dem ivolfharten das haivss zu der kirchen hannden abze- 
treten, doch so verr das er I l u  geb solh Verschreibung, das er vnd sein 
Nachkamen Zechbrobst das airsrichten wellen. Was dann von dem haivss 
J iln h a lt des geschäfts beschehen sol. D a wider W olfhart sauft reden liess 
A ls  er das Instrum ent vernonren hiet, So iväre das gemelt haivs vnnser 
frawen geschäft auch dabei vermerckt, was er vnd ain yeglicher Zechbrobst 
Nach I m  dauon ausrichten solteil. des iväre er w illig  And getraivt noch 
wie vor I m  wurde das haivss an denr gerichtstab vor offcm Rechten 
übergeben vnd Nachmals durch beit gesworen ainbtman offenlich einge- 
antwort, vnd was er m it Verschreibung oder I n  ander weg In n h a lt  des 
Instrum ents  tun  solt wäre er w illig . Also ist auf baidertail Rechtsatz 
durch die burgermaister vnd anbei' so an dem Rechten gesessen sind a in - 
trachtiklich zu Recht Erkamit. Frantz wiser solle dem W o lfhart sauft als

8
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Zechbrobst das genant Hawss an den gerichtsstab übergeben, vnd m it gericht 
nach der statrecht. m it dem R ing  einantworten, vnd solle a in ta il den 
andern m it notdürftigen brieuen versorgen. A u f die gesprochen v r ta il 
hat dem Richter Frantz wiser das hawss an den gerichtsstab vbergeben, 
Das hat er dem W olfhart fairst verrer widerumben vbergeben. Also begert 
Wolfgang saust ain gerichtszeugbrief, der I m  m it Recht zegeben Erkannt 
ist. vnd den I m  also der Stadtrichter gibt von gerichtswegen vnder 
seinem aigen anhanngundem Jns ig l. A n dem Rechten sind gesessen W il-  
halm p irger Burgermaister S te ffan  Knoll Spitalm aister. Hanns Elssen- 
hamer. M a rte in  Waldner. Caspar laubinger. Andre S tro b l. Rueprecht 
M uraw er. Caspar Härttner. V rban  Vorster. J o rg  E itsam . Rueprecht 
Lambacher. Hanns priener. G orig  Zircher vnd V lrich pfenbert a ll Burger 
zu Saltzburg.

Wachssiegel.

421.

1475. (21). August.) Sambstag nach s. Bartholomeustag. (Salzburg.)

Anna, W ittw e des hochfUrstl. Kochs M .  Johann Lchner, und ihre Kinder verkaufen 
au Andreas S trobclh  Bürger zu Salzburg, eine (Silit von 1 P fund Pfennig auf ihrem 
Hanfe und (Karten im Kai.

Anna Maister Hannseir Lehuer luc itm t des geuadigenn Herrn von 
Saltzburg rc. Koch Seligen w it t ib  Hanns l'ehner i r  Sune vnd Elspeth 
ihr tochter verkaufen an Andre S trobe ll Burger zu Saltzburg ain phunt 
pheuing J ä rg s  vnd emigs gelts auf ihrem Burckrecht hams hofstat vnd 
garten daran gelegen zw Saltzburg. I m  ghay zenachst au Jorigen S tö r 
haw s') vnd stöst hinden an den Nunnburgweg.

S ie g le r : Michel Hirschfelder zw Saltzburg.

Zeugen: Vlrich gürtler lienha rt pühler vnderkeuffel vnd Mathes 
Tischler all drey B urger zu Saltzburg.

S iegel abgerissen.

1) Herrengasse

422.

1475. (1. Sept.) S . Egidien des heiligen Abt tag. (Reichenhall.)
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Ulrich Rewtter, Bürger zu Reichenhall, verlaust an Christoph Werder, Bürger zu 
Salzburg, rntb seine Geschwister eine G ü lt von 4 Pfund Pfennig aus seinem Hause zu 
Reicheuhall bei dem Bach.

Vlrich Rewtter Burger zw Reychenhall verkauft an Cristoff iverder 
burger zw Sallczburg, allen seinen geschbistreten, vnd v irg ilie n  rauchen- 
perger burger daselbs an stat seiner hawsfrawen vnd aller J re r  miterben. 
V ie r pfund pfening gelltz Järlicher vnd ewiger güllde gueter lannds- 
werung. A u f seinem haws vnd hofstat Gelegen zw Reychennhall I n  der 
S ta t, bey dem pach, zbischen Hannsen Prunleytters vnd Kristoffen tu« 
genntlichs hewsem.

S ie g le r: Wollfgang von der Alben Erbdrugsess zw Sallczburg an 
der zeyt pfleger zw Reichenhall.

Zeugen : Hanns Khlee, gesborner Statschreiber, Sym on weczl, 
Golldsmid Rueprecht Giesser a ll drey burger Reychennhall.

Wachssiegel.

423.

1475. (23. D e l)  Montag nach s. Gallen tag des heil. Abbts. (Kitz­
bühel.)

Sebastian Schwaiger zu Egling stiftet zur S t. Andreaskirche in  Kitzbühel einen 
Jahrtag m it 4  Pfund Perner auf dem Schtvaiganger.

Sewafftian Swaiger Petern des Swaiger weylendt zu Egkhing in 
Kitzpühler gericht sesshaft sel. Eelicher S un  stiftet m it wissen vnd willen 
Conradten Töttenrieder Burger zu Kitzpühel d. Z . des Gotzhauff von 
Babemberg gewalltiger Brobst zu ainenl eiving Ja rtag  vier phundt perner 
gemähter Münss da man prot nicht vnd alle vaile phenbertt vmb taufst, 
auf dem Swaiganger zu Egkhing glegn vnd stöfft vnntten an die Kirich- 
gassen den inan dann nw fü ran Järlichen zit der Z e it seiner begrebnüsj 
verbringen sol des nachts m it ainer gesungen V ig ilig  vnd Smorgens 
m it ainem gesungen Seelambt uni) daselbs sol sich der briester vorm 
A llta r der das Seelambt singt vmbkern vnd pitten vmb obgenantten 
Sewastian Swaiger Seel auch vntb seiner vorfodern vitd itachkömen 
vnd a ll gelaubig feilen vnd von den obgenantten vier pfundt pernern 
sol dem gesellen der auf der Kugelstatt zu s. Andres Gotzhauss Verweser 
ist von der v ig i l i  vnd Seelambt Järlichen geben lverden 1 P fd . perner,

8*
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dem Lchulmaister vier kräutzer, dem Mesner vom läw tten  2 kräutzer, 
fü r Dpfferwein Serncl mtb Liecht zum Seelambt 2 kräutzer, vud fü r 
Senrel vnd Käs Armenlauten zu a incr Spenntt auf s. Andres freytthoff 
Järlich zum Jartag  zugeben 2 P fund perner vud ivas ober den ge­
mellten Gotzdinst vnd Spennt vberbeleibt das sol der Kirichen s. Andres 
zusteen. Vnd wer den yetzgeuanten Swaiganuger, der in  den Sivaigkhoff 
zu Egkhing gehört Hinfür Jnnenhat der sol auch vber den benanten 
Jartag  Jürlichen Hinwider ein in  den Swaigkhoff zu rechten! dinst raichen 
15 Kräutzer H errngüllt als dann der gnädige Herr der Lanndfürst von 
Baiern an seiner Gnaden B rb a rg ü llt hie im  Gepirig nymbt.

Besiegelt m it des Gotzhanss vonr Babemberg Brostambts anhangenden 
Jnsigel.

Zeugen: Gärig Degkcher burger zu Kitzpühel, Hanns der a lt Grafs 
zu Gundthalb.ing vnd P au ls Knoll sesshaft zu fand Giligeu 
im Regtt.

Wachssiegel.

424.

1476. (24. Del.) Eritag nach s. V rsula tag. (Salzburg.)

Jacob Gschiirr zu Salzburg vorkaust au Heinrich Mahenberger, Biirizer daselbst, das 
Gut Stockach sammt verschiedenen Zehenten in Pettingcr Psarr.

Jacob Gschürr zu Saltzburg iveileut M arte in  Gschiirrn sei. ged. 
elicher S u n  verkauft an Heinrich Mätzenperger burger zu Saltzburg sein 
Guet genant Stockach m it sambt dem Zehent auf den hernachbegriffen 
hewseru gelegen in  Pettinger P harr. Von erst auf des heuthaider hawff 
den d r itta il Zehents auf dem gut zu Kindhausen da Görg Hueber auf­
sitzt D r it ta i l  Zehents, gibt die vierd garb hinwider. Ans der Seiden 
daselbs. da lin d l fuchs aufsitzt den d r it ta il Zehents I te m  auf der Seiden 
daseid da W ilha lm  aufsitzt D r it ta i l  Zehents. I te m  auf bem G ut zu 
Kindhausen, da Jörg  Kaiser aufsitzt zwen ta il Zehenuts g ib t die vierd 
garb Hinwider. Auf dem gut daselbs da Aennderl aufsitzt zway ta il 
zehent, g ibt auch die utero garb Hinwider, Vnd S teffan von Stockach 
von seinem gut auch den d ritte n ta il Zehents, Vnd dient von dein guet 
ze dienst Sechzig pfening, ze S te iv r Sechs schilling phening, Sechzig 
aier v ier hinter, ze Erung vnd weisat zwelff phening, S tiftu ie r ta l vnd
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schreibphening, Bild von dem Zehent Siben schilling pheiling. S ind alle 
Zehend vnd guet freys ledigsaigen.

S ieg le r: Jacobs Bruder Körg Gschürr vnd S ig iilnnd  Moser.

Zeugen: Maister Hanns M ä n d l Schirmaister vnd Hcerdegen R iid- 
perger bed kurzer ze Saltzburg.

2 Wachssiegel.

425.

147ö. (4. Nov.) Sambstag vor s. Lienharts tag. (S a lz b u rg )

Conrad Ptoyuer, Bürger zn Salzburg, vertäust an Frau Magdalena, de« HannS 
Schcfherrn W ittwe, eine G iilt von 18 fj Pfennig aus seinem Hause in  der Bergstraße.

Conrad Playner der fleischhacker burger zu S a lzburg  verkauft an 
Frawen Magdalena, iveilent Hannscn Schefherril seligen W itiben fü r 
ain freye ledige güllt Achtzehen schillitig Phening, Jerlicher vnd ewiger 
gü llt a ilf seinem Burckrecht Haivss') vnd hofstat gelegen zu Saltzburg 
enhalb der Prngken vor dem Ostertor in  der Pergstrassen zenachst an 
Thoman Phlüeglens-) stadl. vnd Gorgen Sitsam Garten gegen den 
zbain der W ilha lm  A rg lin  heivser vber.

S ie g le r : Lienhart Solfuess B urger zu Saltzburg.

Zeugen : Gärig Sitsam vnd N iclas Klaivss, bed burger zu Saltzburg.

Siegel abgerissen.

1) Von außen steht auf der Urkunde (c. 1650): „Georgen Khlebinger fei. Erben." 
Bergstraße 12. -  2) Sieh Urk. 412.

426.

1475. (9. Nov.) ^phintztag vor s. M arte ins tag. (Salzburg.)

Johann Breis von PilgreinSgrlln, Stadtrichter zu Salzburg, verkauft an Wolfgang 
Gruttenstainer, Bürger daselbst, seine 2 Häuser nebst Gärten im Birglstain.

Hanns B re is von P ilg räm sgrün , Statrichter zu Saltzburg verkauft 
an W olfganng Gruttenstainer burger zu Saltzburg seine zway hewser') 
mitsambt der hofstat dabej, Gärteil vnd leytten hinden daran gelegen
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zu P irg la , zwischen desselben roolfgangen gruttenfta iner2) vnd hannsen 
Kopewndlin^) hewser vnd grim dt Vnnergriffen der Bnrckrecht des gne- 
digen Herrn von Salczbnrg von dem amen haivs vnd garten Aindleff 
phening vnd drey hewger'I vnd von dem andern vnd vier phening vnd 
am halben hewger.

Verletztes Wachssiegel des Hanns B re is, Statrichters.

1) Steingasse 93 und 95. — 2) Steingasse 91. — 3) Steingasse 97. — 4) 
Frohndienst bei der Heuärute.

427.

1475. (13. Nov.) Montag nach s. M arte ins tag. (Salzburg.)

Johann Brei« von Pilgreinsgriin, Stadtrichter zu Salzburg, gelobt dem Wolfgang 
Grntteustainer und seiner HanSfran Barbara das Recht der Wiederlosung der ihnen abge- 
kansten Glllt von 5 Pfund Pfennig aus ihren 2 Häusern nebst Gärten im Birgelstain.

Hanns B re is von P ilg räm sgrün  Statrichter zu Saltzburg Bekennt 
A ls  er von Wolfgaimgen Grntenstainer, bnrger zu Saltzburg, vnd B a r­
bara seiner hansframen fim ff ptjunb phening geltz Je rige r vnd ewiger 
gü llt auf I r e n  zwain heivsern hofstat gärten vnd leyten hinden daran 
kauft hat Also hat er demselben Wolfgangen grutenstamer Barbara seiner 
hansframen vnd allen Ire n  eriben vmb dieselben fn n ff phnnd phening 
aineu ewigen vnd Jerlichen ividerkauff fü r sich vnd a ll sein erben gelobt 
I n  solher maynttng Wann vlld  zu welher Ze it im  J a r  der gedacht 
Wolfgang grutenstamer Barbara sein Hansfraw oder I r  erben wider- 
kanffen wellen S o füllen S y  beut B re is  oder seinen Erben ant yedes 
der betitelten fim ff phnnd pheniitg gelts ausrichten Viernndzwainzig 
phnnd phening guter landswernng zn Saltzburg. Darnmben vnd nich 
temrer itoch leichter füllen vnd mellen B re is vnd seine Erben I n  Wider- 
kaufs stattnn vnd nicht widersein. S y  mügeit auch die beruften fim ff 
phnnd phening gelts alle santentlich oder yedes in  snnderheit wann I n  
das fügen w i l  widerkanffen. Ob aber bemelter Hanns B re is  oder sein 
erben die fü n ff phnnd phening gelts andern ennbett verchanffen w ölten 
oder müessen S o füllen sie die nicht höher verchanffen dann ain phnnd 
geltz vmb viernndzwainzig phnnd phening vnd dem genanten Wolfgangen 
grutenstamer seiner hansframen vnd erben I r e n  widerkanffvmb dieselben 
viernndzwainzigphnnd phening a in  yglichs phnnd gelts in  demselben 
kauf anstragen vnd richtig machen.

Verletztes. Wachssiegel des Hanns B re is.

© Gesellschaft für Salzburger Landeskunde, Salzburg, Austria; download unter www.zobodat.at



119

428.

147(i. (27. Jänn .) Sambstag nach s. Pauls tag der becherung. (An- 
thering.)

Johann Milcheimer, Stadtrichter zu Vniijcii »nd Landrichter jn Anlhering, verkauft 
an Jacob Aigner sein Gut Aigen in Anlhcring.

Hanns miilheimer -Statrichter ;,u tauffcn vnd tanntrichter zu An- 
thering verkauft an Jacob apgner sein guet genannt apgen'), das seiner 
mueter säligen m it ainein ausivechsei von beut Edelen Achatien Wps- 
pecken Erbkamermaister des Erzbistinilbs zu Salczburg zuegestaimden ist, 
vnd er von seiner denanten mueter ereribt hat, D a rau f yezo derselb 
Jacob atigner mesenlichen siezet, zn Anthering, vnd in  antheringer ge­
rächt gelegen, das frcys ledigS ayijcu ist.

Perletztes Wachssiegel des Hanns M ütha iiner.

1) Jetzt zur Psarrpfründe Anthering gehörig.

429.

1476. (6. A p r il.)  Mitichen vor Palm arm it in der Bassten. (Salzburg.)

Stephan Änoll, Bürger und Spitalmcister de« Bilrgcrspitals zu Salzburg, verleiht 
Nikolaus Älatvö dem Schliffler, Bürger daselbst, einen Arantgarten und '* Accker ans der 
Sattclpcunt zu civigem Erbrecht.

Steffan Knoll B ilrger vnd Spitalntaister der Burger S p ita l zw 
Saltzburg verleicht m it iv illen vnd wissen Richter vnd der Burgermaister 
zw Ewigem Eribrecht Ziiclas K la ivs  deut Schüssler') Burger zw Saltzburg, 
Kathrein seiner hausfrawn allen I r e n  eribeil vnd nachkämen des ge- 
melten S p ita ls  Krautgarten m itfam bt den zwain Ackhern die nach der 
Saltzach vnd dem Zaun ligen S o  iveilent W ilpold fleischackher fei. in  
bestanndsweyse Jnngehabt hat. gelegen auf der Satelpewnt zu nächst an 
Klausen schüssler Garten baider seytten rürent m it aller Zugehörung 
einfetten vnd äusserten Also das S j nu füran aim  pglichen S p ita l- 
lnaister in  Namen des S p ita ls  alle J a r  I r  baider lebtag zw aim yden 
s. Rudprechtstag I m  herbst bäumt dienn fällen v ier schilling pfenning 
vnd nicht mer, aber I r  eriben vnd nachkämen fällen nach J rem  abganng 
bäumt dienn am pfundt pfenning.

Verletztes Wachssiegel des S teffan Knoll.

1) „ S c h ü s s e l  e r ,  Schüsselmacher, Holzschüsseldreher." Kaltschmidt« Gesammt- 

wörterbnch der deutschm Sprache, S .  849.
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1476. 11. A p r il.  Rom.

2 Cardinalb isch'öfe, 4 Cardinalpriester, unb 2 Cardinaldiaconen verleihen der Pfarr­
kirche St. Veit zn Zell im Zillerthal Ablässe auf verschiedene Festtage.

Philippus1) Portuensis. Angelus2) Penestrinus episcopi. Oliue- 
rius3) tit. sancti Eusebii. Marcus1) tit, s. Marci. Baptista5) t it. s. Ana­
stasie. Stephanus0) tit. s. Adrian i presbiteri. Franciscus7) s. Heu- 
staccii (Eustachi i) et Theodorus s. Theodori diaconi 8. R  E. Cardi­
nales. Cupicntes vt parrochialis ecclesia s. V iti Va llis  Zilleris in Zel 
Saltzeburgensis diocosis congruis honoribus frequentetur. Omnibus 
uere penitentibus et confessis qui dictam ecclesiam in prefati s. V iti 
et s. Mariemagtialene Atque Assumptionis b. Marie V irg in is. Nec 
non Natiu itatis Christi et ipsius ccclesie Dedicationis festiuitatum 
diebus deuote uisitauerint. et ad reparationem edificiorum etc. manus 
porrexerint adiutrices. Oardinales prefati et quilibet eorum per se 
Centum dies de huunetis eis penitenciis rclaxant.

Presentibus perpetuis futuris temporibus duraturis.

3 Wachssiegel tu  Blechcapseln, und Spuren von 5 andern.

1) P h i 1 i p p Calandrino, Bischof von Bologna und Cardinalpriester 1448, Car- 
dinalbischos von Porto 1470, + 24. Juli 1470. — 2) Ange l us  Capranica, sieh 
Urs. 416. Anm. 1. — 3) O l i v i e r  Caraffa, Erzbischof von Neapel 1458, resign. 1484, 
Cardinalpriester 1464, Cardinalbischof von Albauo 1476, von Sabina 1483, von Ostia 
1503, f  20. Jan. 1511. — 4) Mar cus  Barbo, Bischof von Treviso 1459, von 
Vicenza 1464, Patriarch von Aquileja nach Gams 1465, nach dem G'örzer Schematismus 
1471, Cardinalpriester nach Fleury 1464, nach Gams 1467, Cardinalbischof von Pale- 
strina 1478, + 6. März 1491. — 5) Johann Bapt i s ta  Zeno, Bischof von Vicenza 
1471, Cardinaldiacon 1468, später (1471?) Cardinalpriester, Cardinalbischof von Frascati 
1479, t  zu Padua 8. Mai 1501. — 6) S t ephan Nardini, Erzbischof von Mailand 
1461, Cardinal 1473, f  zu Rom 21. Oct. 1484. — 7) F r a nc i s cu s  Todeschini 
Piccolomini, Erzbischof von Siena und Cardinal 1460, Papst Pius I I I .  22. Sept. 1503, 
t  18. Oct. 1503.

431.

1476. (25. A p r il. )  Pfintztag nach s. G örigm  tag. (Salzburg.)
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Georg Scheller verkauft an Johann Talhamer den Fleischhauer seine Sölde zu 
Froschheim sammt einem Krantgarlc» ans der Gslätten »nlcr Borbehalt eines jährlichen 
Zinses von 30  Pfennig und einer Besihändernngs Anlait von (»0 Pfennig.

G örig Scheller verkarlft an Hannsen Talhamer k n  fleischacker burger 
ze Saltzburg sein Seiden so er gehabt hat zu Froscheint gelegen hinder 
des Gnnderleins Haws m it sainbt beut Krantgarten gelegen auf der 
©steten zenagst an des Läinppl ledrer garten. Ansgenomen die dreissig 
pfenning Zinss, die er sich ttnd seinen erben ntitsantbt der hernachbe 
titelten A n la it  anstragen vnd vorbehalten hat. Dieselben dreissig Pfennig 
füllen ihm seinen erbeit vnd nachkönten Hanns Talhamer sein Hansfraiv 
I r  eriben, oder wer die genant Selben vnd garten Innhaben werden 
alle J a r  danon dienen zu ainem peglichen s. Rndprechtstag im herbst. 
M e r ist in  dem berürten Kaufs abgeret, vitd näntlichen austragen. Wann 
der obgenant Hanns Talhaim er m it tob abgangen ist, oder alsoft sich 
die bemelt Seiden mitsambt dein Krautgarten von ainm Leib auf beit 
andern m it tob kauffen oder übergab verwanndelt A ls  oft sol der, der 
die Selben vnd Krautgarten Innhaben w il dem ©orig Scheller seilten 
erben vnd nachkönten ze A n la it geben Sechtzig pfening vnd ttichl mer.

S ie g le r : Görig Scheller vnd seitt Bruder Kristoff Scheller.

2 Wachssiegel; das erstere zerbrochen.

432.

1476. (13. J u li. )  Sambstag nach s. Margreten tag. (Salzburg.)

Bartholoinä von Aich, Goldschniied und Bürger zu Salzburg, und Barbara seine 
Hausfrau verkaufen an Peter Reschel, P farrer zn Kestendorf, eine (S ilit von 1 Psd. P f. auf 
einem Hanse im  Stein.

Bartlrne von Aich der goldsntid burger zu Saltzburg Vnd Barbara 
sein eliche Hamsfraw verkaufen au Herrn peter Reschel Kirchher zu 
Kessendorsf, vnd weylennd des Bischöflichen Houes zu Saltzburg hof- 
rnaister, ih r  pfund phening geltz Jarlicher vitd ewiger g ü lt S o sie gehabt 
vnd erkauft haben Auf Lienharten Abensperger auch burger zu Saltzburg 
vnd Magdalena seiner hawsfrawen halben purckrecht hawff vnd hofstat 
gelegen zu Saltzburg enhalb der prüden auf dem S ta in  zwischen der 
Conrad Hueterin vnd Hannsen Taschner hewser vnd gegen des pättinger 
Haivfs*) ober.

S ie g le r: B irg it t Rawhenperger burger zu Saltzburg.
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Zeugen: Hanns Werder vnd Conrad Lindem air bald burger zu 
Saltzburg.

Verletztes Wachssiegel.

1) P ättinger's Haus stand zunächst an der damaligen Brücke, welche vom 
Stein zum Klampsererthor führte. Steingasse 14. Vergl. Urk. 433. 434.

433.

1470. (15. J u l i. )  Montag nach s. Margreten tag. (Salzburg.)

Peter Reschl, Psarrer z» Kestendorf, tritt an Melchior von Ratmanstorff, Domherr 
»nd Pfarrer zu Salzburg, die von Bartholomä von Aich erkanste Gült von 1 Pfd. Pf. 
auf einem Hanse im Stein ab.

Peter Reschl Kirchherr zu Kesjendorff vnd weylennd des Bischöflichen 
Hofs zu Salczburg Hofmaister T r i t  ab cm Melchior von Ratmonstorff 
der hochivirdigen stifft zu Salczburg Tum herr pHarrer daselben vnd allen 
seinen nachkömen pharrern zu Salczburg das pfund phening geltz J a r- 
licher vnd ewiger gü lt So er an vnd auf lienharten Abensperger burger 
zu Salczburg vud Magdalenen seiner elichen Hausfrawen halben Burck- 
recht Haus vnd hofstat gehabt vnd das von Bartlmeen von Aich golt- 
schmid vnd auch burger zu Salczburg vnd Barbara seiner Hausfrawen 
erkaufft hat. Bnd das gelegen ist daselben zu Salczburg enhalb der 
zirucken auf dem stain zivischen der Conrad Hueterin vnd Hannseu taschner 
Hewser vnd gegen Rueprechten pättinger haus vber.

S ie g le r: Peter Reschel und sein Swager Fridrich gutrater ausferg 
zu lausten.

2 Wachssiegel.

434.

1476. (18. J u l i . )  Phincztag nach s. Margreten tag. (Salzburg.)

Peter Reschel, Psarrer zu Kestendors, bedingt sich für das dem Melchior von Rat- 
mansdors, Pfarrer zu Salzburg, abgetretene Pfund Pfenning auf einem Hause im Stein 
die Abhaltung eines Jahrtags aus dem Fronaltar in der Pfarrkirche für sich, seine Vor- 
eltem und Anna Hofpeckin.

Peter Reschel, Kirchherr zu Kestendorf, vnd weylennd des Bischöf­
lichen houes zu Saltzburg hofmaister, stiftet A in  phund phening geltz
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Jerlicher tmb ewiger gü lt, So er gehabt tmb tig t auf lieuharten Aben 
sperger Burger zu Saltzlmrg mtb Aiagbalena seiner hatvsfrawen halben 
purckrecht hatvs mtb hofstat, gelegen euhalb bor pruckhen auf dein S ta in  
zwischen bet Conrat hueterin mtb hannsen Taschner heivser, tmb gegen 
bes pättinger haivs ober, In n h a lt  bes Kausbriene, bcu er betn Hern 
Melchiorn von Ratmonstorff als pHarrer m it sainbt beut gegenwärtigen 
brief übergeben hat. Also bas bet obgenant Her Melchior unb all sein 
nachkamen alle J a r ainen eivigen Ia r ta g  acht tag vor ober nach s. 
Matheus tag. zu nachts m it inner gesungen v ig ili. tmb zu morgens m it 
stimmt gesungen Selambt. I n  vnnser fraiveu pharrchirchen hie zu Saltz- 
bürg, auf bem fronaltar Volbringen. Auch baselben seilt aller seiner 
voruobern auch ber Anna hofpeckin überlaut ttach beut Etvattgelio ze> 
pitten. Auch sol ber pharrer von beut phunt phening gelts ainem Nach- 
pharrer Caplan, so bttt Ia r ta g  volbringeu ausrichten ivas ainem yeglich 
von recht gepürt.

S ie g le r: Peter Reschel uttb fein Swager Fribrich guetrater 
Ausferg zu lauffen.

1 Wachssiegel, bas Reschel'sche ist abgerissen.

Bon außen steht auf der Urkunde: „Littcre fundacionis anniuersarij petri roschel 
et anne hofpeckin videlicet domus acialis vbi ascenditur super Inber transpontem.“

43f).

1476. (18. Sept.) Mitichen vor s. Matheivs tag. (Salzburg.)

Christoph Werder und seine Geschwisterte stiften einen Jahrtag mit Vigil, Seelamt 
und 4 Messen für ihre Ellern Stephan und Barbara unb de« Vaters Bruder Michael, 
in der Pfarrkirche zu Salzburg.

Kristoff werbet') fü r sich mtb anstat B irg itten Sebastian Magbalen 
unb Barbara seiner geswistret ber er sich in  bisen fachen volrnächtigklich 
angenornen hat, So Hanns. M a rte in  uttb Rubbrecht gebrüber bte werbet. 
Barbara Rauchhurnerinn unb Kathrej Gerslaherin geswistret alle weilent 
Steffan Werbers Eeliche Kinber. S o Margreth v irg ilie tt Rauhenpergers 
Eeliche Hausfraw fü r sich unb alle ihre geswistret ber sie sich auch h irinu 
gemechtiget hat. stiften ainen ewigen Ia r ta g  m it B ig il j  Seelambt unb 
vier gesprochen Messen barunber in  betn Sagtet vnnser frawen P farr­
kirchen zu Saltzburg in  müssen hienach vermerckht ist. im  ansang sol 
a in yglicher Zechbrost ber gemelten Kirchen bem obgenanten ihren vatter
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Steffan werbet-2). Barbara feiner Hansfrawn, Micheln werbet1) seinem 
Brnber re. alle J a r in ber wachen s. Achatien tag des heiligen B ia rtre r 
an bem Abent in  ber Pfarrkirchen ain gesungen V ig i l j .  an bent negften 
tag barnacl) ain gesungen Seelambt vnb vier gesprochen mess barunber 
haben, auch m it bem M erä rn  glewt bes nachts vnb am morgen, m it 
Tebichen, liechen vnb aunbern nolbringen lassen. Sich sol auch ber 
Briester ber baS Seelambt fing t nach bem Ewangelinm vmbkern vnb 
bitten fü r  bie obgenanten Seel Es sol auch ain yglicher Zechbrobst an 
ben zeiten bas aim ober zw ain crtbeit vorhin vert'unbcu lassen. Das aber 
bist Gotsbinst ewigklich volbracht ntitg  werben So haben sie ber P farr­
kirchen geben zwai pfunb Pfenning ge Uta Jerlicher vnb ewiger g iillt auf 
ben hernach begriffen Hewsern. Bon erst ain pfunb pfenning gellts auf 
beut haws^), bas wcitcut hamrsen Oesterleins sel. gewesen ist, vnb lig t 
ennhalb ber Prugkeu bey bem Ostertor zivischen hannsen vuuerborben. 
vnb hannsen meisten hewser. vnb bas anber auf N ielas fc llingcr tjawS1) 
vnb l ig t  vor bem Ostertor in  ber Linbstrass zivischen bes heivsel vnb bes 
Tauntm an hewser. von ber ytzgeschriben g iillt sol bet Kirchbrobst bem 
Pfarrer, nachpfarrer Caplan vnb beut Korschueler Jerlichen geben von 
beut Ja rta g  vnb Gotsbienst a in  halb pfunb pfenning. ben vier brieftern 
so barunber Mess lesen, achzig pfenning. bem Mesner von bent grossem 
getemtt zwenimbbreistig pfenning ju  beleihten ben Jahrtag  bes nachts 
vnb am morgen ain pfunb wachs ben Jartag  znuerknnben zwen pfenning. 
M er ainem nachpharrer ober seinem S tathalter Sechzig pfenning, ber sol 
all Sonntag vnb all hochzeitlich tag auf offner Kanntzel vmb bie obge­
nanten Seel vnb vmb all gelaubtg Seel vleissiglich bitten, vnb bem 
Zechbrobst fü r  sein Müe Sechsvnbbreissig pfenning. D ie vbertewrung 
ber obgenanten zway pfunb gellts sol beleiben bey ber pharrkirchen im  
Sagrer zu H ils t bem Liecht paw vnb annber notburft.

S ie g le r : Christoph Werber vnb V ir g il  Ranhenperger.

1 Wachssiegel, bas Ranhenperger'sche abgerissen.

1) 2) 3) Siehe Grabdenkmäler Nr. 83. — 4) Linzergasse 5. Sieh Urk. 178. — 
5) Sieh Urk. 417.

430.

1476. (10. Oct.) Pfintztag nach Sannb byonisien tag (Halle in.)

Georg Pruefer, Pfarrer in Hallein, und Leonhard, Johann und Katharina, seine
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(Scfdjtviftrr, treten ihrem Brnder Andrea-, ü̂rßcrmeisler in Hallei», ihre Ansprüche ans 
rin Han« in Hallein sammt Zugehoe gegen eine 'irmnme Gelde- ab.

Porig  vutcfci' pfarvev ,ytm hellein licm tl>ut uitb Hanns fltbrueber 
Bnd Äatljre j Steifn» milpulben buvstcv zu Saltzburg eliche Ijanüfmu alle 
vireu geswisträt vnb mcilcut .jon jeu  pruefer bttrger jum  Hellem seligen 
eliche Kinder Bekennen. A ls  ih r bcimntcv valer Porig  pruefer vnb Do­
rothea sein haivsfraiv ihre »meter selig etwas an auflignnben guetern 
Haus äcker vnb ander hab mib gnet varnnbs vnb aitfligunds gehabt vnb 
hinder in  lassen haben Also sehnt sie solicher gueter m it ihrem brueder 
anbreeit pruefer bnrgerntaister ju m  hellein gütlichen vertragen der ntai)- 
nung das im  vnd sehnt erben seins tailS zuegeaigent ist worden das 
pnrckrecht haivs vnd hofstat zum hellein in der stat an der prngken 
zwischen Connrad diether vnd der Stainpüchler hewser ntitsambt den 
ställeit vnd Klenzhaus hinten daran gelegen doch vnuergriffen Herren 
bienst vnb vorbrung Jerlich baraitf. Bnd haben in  dasselb pnrckrecht 
m it allen zuegehörnngen in  i r  g iva lt nutz vnb gwer m it gerichtzhandeit 
aufgeben, wann ihnen ber benannt brueder andre pruefer, souil ihnen 
des beutelten pnrckrechtz vnd väterlichen vnd mneterlichen erbö halbeit 
zuegepürt hat, darnncb ain gantz völligs benngeit gethan m it ainer 
Sum m  geltz.

S ie g le r : Keorg Pruefer intb Melchior Säinbsl Richter zunt Hallein.

Z euge it: Achatz hötrer burger zilnt helleiit haitits pcichel werchntaister 
daselbs vnd ber benante Stefsan wilpolb burger zu Salzburg.

2 Wachssiegel; das 2. verletzt.

4:57.

1477. (1. Jänner.) am Reiveit I a r .  hHofgastein.)

Lazarus Kewtzell von Gastein (listet zu Hosgastein mit einer Gült von 5 |) einen 
Jahrtag für seinen Schwiegervater Panl Ockhütter von Rottenmann und eine sonntilgtiche 
Bitte für die Familie Kewtzl.

Laseritss Kewtzell von gastet)tt Bechennt das er m it w illen vnd ivpssen 
des H errit B irg iligen  Schplliitg pharrer I in t  der gastet)it auch der cze- 
brobst vnd gailnczen gemayn daselbs tllyncnu Ewigen Ja rtag  Paitlsen 
Ockhütter vom Rötenman seinem schweher rzehalten I n n  der psarrkprichen 
zu gasteyn gestyfst hab auch stpsst obgenanter Keivtzell das ayn peder
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Priester a ll suntag so er auf dy Kanczel geet soll piten m it Aynem Aue 
m aria umb aller Kewtzell sel. es sol der selb Ja rtag  alle J a r  gehalteu 
werden am mittichen vor iuuocauit I n  der vasten er soll auch am suntag 
vor, auf der Kanntzell verkundt werden vnd an dem niittichen morgen 
m it ayner V ig i l i  darnach m it aittcrn gesungen Selam bt dapey vier 
prynnendt steckh kerczen gehalten werden Sich soll auch der Priester vnnder 
dem Am bt vmbchernn vnd S o ll piten vmb des obgenanten Paulseu 
Ockhütter sel vnd vmb alle dye aus seinem gesiecht verschayden sein m it 
aijncm Aue m aria D ar vmb füllen dye czechbröbst mjucm yeden Pfarrer 
oder v ica rj Raychen sechczig Pfennig den gesellen dreyssig pfening dem 
schuelmayster oder wer den Kor czu czeyten Reygyernn wirdet czehenn 
pfening vnnser lieben frawen gotzhawff von den Kerczen acht pfening 
dem mesner uom lewtten vnd aufczüntten Syben pfening vnd dem czech- 
brobsten fim ff pfening vnd dem pfarer vnd den gesellen vom piten umb 
der Kewtzell sel dreyssig pfening Also inacht die petz genant Summ 
fiin ff schylling gelcz vnd vmb solichen gotzdinst hab obgenanter Lasarus 
Kewtzell deur vorgenanten gotz Haws geaygendt ewygklich fun ff schylling 
Järlicher Ewiger gü lt vnd freysaygen So er gehabt hat auf dem cframtt- 
gartten hat yetzt In n  Augustin pronnpeckch gelegen an das weytfeld m it 
ainem o rtt m it beut anndern an dp achengassen zu Hof I n  der gasteyn 
B ild ob oi)it pfarer oder vicarj dye benanten Ja rtag  vnd piten J ä r-  
lichen nicht hyelten so sol dye benant gü lt vnnser lieben frawen gotz- 
haws zu Hof I n n  der gasteyn Iu n e n u  beleybeu als lanng vuutzt dye 
vorgenauten Ja rtag  vnd p itten volbracht werdent.

S ie g le r : Connradt Strochuer Wechsler in der gastein vnd Pfleger 
zu Klamstain, und Lasarus Kewtzell.

Beide Siegel abgerissen.

438.

1477. (18. A p r il.)  Freytag vor s. ©origen tag des heyligen R itter. 
(Laufen.)

Johann MiUhahmer, Stadtrichter ;n Laufen und Landrichter zu Authering, verkauft 
an die S t .  Hcineraind-Kirche <Untercchi»g> sein B ier theil Ackers zu Hiipfelheim in Pet- 
finget P fa rr, darauf Ruprecht Fuchs sitzt.

Hanns Ätülhayiner S tatR ichter zw Lamffen vnd LanndtRichter zw 
Anthering verkauft dem Gotshaws Sannd Hemeram dein Pfarrer den
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zechbröbsten bofclbd mib allen I r e n  nachkamen sein u ic rta il Ackers bad 
s-"> Quillt« nun Crista» b till P i
bnrger von Heyning khanfft hat Das gelegen ist zw Hüppflhaym I n  
Peltinger p fa rr mib I n  T ittm a ilin g e r gericht BneilgoUeil aber bed leib- 
gebingd bad sein obgenannttcr vater barauf gegeben hat Rneprechten 
bem Fuchsen ber es yetzmlb wesenlich Jnnhat Katherein seiner hawd 
frawen vnb Ire n  paiben leijbcriben by S y eelich bej cinanbcr haben 
vnb nicht nencr. So aber by benantten leyb m it tob vergangen sein 
So ist Sand Hemeram I n  vnb I r e n  nachkomen bad obemellt v ierta il 
ackchers m it aller seiner znegehörnng gcinntz frey vnb lebig geworben 
bed leybgebiiigd halben.

Berletzted Wachdsiegel Hannd Mülhaymerd.

43!).

1477. (12. J u n i.)  Pfintztag vor Sannb Beytz tag. (Laufen.)

Johann MAHahmer, Stadtrichter zu saufen und Landrichter zu Anthering, verkauft 
an die St. Hemeram« Kirche (Uutereching) fein Piertheil Acker« zu Hilpslhaim in Pettinger 
Pfarr, darauf Michael Schinid styl.

Hannd Mülhaymer S tatR ichler zw Lausfen vnb laimtRichter zw 
Anthering verkauft an bad Gotd^awd Sannb Hemeram bem Pfarrer ben 
zechbröbsten bafclbd mib allen I r e n  nachkamen sein v ie rta il ackher Dad 
gelegen ist zn Hüppflhaym I n  Pettinger pfarr vnb I n  T ittm aninger 
gericht D arau f ytz Michael Schmib wesenlich sitzt.

Berletzted Wachdsiegel Hannd Mülhaymerd.

440.

1477. (21. Ju n i.) Sambstag vor Sannb Johanns tag zu S un- 
benten.

Johann Straffer, Ritter, verkauft an die Gefchäjtherre» »veil. M. Johann« von 
Waldegk fei., Prediger in Hallein, da« Gut PUt>et bei llrficiii.

Hanns S traffer R itte r verkauft an Maister Jorgen pruefer Pfarrer 
zum hellein giligen Reinhart Hannsen Schöntbl Briester pfarrgesellen 
vnb Jorgen Raytinger bürget bafclbd als geschäftherren meilent maister
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hannsen uoit waldegk Prediger zum hellein guter gedachtnüss, a in  gu t 
genannt ze glichet hinten an des giligen gut bey vrstain in  glauegker 
gericht gelegen, dient ain p funn t pfeuning Sechs pfenning zu weisat, 
tmb zmay Himer, vnd hat yetz I n n  Jacob hueter zm püchel.

Verletztes Wachssiegel des Hanns Straffer.

441.

1477. (28. Angust.) Sand Angustin tag. (Laufen.)

Heinrich, Leonhard und Barbara, eheliche Kinder des Heinrich HagmUllner sel. und 
Konrat, des Johann Hanser von Niedereching Sohn, verkaufen an ihren Bruder und 
Vetter Georg P runnm air ihren väterlichen Erbtheil aus 6 Krantäckcrn bei Laufen.

Hainreich Hagmüilner Leonhart vnd Barbara des Felder von Hecz- 
lim V ) Hawsfraw alle rechte eliche gcsmistrict des alttcn Hainrichen Hag-- 
miHhtet-) seligeit eliche chiuder, B ild  chuencz des Hannsen von Nyderehing 
seligeit S it» , verkaitfeu an ihren brneder vnd vettern Jörgen prunnm air 
von ehing, ihren väterlichen e rib ta il auf sechs Krautäckern I n  der aussern 
pewut zwischen Toinan perleins unb M erte in  pfärrle ius gärtten bey Hannsen 
S träw b l z«uvn auf dem altacher perg bey lauffeu gelegen vnd siird purck- 
lchcn von einem geglichen Pfarrer zu lauffen Dem man dauon Järlichen 
bient zivay hnciler vnd n it mcr.

S ie g le r: Hanns Kurrütger Bicarl^lS zu lauffeu.

Zeugen: Aildrc Frawndinst Tontau Hefner H a itils  Z interm an all 
drey bürget' zu lauffeu.

Siegel abgerissen.

1) Hölzliug, P f. Laufen. — 2) S ich  llrk . 210.

442.

1478. (9. Febr.) Monlag nach dem S nntag Jnuocan it I n  der Bassten, 
l Salzburg.)

Christoph Gcrslaher, Bürger zu Salzburg, im  Namen seiner Hausfrau Katharina, 
und M a rtin  Werder sein Schwager, verkaufen an Johann Werder, ihren Schwager mtb 
Bruder, eine G ü lt von 2 Pfund Pfennig auf dem Hause des Ulrich Rewter in  Reichenhall.

Cristoff Gerslaher bürget zu Saltzburg I n  nauten Kathrej seiner 
hawsfrawen, der vollmächtigen gw a lt er hat, Bnd M a rte in  tverder sein
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Smager Bekennen. A ls  sie zwaj pfiutb geltz Järlicher vnd eiviger güllte 
Ans B lrichcn Remter, Burger zu Weidjcnljall haivs vnd [j offtat gelegen 
daselben in  der E ta t bej dein Pach. zwischen hannsen prunnle ittners 
vnd Cristoffen Tugentlichs hewsern gehabt. Die derselb B lrich Remter 
Cristoffen werder ihrem Brueder vnd smager Allen seinen geswistrieten 
Vnd V irg ilie n  Rawhenpergers hawsframen ze kauffen geben hat. D ie 
ihnen dann I n  der ta ilung. So sie desshalben ihres vater vnd sweher 
seligen verlassen guets wegen getan, zuegetailt morden sein. Also haben 
sie dieselben zwar, pfnnd geltz Järlicher vnd ewiger güllte ihrem Smager 
vnd brueder Hannsen werder verrer zue knuffen geben.

S ie g le r : Cristoff werder.

Zeugen : Jeronimus Krapf, uub Vlrich Patron burger zu Saltzburg.

Wachssiegel.

443.

1478. (5. Btärz.) Pfintztag vor deut Suutag J lld ica  in  der vasten. 
(Hallein.)

Egid Haider, Bürger in Hallcin, verlaust a» Andrea« Prncfer, Bürgermeister da­
selbst, eine G ü lt von 4 ß Psennig ans einem Hanse in Halle!» jenseit« de« Bache«.

G ilig  Haider Kurzer zum heilein verkauft an Andreen prnefer bur- 
germaister zilm  helleiu vier schiiiiug pseuuiug eivigs geltz So er gehabt 
hat auf dem pnrckrecht Haus hofstat mib gärtet zum hellein in  der stat, 
enhalben des pachs neben v n d  gegen Cristau kölerlescher Haus vber ge­
legen vnd d a rJnn  yetz mesenlich ist caspar öldel.

S ie g le r : wolfgang schruesfl burger zunl hellein.

Zeugen: michel vntziuger pau l späch burger zuin helleiil vnd michel 
herbst statschreiber daselbs.

Wachssiegel.

444.

1478. (11. M ärz.) Mitichen vor dem Palmsuutag. Salzburg.

Johann Schönnperger, Bürger zu Hallein, vertäust an W ilhelm Pürstinger, Bürger

9
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zu Salzburg, und Barbara seiner Hausfrau, eine G ü lt von 3 P fund Pfennig auf feinem 

Haufe im  Kai zu Salzburg.

Hanns Schön nperger. B urger zum Hällein. verkauft an W ilha lm  
Pürstingery. Burger zu Saltzburg. Barbara seine Harvsfraw vnd I r  
baider erben. Zwelff schilling pfenning Järlichs vnd ewigs geltz auf 
seinem Burgkrecht haws vnd Ijo ffta t2). das gelegen ist hie zu Saltzburg 
I m  Ghay zenachst zwischen Friderichen ©neiber3). vnd Geörgen habJnns- 
lannd hewsern. darauf dann vor des Elsenheimers eriben. zwelf schilling 
pfenning gelttz. vnd die hä fftle rin  v ie r schilling geltz haben. Darzu So 
hat er I n  auch verkaufft. die zw elif schilling ewigs vnd Järlichs gelltz 
So Caspar D ü rr  I m  N unta l. auf dem vorgenanten Burgkrecht haws 
vnd hofstat von weylend Barbara Köchlin gekauffet vnd Hanns Schön- 
perger von I m  wider abgelöst hat.s Also das nu film n , wer das offtge- 
nant Burgkrecht Haws vnd hofstat I n n  hat betn gewallten W ilhalm en 
Pürstinger. seiner hawsfraiveil unb I r e n  eriben A lle  J a r  zu S . M i ­
chelstag Raichenn sol drew pfm ib pfenning gueter m iutffc. Auch ist be­
redt. ob Schönnperger oder sein ilachkomen auf bent vorgenairten Burgk­
recht Jcht mer gü llt verkailffen ivollten. oder müesten. die stillen sie ft) 
am ersten Anpietteir. DeSgleichs ob sy die vorgemeltetr I r r  drew pfund 
geltz. oder aiitcn ta il daraits wider verkauffeil woltett. die füllen sy 
Schönnberger oder die so das berürt Burgkrecht Jnnhabeil tverden. Auch 
am erstell anpiettenn vnd J i l  gemainem latlildgengigem Kaufs fü r ander 
lviderfaren lassen, dach allzeit der gnädigeil frawen auf dem Nunberg 
An dem Bnrgkrecht des benailten haivs vnd hofstat Näinlich Acht pfeiling 
Järlich vnentgollten.

S ie g le r: Hanns Breys voll B ilgran lsgruen StatR ichter zu Saltzburg.

Zeugen: Hanns Degersfelder zu Saltzburg vnd lienhart Tuendl burger 
zuill hällein, Schömiperger's Aidem.

—  130 —

Siegel abgerissen.

1) W ilhelm  Pürslinger und feilte H ausfrau Barbara waren die E ltern des Bischofs 
Berthold von Chiemsee. — 2) Kaigaffe 36. —  3) Das Haus Friedrich Schneiders — 
Kaigasse 34 —  besaß im  Jahre 1489 die Priesterbruderschast.

445.

1478. (26. A p r il. )  Sonntag nach S .  Gorgen tag. Sa lzburg.
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W ilhelm  Pirger, Bürger zu Salzburg, uitb Auna seine H ausfra ll stiften 2 Ia h r- 
messeu m it Spenden, eine im  Bürgerspital, die andere bei den Sundersiechen.

W ilh a lm  Pirger, Burger zu Saltzburg Bekennt fü r  sich, Annen 
sein eeliche Hawsfrawn a ll Erben frundt mtb Nachkamen. A ls  ain yeder 
CristenMensch seinen höchsten vle is  dartzue kern sol. dam it sonnder der 
Gotsdinst. dar I n n  das leiden vnnsers Herrn ihesu christi dadurch alles 
menschlichs geflächt erledigt ist. a ls ain lebentigs opfer fü r  die sündt 
vnd zu hailbertigkait lebendiger vnd todter menschen geopfert wirdet. 
Solhes er also betracht vnd von seinem gut amen Gotsdinst m it ainem 
Allmuesen Jerlich ze hallten vnd zegeben gestifft hat. vnd anntivort 
darumb ober dem Spitalm aister in  der Burger S p ita l Sand Stephan 
hie zu Saltzburg vnd seinen Nachkamen Spitalm aister die hernachge- 
schriben Lännter die fü r dreiczehen Schilling vnd zweinczig pfenning 
gelts Järlicher vnd ewiger g ü lt angeslagen sind. Bon erst Zw ay Lännter. 
das a in  an des W ilbold Fleischhacker pewnt. vnd das annder an des 
Rüeppl M a y r Lanndt stössundt. in  beut grossen purgkfeld. hie zu Saltz­
burg gelegen, dienen Jerlich Neivit Schilling zwaintzig pfemting, vnd 
darczu ein Laitndt gelegeit tu  Salelpewnt. liie r t m it ainem O rt an den 
grossen G arten vnd stösst an des Riieppcl M eyr lanndt. dienet vier 
schilling pfenning. dieselben brciu Lännter hat ytzo innen Heinrich 
Winckelhouer. A in  yeder Spita lm aister sol alt J a r  in  dem obgenanten 
S p ita l von den dreytzehen S chilling pfenning am nagsten mitichen vor 
vnnsers lieben Herren Fronleichnams tag nach der Tagmess, So in  der 
Pfarrkirchen hie zu Saltzburg uolbracht w irbt, a in Mess von vnnsers 
Herren Fronleichnant durch ainen Wolgelewutten Briester znlesen bestellen, 
der sich nach dem Ewangeli vor dem A lta r vmbker vnd vmb des obge­
nanten M ilha lm en P irger seiner Haivsfrawn Seel früme ze bitten vnd 
auch selbs bitte. Zn  derselben Mess der Spitalmaister die krannckhen 
Menschen vnd all S p ita le r S y  haben pfründt oder nicht, die krankhait 
vnd blodigkaithalben mngen komen. ernordern. vnd so die Mess volbracht 
ist sol E r ainem yedem Menschen in  demselben S p ita l wonendt der bey 
derselben Mess gewesen ist in  sein Hanndt raichen drey pfenning. Bnd 
so das auch bescheen ist. sol oersetb Spitalm aister znstundan darnach an 
demselben M itichen hinaus zu Sand Jeronimo zu den Sundersiechen 
bey vnnser lieben Frawen Kirchen zu M üllen gelegen, geen. oder aber 
ainen an seiner stat schickhen. da alssdenn auch durch einen gelewnten 
Briester Mess zelesen bestellen, der auch (wie oben) bitte vnd früme ze- 
bitten. Z u  derselben Mess E r alsdenn auch all krannckh vnd dürfftig  
Snnndersiech Menschen daselbs wonnndt ernordern vnd I r  yedem daselbs 
auch drey pfenning in  sein Hanndt geben sol. Dann die übrigen zmainzig

CJ*
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pfenning sol der Spitalmaister vinb sein mue behallten. W as fünft gelts 
der Dreytzehen Schilling pfenning vberbelibe sol der Spita lm aister zu 
Notdurft des S p ita ls  anlegen.

S ie g le r: Jacob Schönnperger Bnrgermaister zu Saltzburg und 
W ilha lm  P ilge r.

Das 1. S iegel abgerissen, das 2. zerbrochen.

446.

1478. (19. M a i.)  Erichtag vor sannd Vrbanus tag. (Kitzbühel.)

Lambrecht Schafsoltiuger, Egid M a ir ,  und Andreas Haller, und deren Hausfrauen 
Benigna, Anna und Kacharina stiften einen Jahrtag nebst Spende zur S t .  Andreaskirche 
in  Kitzbllhel sUr Conrad und 2 Lienhart Tucndler.

Lampprecht Schüsfoltinger W eiligna sein Hausfraiv G ilig  m air 
Anna sein Hausfraw, imb Slimbvc Haller auch Katre i seilt Hausfraw 
vnd all Lienhardten des jnngern Tändler iveilenndt zu Kitzpnhel purger 
säl. Aydem vild  töchter Stisften Neivn pfnndt perner Järlicher und 
ewiger g ü llt miss der Hausung vnd Hofstatt ain h in tte rn  Margkht in  
der S ta tt zu Kitzpnhel zwischen Hanuseu Säträchs vnd Micheln Greivppen 
baider heivser gelegen, vnd ans dem Gstädl in  der Schappergassen ob 
des Hanns T zü rn  Häufung, vnd ans dem Gafften vnd Hofstatt in  der 
Ledergassen znnagst ob des Blrichen Hertzogeu Hausung in  Kitzpnhler 
pnrgkhfrid gelegen zu ainem eiving Ja rtag  den man Jarlichen in  s. 
Anndres Gotzhauss zu Kitzpnhel allivegen des nogsten Sontags nach dem 
Helling Ostertag des nachts m it ainer gesungen v ig il i  vnd Smorgens 
am Montag m it ainem gesungen Seelambt vnd zwain gesprochen messen 
volbringen sol, auch Jarlichen gedenngkhen all Sontag vnd zu Helling 
geilten bitten auf der Canntzel vmb Conradten vnd zwair Lienharten 
der Tönndler Seelen auch vmb aller vorfodern re. Seelen. D ie  Oben­
benannten vnd ihre nachkämen oder wer die vorberürttenn Hausung 
Gstädel vnd Gafften Jnnenhaben fällen auch die 9 P fund  perner gellts 
zu dem Ja rta g  allso anlegen das dem gesellen zu s. Anndre von der 
v ig ili. Seelambt vnd das ganncz J a r  von der gedächtnüsi geben werden 
sol 18 Kräwtzer, dem Früemesser vnd Mittermesser von den zivain ge­
sprochen messen I r  pedem 4 kr., I te m  vmb Käs vnd bro tt zu ainer 
Spenntt Armen läw tten ze geben 3 P fund  perner vmb wein vnd Semel 
zu Oppfern 2 kr., vnd vmb loden tuch auch Armen läwten zu geben
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3 P fund perner, vnd dem Kirchbrobst s. Anndres das er des Jartags 
Järlichen zuuolbringen destmer vle is hab, 2 kr. Es fo l auch allwegen 
die w e il der fründtschasft a in r lebt Es sei M an oder Weib, vnd die ge- 
mclteu Stugkh Jnnenhaben fü r und fü r di obengeschriben g ü llt von der 
Hanndt Järlichen ausrichten.

S ie g le r : Lampprecht Schafftolldtinger vnd W ilha lm  Münichawer 
Richter zu Kitzpnhel.

Zeugen: Hanns Säträch Cristan Pännger vnd G illg  Wallder all 
drei zu Kitzpühel burger.

2 Wachssiegel.

447.

1478. (19. J u n i.)  F re itag  nach Sand veitz tag.

Georg A igel »nd Margarcth seine Handsran verknusen an M . Georg Prlleser, 
P farrer zn H allcin, ein G nt genannt: in dem obern Graben, in Knchler Psarr.

Gorg A ig e l')  vnd A iargret sein eliche Hausfrau verkaufen an Maister 
Jorgen pruefer Pfarrer zum hellein A in  guct genant in  dem Obern 
graben hat yetz I n n  Riclas Neurewtter im Kucheltal gelegen vnd d in t 
Zehenthalben schiling pfenning anderthalben v ierling vnd ain Halbs 
v ie rta il hadern zwo Hennen, zwaintzigk aicr. Sibenthalb pfund Smaltz, 
vieh Zehent vnd voyt pfenning vnd ist ledig freps aigen.

S ie g le r: Jo rg  Aigel uitb sein und seiner Hausfrau Better und 
Swager Kaspar K o lre r? )

Zeugen: Hanns von lehen vnd kaufnian meffrer burger zu
Saltzburg.

2 Wachssiegel.

1) Sieh Grabdenkmäler N r. 98. —  2) Hosurbarrichter zu Salzburg.

448.

1478. (26. J u n i.)  Freytag vor S . Peter vnd pauls tag. (Salzburg.)
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Leonhard Säger, Priester, und sein B inde r Johann Jäger stiften zu U. L. F r . 
Bruderschaft in  der Pfarrkirche zu Salzburg ein gesungenes A m t und 2 Messen ans dem 
Bruderschastallar daselbst, und V ig il und Seelambt in  M ii l lr i  zu halten.

Leonhart Jäger briester Vnd Hanns Jäger sein brueder verschreiben 
Vnnser lieben frawn bruederschafft, S o auf S . Georgen, vnd s. Marchs 
A lta r I n  vnser lieben frawen Pfarrkirchen zu Saltzburg. Z w a j pfund 
pfening geltz Järlicher vnd ewiger güllte A u f ihrem Burgkrecht haws 
vnd hofstat') gelegen p  Saltzburg I n  der Pfepsfergassen. An des 
Apfalltersperger garten'2) gegen dem yab:i) vber, darauf Achatzen w ils - 
peck zehen pfening geltz Bnrgkrecht ligen. Vnd darumb sollen die zechlent 
der bemelten Bruderschafft Alle J a r  an vnnser lieben frawen tag V isi- 
tacionis A u f dem obgenanten A llta r  A in  gesungen anlbt. vnd zwo ge­
sprochen nless haben lassen, I te m  darilach an vnnser lieben frawen tag 
na tiu ita tis . A ls  dieselb bruederschafft zu M ulen. A m  nächsten tag darnach 
etw ienil gotzdienst begeet. S o l daselbcn zil M ille n  Am  abendt ain ge­
sungen V ig i l i .  vild des morgens a in  gesungen seelambt. zu h ilff vnd 
tröst allen den britedern so in  der bruederschafft sind lebentigen vnd 
totten vild allen gelanbigen seelen begangen werden. Ob aber solicher 
obgemelter gotzdienst p  A tiilen  abgieng vnd der n it  mer gehallten würd. 
So sol doch die- vorgenant V ig il  vnd Seelambt zu der obgenanten zeit. 
A uf der betitelten Bruederschafft A llta r  I n  der Pfarrkirchen p  Saltzburg 
volbracht werden. Vnd was dann an den betmnten Zwar) pfund pfening 
geltz vber solichen gotzdienst vberlewrnng vorhanden ist, das sol zu not- 
durfft des A llta r  vnd bruederschafft geprattcht vnd angelegt werden. 
Weliches J a rs  aber die bemelten zechlewt der bruederschaft solichen 
gotzdienst durch I r e n  vnfleiss n it  volbringetr liessen S o  hat der Zech- 
brobst vnnser lieben frawen Pfarrkirchen zu Saltzburg oder wer die 
Bruderschafft oder I r  zechlewt m it dem Reuersal. so dp darumb geben, 
ermant, vollen gwallt, die benanteir zwap pfund pfening geltz einzenemen 
vnd solichen obgenanten gotzdienst I n  der Pfarrkirchen dauon zu Vol­
bringen.

S ie g le r: Hanns Breiss von B ilgram sgrüen S tatrichter zu Saltzburg.

Zeugen: W ilha lm  Lanentaler vnd Sigmund Niderhofer baid Lay- 
briester zu Saltzburg.

S iegel abgerissen.

1) Pfeifergasse 14. —  2) Pfeisergassc 12, zu Kaigasse 13 gehörig. —  3) Pfei- 
sergasse 11.
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449.

1478. 31. August. Salzburg.

Gotthard Pawssinger stellt eine Notariatsurkunde aus Uber die vom Pfarrvicar 
Michael Lescher zu S t. Johann im  Lenkenthal fü r sich und seine Nachfolger angelobte 
Verpflichtung, aus den PfarreinkUnften einem jeweiligen Bischof von Chiemsee jährlich 
100 Ducaten zu verabfolgen.

Anno a Natinitate Domini Mille,simo quadringentesimo Septua- 
gesimo octauo Indicione vndecima die vltima Mensis Augusti in 
N otarij publiei Testiumque infrascriptorum presoneia personaliter 
constitutus Michael Lescher vicarius perpetmis Ecclesie parrochialis 
8. Johannis in lewckhental Chiemensis diocesis. 8e pro sc et singulis 
Successoribus suis post Eurn in prefata Ecclesia parrochiali vicariis 
perpetuis obligauit et stipulata manu Notario tan quam persone an­
ten tice prom isit Quod domino Georgio1) Episeopo Ecclesie Chiemensis 
singulisque Successoribus eins predicte Ecclesie Episeopis ex fructi­
bus dicte Ecclesie parrochialis Episcopali Mense Chiemensi vnite et 
in corporate2) singulis annis pensionem Centum Ducatorum sine flore- 
norum hungaricalium soluere ve lit et debeat.

Acta sunt hec Salczeburge in Curia Episcopali Chiemensi pre- 
sentibus Magistro Heinrico de pegnitz in decretis licenciato plebano 
in lawffen. Johanne Märersperger Magistrocurie Curie Salczeburgensis. 
Johanne ßappolt Georgio Erlpach Leonardo Stocksstalcr Clericis et 
laicis literatis Salczeburgensis Ratisponensis et Patauiensis diocesium.

S. N. Gothardus pawssinger Clericus Salczeburgensis diocesis 
publicus Im periali Auctoritate Notarius. Quia etc.

1) Georg I I .  Altdorfer, Bischof von Chiemsee 1477— 1495. — 2) Sieh Urk. 399.

450.

1478. (2. Sept.) Mitichen nach S . G iligen tag. (Hallein.)

D ie Testaments-Executoren des M . Johann von Waldegk, Predigers in  Hallein sel., 
verkaufen an M .  Georg Pruefer, P farrer daselbst, das Pithel bei Urstein.

G ilig  Reinhart, Hanns schörndl bviefter, d. Z . pfarrgesellen zum 
hellein vnd J o rig  Raittinger burger daselbs, als geschäftlellt weilent des
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maister hannsen von waldegk Prediger zum hellein seligen, verkaufen an 
Maister Jorgen pruefer Pfarrer zum hellein ain gut genannt zepüchel 
hinten an des giligen gut bey vrstain in glanegker gericht gelegen dient 
ain pfunt Pfenning Sechs pfenning zm weisat vnd zway hüner vnd hat 
yetz In n  Jacob hueter zw püchel.

S ie g le r: Hanns vannawer d. Z . wonhaft zum Hellem.

Zeugen: Fridrich kastner lienhart hermändl vnd michel weinfelder 
burger zum hellein.

Verletztes Wachssiegel.

4 f i l .

1478. (2. Det.) Freytag nach s. michelS tag.

Sebastian vo» der Albm ;» Tricbcnbach verkauft an die Kirche zn 11. L. Frau in 

Großqnmin zwei Glkter in der Knchler P farre.

Sebastian von der albm zu Trubenpnch verkauft an vnnfer lieben 
frawen Kirchen auf der gmain vnd all I r e n  Zechbröbsten zway gntter 
m it namen das guet zn golling da yetzund Conradt pernhaubt auf sitzt 
vnd dient iürlichen xv iij. ß pfening von hoff Sibenschilling Pfennig von 
der öden hueb Sechtzig pfenning steivr Viertzig pfenning weisat vier 
Hennen Sechtzig ayr zwen flitder nutz oder dar fü r dreyschilling pfenning 
ain stifft v ie rte l wein vnd zwen schreib pfenning. I te m  aber ein guet 
da yetzund Michel gruebsteiger auf sitzt vnd dient Jarlichen Sechtzig 
pfening vnd dreischilling pfenning pawstewr vier Hennen Sechtzig ayr 
zwelff pfenning weisat zwen fluder ivitz oder dar fü r  drey schilling 
pfenning a in  s tiftv irte l mein vnd zwen schreibpfening. S in d  gelegen 
baide in  Kuchler p farr vnd in  gollinger gericht vnd sind waide freis 
ledig aigen.

Wachssiegel des Sebastian von der albm.

Von außen: „D as G ut Pernhaupt in  Kellau und das G u t Grueb- 
steig in  Oberlangenberg beede Gerichts Golling und Pfarrgottshaus 
Kuchl U rba r".
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452.

1479. (7. Jänner.) Pfintztag nach der Heyligen Dreykhnnig tag.

Leonhard Hauser von Kulbing verkauft an die Kirche 11. L. F r. zu Oberehing 's, 
eines Gartens und 1|3 der Ottwiese, beide in  Oberehing gelegen.

Lienhart Hawser von C hulbing des Lienhart Hawser von Oder 
Ehing säligen Sun verkauft an das Gotshaws unser lieben frawn zw 
OberEhing. dem P farrer den Zechdrodsten daselbs sein D r it ta y l I n  dem 
G artten der da lig t zw OberEhing zw nächst bey der Chirichen und 
stosst m it dem nyn ortt an den Chirichhoferstadel Bnd den D r it ta y l I n  
der Ottw isen zwischen Gugelhofer vnd des Hämerlcins reisen auch ge­
legen zw OberEhing I n  Sand Gärigen P fa rr vnd Ledenawer gericht 
dj obgenanjxr lienhart erlöst hat von seiner Swesteren Prschen süliger 
gedachtnüss.

S ie g le r : Hanns Mnlhaym er S latR ichter zw Lawffen vnd Lannd- 
Richter zw Annthering.

Zeugen: Gabriel Messerschnlid vnd lienhardt Syindlhofer.

Wachssiegel.

453.

1479. (7. Jänner.) Pfintztag nach der Heyligen drey khunig tag.
(Laufen.)

Margaret!) Hauserin, Hausfrau des Heinrich im Pach zu Niederehing, verkauft an 
die Kirche 11. L. F r. zu Oberehing ih r D r itte l an einem Garten und an der Ottwiese zu 
Oberehing.

M argareth Hawserin des Lienharten Haivser von OberEhing säligen 
Tochter vnd des Haynrichen I m  Pach zw NynderEhing eeliche Hawsfraw 
verkauft an das Gotshaws vnser lieben framen zu OberEhing dem 
P fa rre r den Zechbröbsten daselbs ih r D r it ta y l I n  dem Gartten der da 
l ig t zw OberEhing zw nächst bey der Kirichen vnd stosst m it dem ain 
o rtt an den Chirichhoferstadel vnd den D ritta y l I n  der Ottw isen zw i­
schen Gngelhofer vnd des Hämerleins reifen auch gelegen zw OberEhing 
I n  Sand Gorgen P fa rr vnd lebenamer gerichts dj obenannte Margaret!) 
erlöst hat von ihrer Swesteren Vrschen säligen.
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S ie g le r : Hanns M nlhaym er StatRichter zw Lawffen vnd Lannd- 
Richter zw Anthering.

Zeugen : Gabriel messerschmid vnd lienhart Sp ind lhofer baid burger 
zu Lawffen. -

Wachssiegel.

454.

1479. (10. Jänner.) Sambtztag vor fand Anthonien tag. Salzburg.

Georg, Bischos von Chiemsee, g ibt dem Wolsgang Ramseider, seinen Geschwister» 
n»d seinem Better Georg Ramseider, mehrere Zehente in der Pfarre Z e ll nud ein G nt 
in der R anris  zn Lehen.

Görg Bischoue zu Kiemsee verle iht dem Edlen W olfgangen Ramseider 
als lehentrager vnd anstat sein W ilha lurs seines Bruder ander seiner 
geswistret vnd Herren Görgen Rautseider seines Bettern vveilcitt Hannsen 
Ranlseider S u n  vnd aller J re r  Erben, gantzen zehent ze Hadeck ze 
Erlerpruck ze öd ze Haslach auf dem S ta in  d ritta il zehent ze Mayrhofen 
drittailzehent ob mayrhofen auf dem gutt Reit gantzen zehent ze S a ll 
bey dem eysenstang d ritta il zehent aller gelegen tu  Czeller P fa rr vnd 
ain gut zn huntzdorf in  der R aw ris  dient ain pfund zehen pfenning so 
Er von Görgen Snteltzer gekauft hat vnd von dem Bischof vnd Gotz- 
haws Kienlsee zelehen Ruerent.

Siegel abgerissen.

455.

1479. (30. Jänner.) Sambtztag vor vnser lieben Frawen. tag zwnn 
Liechtmessen.

Georg Chirichmair von stliederehing schließt einen Heiratsvertrag m it Cacilia, des 
Thomas von Tessling Wittwe.

G orig  Chirichmair von Nynder Ehing Bekennt Das E r geheyrat 
hat zw der Frawen Cecilien des Thom an von Tessling') säligeir w itiben 
die ihm I m  anfanngk bracht hat ein guete erberge vertigung vnd darzue 
zw Rechtem Heyratguet an zway dreyssig^) pfunb pfenning I n  beraitem 
gellt. Es hat auch sein bemellte hausfraw von wegen desselben heyrat- 
guets vnd ausserhalb desselben aufgedingt Jrem  S u n  den S y  hat bej 
dem bemelten Thoman Jrem voderen Hauswirt! Sechs pfund pfenning
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von wegen seiner mueter Also das derselb I r  S un  I n  dj bestymbt 
Sum m a geltz u it  mer zusprechen hab ausgeuomen es geuall I m  m it 
Redlichen toben. Auf solhes hat obeuanntter Gärig Chirichmair seiner 
hausfrawn Cecilien verheprat halbe varuude hab die er vnd sein Sun 
der Peter ptzund haben, Vnd So er m it tob abging hat er seiner haus­
fraw n verheprat dartzu halben Seepach m it allen eren nutzen ranutteu 
vnd vann tten?) Auch gü llt vnd anndere gerechtikait dj darauf ligeu 
stillen ausgericht werden all J a r  einem tjebem Pfarrer zw S . ©origen 
nach dem Vrbarpuech daselbs M e r ist gerett worden So sie Khinder 
miteinander gewpnnen diselben K ind füllen miteinander Eriken mitsambt 
den allten J r s  Vater guet vnd nach abgang ihrer baider lebtag sol ein 
petz K ind eriben seiner mueter guet. So sie aber baide vergingen an 
leiblich eriben So sol das guet nach baider septt wider hapm geen vnd 
eriben auf pedertapl nachgesippt frewudt vnd eriben.

S ie g le r : Jeronimus M a ir  von Rigel Chirichherr vnd Pfarrer zw 
Sannd Gärigen bej (missen.

Zeugen : Lienhart pawman von Reptt N iclas von E lliug  vnd 
Steffan schuester von Esster.

Siegel abgerissen.

1) D  <5 ft 1 1 n g , P f. Osternnething. —  2) 30 weniger 2 d. i. 28. —  3) „D er 
F a n d ,  p lu r . die F ä n d e ,  F ä n d t , der Ertrag, besonders an Erzeugnissen von Grund 
und Boden, im  Gegensatz der R  ä n t c (Gcldcrtriignisse, Renten)." Schmetter I .  534.

450.

1479. 26. Febr. Salzburg.

Bemhard, Erzbischof von Salzburg, verleiht der Pfarrkirche in  E r l und deren F i­
lialen in  Nußdorf Ablässe auf verschiedene Festtage.

Bernardus Saltzeburgensis Ecclesie Archiepiscopus 8. A. L. Cu- 
piens Y t Ecclesia parrochialis 8. Andree in Oerl, nee non Ecclesie 
8. V it i1) et 8. Leonardi2) in Nusdorf filiali iure prefate parrochiali 
Ecclesie subiecte congruis frequententur honoribus, omnibus vere pe- 
nitentibus confessis et contritis qui prefatam parrochialem aut pre- 
dictas filiales Ecclesias in festiuitatibus Natiuitatis domini, Sancti 
Stephani. Johannis Ewangeliste, Innocentum, Thome Cantuariensis, 
Circumcisionis, Epiphanie, Gene domini, Parasceues, Besurrectionis 
domini, Trium dierum immediate sequentium Sancti Mar ei Ewange-
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liste, Secunda et Quarta feriis ante Festum Ascensionis, et in ipso 
die Ascensionis, teria Sexta et Sabbato post festum Ascensionis, 
Penthecostes, et Triuin dierum immediate sequentium, Trinitatis, ac 
Corporis viuifiei 1). N. J. Cb. et per eiusdem festi oetauas, inuen- 
tionis et Exaltationis Sancte Crucis, .lohannis Baptiste, Nee non glo­
riose sernperque virginis Marie, quoeiens in Anno occurrerint, Petri 
et Pauli et aliorum Apostolorum omniumque Sanetorum Comemora- 
eionis animaruni Katherine virg inis et martiris Neenon dedicationum 
el patronorum predictarum Eeelesiarum et A ltariu in  earundem, eas 
siue alteram ipsarum deuoeionis causa visitauerint seu pro tabrica 
etc. manus porrexorint adiutrices. Seu qui etiani singulis Sabbatinis 
noetibus aliisue diebus dominicis siue celebribus Quinque Pater noster 
et totidem Aue Maria in predictis Ecclesiis siue C im iteriis earundem 
deuote dixerint, Quadraginta dies indulgentiarum de iniunctis eis 
penitenciis relaxat. Insuper onmes alias lndulgencias per quoscunque 
8. li. E. Cardinales Archiepiscopos et Episeopos predictis Ecclesiis 
hactenus rite eoncessas approbat.

Siegel abgerissen.

1) Ic h t P fa rr- — 2) Nebenkivche zu Nußdors, Erzd. München und Freising.

45)7.
1479. (1. M ärz .) montag in  der ersten vastwochen. (Hofgastein.)

Christian Resch und Anna, Heinrichs von Hnndsdors Witüve, verkaufen ihren Erb- 
antheil an einem Gute zu Hundsdorf in  der Gastein an die Pfarrkirche zu Hofgastein.

Cristan Resch und Anna Hainreichs non Hmiczdorf säligen nntib 
Bekennen das sie ze chawffen geben haben ihre eribschaft und gerech- 
tickait. So sie ans dein gnet vnd pawmansrechten gehabt haben gelegen 
zehunczdorf I n  der Gastein vnd ist a in  v iren ta il ackers aus ainem vier- 
ta il, Dem goczhams vnsser lieben fraw n  ze Hof in  der gastein.

S ieg le r: Herr Hanns Fewrsinger B ica ri vnd pfarrer zehof I n  der 
gastein.

Zeugen: Hanns Drues von felding. Hainreich ebmer von Häwsing. 
vnd Jorg  schreckher von hunczdorff.

Siegel abgerissen.
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458.

1479. 22. A p r il.  Werfen.

Ausias, Cardmalpriester und Legatus a La tere  im  heil. römischen Reiche, verleiht der 
Bruderschaft U. ?. F r. in  M arkt Werfen einen Ablaß ans da« Lichtmeßfest und die 
4 Quatember.

Ausias1) tit. s. Sabine 8. R  E. Presbiter Cardinalis Montis- 
regalis in Alemania ac tota Germania2) nec non uniuersis et sin- 
gulis loeis, sacro Eomano Imperio subiectis Apostolice sedis de latere 
legatus. Cupiens ut deuota confraternitas ad ländern intemeratae 
dei genitricis marie in oppido Vuerfen saltzeburgensis diocesis dcdi- 
cata congruis honoribus frcquentetur Omnibus et singulis utriusque 
sexus fidclibus dicte confratric confratribus uere penitentibus et 
conf'essis qui in purilicatione beate marie uirginis ac singulis quatuor 
temporuni lestiuitatum diebus celebratione missaruni et aliis diuinis 
oificiis in terlucrin t pro singulis diebus quibus intercrint Centum dies 
de iniunctis eis penitontiis relaxat. prcsentibus perpotuis luturis tetn- 
poribus duraturis. Datum Werfen saltzeburgensis diocesis.

Siegel abgerissen.

1) Sieh U ri. 41 li. Amu. Ü. — 2> Sieh Zauner'» Chronik 3 (2.) Theil, 
Seite IGO s.

459.

1479. (30. Sept.) Phintztag nach Sannd Michelstag.- Salzburg.

V irg il lluverdorbc» und Katharina seine Hausfrau verkaufen an Andreas Glileseysen 
und Margarelh seine Hausfrau die halbe Ncumühle in der Gnig l m it Wissen und Willen 
des Grnndherrn Jacob Gschiirr.

L i r g i l i  Bnnerdorben Hannsen vnuerdorben weilennt bnrger zn 
Saltzbnrg gesessen bei dem Osterthor elicher Sun And Kathrei sein eliche 
hawsfraw verkaufen an Anndre glüeseysen und Margarethen seiner 
hawsfrawen ih r eribrecht und gercchtikait So sie auf halber N ew uM ül 
nlitsambt dem haws hofstat Jiewpruch vnd pawngarten gehabt haben, 
gelegen bey Saltzbnrg iu  der Gnygel in  hewpergcr gericht. Also haben 
sie I n  dieselben eribrecht vnd gerechtikait eingeanntwort m it w illen vnd 
wissen Jacoben Gschürren der A iü l rechten Grnndheren.

S ie g le r: Jacob Gschürr.
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Zeuge»: Paw l Altenuperger Lienhart A rn tte r und Liennhart Höfer 
die P lattner.

Wachssiegel.

Bergl. Urk. 73.

460.

1479. (2 . Oct.) Sambstag nach S . Michels tag. Salzburg.

Georg Werder, Bürger zu S traub ing , verkauft an F rau Margareth, V irg il Rau­
henbergers W ittwe, eine G ü lt von ' / ,  P fund Pfennig aus Ulrich Reutters Haus in  
Reichenhall am Pach.

G örig  Werder Burger ziv S traw b ing  verkauft an Frawen M a r­
greten v irg ilie n  Rawchonberger seligen gelassne w itibe, sein halb phund 
phening geltz Jarlicher vnd ewiger g ü llt So er gehabt vnd ihm von 
weylennd Micheln Werder feinem vettern dem got genedig sey, Erblichen 
Anerstorben ist Alls vlrichen Rewtters zit Reicheithall hawsung, gelegen 
daselbeir zu 9teichenhall am pach zwischen hannsen prunleytuer. vnd C ri- 
stoffeu Tugeutlich heivscr.

S ieg ler : Rueprecht Fröschclnroser Burger zu Saltzburg.

Z e itg e it: B irg il i  Änoll tie ilha rt pewgenzaiit vnd M a rte in  Harscher 
a ll drey bürget zu Saltzburg.

Wachssiegel.

461.

1479. (6. Oct.) Mitichen Nach Sannd Michaelstag des heiligen Ertz- 
engels. (Salzburg.)

Johann Egksinid, Bürger zu Salzburg, und Katharina seine Hausfrau, verkaufen an 
Konrad Hetziuger eine G ü lt von 2  P fund Pfennig auf einem Hause vor dem Osterthor 
in  der Lmzecstraße.

Hanns Egksmid burger zu Saltzburg vttd Kathrej sein eliche haws- 
fraw. Bekennen. A ls  sie larentzen Talgeiver. burger daselben. I n  ihrem 
haws. gelegen vor dem Ostertor I n  der Lintzstrass. die © m itten  S ta ll 
daran. S tuben vnd etlich mer gmäch verkauft haben. I n  dem selben
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kauft austragen, das er sein erben und nachkamen ihnen ihren erben vnd 
nachkonten Järlichen zu S . Rudprechtstag I m  Herbst von dem selben 
ta i l  haws geben sol. zmay phund phening. Also haben sie D ie  bestimbten 
zwar) phund phening geltz verkanfft an Conradtcn Hetzinger. burger daselben. 
So bekennt obgemelter Larentz Talgewer, das diser kauft m it seinem 
guten w illen  vnd wissen beschehen ist. Gelobt auch. Das er die bestimbten 
zway phund phening geltz. Conraden Hetzinger. seinen erben vnd nach- 
komen Järlichen raichen w il. auf zeit wie yetzo vermelt ist.

S ie g le r: E rhärt Peysser Statschreiber zu Saltzburg.

Zeugen: M arte in  Pächter S a tte r, vnd Pauls slosser baid burger 
zu Saltzburg.

Verletztes Wachssiegel.

Bon außen steht auf der U rkunde : „A in  Gültkaufbrief vmb das 
Hauff, Ennhalb der Pruggeu in  der Linczstrass neben dem Hasenfuess 
hauss, so vom Conradten Hetzinger vnd Talgewer herrnert, vnd an Jetzo 
(ao. 1590) S im on  Golnpergers sel. Gerhaben anstat J re r  Pflegtochter 
In n e n  haben." Linzergasse 21.

462.

1479. (11. Nov.) S . m arteins tag des Heyligen pischof.

Lambrecht Schiiftlinger, Bürger zu Rattenberg, und seine Hausfrau Benigna ver­
kaufen an ihren Schwager Acgid M a y r, B ürger zu Kitzblihel, und feine Hausfrau Anna, 
der Benigna Schwester, ihren Antheil au einem Haufe Stadel und Kasten in  Kitzblihel 
und an einer G i i l t  auf der Alpe Acharutal.

Lamprecht Schiiftlinger B urger zu rateuberg vnd wenigna sein 
hausfraw des lienhart tnciibler weilent purger zw kiczpüchl S ä l. tochtcr 
verkaufen an G ilgen mair Purger ziv kiezpüchl seiner hausfraun intim 
ihrem Sbager vnd sbester ihren ta i l  vild gerechtikäit So sie ober den 
Ja rtag  auf der hausum vnd hofstat haben ziv kiczpüchl tu  der stak an 
der h in tte rn  zeit zbischen hannsen sätrich und michel greuppen paider 
Heuser gelegen M it  sambt dem gestädl das da le it in  der schadperg gaffen 
zbischen des hamrs zürns hausum vnd des kristan nreczgers gestädl auch 
in  kiczpitchler Purckfrid gelegen Auch a in  kästen gelegen an des harschers
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hausum in  der ledergassen tmb darzue zbai pfuttb perner gelcz auf der 
albm acharntal vnd rueret zw lechen von den törern.

Wachssiegel des Lamprecht Schäftlinger.

463.

1479. (28. Dec.) Vnschulding kindlein tag. (Kitzbühel.)

S im o n  Heller zu W aidring und Katharina seine Hausfrau vergleichen sich m it 
Konrad dem Letten zu Lettenpühel bezüglich der Ansprüche der Katharina an ihn als ihren 
Stiesvater um Liedlohn und Anderes.

S iin ü n  Heller wvnhafft zn waithering Vnd K atre i fein etlichem 
Hnusfraiv ©tepljau des Crainer weplennbt zu lettenpühel im  Kessental 
in Kitzpühler gericht sesshaft säligs eelichew tochter Bekeimen das sie 
liepplichen vnd fründtlichen vera in t luoibcn sind m it ihrein S tew ff 
Sweher vnd Stewffvater Conradteu beut letten petzo zu lettenpühel 
sesshaft vnd er m it ihnen mnb alle bi ansprach bi obgenante Katrej zu 
im gehabt vnd vermaint zu haben Es sej vmb lib lon  ettlicher Jarbinst 
die sie im  gebient hat nach beut alls er sie von Jngen t auf ertzogen 
hat, ober von varnnbts vnd anflignndts gut vnb Jnnsitzens wegen Es 
Rüer her wo vnd an ivelheit ennbten bas gelegen sej vom ansang her 
vntztt ans heivttigen tag dato des brieffs. So hat er ihnen baibeit vrnb 
bas alles vnb pedes «in ganntz volkmninens benügen vnd ausrichtung 
gethan.

S ie g le r : Conradt Schaslützl.

Zeugen : Hanns Saträch, Hanns Hüetl vnb Gonrat venngkh, a ll 
brep zu Kitzpühel.

Wachssiegel.

464.

1480. 28. Febr. Regensburg.

D ie  Notare Ulrich Eringer und Johann Kungsfelder stellen eine Urkunde aus über 
die Appellation des Abtes Johann von S t .  Emeram und des Capitel« der A lten Capelle 
zu Regensburg zur Wahrung des Psarr-Rechtes der Kirchen S t. Saffian und S t .  Rupert 
daselbst.
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Anno a Natiuitate Domini Millesimo quadringentesimo Octuage- 
simo Indiccione Tredecima die lune Penultima Mensis Februarii In 
domo Decanatus subscripti doinini Decani Veteris capeile In  Stuba 
Communi eiusdem domus In  N otarii publici Connotarii et Testium 
subscriptorum presencia personaliter Constituti Reuerendus Dominus 
Johannes1) Abbas Monasterii Sancti Emmerammi Ordinis Sancti 
Benedicti, Ac Venerabiles domini Johannes Haiden Decanus Mar­
tinas F in Singer Senior Magister Johannes W irte l Cristannus Haym- 
lich, Philippus Leonis Johannes Wisennt Vlricus Onsarg2) Caspar 
Rannthner decretorum doctor Magister Heinricus Pregler Johannes 
Enntzenperger In  decretis Licentiatus et Johannes Prep eck Canonici 
Capitulum vel saltem maiorem et saniorem partein Capituli Ecclesie Col- 
legiate Beate Marie virginis Vcteriscapelle3) Ratisponensis facientes et 
representantes Eo tune Ad actum subscriptum Capitulariter Congre- 
gati E t prefati domini Johannes Haiden Sancti Cassiani ac Martinas 
Finsinger Sancti Ruperti alias sancti Emmerammi ecclesiarum par- 
rochialium Plebani, siue perpetui vicarii In medium produxerunt 
Quandam Appellacionis papiri Cedulam iiitencione Ad Eeuerendissi- 
mura Dominum Bernharduni Archiepiscopum Salzeburgen sein Aposto- 
lice sedis legatuni Eius^ue sanctam sedem Metropoliticam Prouocandi 
Ac communiter et diuisim prouocarunt. Quam (cedulam) prenomi- 
natus dominus Johannes Haiden Decanus et Plebanus alta voce 
legit Cuius Tenor est talis. Nos Johannes Ab bas monasterii s. 
Emmerammi 0. 8. B. Johannes Haiden Decanus Martinas Finsinger 
Senior totumque Capitulum ecclesie Collegiate B. M. V. Veterisca- 
pelle etc. proponiinus Quod licet prefate ecclesie Sanctorurn Cassiani 
et Ruperti per tantum teinpus de cuius Inicio hominuin memoria 
non existat fuerunt et hodie sunt due lnsignes parrochiales Ecclesie, 
specifice et ab aliis parrochialibus ecclesiis distincte, parrochiali 
sancti Vdalric i Ratisponensi Ecclesie in nullo subiecte, quarurn que- 
libet habet copiosum populum et vtriusque sexus parrochianos aliaque 
Jura lnsignes ecclesias demonstrancia, in oneribus Episcopo de ecclesiis 
parrochialibus dyocesis sue debitis Reuerendissimo Episcopo EcclesieRa- 
tisponensis subiecte etc. Nichilominus Quidam Heinricus Ruperti Asser- 
tus vicarius perpetuus prefate ecclesie parrochialis sancti vdalrici Ratis­
ponensis Anno presenti dominica prima in Quadragesima que fu it 
vicesima mensis Februarii et altera dominica sequenti Reminiscere 
que fu it vicesima septima mensis eiusdem personaliter in Concellis 
dicte ecclesie 8. Vdalrici Coram populi multitudine Quocldam man- 
datum A reuerendo quondam domino Friderico1) Episcopo Ratispo-

10
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non«! Anno domini Millesimoquadringenfesimo Tricesimooetauo certo 
die mensis Maii In  fauorem Capituli Ecclesie Eatisponensis Cui pre- 
dicta ecclesia 8. Vdalrici incorporata, et ipsius V ica rii perpetui eius- 
dem ecclesie Qui Canonicus Eatisponensis ecclesie et sic confrater 
Episcopi extiterat emanatum publicauit, Quod quidem mandatum 
inter cetera continet. Quod omnes Ibrenses omnisque populus Chris­
tianus de quibuscunque locis ad Ciuitatem Eatisponensem superue- 
nientes dummodo non sint proprietarii vel conducticii aliorum Colle- 
giorum In  eadem Ciuitate de Jure ad Ecclesiam parrochialem In  
Summo prefatam Sancti V da lric i Ecclesiam tanquam ad generalem 
et maiorem pertineant et pertinere debeant. Quod autem predictum 
mandatum fucrit et sit suspectum absurdum abolitum et extinctum 
ex eo claret quia originem trah it ex quodam pretenso tractatu In -  
corporacionis siue Annui Census quo dicta ecclesia aut verius vica- 
rius eiusdem prcfato Capitulo Ecclesie maioris Eatisponensis singulis 
annis occasione Incorporacionis tenetur, quondam per quendam Ca­
nonicum Ecclesie Eatisponensem Edito, Nunquam tarnen per Prede- 
eessorcs nostros Nos et alios quorum inter erat et intcrest recepto. 
Cum siquidem huiusmodi preteusum mandatum alias de Anno domini 
Millesimoquadringentesimo Tricesimo octauo certo die mensis Ju lii 
pariter per quendam W olflu irdum  Ebner tune ecclesie 8. Vdalrici 
Viearium vel verius eiusdem substitutuni Iniusto publicatum fuisset 
atque ad lioticiam Antecessorum nostrorum peruenisset huiusmodi 
antccessorcs nostri ad Sanctam metropoliticam Saltzeburgensem sedem 
prouocarunt vndc euenit Quod prefatus Wolffhardus protestatus est 
So dictum preteusum mandatum defendero non volle et litem inde- 
fensam reliquit. Pretcr eciam id quod nee ipso W olffhardus neque 
aliquis ipsius succcssor dicto mandato ab eo tempore vsque modo 
vnquam vsus sit ymo cidem per contrariam obscruacionem contra- 
uentum. dicta ecclesia s. Vdalric i adeo arta et stricta est quod 
tantum populum quem idem Heinricus habere pretendit nullo modo 
suscipere nee continere potest. Prefatus eciam Heinricus cum quadam 
lamentacione subiungxit, homines, preter vel contra pretensam ordi- 
nacionem in ecclesiis nostris confessos minime fuisse neque esse 
absolutes vel futuros absoluendos. Vnde nos prefati Johannes Abbas, 
Decanus Capitulum et plcbani siue vicarii perpetui a dictis mandato 
ordinacione tractatu publicacione et exclamacione Ad Eeuerendissi- 
mum dominum Bernhardum Sancte Salczeburgensis Ecclesie Archi- 
episcopum et A . 8. L. Eiusque sanctam metropoliticam sedem pro- 
uocamus. Acta sunt hec presentibus Erasmo Kelhamer Georgio 
Wärter et Michaele Jäger presbiteris Eatisponensis diocesis testibus.
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Sign. Not. E t Ego vlricus Eringer Clericus Patauiensis dyo- 
cesis Publicus Imperiali Auctoritate Notarius Quia 
predietis etc.

Sign. Not. E t ego Johannes Kungsfelder de Nonotoro publicus 
Imperiali auctoritate Notarius Quia dictis etc.

Von außen: Nouerint vniuersi Quod pridem de Anno Millesimo 
quadringentcsimo Octuagesimo Indiccione tredecima Die vero domi- 
nica que fu it quinta mensis Marcii In  Sacristia ecclesie parrochialis 
s. Vdalric i Batispone Ego vlricus Eringer Notarius publicus infra- 
scriptus ad requisicionern Beucrendi patris et Vencrabilium domino- 
rum Johannis Abbatis Johannis Hayden Becani Capituli et M artini 
Einsinger plcbanorum in retroscripta Appellacione principaliter no- 
minatorum ipsam Appellacionem llonorabili viro doiriino Heinrico 
Buperti in eadem appellacione ex ad verso principaliter noininato ln- 
timaui Qui dom. Heinricus Copiani ipsius appellacionis sibi tradi 
petiuit Ad quam sibi dandam ine pronurn obtuli. Deinde eadem die 
Ego Notarius Ecclesiam Kathedralem accessi et dictam appellacionem 
valuis maioribus eiusdem ecclesie vbi communis litterarum affixio 
ficri consueuit infra publicam Missam que tune in eadem Ecclesia 
solcnnitcr decantabatur cum clauiculis ferreis affixi Sic quod per- 
quam plures eiusdem ecclesie Canonici et vicarii eandem appella­
cionem sic affixam viderint et debile pcrlegcrint. Tandem finita 
eleuaeione publice Misse dictam rctroscriptam appellacionem de va­
luis predietis remoui De et super quibus omnibus prefati domini 
sibi pecierunt publica Instrumenta. Acta sunt hoc locis quibus supra 
presentibus ibidem quoad Insinuacioncm domino plebano factam do- 
minis Georio Buperti in dicta ccclesia parrochiali s. V lr ic i diuinorum 
cooperatore et Georio Rorer ibidem Altarista. Quoad publicacioneni 
autem in prefata Kathedrali ccclesia Batispone factam dominis Jo­
hanne Praytenawr Sumissario ecclesie Kathedralis Magistro Johanne 
Bernawer Magister Friderico Grillpüchler procuratoribus Causarum 
Consistorii Batisponensis et Johanne Schwebet notario testibus.

Sign. Not. E t ego Vlricus Eringer Clcricus Patauiensis dio- 
cesis publicus Im peria li Auctoritate Notarius Quia 
premissa etc.

1) J o h a n n  I I .  Tegenbeck, M t  von S t.  Emmeram 1171— 1493. —  2) Der 
erste Band von Oefele's Berum  boicaruin scriptores enthält S .  35 4— 3 6 9 : „U  d a l -  
r i c i  O n s o r g i i  V eteris  Capellae R atisp. Canonici Chronicon B avariae  a teni-

10*
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poribus Phocae Imp. Aug. ad A. C. MCCCCXXII.“ und <2>. 370—373: „Excerpts 
boica ex Udalrici Onsorgii Canonici veteris Capellae Ratisponensis Catalogo Pon- 
tificum Rom.“ — 3) An die vom heil. B. Rupert geweihte Capelle baute K. Heinrich II.  
im I .  1023 eine große Kirche zu Ehren U. L. Fr., und errichtete daselbst ein Collegiatstist 
mit 14 Kanonikern. Oefele Rer. boic. script. Tom. I. p. 178. b. Paricius 1. c. 
8. 344 f. — 4) Friedrich II.  von Parsberg, Bischof von Regensbnrg 1437—1450.

465.

1480. (28. M ärz.) erihtag I n n  der Heyligen m artte r Wochen. (H of­
gastein.)

Nikolaus Schhcrmer zu Harbach in der Gastein vertäust an die Pfarrkirche zn Hof­
gastein sein Baurecht aus einem halben Sechstheil aus einem Viertel Acker auf dem Brei­
tenberg daselbst.

N iclas Schyernier zu Harbach I n  der gasteyn Bechennt das er ze- 
chawffen geben hat betn gotzhaws unser lieben fronten ze Hof I n  der 
gasteyn dye paivrecht auf dem gntle in  gelegen auf dem praydenperg und 
ist ayn halber sechsten tay l aus aynem v ie rta il ackher, m it allen ent 
Rechten und gesuechen als ers und sein sivester K un igundt Symon Sney- 
derin salige vor ihm I n n  gehabt hat und e ttw ou il auf dem selbenn 
paivrecht bett vier gotzhewseril I n n  der gasteyn zu dreyssig messen vnd 
annder nach hayl I r e r  sell geschafft hat. D ie Kirchpröpste haben ihnt 
auch dye benanten paivrecht zu sambt dem benanten seiner swester ge­
schafft ganntz vnd gar enndtrichtt vnd betzalt.

S ie g le r: N iclas Durnpacher Richter I n  der Gasteyn.

Zeugetl: Wolfganng P a ltra m  Hanns Schrueff vnd S teffan Knrsner 
all drey purger zu H of I n n  der gasteyn.

S iegel abgerissen.

466.

1480. (25. August.) Freytag nach Bartholonlei. (Sa lzburg.)

Andreas Strobl, Bürger zn Salzburg, stiftet für sich, seine Wern Johann und 
Elisabeth, und seine Hausfrau Dorothea fei. zur U. L. Fr. Bruderschaft in der Pfarrkirche 
zn Salzburg einen Jahrtag mit Vigil, Seelamt und Spende.

Andre S tro b l burger zu Saltzburg stiftet Amen ewigen Ja rtag  I n  
vnnser lieben F raw n Bruderschaft zu Saltzburg I n  der Pfarrkirchen.
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Also bn-S die Zechbrübst derselben Brnderschnft Järlich  beinelten Andre 
S trob l Dorothee seiner Hawsfrawen n \ an dem Sontagabent nach dem 
ersten P ie r tagen in der vassten. I n  der Pfarrkirchen am gesungen 
P ig ilj. und mit Montag darnach des morgens nach der predig vmb 
Sechse ans s. Gärigen a llta r in  I r e r  Capellen ain gesungen seelambt 
begeen sollen lassen m it dein merarn glewt tebichen und liechten. Sich 
sol auch der briester der das seelambt singt nach dem ewangelimn vmb- 
keren. B itte it vmb Andre S tro b l Dorothee sein liaivSfrawen. Hannsen 
und ElSpeten seines unter und nuttcr und vmb all gelaivbig seelen und 
vntb alle die I n  derselben brnderschnft verschribcn sein. ES sollen auch 
die Zechbrübst denselben Ia r ta g  Iä rlichen  an demselben S untag morgen 
auf der Camttzel verkünden dem S tro b l und seinen erben aitch zusagett 
lasten. DaS aber derselb Ia r ta g  eivigklich nmg uolbracht iverden hat 
Andre S tro b l I n  die obgemelt britderschnft geaigent seilten Zehent ge­
legen bej Werfen, den yezund Hagen von Stegenwald In n h a t. ist freys- 
nigen und dient Iärlichen zmnj phtntd pfcning. den Andre S tro b l kauft 
hat von Hern Sebastian von der A lbm . Doch also das die berürten 
Zechbrobst dem Pfarrer nachpfarrer Caplan und Korschücler von dem 
Ia r ta g  Jä rlich  geben P ier schilling phening. A im  inesner von dem 
nterarn gletvt Zmcnvnddreyssig pfening. ES sollen auch die Zechbräbst 
alle I a r  nach dem Seelambt bej der Pfarrkirchen arnten lernten austasten 
P ier schilling phening und das alles mitsambt deut Ia r ta g  an dem sun­
tag unnder der predig vcrCunben lassen. Wurde aber zu zeiten gellt 
über, dasselb gellt sollen die Zechbrobst darnach den nagsten Sambstag 
vor aller gelarvbigen seelen Capellen auf dem Freythof fü r  arm lernt 
ausgeben, aber die ubertemntng der gü llt von dem vermelten Zehent 
sol gebraucht iverden zit itutz der eivigen wachen meff auf demselben 
alltar. Wurden aber fach Das die zivay pfund gelltz von dem Zehent 
Järlich nicht gedient mochten iverden und in  abnemen käm. S o mügen 
sy den gotsdienst auch Ringern nach gstalt der güllt.

S ie g le r : Caspar Lambinger und Erhärt Peyffer statschreiber und 
burger zu Saltzburg.

Zeugen: Sebastian Tunckhl (Andre S trob l's  Schwager) und Vlrich 
Suespeckh baid burger zu Saltzburg. 2

2 Wachssiegel.
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467.

1480. 29. August. Seccau.

Das Capitel von Seccau präsentirt den neugewählten Propst Johann dem Bischof 
Christoph von Seccan zur Confirmation.

Beuerendo Domino Cristoffero1) Ecclesie Seccouiensis Episcopo. 
Sew alteri cuieunque superiori ad infrascripta potestatem habenti. 
Erasmus Senior Andreas W inkehlär Andreas Phaffendorfer, Cristannus 
Gustos Johannes Stiirl Paulus plebanus Tn M ütm onstorf2) Stephanus 
plebanus in Ohombentz:*) Clemens plebanus ad St. Jacobum/l) in 
Hospitali Seeeouiensi Michael pedagogus Domicellorurn Andreas 
Suechensin viceplebanus in Sehönberg Wolfgangus Oblaygarius 
Gonradus Gugkenperger Marcus Lapicide Capitulum ecclesie Secco- 
uiensis rcprcsentant.es. Canonici Reguläres Ordinis St. Augustini. 
Cum nuper die Dominica Vigesima Mensis Augusti anni iam curren- 
tis Andreas0) diele Seccouiensis ecclesie Prepositus et Archidiaconus 
Vniuerse carnis iura persoluisset. muncre exequiali impenso. diem Lune 
vigesimam octauam Mensis Augusti prelati Ad faciendam electionem 
prepositi duxerunt prefigendani. Quo termino adueniente, placuit per 
formam Scrutinii electionem huiusmodi celebrare. Tandem terminum 
prorogauerunt vsque in diem sequentem. Kadern die Mane hora 
capituli in loco capitulari conucnerunt et primum Johannes Decanus 
In  manus Erasmi Stoitzendorfer Senioris Deinde omnes et singuli 
Canonici in manus dicti Decani prestiterunt solita iuramenta. Quibus 
prestitis tres viros de capitulo suo videlicet Erasmum Stoiczendorfer 
Seniorem. Paulum plebanum in Mütmanstorf et Michaelem pedagogum 
Domicellorurn Canonicos elegerunt in scrutatores. Qui in dicto loco 
capitulari seorsum se trahentes secrete vota cunctorum diligenter 
exquisierunt. Bepertumque est omnes et singulos preter vnum qui 
tarnen etiam expost ceteris adhesit et consensit direxisse vota 
sua in Johannem Decanum, virum  vtique prouidum et discretum li-  
terarum sciencia competenti preditum. vita et moribus m u ltip lic ie r 
commendatum in sacerdocio et etate legitima constitutum de matri- 
monio legitime proereatum in Spiritualibus et Temporalibus commen- 
dabiliter circumspectum ac alias ydoneum secundum canonicas sanc- 
tiones. Quem Paulus plebanus in  Mütmonstorf supradictus de om- 
nium voluntate et mandato elegit sollenniter. Quam electionem 
sollenniter celebratam omnes et singuli per verbum placet expresse 
approbauerunt. Demum electo electionem presentantes suplicauerunt
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quatenus suum dignaretur adhibere consensuin. Qui licet a prin- 
cipio niinium reniteretur, victiis tarnen precibus consensit. Oinnes 
et singuli Te Denm laudainus altis vocibus decantantes (Hindern 
electuin ad chorum ecclesie deduxerunt. electinnem per Magistrum 
Eridcrieum Staudaeher Monasterii St. pangratii Canonieorum Regu­
la viu in Ordinis St. Augustini in Ranshouon Canonicum ac vnuni ex 
directoribus eleetionis pretacle clero et populo inibi congregato tece- 
runt publieari. Quapropter Reuerende Kpiscopi patcrniln li suplicarunt 
quatenus eleelionom prelactam dignaretur eontirmare.

Presentibus Magi st vis Vdalrieo hochenfolder Jacobe (jerolt Ar- 
cium Dooloribus in Kollacli et Knillelfeld plebanis ac Kr. Michaele 
(hinonico Regulavi Monaslerii R. M. V. in Oberndorf7) Aquilegiensis 
Diocesis teslibus.

Erasmus Sloyc/emiorller Senior Canonieus Ecclesie Seccouiensis 
ac Vnus de scrulatoribus superius deputatus premissis omnibus etc.

Andreas wineklär Canonieus etc.
Andreas phafiendorffer Canonieus etc.
cristanus canonieus et eustos etc.
Johannes Stärl canonieus etc.
paulus plebanus in MuetmanstortT canonieus vnus ex scrutato- 

ribus etc.
Stepphanus canonieus plebanus incomcntz etc.
Clemens plebanus ad s. Jacoburn inhospitali Seccouicnsi Cano- 

nicus etc.
Michael canonieus vnus ex scrutatoribus etc.
Andreas Suechensin canonieus etc.
Wolfganngus Untrer Canonieus etc.
chonradus canonieus etc.
marcus lapicide canonieus etc.

8. N. Marcus friderici de Schekl Clericus salczb. dioc. sacra 
Imperiali auctoritate Notarius ac presentis negocij 
eleetionis principalis Scriba Juratus. Quia etc.

8. N. Erhardus Pältinger Clericus Patauiensis Dioc. Imperiali 
auctoritate Notarius ac presentis negocij eleetionis scriba 
Juratus. Quia etc.

Siegel abgerissen.

© Gesellschaft für Salzburger Landeskunde, Salzburg, Austria; download unter www.zobodat.at



152

Am  untern Rande:
1505

Die martis xvj Septembris Leonardus Tobler presbiter Saltzburgen.
dioc. rccognouit sigillum  et manum Erhardi notarij in forma.

Die Jouis xviij Septembris wolfgangus lis t recognouit notarios et 
Sigillum in forma.

1) Christoph I. von Trautmannsdorf, Bischof von Seecau 1477, f  16. Nov. 
1480. — 2 )  Mu 1 hmannSdor f, Pf. im Dekanate Wiener-Neustadt. — 3) Pf. St. 
Rupert in Koben z. — 4) Im Anhange zun: geistlichen Personalstand des Bisthumö 
Seckau vom J. 1873 wird noch eine den: Domstifte Seckau incorporirte Pfarre St. I  a c o b 
in Seckau, als vor c. 100 Jahren bestanden, aufgeführt; in dem Verzeichnisse der dem 
neuerrichteten Bisthum Leoben im I .  1787 zugewiesenen Pfarren wird nur (die Stifts- 
kirche): „B. V. M. Assumptao in Seggau“ erwähnt. — 5) Dem Domstiste in Seckau 
incorporirte Pf. St. Rupert in S ch ö n b e r g bei Knittelfeld. — 6) Andreas Enstaler, 
Stistpropst von Seecau 1437—1480. — 7) Das Augustiner-Chorherren-Stift Obern­
dorf,  Oeberndorf, Eberndors im Jannthal (Kärnten) wurde im I .  1603 von Erzherzog 
Ferdinand aufgehoben, um als Dotationsgut den: neuerrichteten Jesuiten-Collegium zu 
Klagensurt übergeben zu werden, Otach Aufhebung des Jesuitenordens 1773 wurde Ebern­
dors dem Kärntnerischen Studienfonde zugetheilt. B. Schroll, Urkunden-Regesten von 
Eberndorf S. 7. Leonhard von Keutschach, nachheriger Dompropst, dann Erzbischof von 
Salzburg, war 1480—1400 Stiftpropst von Oeberndorf.

408.

1480. 20. Oct. Seecau.

Christoph, Bischof von Seccan, ertheilt den: neugewählten Propste und Archidiacon 
von Seccan, Johann Dürnperger, die erbetene Confirmation.

Cristoferus Episcopus ecclesie Seceouiensis Decano Totique Ca- 
pitulo ecclesie antedicte. Saue cum nuper prepositura et Archidia- 
conatu ecclesie Seceouiensis vacante per obitum Andree Enstaler 
Johannen! Dürnperger1) pro tune Decanum suum Eegulam sancti 
Augustini expresse professum. virurn vtique prouidum et discretum. 
vita sciencia et moribus merito commendandum prout Indecreto 
electionis super hoc presentato lacius continetur. In  Prepositum et 
Archidiaeonum et ecclesie Seceouiensis prelatum per modum Scru- 
tin ii Concordäter elegerint, Sibique eandem eleccioncm et decretum 
eleccionis presentauerint Supplicando quatenus electum eundem con- 
firmare dignaretur. In dicta ecclesia Seccouiensi Edictum citacionis 
mandauit fieri, quod quieunque aliquid opponere haberent contra
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eleccioncm predictam ln eerto termino prefixo cora.ni so aut com- 
missario suo legitime eomparerent. Quo termino sic admmionte Cum 
nulli apparorent oppositoros, Klocoionem et porsonam eleotam per 
siiimi commissarium examinari foeit diligenter. Kt quia haue* eom- 
missarius invenit in materia et forma eanonioe eelebratam, Ipsamque 
con lirinau it, dictum Joliannem de prepositura et Archidiaconatu 
ecclesie Seecouiensis per annuli tradicionem luuestiuit. Quem et 
Episcopus per presencium (tenorem ?) Inucstit, remittens eundein, 
deuocionem canonicorum monens, quatenus ipsum electum debita 
cum Keuerencia et honore recipiant etc. In cuius rei iidem Instru- 
mentum hoc publicum per Notarimn infrascriptum subscribi et pu- 
blicari mandauit.

Presentibus Johanne plobano de Foistriz (ieorgio Kerner Jo­
hanne Moshaimer Clericis Caspare wülffing et Conrado forsthofer 
laicis literatis Salezeburgensis, patauiensis, et Seecouiensis diocesium 
testibus.

S. N. Marcus Friderici de Schekel clericus Salczeburgen. dioc. 
publicus lmperiali auctoritate Notarius. Quia etc.

Siegel abgerissen.

1) Johann Nürnberger, Stistpropst von Seccan 1480—1510.

469.

1480. (30. Dct.) Montag nach S . S im on vnd Judas tag der h. Zw elf- 
boten. Salzburg.

Stephan Fürstenperger, Bürger ;u Salzburg, verkauft im Einverständnisse mit seinem 
Sohne Georg eine Gült von 2 Pfund Pfennig auf seinem Hause in der Lintzstraße an 
Pf. Georg Pruefer in Hallein.

Steffan Fürstenperger genannt der W ilbold Fleischakher vnd Burger 
zu Saltzburg verkauft an Maister Görgen pruefer pfarrer zw Hällein, 
seinen Swager, zway pfundt pfenning ewigs vnd Järlichs gelts. auf 
seinem Burkrecht haws vnd hofstat, gelegen hie zw Saltzburg enhalb 
Ach. in  der Lintzstrass zwischen Cristan Niderl vnd Coriraden Schiferl 
hewsern. S o Bekennt Görg Fürstenperger. des genannten Wilbolden
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elicher S un. daz solher kanff der ßcmdten zmayer pfnndt Pfennig mit 
seinem guten willen und-gefallen beschehen ist.

Besiegelt von R itte r Görgen Ramseider des gnädigen Herrn von 
Caltzburg Rate.

Zeugen: Leonhart Stockstaler und Gorg Zinck des gnädigen Herrn 
von Saltzlmrg Kantzelschreiber vnd diener.

Wachssiegcl.

Bon außen von zweierlei H a n d : „vmd ij P fm ld  e>vigs gelts auf 
w ilpolden fürstenPerger haus zu Saltzlm rg" „an Jezundt färbet* hanss 
gnant in  Linzgassen." Linzergasse 4(>.
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Durch die f e t t e  n Ziffern werden

A.

A b t e i i a i i.  Püchlür, Diether (iljn 'i 
lev, und ^ieitpadicr in  der •—
1473. 4 0 1 .

A b e u t e  m r  Johann, Bürger ;,u 
M üh ldo rf 1405. 347 . ‘

A b e u s p  c r gc r  Leonhard, Barbara 
feine Hausfrau I470. 432 433 . 
434 .

A b f a l t e r s p e r g e r -  Garten zu 
Salzburg 1478. 448 .

A ch. U. L. F r . Capelle in  —  (B u rg  
hausen gegenüber) 1408. 357 . 

A c h a r n t ' a l .  Alpe 1479. 462 
A c h ta l  ( in  der Pfarre Küchel) 

1470. 3 74
Ach e ng  a f f e  in  Hofgasteiii 1477.

437
A c h r a i n  zu Kitzbühel 1404. 339 . 
A d n e t e r b e r g , Mons A ttn a t. 

Bogtei und Zehent am — . 1465.
347

A i b l i n g .  Johann Gundlkofer von 
— . 1461. 383 331 .

Aich. Bartholoinä von — , Bürger 
zu Salzburg, Barbara seine Haus­
fra u  1476. 438 433 

A i c h i n g e r  P aul, Bürger zu S a lz ­
burg 1473. 402 .

A i g e l  G e o rg , Margaret!) seine 
Hausfrau 1478. 447 .

A i g e n .  G u t in  Anthering 1476. 
428

c Wummern der Urkunden bezeichnet.

A i g l in  W ilhelm , Hausbesitzerin zu 
Salzburg 1475. 425  

A i g n e r Christian 1401. 314 .
„ .,>acob(Authering) 1470.428. 
„ Oswald. Bürger zu Laufen 

1408. 360 . 362 
A i n p e  rge r  Peter von Kund! 

1403. 332 .
A iu ode  n. Cleorg B ilm ayre r von — . 

1402. 3 2 8 . ‘
A l b e n .  Sebastian von der —  zu 

Triebeubach 1478. 451 . 
— 1480. 4 6 6 .

„ W ilhelm  von der — zu 
Triebenbach, Hauptmann zu 
Salzburg 1470. 374 .

„ Wolfgang von der —  Erb- 
truchseßzuSalzburg, Pfleger 
zu Neichenhall 1475. 422. 

A l p h a r t  Nikolaus 1462. 329 . 
A l t a c h e r b e r g  bei Laufen 1477. 

441 .
Al tpeckh  Tiebold 1431. 407 . 
A l t e n p e r g e r  P a u l 1479. 459 . 
A l t e n t a n u .  Gericht 1465. 347. 
A l  te u m a r  kl, siehe R a d s t ad t .  
A l t o m ü n s t e r .  Abtissin Agnes und 

Convent 1468. 361 .
A l t r a , A ltron . G u t zu Aurach 

1408. 361.
A l l e m a n i a  1479. 458  
A m p f i n g  1472. 393  
A m r a n g e r  Johann, Chorherr zu 

Berchtesgaden 1461. 3 1 9 .
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A n t e n p e r g e r  Wolfgang, Hausbe- I 
sitzer in  M ü lln  1465. 3 4 7 . 

A n t h e r i n g .  Gericht 1469. 3 6  4.
—  1470. 3 7 6 . —
1476. 4 2 8 .

„  O r t 1471. 3 7 8 . —
1476. 4 2 8 .

„  U . L. F r. Kirche 1462.
327

„  Richter Johann N tü l-
haimer 1476. 4 2 8 .
—  1 4 7 7 .4 3 8 . 4 3 9 .
—  1 4 7 9 .4 5 2 . 4 5 3 .

„  Urbaraintmann J o ­
hann Geitzenperger 
1469. 3 6 4  3  6 5

„ Zcchpröpste Stephan
Hueber und Konrad 
von Mühlbach 1462. 
3 2 7 .

Michael, F a in ilia n s  der P rio rin .
1466. 3 4 9 .

A r l p e r g e r  Johann (P f. S t. J o ­
hann im  Pongau) 1473. 401 .  

A r n t t e r  Leonhard 1479. 4 5 9 . 
A r n s  d o r f ,  Armstorff (bei Laufen). 

Peter von — . 1469. 3 6 7 .  —  
1470. 3 7 1 .

Aschahe r  B irg it zu Wispach 1472.
3 9 4 .

A s c h p e r g e r  W olfqang (P f. Wag­
ra in ) 1473. 4 0 1 .

A s i a t ,  Astet. P fa rre r Erhard Pach- 
m air 1473. 4 0 3 .

A  n (bei Laufen). Leonhard ans 
d e r - .  1464.34 3. -  1467.3  5 5 . 

A u o r  M a rtin , V o lt und Land­
richter zit M üh ldo rf 1472. 3 9 3  

21 i ie r  Michael in  F rid o rfin g  1465. 
3 4 7

Sieh H o f ,  2 i i edernd  o r f .  
A n d r e a s ,  2 t  Kirche, sieh K itz  

b ü h e l ,  E r l .
A n d r e i n .  D ie — , Hausbesitzerin 

im  Nonnthal 1474. 4 0 9 . 
A n g e r .  T ha l in  der Gastein 1469.

3 6 8 .

A u f h ä u f e n .  P fa rre r M ag. Caspar 
Westendorffer 1461. 3 2 4 . 3 4 7  

Anrach  bei Kitzbühel 1468. 3 6 1 .  
A u s t r i a  sieh Oes te r re ich .  
2 1 u s f e r g  G ilg (E g id L ), B ürger zu 

Laufen. Benigna seine Hausfrau 
1469. 3 6 7

A n g r e r  Leonhard, P farrer in  
Ansfelden 1472. 3 9 7 .

A n g r e r  Leonhard, Consist. Procu- 
rator 1466. 3  4 9 . -  1474 .4  1 0.

A n ich  Michael (Gastein) 1 4 6 9 .3 6 6 .
A n s f e l d e n .  P fa rre r Leonhard 21ng- 

rer 1472. 3 9 7
A n s h e l m  (V ieberger), V icar zu 

S t. Johann im  Leukenthal 1462. 
3 2 6  —  1464. 3  3 9

A n w e i n  Johann, Bürger zu S a lz ­
burg 1473. 4 0 3 .

A q u i l a n u  s , Araicus Cardinalis 
— . 1468. 3 5  7 .

A q u i l e j a .  Diöcese 1480. 4 6 7
A r d i n g ,  sieh E r d i n g .
A r l ,  sieh G r o ß a r l .
A r l a s p e r g  (Pettendorf). Kloster 

der D om in icanerinen, P r io r in  
Anna, 10 Conventualinen, und

21 u s i a s ,  Cardinalpriester 1475. 
4 1 6  —  1479. 4 5 8 .

B. und P.
B a b e n b e r g ,  sieh B a m b e r g .
Bach, Pach. Peter abm — , Burger 

zu Hopfgarten 1462. 3 3 0 .
Bach, Pach. Heinrich im  — , zu 

Medereching, M argareth Hauserin 
seine Hausfrau 1479. 4 5 3 .

P a c h m a i r  E rh a rd , P fa rre r in  
Astät 1473. 4 0 3 .

P a t a u i a ,  sich Passau .
P ü t t i u g e r  R upert, Hausbesitzer 

zu Salzburg 1476. 4 3 2 .4 3 3 .4 3 4 .
P a t r o n  Jacob, Hausbesitzer zuSalz- 

burg 1473. 403
P a t r o n  Johann, Bürger zu S alz­

burg 1464. 341

© Gesellschaft für Salzburger Landeskunde, Salzburg, Austria; download unter www.zobodat.at



157

P a t r o n  Ulrich, Bürger ,tu i3ul,v 
bürg 1473. 403. ‘ 1478. 442

B a y e r n Herzog Ludwig V I I .  14.41.
407.
ver.imi Ludwig IX . 1461. 
312 -  14,>4. 331.335. 
Landesfürst in  — , 1470. 
375. -  1475. 423 
Kanzler Christoph D örner 
1463. 335

„  Hofmeister W ilhelm  Trncht- 
linger 1463. 335.

„  Nieder — . 1472. 393.
B a  ^ e  r  Johann (Anthering) 1462.

P a i r s t o r f f e r  Ulrich, Canonicus in  
Regenslmrg 1474. 413. 

P a l t i n q e r  Erhard, Notar 1480.
467.

P a l t r a  m Wolfgang, Bürger zn 
Hofgastein 1461). 3 6 6 . —  1471. 
3 8 9 . --- 1480. 4 6 5 .

P  a le s tr  in  a , Prenosto, Cardinal 
Inschof Angelnd 1475. 4 1 6 . - -  
1476. 430.

B  m it be i- g, Babenberg. Kleriker des 
B isthum s — , Marcus Syndram
1474. 4 1 0.

Bamberg , Bab enbe rg .  Urbarpropst 
in  Kitzbühel Cgid Notzinger 1464.
336.

B a m b e r g ,  Babenberg. Urbarpropst 
in  Kitzbühel Konrad Töttenrieder 
1475. 423.

P a n  k a r t g u t  im Brixenthal 1465.
347.

P ä n n g e  r C hristian, Bürger zu 
Kitzbühel 1478. 446.

„  Lorenz, Bürger zu Kitz, 
bühel 1470. 375.

P a n h a i m e r  Peter (Salzburg) 
1469. 363

Pas sau, CanonicuS Berchtold Guck 
1461. 3 1 9 .

„ Canonic.LeonhardMautter
vonKatzenberg 1471.389. 

„ Kleriker Erhard Paltinger,
N otar 1480. 4 6 7 .

„ K leriker U lrich Eringer,
N otar 1480. 464 

B a u  m a n Johann, Priester und 
N otar 1474. 407.

„ Paivman, Leonhard von
Reut 1467. 3 5 3  3 5 5
—  1 4 6 8 .3 5 8 . — 1470. 
3 7 1 .  -  1474. 4 0 5 .
—  1479. 455.

P a u m g a r t n e r  Johann (Kessen- 
that) 1431. 4 0 7 .

„ Leonhard, Canonicus in
M attighofen 1472.397. 

„ Michael, Bürger zu Salz­
burg 1473. 4 0 3 .

„ W ilh e lm , Bürger zu
Salzburg 1471. 3 8 3 . 

- 1474. 40«  400. 
P a u r n k u  u ig Erhard. Bürger zn 

Salzburg 1461. 3 2 2 .  
P a n s s i n g e r  Gotthard, Notar 1478.

Pect E g id , Bürger zu Kitzbühel 
1461. 3 1 4 .  —  1472. 3 9 6 . 

„ Simon, Hausbesitzer zu Salz­
burg 1469. 3 6 3  

P e t t e n d o r f ,  sieh A r l a s p e r g .  
P e t e r ,  S t. in  Chessen, siehKösien. 

.. S t. in  Rom 1463. 3 3 3 . —  
1473. 4 0 4 .

„ S t. in  Salzburg. Kloster
1465. 3 4 7 .  —  1471. 3 7 8 . 

,, S t. inSalzburg. Kirche 1473.
403 .

„ S t. in  Salzburg. S p ita l
1473. 403

B a r t h o l o m ä , S t. in  Friesach. 
Propst Bernhard von Kraiburg 
1464. 3 4 0 .

„ S t. in  Salzburg. Abt R u ­
pert 1472. 397. —  1473. 
404.

Passau ,  Patauia. Bisthum 1461. 
324. —  1472. 3 9 7 .

S t. in  Salzburg. Richter 
Bernhard Order 147 1 .3 7 8 .
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P e t e r ,  S t. in  Salzburg. Kloster­
frauen 1478. 4 0 8 .  

P e t e r s h a i m e r  Georg, Bürger zu 
Salzburg, Kunigunde seine Haus­
frau 1471. 3 9 6 .

P e t t i n g .  P farre 1475. 4 2 4  —
1477. 4 3 9  4 3 9 .

P e t t i n g e r  A lb a n , Bürger zu
Laufen 1464. 3 4 2 .  —  ‘ 1470. 
3 7 1 .

P e g n i t z  M ag. Heinrich von — , 
1472. 3 9 7 . —  1473. 3 9 9 . —
1478. 4 4 9 .

B e h a i m  Johann. (Freising) 1461. 
3 1 9 .

Pe ichel  Jo h a n n , Werkmeister in  
Hallein 1476. 4 3 «

P c tz re n ,  sieh M i c h a e l b c i r e r n .
P  e y s s e r E rh a rd , Bürger und 

Stadtschreiber zu Salzburg 1474. 
4 0 9 .  4 1 2  —  1475. 4 1 5 .  — 
1470. 4 « «  —  1480. 4 6  6 

P e  1) s w c g k  Leonhard, Hauspfleger 
zu Klamstein 146!). 3 6 6  

P e l c h i n g e r  P h ilipp , Diener des 
Erzherzogs Albrecht 
1461. 3 2 0 .

„ Christian, Bürger zu
Salzburg 147 1 .3 9 ? . 

„  Gerhard^ 1431. 4 0 7 .
Be rch tesgaden .  Propst Bernhard 

(Leuprechtinger) 1461. 
3 1 8  3 , 7  3 1 9  3 2 0  
3 2 1  334. —  1468. 
3 3 4  —  1464. 3 4 0 . 

„  Dechant Lorenz Sweit-
hart 1461. 312 3 , 9 .  

„ Kanoniker Amranger
J o h a n n , Pretslaffer 

Erasmus, Hunt Amand, 
Lenberger Alban 1461. 
3 1 9 .

„  Caplan Peter Beider
1461. 3 , 9 .

„ Landrichter AchazKoln-
peck 1461. 319.

B e r g ,  Perg. Christoph am —  in  
Großarl 1471. 3 8 9

B e rg ,  Perg. Georg Perm air vom 
1467. 353. 334 .

P e r g  er Thomas, B ürger zu Hopf­
garten 1462. 330.

„  Johann, P fa rre r zu S aa l- 
felden 1478. 4 0 , .

„  Johann von Bnrghausen, 
Priester 1474. 407 .

„  Johann, B ürger zu T ra u n ­
stein 1475. 417

B e r g h e i m , Perchaim. P farrer 
Leonhard Order 1462. 327.

P  e r  l  e i  n T hom as, Gartenbesitzer 
zu Laufen 1477. 4 4 1 .

P e r m a i r  Georg von Berg 1467.
353 . 354  ‘

P e r m u e t e r  R u p e rt, Bürger zu 
Salzburg 1471. 381 .

B e r n a u  er. M ag. Johann — , Con- 
sist. Procnrator zu Mgensburg 
1480. 464

B e r n d o r f ,  Perndorff. P farre 1465.
347

„  Perndorff. P fa rre r M a r­
tin  Mospeck, N otar 1472.
397 .

P e r n h a r t .  Maister — , (von K rai- 
burg) salzb. Kanzler 1462. 389 

B e r u h  a r t t a g  w e r t e r  in ,  Gutsbe­
sitzerin in  M ü lln  1465. 347 .

P  e r n h a u b t  Konrad, Gutsbesitzer 
zu Golling 1478. 4 5 1. 

P e w g n t z a i u  Leonhard, Bürger zu 
Salzburg 1470. 377 .
—  1474. 406 . 408
-  1479 4 6 0 .

„  Barbara seine Haus­
frau  1474. 4 0 6 .

Pe w r n , K loster, sieh M ic h a e l-  
b e u e r u .

P f a f f e n d o r f e r  Andreas, Cano- 
nicus von Seccau 1480. 467

P f a f f i n g e r  Jacob (H alle in) 1472.
392 .

P f a r r ,  sieh M a r i a p f a r r .

P f a r r l e i n  M a r t in  zu Laufen 
1477. 441 .
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P f e n b  e r  t Ulrich, Bürger ,;u Salz 
bürg 1475. 420.

P h i s t e r  Heinrich, Bürger zu Kitz- 
bühel 14(12. a a s .

P h  l ü g l  Thomas, Bürger zu S a lz ­
burg 1474. 4M?. -  1475. 4 2 5 .*

P i b u r g e r  Christian zu Nieder- 
hcining 1477. 4 3 8 .

P i c h e l i n a t z r  Johann (Regens­
burger B isthum s) 1466. 3 4 0 .

P i l l e r s e e .  G ut zu Eck in  — . 
1431. 4 0 7 .

P i l g r e i n s  g r ü n .  Johann P reis 
von — . 1475. 415  . 4 1 9 .  4 2 0  
4 2 6  4 2 7  -  1478. 4  44. 4 4 8 .

P i l t z  Peter in  der Pfarre Radstadt 
(A ltenmarkN 1473. 4 0 1 .

„ Friedrich in Bischofshofen 
1470. 3 7 3

P i n z g a u  1471. 3 7 9 .
P i  rach , Verrenpirichach (P f. S t. 

Pantaleon). Christian von 
—  14(14. 343.  — MUS. 
3 5 8
A n n a , dessen Hausfrau 
sei., Margaret!) ih r K ind 
14(18. 3 5 8 .

P i r g e r  W ilhelm , Bürger (B ü rge r­
meister) zu Salzburg 1475. 
4 2 0 . -  147s. 4 4 5 .
VI mm , dessen Hausfrau 
1478. 4 4 5 .

P i r g l s t a i n ,  sieh S a l z b u r g .
P i r g l s t a i n e r  Stephan, Hänsbc- 

sitzer zu Salzburg M ild. 3 5 2 .
P i r g l s t a i n e r i n .  Die alte 

1475. 4 1 5
B ischo  fsh o f e n ,  Bischosfhof. P farre, 

S t. Maximilianskirche, P farrer 
Johann Schorn, Ansässige F r ie ­
drich P iltz und Georg M aurer 
1470. 3 7 3

P l a t t n e r .  PaulA ltenperger, Leon­
hard A rntter und Leon­
hard Höfer die — . 1479.
4 5 9 .

„  V irg il ,  Bürger zu R a t­
tenberg 1433. 3 3 2 .

B l a t t e n ,  Plaichken (Brixenthal). 
Heys und Ac'artin von der — . 
14(12. 330 .

P l a y n e r  Konrad, Bürger zu 
Salzburg 1475. 4 25 . 

P l a n k c h e n p e r g e r  Caspar, Notar 
1463. 3 3 1 .

P l e y p e r g e r  Pangraz (Gastein) 
1469. 370 .

Bockern .  Pockarn im  Brixenthal 
1465. 347.

P  ö m c l  Johann (Saufen) 1469.
367 .

P onchne r  Liebhard 1474. 407 
P o n g a u  1465. 347 -  1473.

401 •
P  onhe r Christoph in  der Gastein 

1469. 368 .
P o r t o .  Cardinalbischof P h ilipp  

1476. 430 .
P r n y t e n a u e r  Johann, Domprä- 

bendar zu Regensburg 1480. 464. 
P r a i t c n p e r r n  sieh B r e i t e n berg. 
P r a i t f u e ß  Georg von Schmidberg 

1465. 347 .
P  r a m a t r c u t  (B randre it) bei G ut­

rat 1465. 347 .
B r a m b e r g ,  P farre 1471. 3 7  9. 
P r ä m l p e n n t  bei Kitzbühcl 1474.

41 1
P  ra n  ckt Georg, Bürger zu Werfen, 

Erntraud seine Hausfrau 1466. 
348 .

P r ä n n t e l  P au l, Bürger zu Lau­
fen 1468. 362 .

B r a n d s t a t t , Prnntstat in  der 
Gastein. Leonhard an
der — . 1469. 366 .
368 . -  1475. 416.

„ Prantstat in  der G inau
1465. 347 .

P r a n t s t e t t e r  Johann, der ältere 
und der jüngere 1465.
347

„  S igm und (P f. Werfen)
1473. 4 0 1 .

P r a n t s e y t t e r  Augirstin, Bürger 
zu Kitzbühel 1475. 4 1 8 .
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Präsch .^icroumuuS mein. 1472. ! P r i e n n e r  Johann, Bürger zu 
398. Salzburg 1475. 42« .

„ Leonhard, Bürger zu Hal­
lein, sei., Ursula seine 
Wittive, Bartholomü deren 
Sohn 1472. 392

P rü ft Wolfgang, Bürger 511 Mühl­
dorf, sel., Sigmund, Erhard, Paul, 
Johann, Dorothea Smirberin, 
dessen Kinder 1472. 393 .

P ra  wnse psen Johann, Hausbe­
sitzer zu Salzburg 1472. 390 .

P rä tze l, Breczl, Johann, Hausbe­
sitzer zu Salzburg 1465. 347 .

Pr ä t zner, sieh Pretzner.
Prepeck Johann, Canonicus zur 

Alten Capelle in Regeusburg 
1480. 4«1

Prech t l  Johann, Zcchpropst in 
Saalfelden 1475. 401.

P r e t s l a f f e r  Erasmus, Cauouicns 
in Berchtesgaden 1461. 319.

P r e g l e  v. Mag. Heinrich — , Cn- 
noüicuS zur Alten Capelle in 
Regeusburg 1480. 464 .

B r e i t e n b e r g ,  Praitenperg in der 
Gastein 1475. 4 0 0 . 
-  1480. 165.

„ Christian und Johann 
auf dein — 1473. 40«.

B r e i s  von Pilgramsgrün sieh 
P i l g r e  inSgrün.

P r e m Johann, Bürger zu Hopf- 
garten 1462. 33«.

P r c n e s t e ,  sieh P a l e s t r i n a .
P r e r a u e r  Johann (Gastein) 1469. 

3 6 6 .
P r euß  Johann, Bürger zu Laufen 

1464. 3 4 2
Br ecz l  sieh Prätzel .
Pretzner ,  Prätzner Johann, B ü r­

ger zu Hallein, Anna seine Haus­
frau 1461. 322. — 1464.3 37. 
341 . — 1472. 391.

B r i x e n .  Domherr Johann S täd le r 
1462. 3 2 9 .

B r i x e n t h a l  1465. 3 4 7  —
1470. 3 7 5 .

P r o b s t ,  Brost, Leonhard von R e it 
(P f. S t. Georgen) 1461. 3 1 8 .

P r  0 n n p e k c h  Augustin (Gastein)
1477. 4 3 7 .

P  r 0 s s i  n g e r  Ulrich, Notar 1461. 
3 2 4 .  3 4 7 .  —  1464. 3 4 0 .  -
1465. 3 4 7 .

P r ü e f e r  Georg, Bürger zu H a l­
le in  , Dorothea seine 
Hausfrau m ein. 1476.
4 3 6 .

Seine K in d e r:
„  Andreas, Bürgermeister

zu Hallein 1476. 4 3 6 .  
-  1478. 4 4 3 .

„  Georg, P farrer zu H a l-
le iu  1476. 4 3 « .  —
1477. 4 4 « .  -  1478. 
4 4 7 .  4 3 « .  -  1480. 
4 « 9 .

„  Johann 1476 . 4 3 « .
„  Leonhard 1476. 4 3 6 .
„ Katharina, S tephauW il-

pold's Hausfrau 1476.
4 3 6 .

P  r u n u l e i t n e  r Johann, Haus­
besitzer zu Reichenhall 1 4 7 5 .4 2 2 . 
-  1478. 4 4 2 . -  1479. 4 6 «

P  r  u n m a y r Georg , der Hag­
müller 1470. 3 7 1 . -  1477. 441 .

Psche l )  d e l  Johann 1461. 3 1 4 .
P  s e h e r  G eo rg , Hausbesitzer zu 

S alzburg 1471. 3 8 3 .  
—  1472. 3 9 5

„ Johann, Hausbesitzer zu 
Salzburg 1469. 3 6 3 .

B uch , Puech bei Hallein. Andreas 
Ereureitter von — . 1470. 3 7 6

P r ien ne r Erasmus, Kunigund von 
Mühlberg, seine Hausfrau 1464.
343 .

B u ch b e r g , Puechberg, in Mar- 
quardsteiner Gericht. Friedrich und 
Ulrich von — , Stephan Tam-
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perger und Christina, vereh. Heller, B  u v g h a u s e u B iirg e r Wensauer 
Ulrichs Kinder 1472. 3 9 « .  | 14(54. 3 4 3 .

Püche lg  n t  in  der Ranris. P e il 
am — . 1473. 4 0 1 .

„  bei Urstein. Jacob 
Hncter am — . 1477.
4 4 0 .  — 147,4. 4 5 0 .

Pu e c h f e  1 d e r  Ulrich, Bürger ;,u 
Burghausen 14(57. 355.

P ü c h l e r  in der Abtenan 1473.
4 0 1 .

„ Caspar, Bürger zil Salz­
burg 1475. 415 .

„ Thomas in Saalfelden
1473. 401.

„ Johann, Redner 14(51.
323

„ Leonhard, Bürger zu
Salzburg 1471.' 383 . 
— 147si. 421.

„ Aiartin, Bicar zu Wer­
fen 14(52. 329.

„ Martin, Bürger znSalz-
burg 1479. 461

Puech m a i  r Peter von Oberkö­
nigsberg 14(51. 3 1 5  
3 1 6  — 14(17. 3 5 3
354 .

Dessen Kinder:
„ Barbara 14(51. 316.
„ Bincenz von Laubenbach

1461. 3 1 6  — 1467.
3 53 . 354

„ Heinrich von Oberkö­
nigsberg 14(51. 315 .  
3 1 6

„ Margareth, Peter Rudl's
Hausfrau 1461. 315 .

B n r c k h a u s e r  Paul, Bürger zu 
Salzburg 1474. 409.

B n r g h a u s e n  1468. 357 .
„ Forstmeister Martin

Reizker 1467 . 356.
„ Bürger Puechfelder

Ulrich 1467 . 3 5 6 .
„ Bürger Snehensin

Otto 1467. 356.

„ Johann Perger von 
— . Priester 1474.
407

P n r g k s t a l l e r  W olfgang in 
Saalfelden 1473. 4 0 1 .

P  ü r ft i  ii ß e r W ilhe lm  , Bürger 
zu Salzburg, Barbara seine Haus- 
fran 1478. 444.

P n  (} Leonhard (Bischofshofen) mcm. 
1470. 3 7  3.

P  ü h i n g  e r  Hartm ann. Bürger 
zu Salzburg 1473. 4 0 2 .

C. und H.

C a p p e l .  M . H a rtilng  von — , 
.1. U. D r. und kais. sttath 1461.
317.

E a  b s. Egid von —  bei Kitzbühel 
14(51. 314.

K a p s. M a rtin  von — , Kirchpropst 
in  Saalfelden 1473. 4 0 1 .

K  a i. Ghay. P farre  1465. 3 4 7 .
Siehe S a l z b u r g .  

K a i s e r .  G u t zu — . (T iro l)  
1464. 339

„  Georg zu Kindhausen
1475. 424.

„  Römisch - deutscher — ,
Friedrich 1461. 317. 
319

„  Römisch-deutscher. Rath
des — . M . Hartung 
von Cappel 1461. 317. 

K a l a  Urban, Hausbesitzer zu Hallein
1472. 392 .

K a lch lehen .K a lich lehen  (Dienten)
1473. 401.

K  a l  s Georg (B rixentha l) 1465.
347.

K a l l s i n g e r  Peter's, Bürgers 
zu Kitzbühel, W ittw e  Kunigund
1474. 414.

C h a m b .  Stephan von — , Consist. 
Procurator 1466. 349.

11 a
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K a mbe  r  g. Gut Nieder- — in 
der Gastein 1471. 380.

K a m e r h u b e r  Johann, Hausbe­
sitzer zu Salzburg 1465. 347.

K a r a p f e r ,  sieh St rupfer .
K a r r e r  Ulrich, Bürger zu kaufen 

1468. 362.
C a r n i f e x  Stephan, .Hausbesitzer 

zu Salzburg 1465. 347
K ä s t n e r  .Konrad, Bürger zu Salz­

burg 1466. 352 . — 
1475. 415. 419. 
Magdalena seine Haus­
frau 1475. 415 .

„ Friedrich, Burger zu 
Hallein 1478. 450

K st ft n c r i n Anna, Couveutnalin 
von Arlasperg 1466. 340.

.Käse r Rupert, Bürger zu Salz- 
b»rg 146!). 363. ' 1471. 381 .
— 1472. 301.  — 1475. 715 .

( S a f f i a n ,  St. in Regensburg. 
Pfarrer Johann .Haiden 148<).
464.

K a it f nt a n, Aiesserschiuied, Bürger 
zu Salzburg 1478. 447.

K ac z en  b e r g. Leonhard M autt 
ner zu — , Domherr zu Passan
1471. 3 8 0 .

Ä a c s m n n (j c r Friedrich, Bürger 
zu Kitzbühel 1475. 418.

.Keckenper g  am Teurfall, Chri­
stian am — , 1473. 401.

K e l h a m e r  Erasmus, Priester 
Regensburger Bisthums 1480. 
464.

K e l l n e r  Johann, Mesnergehilfe j 

zu St. Johann im Leukenthal 1448 3 9 9
K e r n e r  Georg,Kleriker 1480.468.
Ke r s p a urn e r  in , Hausbesitzerin 

in M ülln  1465. 347.
K e s t e n d o r s ,  Chessendorf, Pfarre

1465. 347.
„ Pfarrer Peter Refchel

1476.432.433.434. j
K e s s e l l e h e  n im Brixenthal 

1465. 3 47 . i

K e s s e n ,  K e f s e n t h a l ,  sieh 
K ü s s e n ,  K ö s s e n t h a l .

K  e n> tz e l  P a u l 1465. 3 4 7 .
„ Lazarus 1477. 4 3 7
„ Oswald zu Hofgastein

1466. 3 5 1 . —  1469. 
3 7 0 .
Barbara seine Hausfrau 
1466. 3 5 1 .

C h i e m s e e .  Diöcese 1448. 3 0 9 .
—  1473. 4 0 4 .  —  
1478. 4 4 0 .

„  Bischof Engelm ar mein.
1470. 3 7  3
Bischof Ic h .  1431.707. 

„ Bischof Silvester 1448.
3 0 0  —  mein. 1470.
3 7 3

„ Bischof U lrich 1462.
3 2 6 . —  1463. 3,34. 

„  Bischof Bernhard 1470.
3 7 3  —  1473 3  0 0 .
4 0 1 .  4 0 4 .  
BischosGeorg 1478440.
—  1479. 4 5 4 .

„  P rocurator des Bischofs,
Caspar Westendorfer 
1448. 3 0 0 .

„  Notar, Priester Johann
Baum an 1474. 4 0 7 .  
Propstei 1474. 4 0 7 .

„ Propst und Erzpriester
U lrich 1431. 4 0 7 .

„ Propst und Erzpriester
Johann 1474. 4 0 7 .

S t i n d  h a u s e n  in  der P f. Petting. 
Georg H ueber, Georg Kaiser, 
Ändert, Leonhard Fuchs, u. W il­
helm zu — , 1475. 4 2 4 .

K ir c h  b e r g  im  B rixentha l 1462. 
3 3 0 .

„  G u t in  der P f. S t. Pan­
taleon 1465. 3 4 6  

K i r c h d o r f  im  Leukenthal. P fa rr­
kirche 1431. 4 0 7 .  —  
1467. 3 5 6 .
F ilia le  K e s s e n ,  sieh 
K ü s s e n .
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K i r c h d o r f .  Pfarrer Friedrich j 
Wegkmon 1431. 4 07 . ' 

„ Pfarrer I  ohann Ga ivcke r !
1448. 31)9. |

„ Pfarrer M. Johann 
Maynberger 1407.356.

5ki rchher  Christian ans der Kochan 
1404. 3 3 6 .

Ki r chhofe  r-Stadcl zu Obereching
1479. 4 52 . 453.

K i r c h m a i r ,  Chirichmair Georg, 
von Niedereching, Cäcilia seine 
Hausfrau, Peter sein Sohn erster 
Ehe 1479. 455 .

C y r i a k ,  St. siehe Wer fen .

Ki t zbnhel .
Gericht 1431. 407 — 1402. 325 .

— 1404. 33« . — 140s>. 345 .
— 1408. 361.  -  1470. 3 7 2
— 1474. 4 1 1 .  41/1 147s>. :
418. 423. — 1479. 4 6 3 .

Vandschranue 1401. 3 3 9 j
Stadt 1431. 4 0 7  — 1475.418. I 
St. Andreaskirche 1402. 325 . 3 2 6  j 

330 . —■ 1403. 332. - 1104. |
3 36 . 3 3 8 . 339. — 1405. !
114». -  1308. 361. 1 171.
379 . ;

Jahrtags- und andere S tiftungen!
1402. 3 2 »  326. -  1472.
396  -  1474. 411. 4 1 4 !
1475. 4 1 8 . 423. -  1 178.
446 . — 1479. 462. 

Seelcnkapelte und Stiftungen bei 
derselben 1171. 37«) — 1474. 
4 1 4

Spitalskirchc zuin heit. Geist 1 4 0 8 .
361.

Verschiedene Stadttheile und Reali­
täten 1402. 326 — 1401. 339
—  1474. 41 I .  414. - -  1178. 
4 4 6  -  1479. 462

Coopcvator expositus, Gesell ans der 
Kngelstatt 1462. 326 —  1475. 
4 18 . 423 -  1478. 446. 

Frühmcsser 1478. 446  
Mittermesser 1478. 446

Kirchgropft Egid Fiechter 1403.
3 3 2  3 3 5

Kirchpropst Christian S to lz  1402.
3 2 5 .3 3 0 .  —  1 4 0 3 .3 3 2 .3 3 5 . 

Pfleger Leonhard Sgielberger 1431.
407 .

Richter W ilhelm  Atünichauer 1401. 
3 1 3  . 3 1 4 .  —  1470. 3 7 5 . —  
1471. 3 7 9 . —  1472. 3 9 6 .  — 
1474. 414 . — 1475. 4 1 8 . — 
1478. 44  6 .

Stadt- und Gerichtsschrciber Johann 
Hüetl 1474. 414 .

Rentmeister ( Im tjcr.) in  dem Gebirg 
Georg E ttlin g c r 1470. 3 7 2 . 

llrbarpropst des B isthum s Bamberg, 
sieh B a m b e r g .

Bürgermeister und Wall) 1404. 3 3 9  
Leonhart Griesscnpacher 
1 172. 3 9 6 .

„ 'Wilhelm S a lie r 1474.
4 1 1 .

Bürger:
Pängger Christian 1478. 4 4 6  

„ ‘ Lorenz 1470. 3 7 5  
Pekh Egid 1472. 3 9 6 .
Phister Heinrich 1402. 3 2 5 .  
Pranntseytter A ilg irstin  1475. 4 1 8 . 
Kallsinger. Peter der - mem.  

1174. 4 1 4 .
Kaezwauger Friedrich 1475. 4 1 8 . 
DekRer Georg 1470. 3 7 2 . —  1475. 

4 2 3
Töttcnrieder Konrad 1475. 4 1 8.

423 .
Troyer Baltasar 1471. 379  

„ Hieronymils 1475. 4 18. 
Tuendler Leonhard morn. 1478.

446 . -  1479. 4 6 2 .
Biechter Egid 1403 332  —  1474. 

4 1 4
Fragner Nikolaus 1402. 325 
Grainatsch Nikolaus 1470. 375 .
Griessengacher Leonhard 1474. 414 

— 1475. 4 1 8 .

Häscnpergcr M a r t in  1474. 4 M .

11 ivi;

K ihb uh e I.
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K itzbühe l.
Bürger:

Hauser Wolfgang 1471. 3 7 9  —  
mem. 1475. 418 .

Holczhamer Ulrich 1474. 4 1 1 . 
Hüetl Johann 1470. 372 
Lechner Vincenz 1474. 411.
Mair ©gib 1479. 462.
Märttler Nikolaus 1470. 3 7 5. 
Mezger Konrad 1462. 325.
Raspar Tiebold und Johann 1470. 

375
Sätreich Heinrich 1471. 379.

„ Johann 1478. 446 . 
Säüer Wolfgang 1475. 418 . 
Spörel Paul 1475. 418 .
Schuster Christian mem. 1472. 

39« .
Stolz Christian 1462.325. — 1463.

332. -  1470. 372 
Stolz Johann, Schneider 1472.

396.
Sewer. Heinrich der —. mem. 1474.

Wallder Egid 1470. 375 . — 1478. 
446 .

Haus- und Grundbesitzer:
Tündler Leonhard's Töchter 1478.

446.

I K lam stein. Pfleger KonradStroch- 
ner 1471. 3 8 0 . — 1473. 400. 
— 1477. 437.

K l a u n e r  Stephan und Afra seine 
Hausfrau, beide selig; Augustin 
deren Sohn 1469. 3 6 3  

K l a u b e r  Johann, Bürger zu 
Salzburg 1472. 3 9 0 .

K laus . D e r— . (Nikolaus Taurer)
1462. 330.

K l a u s  Nikolaus, Bürger zu Salz­
burg 1471. 3 87 . —  1475.425. 
— 1476. 429 .
Katharina seine Hausfrau 1471. 
3 87 . — 1476. 4 2 9 .

K lausen. Johann auf der 
(St. Veit in Pongau) 1473. 4 0 1. 

Klee Johann, Stadtschreiber und 
Bürger zu Reichenhall 1475. 422. 

K l i n g  er Ulrich, Hausbesitzer zu 
Salzburg 1474. 4 0 8  

K n i t t e l  feld. Pfarrer Jacob Geröll
1460. 467.

K n o ll, ChnollBartholoiuä, Bürger 
zu Rattenberg 1461. 323. 

„ Paul zu Reit bei Kitzbühel 
1475. 423.

„ Virgil, Bürger zu Salzburg
1479. 460.

„ Rupert, Consist. Procurator 
1474. 4 1 0 .

Venigkh Konrad 1479. 463.
Fugs 1474. 4 1 4 .
Greupp Michael 1478. 446. — 

1479. 4 6 2  
Harscher 1479. 462.
Herzog Ulrich 1478. 446.
Huetl Johann 1479. 463.
Mair Egid 1479. 462.
Mezger Christian 1479. 462. 
ReiMer 1474. 4  1 4.
Sätrach Johann 1478. 446. — 

1479. 462. 4 6 3
Zürn Johann 1474. 414. — 1478. 

446. — 1479. 462.
K lam stein. Pfleger Leonhard Peys- 

wegk 1469. 366.

„ Stephan, Bürger zu Salz­
burg 1472. 3 9 5  — 1475. 
420 . — 1476. 429. 

Kobenz, Chombenz, Comentz. Pfar­
rer Stephan, Canonicus von 
Seccau 1480. 467  

K oppeundl  Johanu's Wittwe, 
Hausbesitzerin zu Salzburg 1475. 
415. 419 . 426

Kopier ,  Choppler, Johann, Haus­
besitzer zu Salzburg 1465. 3 14. 
— 1472. 391

Koch au (Koching? Vic. Jochberg). 
Christian Kirchher aus der —. 
1464. 336.

Köch l i n  Barbara, weil, in Salz­
burg, mem. 1478. 4 4 4 .
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Köf l ach .  P fa rre r Ulrich Hochcn- 
felder 1480. 4 (57.

K a l b  m a n  M atthäus, Bürger zu 
Werfen 14(i(i. 3 4 8 .

C h o l e r  Georg (Gastcin) 1471. 
389 -

K o l e r l e s c h  Christian, Hausbesitzer 
zu H a llc in  1472. 39 1. -  1478.
4 4 3 .

K a lm a n s  Aecker im  Achthal 1476.
374 .

Ko l npec k  Achaz, Landrichter in  
Berchtesgaden 1461. 319 . 

K o l r e r ,  Kö llre r Caspar, Hofnrbar- 
richter zu Salzburg 1475. 4 19 .
— 1478. 447 .

K o l r e  r, K ö lre r Gearg (zu Wispach) 
1474. 40 (5.

C h o m b c n z ,  siehe Kadenz.  
K ö n i g s b e r g ,  Chunigsperg, Chn 

niglsperg.
K ö n i g s b e r g  Ober- Peter 

Puchmair van sieh Puch ui a i r. 
K ö n i g s b e r g  Ober- Heinrich von

..... '1461. 3 1 5. — 1467 . 3 5 3.
354
Barbara seine Hausfrau 1467.
353 . 3 5 4 .

K o s te ! Konrad, Hausbesitzer zu 
Hallein 1465. 347 

K ü s s e n ,  Kessen. S t. Peterskirche 
14:41. 407. — 1467. 
35 (5.

„  Kessen. Cooperator und 
Frühmesser 1467. 3 3 6 .

„  Kessen. Kirchpröpste: Pe- 
zu Unterlenten und S te ­
phan von Unterbach 14.41. 
407.
Achaz Underleyttner uitb 
Michael Weinsräntl 1467.
356 .

K ü s s e n t h a l ,  Kessenthal 1441. 407.
—  1464. 338 . —  1479. 463

K r a p f  H ieronym us, Bürger zu 
Salzburg 1478. 442.

K r a p f e r ,  Karapfer P rinm s in  der

Gastein 1469. 3 6 8 . — 1475.
416.

K r a p i n e r  Sigmund, Bürger zu 
Mühldorf 1472. 3 9 3 .

Krad el Samuel, Chorviear zu Ne- 
gensburg 1474. 4 1 0 . 4 1 3 . 

Ä r a y b u r g .  Bernhard von —.
1464. 340. —  1465. 3 4 7  

Ch r a l e r  Dietler in Abtenau 1473.
401 .

Chramer.  Stephan des —., weil, 
zu Lettenbühel, Tochter Katharina 
verehel. Heller 1479. 463 

Kreaner  aus der K re gen (Grägn, 
Pf. St. Georgen) Georg 1467. 
353 .

Crem onen s ib u s . .To. de — .
1465. 347

Kruckenperger  Leonhard. Bürger 
zu Salzburg 1471. 387 . 

Krumphecke'l in Gastciir 1465.
347 .

Kneperger  Heinrich, Bürger zu 
Saalfelden 147:$. 40 t.

K npfers ch m ib, Chupfersmid, Chri­
stian, Bürger (Bürgerineistcr) zu 
Hallcin 1461. 3 l i ) .  — 1463. 
334. — 1465. 347 .

K ü b l e r  Johann, H ilfspriester (im  
Leukenthal) 1448. 3 9 9 .

K ü b l e r  Nikolaus 1463. 331.  
Kachel. Thal und Pfarre 1478. 

447 451.
Knefpeck Leonhard, Bürger zu 

Rcichenhall 1475. 417 .
St u f|tc in. Wilhelm Dürrenpacher 

zu —. 1464. 3 38  
.Kugelstat. Gesell auf der — ., 

siehe Kitzbühel.
K u l b i n  g. Leonhard Hauser von — .

1464. 34 2  — 1479.
432 .

„ Michael von — . 1464.
342 .

K u l m  er Wilhelm in Saalfelden 
1473. 401.

K u n d i ng e r  Konrad, Bürger zu 
Saalfelden 1473. 4 0 1 .
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Ä u w b l ,  Chuntel. V illa  1463. 331. 
3 3 2 .

„  P fa rre r Heinrich Nädler
1471. 3 2 3 . 3 3 1 .

„  P fa rre r Peter Liech ten- 
felser 1463. 332.

„  Caplan des S t. Johannes- 
altares Georg Vockenlander
1461. 3 1 4 . 3 2 3  331. —
1463. 3 3 2  3 3 5 .

„  Peter Ainperger zu — .
1463. 3 3 2

„  Leonhard Spür zu —  1461.
3 2 3

„  Michael W ism air zrr — .,
siehe W i s m a i r .

K u n g s f e l d e r  Johann non Neu­
markt, N otar 1480. 4 6 4 . 

C h u n i g s p e r g ,  siehe Königsberg. 
K n r f f n e r i n  M artha. M argaret!) 

ihre Schlvester, Christian Haus- 
nianns Hausfrau 1469. 3 7 0 .  

K u r r i n g e r ,  Kchwrringer, R upert 
Priester 1461. 3 1 5 .  3 1 6 . 3 1 8 .
—  1464. 3 4 3 .  -  1465». 3/16.
—  1477. 4 4 1 .

K ü r s n e r  S tephan , B urger zu 
Hofgastein 1480. 4 6 5 . 

„  S igm und von S tu l-  
felden 1462. 3 2 8 .

C z e y r i n g e r ,  sieh Z e p r i n g e r .  II.

I I .  und T .

T ä t t e n r  i ede r , sieh T ö t t e n -

D a t h n s  L. 1465. 3 4 7  
T a e l .  Heinrich von — . 1462. 329 . 
T a l e g k e r  A lbrecht, Bürger zu 

Salzburg 1466. 3 5 0 .
T h a l g a u , Talgem. P farre 1465. 

3 4 7
T a l g e u e r  Lorenz, Bürger zu 

Salzburg 1479. 4 6 1  
T a l h a m e r  Friedrich, B ürger zu 

Salzburg 1471. 3 8 1 .  
„  Jo h a n n , Bürger zu 

Salzburg 1476. 4 3 1 .

T ä m p e r g e r  Stephan, Sohn U l­
richs von Buchberg 1472. 396. 

T a n t m a n .  Der — , Hausbesitzer 
zu Salzburg 1475. 4 1 7  —  1476.
435 .

T a u n e r  Bartholom ä, Bürger zu 
Werfen, M argareth seine Haus­
frau 1466. 3 4 8 .

Taschner  Johann, Hausbesitzer zu 
Salzburg 1476. 43 2.
4 3 3 . 4 3 4 .

„ M ichae l, Bürger zu 
Salzburg 1466.350 —  
1468. 3 5 9.

T a w r e r  Nikolaus, A nw a lt 1461. 
313.

Taxenbach ,  Dächsenpach. Pfarre 
und Gericht 1465. 3 47. -  1473.
401

D e l eher Georg, B ürger zu Kitz­
bühel 1470. 372. -  1475. 423. 

D e g e r s f e l d e r  Johann, Bürger 
zu Salzburg 1478. 4  14. 

T e i s e n d o r f .  V il la  1465. 347. 
T e n n k e n ,  Denk. Stephan, H ein­

richs vom —  Sohn (P f. S t. 
Pantaleon) 1467. 355. 

T e s e n p a c h e r  Johann, Bürger zu 
Salzburg 1470. 3 7 7 .

T e s s l i n g  (D ö s tlin g , P f. Ofier- 
miething). Thomas von — , Ca­
cilia  dessen W ittw e , verehel. Chi- 
richmair 1479. 4 5  5. 

Teu f e l seck .  G u t in  der Ginau 
1465. 347 .

Teufenbach,  Teivsfenpach (Pf. Em­
bach) 1465. 347 .

T e u r f a l l .  D er —  in  S t. Beits 
Gericht 1473. 401.

T e u s i n g .  G u t im  Psleggericht 
Glaneck (P f. A igen) 1465. 347.

T e u s i n g e r  Johann 1465. 347
D i e t h e r .  Konrad der — , Bürger 

zu Hallein 1461. 3 1 9 . — 1476.
436 .

D i e t e r s d o r f .  Konrad Steiner von 
— . 1465. 347 .
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D i e t e r s d o r f f e r L e o n h a r d ,  N otar 
1448. 399. -  mein. 147.'!. 399. 

D i c t i e r  Chräler in  der Abtenan
1478. /40 t .

T i t t m o n i n g .  Gericht nnd P farre  
1405». 3/47. 1477. 438. 439.

D y r i  n fl siehe D u r y n g .
T i s c h l e r  A ia tth a n s , Bürger zn 

S a lzbtlrg  1475). 421.
„  U lr ic h , Hausbesitzer ju  

Salzburg 1473. 402 . 
T o p p  l c r  C h ris tian , Bürger zu 

Salzburg 1471. 3 8 1 .
T ö  t t e u r i e d e r ,  Tätieurieder.ito iv 

rad, B ürger zu Kitzbühel 1475). 
4 1 8 . 423

T ö n d l e r  Leouhard, sieh T ü u d l e r .  
T o r  er.  D ie  — , Lehensherrn der 

Alpe Acharutal 1479. 462. 
D o r f  in  Ga sie in. Kirche 1471. 384.

—  1475). 4 11t 
„  „  Kirchpröpstc. Chri

stiau und Michael 
Niser nnd Johann 
Schöll 1171. 3 8 4 .

„  „  Urban zu . 1409.
4 7 0 .

D o r f f  er, D a rffc r Friedrich, Kirch- 
propst zu S t .  Cyrink bei Werfen 
1402. 3 2 9

D o r n a u .  H of genannt — . (bei
H alle in) 1 4 0 5 /3 4 7 .

D ö r n e r  Christoph, (Dauer.) Kanzler 
1463. 335.

„  Johann, Bürger zu M ü h l­
dorf 1472. 393.

T r a p h e y a  (Trofajach? T rafo i'?). 
Ursula zu —  1473. 403

T  ra  n b l i n g e r i n  Katharina, Con- 
ventualin .in A rlasperg 1400.
3 1 9

T r a u t  m a n  Christoph, Bürger zu 
M ühldorf 1472. 3 9 3  

T r a u n c r  Christoph, salzb. Hof- 
marschall 1405. 347. —  1409. 
367

T r a u n s t e i n .  Bürger Johann Per- 
ger und Oswald Wiser 1475.
417.

T r a w o l t  Johann, N otar 1474.
4 1 0 .

T r e t e n p a c h  im  Pflegg. M itte rs ill 
1405. 347.

T r e u  deck Johann 1405. 347. 
T r i  ebenda ch, T riibm pach , siehe 

A l b e n .
T  r o y e r  Balthasar, B ürger zu Kitz­

bühel 1471. 379.
„  Hieronymus, Bürger zu 

Kitzbühel 1475. 418.
T r u c h t l i n g e r  W ilh e lm , bayer. 

Hofmeister 1403. 335. —  1465.
347 .

T  ru te n s te in . Aste —  in  der P f.
Brambcrg 1471. 379.

D  r u e s  Johann von Felding 1479.
457 .

T r ü f t e n e g k e r  Erasmus 1461.
3 1 9

T u g e n t l i c h  Christoph, Hausbe­
sitzer zu Reichenhall 1475. 422. 
—  1478. 442 —  1479. 460. 

T ü l l  Jacob zu Unterberg 1471. 
3 8 8 .

T u m p e r g e r  Urban, Pfleger in  
der Lebenau 1464. 342.

D r a y t s t a d l e r  Peter (B rixenthal) 
1462. 330.

T r a i n t i n g ,  T ra itin g , in  der P f. 
Anthering. Bartholomä Schmid 
von — . 1470. 3 7 6 .

T u m i h a f e n  Anton 1465. 347.
T u n k t  F riedrichs, Bürgers zu 

Salzburg, W ittw e  M ag ­
dalena, geb. Debet 1471. 
3 8 1

T r a i n t i n g .  Jacob von — , Anna 
seine Hausfrau, Nikolaus sei. sein 
B ru d e r, Ursula des Nikolaus 
Tochter 1470. 3 7 6

„ Sebastian, B ürger zu S a lz ­
burg 1480. 4 6 6 .  

T u e n d l  Leonhard, B ürger zu H a l­
lein 1478. 4 4 4 .
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T u e n d l e r ,  Töndler Konrad mein. 
1478. 4 4 6 .

T u e n d le r ,  Töndler Leonhards fei. 
Bürgers zu Kitzbühel, Töchter 
Benigna, verehel. Schaffoltinger, 
Anna, verehel. M a ir , und Katha­
rina , verehel. Haller 1478. 446  
—  1479. 462 .

D ü r r  Caspar im  Nonnthal 1478.
444.

T ü r r  Jacob zu Hofgastein 1471. 
3 8 8 .

D u r y n g ,  D y rin g  Thomas in  der 
Gastein 1465. 347. —  1475. 
4 1 6

T u r n a u e r i n  C a c ilia , Conven- 
tu a lin  in  Arlasperg 1466. 349. 

D ü r r n p a c h e r  Nikolaus, Richter 
in  der Gastein 1480.
465 .

,, W ilhelm  (Kitzbühel) 
1461. 313. 3 1 4 . -  
1464. 3 3 8

D ü r n p e r g e r  Johann, S tiftsd e ­
chant und erm. Propst zu Seccan 
1480. 468.

D ü r r n p ü h  el .  G ut im Kössenthal 
1431. 4 0 7 .

T ü r n d l  M a tth ä u s , Pfleger zu 
Rattenberg 1431. 40 7.

T u r n e r  Caspar und Jacob 1465.
347.

„  W ilhe lm  zu Neubeuern 
1462. 327

D ü r n s e n r i e d .  P farrer Johann 
S yber 1466. 349.

T ü r n t z e l ,  Türtz l, Stephan, P fa rre r 
zu Siezenheim, mem. 1475. 413
4 1 9 .

T z n r n ,  sieh Z ü rn .

E.
E b m e r  Heinrich von Heising 1479.

457.
„  L u d w ig , Nachpfarrer zu 

Salzburg 1473. 403. —  
1475. 420 .

E b n e r  W olfhart, V icarm s perpe- 
tuus zu S t. U lrich in  Regensburg 
mem. 1480. 4 6 4

Ebser  Kvnrad 1431. 4 0 7 .
Eck, Egk. G u t zu — im  Pillersee 

1431. 4 0 7 .
Ecker Johann 1431. 4 0 7 .

„  W o lfg a n g , Canonicus zu
RegenSburg 1474. 413 .

E cking, Egkhing in  Kitzbühler Ge­
richt 1464. 3 3 6  —  1475. 
423.

„  A laurer Jacob zu — 1464.
3 3 6

„ Schwaiger Peter fei. zu — , 
Sebastian und Christina 
dessen K inder 1464. 3 3  6 . 
-  1475. 423

„ Weber Friedrich zu — .
1464. 3 3 6 .

Eching. Nieder- — . S t. Emerams- 
Kirche 1477. 4 3 8 . 
4 3 9

„ „  Georg P runm a ir
v o n - .  1477.441.

„ „  Georg Chirichmair
von — , Cacilia 
seine Hausfrau 
1479. 4 5 5 .

„ „  Heinrich im  Bach
zu — , Margareth 

Hauserin seine Haus­
fra u  1479. 4 5 3 .

„  „  Johann Hauser von
—  1 4 6 4 .3 4 2 . —  
mem. 1477. 441 . 
Konrad, dessenSohn 
1477. 4 4 1

Ober- — . U . L. F r. Kirche 
und Realitäten 1479.
4 5 2 .  4 5 3 .

„  „  Johann der Felder
von — . 1468. 3 6 0 . 
3 6 2 .

„  „  Leonhard Hauser von
— . mem. 1464. 342
—  1479. 4 5 2 .  453 .
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E t t l i n g e r  Georg, Rentmeister zu 
Wasserburg 1463. 3 3 5 . —  1470. 
8 7 2 .

E t l m a r  Leonhard 1465. 347 . 
E f f c r d i n g , Euerding. P fa rre r 

M ath ias 1472. 397.'
E g k e r  Johann, Bürger zu R atten­

berg 1463. 331. '
E g k s m i d Johann, Bürger zu S a lz ­

burg, Katharina seine Hausfrau. 
1471. 3 8 6 . —  1479. 461. 

E g e l m o s  - G u t in  Bischofshofen 
1470. 3 7 3  

E g e r  1461. 312  
Epbeustockh,  Hausbesitzer zu S a lz ­

burg 1465. 347
E i c hs t ä t t ,  Eystet. Diöcese 1473.

4 0 4 .
„  Bürger Heinrich Rueber 

1475. 417.
E y s e n h ä u p e l  Johann, A A . L L . 

AI., P fa rrv ica r in  Rickofeu 1474.
4 1 3 .

E y s e u h u e t  Jacob, Bürger zu 
Salzburg 1461. 3 2 2  

E i s e n s t a n g .  Bei dem —- in  der 
P farre  Z e ll 1479. 454.

E l l i n g ,  sieh D e l l i n g .  
E l s e n h a i m e r  Johann 1464. 341.

—  1465. 347 . —
1474. 4 0 8 . —
1475. 42 0.

„  Des —  Erben 1478.
444.

E m b h o f e r - H v f  zu Ecking 1464.
3 3 6

E m m e r a m , S t . ,  siehe Rieder- 
E c h i n g ,  R e g e n s b u r g .

E n n g l  h a p m e r  Georg, Schaffer 
auf dem Nonnberg 1465. 344.

E n s t a l l e r  Andreas, Propst von 
Seccau, mem. 1480. 468.

E n n t z e n b e r g e r  Johann , Cano- 
nicus zur A lten Capelle in  Re­
gensburg 1480. 464.

Erdach.  G ilig  von — 1461. 3 1 5 . 
3 1 6 .

Er dach .  Johann Schmid von — . 
1467. 333. —  1468. 3 5 8  — 
1474. 405

E r d i n g ,  Arding. Pfleger. Heinrich 
Herttenperger 1463. 3 3  5. 

© m i r c i d )  J a c o b , B ürger zu 
M ühldorf 1472. 3 9 3 . 

E r e n r e i t t e r  Andreas von Buch 
1470. 3 7 6 .

E r i n g e r  U lrid ), N otar 1480.464.
E r l ,  D e ll  Pfarrkirche S t. Andreas 

1479. 4 5 6
„  „  Filia lkirche Nußdorf

1479. 456.
Er l ach  im Pflegg. Glaneck 1465.

347.
E r l p a c h  Georg 1478. 4 4 9 .
E i l p r u c k  in  der P f. Z e ll am See 

1479. 454
Ester .  Stephan Schuster von — .

1479. 4 5 5 .
E u g e n d o r f f e r  Johann, Bürger 

zu Salzburg 1474. 4 0 8

F. und V.

V a h e n s t i r  W olfgang, Bürger zu 
Werfen 1466. 3 4 8 .

B a i s t e n m e n g .  Peunt im  Kitz­
bühler Burgfried 1475. 418 . 

V a l e n t i n  S t. sieh A n s f e l d e n .
V a n n a u e r  Johann zu Hallein 

1478. 45 0
F a u s t Wolfgang, B ürger zu S a lz ­

burg 1475. 420.
B e i t ,  S t. in  Pongau. P farre 

1465. 3 4 7  —  1473.
401.

„  „  in  Nußdorf bei E r l
1479. 4 5 6 .

.. „ im  Z il le r th a l,  sieh
Z e l l  im  Z ille rtha l. 

F e i s t r i z .  P fa rre r Johann 1480.
468.

V e l b e r  Peter, Caplan in  Berch. 
tesgaden 1461. 3 1 9 .

11 b
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F e l d e r .  D er —  von Hetzling, 
Barbara, geb. Hagmüller, 
seine Hausfrau 1477.
4 4 1 .

„  Johann von Obereching 
1468. 3 6 0 . 3 6 2

F e l d i n g  bei Hofgastein. Johann 
D rues von — 1479. 45 7. 

V e l d n e r  P e te r, Hausbesitzer zu 
Salzburg 1466. 330. — ' 1468. 
3 5 9 .

V e n n k c h  Konrad zu Kitzbühel 1479.
463.

V e r r e n p i r a c h , Verrenpirichach, 
siehe P i r ac h .

V e s e u d o r f e r  Konrad 1431. 407. 
F  e n> r  s i  n g e y Johann, P fa rre r zu 

Hofgastein 1479. 457. 
B i e b e r g e r  Anselm , P fa rre r zu 

S t. Johann imLenkenthal 1464. 
3 3 9 . Vergl. A n s h e l m .

V i ec h t  (F ü rth ) bei Ampfing 1472.
393 .

V ie  ch t e r ,  Fiechter Egid, B ürger 
zuKitzbühel 1463.3 3 2 . 
3 3 5 —  1474. 414. 

„  Frechter, Erhard, V ü r 
ger zu Hofgastein 1475. 
416.

V i l m a p r e r  Georg von Ainöden, 
am W eierg ltt zu Stulfe ldeu 1462.
3 2 8

B i n s t e r w  a l d , Nikolaus Leutold 
zu -  (G rosiarl?) 1473. 4 0 1 . 

V i n s t e r w a l d e r  Johann, B ürger 
zu Hopfgarte il 1462. 330 . 

F i n s i n g e r  M a rtin , Canonicus zur 
A lten  Capelle, und P fa rre r zu 
S t. R upert in  Regensburg 1480.
464.

V i o l i n  K a th a rin a , Hausbesitzerin 
zu Sa lzburg  1465. 347. 

F l o s s i n g  4m Gerichte Mermoseu 
1465. 3 4 7

V o c k e n l a n d e r  G eorg, Priester
1461. 3  1 3. 314. 323 331. 
—  1462. 330 — 1463. 331  
3 3 2 . 335

V o c k in  Adelheid m ein. 1464. 3 3 9 .

Böge  l a u  (Gastein). Joh. Leyrer 
in  der — . 1471. 3 8 8 .

B o l g l e r  Christian ans derRotenau
1462. 3 3 0 .

V o rs t er U rban, Bürger zu Salz-' 
bürg 1472. 3  9 5 .  —  1475.
4 2 0

F o rs t Hofer  Konrad 1480. 4 6 8 .
F r a g n e r  N ik o la u s , Bürger zu 

Kitzbühel 1462. 3 2 5 .
F r a u n b e r g ,  Johann von — , F re i­

herr zum Hag 1472. 3 9 3
F r a u n d i n s t  Andreas, Bürger zu 

Laufen 1477. 441.
„  G a b r ie l, Bürger zu 

Laufen 1469. " 3 6 7 .
F  r a u n l o b i n ,  Besitzerin einer Wiese 

in  M ü llu  1465. 3 4 7 .
F  r a n n s t  e t t e r  Konrad, Bürger zu 

Werfen 1.462. 3 2 9 .
Frech te r  (Viechter) Erhard 1457. 

4 1 6
F r e i s i n g ,  Frisinga. 1461. 3 1 2 .

3 1 9  3 2 i
„ B ischof'Johann 1461. 

3 1 2  3 1 7  3 2 1  3 3 4
„ Donrherr Johann S tad ­

le r 1462. 3 2 9 .
„ Priester Michael Hofer 

von Hag 1473. 3 9 9 .
„ " B ürger Joh. Mefsel- 

puecher lind Vincenz 
R uel 1461. 3 1 9 .

F r  e i s t  eben  M a tthäus , Bürger 
zu Laufen, Dorothea seine Haus­
frau 1468. 3 6 0 .

F r i d e r i c i  M arcus von Schekel, 
Notar 1480. 4 6 7 .  4 6 8

F r i d o r f i n g .  M ichael Auer von 
-  1465. 3 4  7

Fr i esach .  Propst zu S t. Bartho- 
lomä in  —, Bernhard von Kray- 
burg 1464. 3 4 0 .

F r i s i n g a ,  siehe g r e i f i n  g.
F r i t z l a r .  Propst Eruest von Na- 

taga 1464. 3 4 0 .
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$ r o n g a r t e n  in  M ü lln  1465.
347

Froschhei  m bei © aljburg 1476.
4 3 1 .

F r ö s c h l i n o s e r  Rupert, Burger zu 
S a lzburg  1475. 417. —  >47!'. 
460.

F u c h s ,  F u g s , Gartenbesitzer bei 
Kitzbühel 1447 . 4 1 4.

„  Georg in  der Gastein 1465.
347.

„  Leonhard zu Krudhausen
1475. 424

„  R upert zu Hipfelham, Ka­
tharina seine H ausfrau 
1477. 438.

F s tr  steupe r g e r  Stephan, genaititt 
derW ilbo ld , Bürger zu Salz lntrg, 
Georg, desseit Sohn 1480. '1(10.

G ach stä t. G u t in  Auracher Kreuz- 
tracht 1468. 3 6 1 .

G a d n n n e r n .  Johann Lätsch zu 
- .  (Gasteiu) 1471. 3 8 8 .  

G ä g e r l  Johann, Bürger zu H opf­
garten 1462. 330. |

G a y g n , siehe G o i tt g. i
Ga m p. Thomas von — . 1165. j 

3 4 7  !
G a m i g ,  siehe G ö m i n g .  |
G a s p a r i s  uxov, Nicol aus lil iu s  i 

ejus (Pongau) 1465. 347. j
Ga s t e i n  1465. 347. —  1466. !

3 5 1 .  —  146U. 3 6 8 .  ! 
—  1471. 3 8 0 .  3 8 2 .  
3 8 4  3 8 8 . 3 8 9 .  —  i 
1473. 4 0 0 . — 1475. j 
4 1 6 . -  1 4 7 7 .4 3 7  —  
1479. 4 5 7 . —  1480. 
4 6 5 .

.. 4GotteShäuserl480.465.
„  P fle g e r, siehe K  l  a n i­

s te t« .
„ Richter Nikolaus D ü r rn ­

pacher 1480. 4 6 5 .

Gast ei n. Wechsler Konrad Stroch- 
ner 1471 .3 8 0 .  — 1473. 
4 0 0 . — 1477. 4 3 7 .

>. Ansässige:
Ponher Christoph 1469. 

3 6 8
.Kewtzel Lazarus 1477.

4 3 7 .
Krapfer P rim u s  1469.

3 6 8 . —  1475. 4 1 6 .  
Krumpheckel 1465. 347. 
D üring  Thomas 1465.

34^ __ 1475. 4 1 6 .
Frechter (Fiechter) Erhard 

1465. 347.
Fuchs Georg 1465. 347. 
Hagkl W olfgang 1469.

368. — 1475. 4 1 6 . 
Haydem Johann 1469.

3 6 8 .
Lackner Peter und Sim on 

1473. 4 0 0 .
Rormoser Oiikolaus sei., 

Tochter Katharina 
1469. 3 6 8 .

Schertzer Johann 1473.
4 0 0 .

G st liefe r Johann. P fa rre r zu Kirch­
dorf 1448. 3 99 .

G e i s e l s p e r g .  Georg am — , in  
M itters ille r Gericht 1471. 3 7 0  

G e i c z e n p e r g e  r Johann , Am t - 
mann in Anthering 1469. 3 64 . 
365.

G e o r g e n ,  S t. bei Laufen. P farre  
und Kirche 1461. 315. 
3 1 6 . 3 1 8 . —  1464. 
3 4 2 . 3 4 3  —  1465. 
3 4 6  —  1467. 3 5 3 .  
3 5 4 . 3 5 5 .  —  1468. 
3 5 8 . —  1474. 405. 
—  1479. 4 52 . 453 . 
4 5 5 .

„  P fa rre r Hieronymus 
M a y r von R ige l 1467.
353. 3 5 4 . 3 5 5 . —  
1468. 3 58 . —  1474. 
4 0 5 . -  1479. 4 55 .

11 b*
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G e o r g e n ,  V icar Johann K u rrin g e r
1461. 31 » 3 1 6 . 3 1 8  
—  1464. 343. —  1465. 
3 4 «

„  Zechpropst Joh. Schmid 
von Erdach 1474 .4 0 5 .  

G e r m a n i a  1479. 4 5 8 .
G e r o l t  Ja co b , A A . D r. P fa rre r 

in  K n itte lfe ld  1480. 4 6 7 .
G e r s  R upert 1466. 3 5 2 . 
G e r s l a h e r  Christoph, B ürger zu 

Salzburg 1478. 442  
Katharina, geb. W er­
der , seine H ausfrau  
1476. 435. —  1478. 
4 4 2 .

G e s w e n t l  am S te in im  Leuta l 
1473. 4 0 1 .

G e w r s p ü c h l e r ,  Hausbesitzer zu 
Salzburg 1465. 3 47 . 

Get z enpac he r  Leonhard, Hausbe­
sitzer zu Salzburg 1471. 3 8 5  

G h a y ,  siehe K a i.
G i  g e r  st e t e r  Erhard zu Schnöden- 

swent 1470. 3 7 5 .
G i lg e n ,  S t .  Kirche, siehe R e i t  bei 

Kitzbühel.
G i l g e n g u t b e i  Urstein 1477. 4 4 0 . 

—  1478. 4 5 0 .
G i l i g ,  Ausferg und B ürger zu 

Laufen, Benigna seine H ausfrau
1469. 367.

G i n a u ,  Gtznnaiv. Tha l im  P on ­
gau 1465. 347 .

G i e ß e r  R u p e rt, Bürger zu R ei- 
cheuhall 1475. 4 2 2  

Gl anec k .  Gericht 1465. 3 4 7 . —
1470. 3 7 6  —  1477. 4 4 0 .  —  
1478. 4 5  0.

© l ä u t e r e t  U lr ic h , B ürger zu 
Hopfgarten 1462. 3 3 0 .

G l i m p h  Johann, Bürger zu S a lz ­
burg 1474. 412 .

G l u e s e y s e n  Andreas, Neumühler 
in  der G n ig l , Margaret!) seine 
H ausfrau  1479. 4 5 9 .

© m ä h t .  U. L .-F r. Kirche 1478.
4 5 1 .

G n i g l ,  Gnygel. Neumühle in  
der - .  1479. 4 5  9.

G o i n g ,  Gayng. Kreuztracht in  
Kitzbüheler Gericht 1465. 3 45

G o l d h a b e r  (G oldhuebin derLend) 
1473. 4 0 1 .

G o l d s c h m i e d ,  Goldsmid Peter, 
Bürger zu Salzburg 1471. 3 8 1 .

G o l d s c h m i e d ,  Goldsmid W il­
helm. B ürger zu Salzburg 1473. 
403 . —  mem. 1475. 420. —  
Christina seine H ausfrau , Eras­
mus sein B ru d e r, Ursula seine 
Schwester, Elisabeth seineDienerin, 
Johannes sein Knabe 1473. 403

G o l l i n g .  Gericht 1465. 347. -
1478. 4 5 1 .

„  R ealitäten zu — . 1478.
4 S I .

„  Peruhaubt Konrad zu -  -.
1478. 4 S I.
Oeder Johann zu — .
1470. 3 74.

G ö m i n g , Gam ig. Peter Mesner 
zu - .  1465. 346.

G r a b e n .  G u t im  obern —  in  
der P f. Küchel 1478. 447

Gkr ad .  Joannes M a tte i, alias 
1466. 3 4 9

G r a f. Johann der alte —  zu 
Guudhabing 1475. 423 .

. W ilhe lm  von Schernberg 
1465. 347 .

G r a m a t s c h  N iko laus , Bürger zu 
Kitzbühel 1470. 3 7 5 .

G r a n ,  S trigon ium . Johann M atte i, 
Kleriker der Diöcese — . 1466.
349.

G r ü n d e l  Peter in  der Gastein 
1473. 4 0 0 .

G rä tz  1461. 317 . 319.
G r a t z e r  Berchtold, Hausbesitzer zu 

.Hofgastein, m ein. 1466. 3 5 1 .
Gr e b e n .  Fischerlehen am Mattsee 

1465. 347.
G r e u p p  M ichae l, Hausbesitzer zu 

Kitzbühel 1478. 4 4 6 . — 1479. 
462
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G r e i v t bei Kitzbühel, siehe R  e i t.
© r e u t  C hris tian , Wiesenhüter im  

Nonnthal 1465. 3/17.
G r e u s p e r g e r  Ulrich (Brixenthal)

1462. 3 3 0 .
G r i l l  J o h a n n , Bürger zn S a lz ­

burg 1473. 4 0 3 .
G r i l l p ü c h l e r .  Mag. Friedrich — , 

Constst. Procurator zu Regens- 
burg 1480. 464 .

G r i e ß .  Christian Schuster mit — , 
Bürger zu Kitzbühel mein. 1472. 
3 9 6 .

© s i e  f e i l  (tu . Nikolaus Schneider 
zu — . mein. 1474. 414.

G r i e s s e n p a c h e r  Leonhard 1472. 
3 9 6 . -  1474. 4 1 4 . -  1473. 
4 1 8 .

G r o s t a r k  1463. 3 4 7 . —  1473.
4 0 1 .

„  Christoph am Berg in  —
1471. 389.

G r o s t g m a i n ,  siehe G m a i n .
©s t i eb .  G üter zn — in  Kitzbühler 

Gericht 1462. 3 2 5 .
„  Georg Rnmseider zn — . 

(Saalfe ldcn) 1473. 4 0 1 .
Gr u e b a c h .  Thomas vom —  der 

ältere (B rixentha l) 1462. 3 3 0 .
G r u b l a r n .  lichter zn - in  der 

P f. S t. B e it 1473. 4 0 1 .
G r ü b l e i n  g u t  zu Weiberndorf 

1464. 339.

G r ü n p a  ch. Christian Stecher 
zu - .  (P f. Flossing) 1472.
3 9 3 .

G s ch ü r  r  Georg 1475. 4 2 4 .
„  Jacob 1475. 4 24 . —  

1479. 4 5 9 .
„ M a r t in , Georg's und 

Jacob's V a t e r , mein. 
1475. 424.

G u c k , Gugk, Berchtold, Canonicns 
von Passan 1461. 3 1 9 .

G u e t r a t .  P ram atrent bei — . 
1465. 3 4 7 .

G n e t r a t e r  F ried rich , Ansferg 
zn Laufen 1476. 4 3  3 . 434 .

G n g ken p e r  g e r Konrad, Cano- 
nicns in Seceaii 1480. 4 6 7 .

G n g l h o f e r  - Wiese in  Obereching 
1479. 452 . 4 5 3 .

G u g r e i  ch. G u t mit Schneeberg 
1465. 347 .

61 ü n d e r l e i  n s Hans zu Frosch­
heim 1476. 4 3 1 .

©  n n d h a b i n  g , Gnndthalbing 
(Vic. R eit). Johann der alte 
G ra f zn — . 1475. 4 2 3 .

G it i i  v h a r t i  n g. Thom. Staindel 
von — . (G n lha rting , P f. G ra­
benstätt) 1431. 4 0 7 .

G ü n d l k o f e  r Johann von A ib ­
lin g  1461. 3 2 3 . 3 3 1

G ii r t l c r  U lrich, B ürger zu Salz­
burg 1475. 4 2 1 .

G r u b s t e y q e r  Michael in  der P f.
Küchel 1478. 4 5 1 .

G r n t e n s t a u t e r Peter , Christina 
seine Hansfrau 1466. 3 5 2 .

G r u t e n s t a i n e r  W olfgang,Haus­
besitzer zu e n ty  
bürg 1466. 3 5 2 .
—  1475. 4  1 5 
419 . 426. 4 2 7 .

Barbara seine 
Hausfrau 1475.
427. i

G r u m b ü h e l ,  zum Hofe Teusing ! H  ä f  f t l e  r i  n. D ie  — . 1478.

H  a l, e l  Egid von Oelling 1467-
3 5 3 . 354.

H a b i n n s l  a n d Georg, Hausbe­
sitzer zn Salzburg 1478s 4 4 4 .  

H ü ck l , Hagkel, Hecke! Wolfgang 
1466. 3 5 1 . —  1469. 3 6 8 . —  
1475. 416.

Ha d e c k  in  der P fa rre  Ze ll 1479.
4 54 .

gehörig 1465. 3 4 7 . 4 4 4 .

© Gesellschaft für Salzburger Landeskunde, Salzburg, Austria; download unter www.zobodat.at



174

H a f n e r  C h ris tia n , Bürger zu 
Salzburg, Katharina seine H aus­
frau 1474. 4 0 9 .

H a f f n e r  H e in rich , Peuntbesitzer 
in  M ü lln  1465. 3 4 7 .

H a a g .  Johann von Fraunberg, 
F re iherr zürn — . 1472.
3 9 3 .

„  Michael Hofer von — , 
Priester 1473. 3 9 9 . 

H a g e n .  Georg der — , Richter 
zu Halleiu 1461. 3 3 3 . 
—  1463. 3 3 4 .

„  von Stegemvald 1480. 
466.

H a g l e y t t e r  Johann (B rixen- 
' thal) 1462. 3  3 0 .

H a g n r ü l l e r  Heinrich's fei. K in ­
der Heinrich, Leonhard und B a r­
bara, verehel. Felder 1477. 441 .  

Hagn>  i e s e  in  der P f. Nußdorf 
1469. 3 0 7 .

H a i  d. H a i  d e k k e r  auf der — . 
(S t. Johann int Pongau) 1473.
4 0 1 .

H a yd e nr Johann in  der Gastein 
1469. 3 0 8 .

H a i d e n  J o h a n n , Stiftsdechant 
znr A lten  Capelle, und P fa rre r 
zu S t.  Casfian in  Regcnsburg 
1480. 4 6  4

H a i d e r  Egid, Bürger zu Halle in 
1478. 4 4 3 .

„ Johann (Regensburger 
BiSthumS) 1466. 34 9 . 

H a i l b e r g e r  Johann, Landrich­
ter zu Saalfeldcn 1473. 4 0 1 .

H ft ij m l  i  ch Christian, Canonicus 
zur A lten  Capelle in  Regensburg 
1480. 4 6 4 .

H a p  nach . Georg von —  (A n - 
thering) 1471. 3  7 8 .

H a i z i n g .  W o lf Windstainer zu — . 
(Gasteiu) 1471. 3 8 2 .

H a l l e i u ,  Salina.
P farrhof 1461. 3 3 3 . -  1464. 

3 3 7 . 341 . —  1472. 3 9 1 .

H a l l e i n , Salina.
S p ita l 1473. 40 3  
Verschiedene Stadttheile und Reali­

täten 1461. 3 3 3  —  1464. 3 3 7 . 
341 . —  1465. 3 4 7 . —  1472. 
3 9 1 . 3 9 3 .3 9 4 . —  1476. 436.
— 1478. 4 4 3

P fa rre r Georg Pruefer 1476. 436 .
—  1477. 4 4 0 . —  1478. 447. 
4 50 . —  1480. 4 6 9 .

Hilfspriester Egid Reinhardt 1477.
440. -  1478. 4 5 0 .  

„  Johann Schörndll477. 
4 40 . —  1478. 4 5 0 .  

Prediger Johann von Waldegk mein.
1477. 440. —  1478. 450. 

Werkmeister Johann Peichel 1476.
436.

Richter, Bürgermeister und Rath
1461. 3 1 3 . 3 1 7 . 3 2 0  
3 3 1 .

„  Georg der Hagen 1461. 
3 3 3  —  1463. 334. 
Melchior Säm bsl 1476.
4 3 6 .

Stadtschreiber Michael Herbst 1472.
3 9 2  -  1478. 4 4 3 . 

Bürgermeister Christian Kupfer- 
schmid 1461. 319. 
—  .1463. 334 

„  Andreas Pruefer
1476. 4 3 0  —
1478. 4 4 3

B ü rg e r :
Prafch Leonhard mein. 1472. 

392 .
Preczner Johann 1461. 3 3 2 . 
Kästner Friedrich 1478. 4 5 0  
Diether Äonrad 1461. 319. 
Tuend! Leonhard 1478. 444 
Haider Egid 1478. 4 4 3  
Hermandl Leonhard 1478. 450. 
Hötrer Achaz 1476. 436. 
Holzhäuser Georg und Leonhard 

1472. 3 92.
Laurein Peter 1472. 3 94.

„  R u p e rt, Kleuzer 1472.
3 9 4 .
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H a l l e i n .
B ü rg e r:

Mesner Ge o r g , Klenzer 1472.
3 9 1

Raptinger Georg 1477. 'itO. — 
>47.< 4 3 0 .  '

Säm bsl Melchior 1 4 6 1 .3 1 9 .-  
14(i5. 8 4 7 .

Spach P a u l 147«. 4 4 3 . 
Schönperger Johann 1478. 4  14  
Schrueffc'l W olfgang 1472. 3 9 4

—  147«. 4 4 3 .  ‘
Schützing Stephan, Knfer 1472.

3 9 2
Unckler Lorenz 1472. 3 9 4 .  
Untzinger Michael 1478. 4 1 3  
W ainer Christian 1461. 3 SS. 
Weinfelder Michael 1478. 4 5  0 .  

Hans- und Grundbesitzer:
Prnsch Hieronpinns mom. 1172. 

3 9 2 .
„  Leonhard mom. 1472.

3 9 8
Prätzner, Pretzner Johann 1464.

3 3 7 . 3 4 1 .  —  1472. 3 9 1  
Pruefer Georg mein. 1476. 4 3 6 . 
Kala U rban 1472. 3 9 4 .  
Kolerlesch Christian 1472. 3 9 4 .

— 1478. 4 4 3
Koste! Konrad 1465. 3 4 7 . 
Kupferschnüd Christian 1465. 

3 4 7 .
Diether Konrad 1476. 4 3 6 .  
Mesner Georg 1472. 3 9 8 . 
Oelde! Caspar 1472. 3 9 4 . —

1478. 443 .
Sämsel Melchior 1465. 3 4 7  
Stainpüchler. D ie — . 1476.

4 3 6 .
S ta inm ü llne r Peter 1461. 3 2 2

—  1464. 3 3 7  341 . —  1472. 
3 9 1

Andere In w o h n e r:
P fa ffinger Jacob 1472. 3  9 2 . 
Vannauer Johann 1478. 4 5 0 .  

H a l l e r  Andreas, Katharina, geb.
Tuendler, seine Hausfrau 
1478. 4 4 6

H a l l  e r  Augnstin 's W ittw e  M a r­
garet!), Tochter Elisabeth 
1473. 3 9 8 .

H a nt e ! bu  r g e r  Hermann, B ü r ­
ger zu Rattcnberg 1463. 3 3 8 .  

H n in  in e r  1 e i n s Wiese zn Ober- 
' eching 147!). 4 5 2 .  4 5 3 .

H ii n d e ! Berchtold , Decr. D r.
1464. 3 10.

H « r  bst ch in  der Gastein. Nikolaus 
; " Schyriner zn — . 1480. 4 0 5 .

H a r b e  r  Caspar in  Mattsee 1465.
I ' 3 1 7
i H a r  t m a n , Bürger zu Salzburg
; " 1471. 3 5 9 .

H ä r t t n e r  C a sp a r, Bürger zu 
" Salzburg 1475. 4 2 0  

H a r t n n g , siehe C a p p e 1.
H (i v in 1 Egid , B ürger zn Laufen 

1468. 360.
H a r  s ch e r - Hans in  Kitzbühel 

147!». 4 68 .
„  M a r tin , B ürger zn S a lz ­

burg 1479. 4 6 0 .
H st i e 1 st ii c r , 'Hansbesitzer zuSalz- 
' bürg 1475. 4 8 0 .

H a s e  1 es t e r  (P f. S t. Pantaleon)
1465. 346.

H ä s e n p e r g e r  M a r tin , Bürger 
zu Kitzbühei 1474. 4 1 1 .

H a s e n f u e s  Oswald, Bürger zu 
Salzburg 1470. 3 7 7

H a s l a c h  in  der P farre  Zell 1479. 
4 5 4 .

„  M a r t in  von — . (Küssen- 
thal) 1431. 4 0 7

H a s l a c h l a n d  bei Haselester 1465.
3 4 6 .

j H a u n s b e r g .  Gericht 1465. 347.
! —  1469. 3 6 7 .
i „ Pfleger Chr. T ra u ­

ner 1469. 3 6 7 .
H a u n s p e r g e r  W ilib a ld , Propst 

zu Werfen 1469. 3 6 9 .
H a u s. Capelle auf dein — . (Schloß- 
" capelle in  W erfen) 1462. 3 8  9.
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H a u s e r  Johann von Niedereching 
1464. 3 4 8 . —  1470. 
3 7 1 . — mem. 1477.441. 
Konrad dessen Sohn 1477.
4 4 1 .

„  Johann von Obereching,
Leonhards Hauser von 
Obereching Bruder mem. 
1470. 3 7 1 .

„  Leonhard von Obereching
mem. 1464. 3 4 2  —  
1470. 3 7 1 .  —  1479. 
4 5 8 .  4 5 3 .

Dessen K in d e r: 
Leonhard von K u lb ing  
1464. 3 4 2 . — 1479.
4 5 2
Margaret!), Heinrich's in t 
Bach Hansfrau 1479.
4 5 3
N., Johann Hauser's von 
Niedereching H ausfrau 
1464. 3 4 2 . —  1470. 
3 7 1 .
Ursula, M a rtin s  vonW im - 
passing Hausfrau 1470. 
3 7 1  —  mem. 1478.
4 3 2 . 4 5 3 .

„  Wolfgang, B  ürger zu Kitz- 
bühel 1471. 3 7 9 . — 
mem. 1475. 4 1 8 .  
Gregor, Anna und M a r ­
garet!), seine Kinder 1475. 
4 1 8 .

H ä i v s i n g , siehe H e i s s i n g .
H a u s nr a n  n Christian , M arga- 

reth seine Hausfrau (Gastein)
1469. 3 7 0 .

H e c h e l siehe H ä c k l.
H e f  n e r  Thomas, Bürger zu Lau­

fen 1470. 3 7 1 . —  1477. 4 4 1 .
H e y n i n g  ( N i e d e r h e i n i n g ) .  

Christian P iburger von — . 1477.
4 3 8

H e y s  von Playchken 1462. 3 3 0 .  

H e y ß  Georg (Laufen) 1 4 6 9 .3 6 7 .

H e i s s i n g , Häwsing. Heinrich 
Ebmer von — . 1479. 4 5 7 .

H e l b l i n g  V a len tin , Bürger zu 
Werfen 1462. 3 2 9 . — 1466.
348.

H e l l e r  S im on  zu W aidring, 
Katharina  seine Haus­
frau  1479. 4 6 3 .

„ U lr ic h , Christin» seine 
H ausfrau  1472. 3 9 6 .  

H e r  b st Michael, Stadtschreiber zu 
'  Hallein 1472. 3 9 2  - -  1478.

4 4 3
H e r d e g e n  Nüdperger, Bürger 

zu Salzburg 1475. 4 8 4  
H e r t t  e n  p e r  g e r  Heinr. P fle ­

ger zu Erd ing 1463. 3 3 5  
H e r t t r i  ch Erasmus, Magdalena 

seine Hausfrau 1471. 3 8 7 .
H e r  m a n d l Leonhard, Bürger 

zu Hallein 1478. 4 5 0 .
H e r  tz o g Ulrich (Kitzbühel) 1464.

336 . -  1478. 4 4 « .
H e n b e r g  , Heivperg (bei S a lz ­

burg). Gericht 1479. 459. 
H e u t h a i d e r  - Haus in  der P f. 
' Petting 1475. 4 2  4.

H e n m a r k t , siehe S a l z b u r g .  
H e w s l e r ,  Hewsel. Des —  Hans 

in  Salzburg 1475. 4 1 7  — 1476. 
4 3 5 .

H etz Christian ans A ltra  1468.
3 6 1 .

H e t z i n g e r  K o n ra d , Bürger zu 
Salzburg 1479. 461. 

„ Stephan, Bürger zu 
Salzburg 1475 .4 1 9 .  

H e t z l i n g  (H ölz ling, P f. Laufen). 
~ Felder von — . 1477. 4 4 1 .
H i l l p r a n t i n  A gnes, Conven- 

tua lin  in  Arlasperg 1466. 3 4 9 .  
H in  t e r m  a i r  Georg von Oelling, 

Margareth seine Hausfrau 1464. 
3 4 3 .

H i e r o n y m u s ,  S t. Capelle, siehe 
M  ü l  l  n , Leprosenhauscapelle. 

H i r s c h f e l d e r  Michael zu S a lz ­
burg 1475 4 2 1 .
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H o p f g a r t e n  1462. 3 3 0 . —
1463. 332. 3 3 5 .

„  B ü rg e r:
Pach, Peter 

abm — .
Perger Tho 

mas
Prem Johann 
Binsterwalder 

Johann 
GagertJohann 
©läuteret U lr . 
Rogner Christ. 
S trübelS teph. 
Walich W olfqang 

1471. 8 7 » .  ' 
H o c h b e r g .  G u t am — . (Gastein) 

1465. 3 4 7 . —  146!». 3 6 8 .

4 *
Ol
(NS

CO
CO
©

H o c h e n f e l d e r  Pantaleon, Propst 
zu Werfen 1462. 
3 2 9 .  — 1466.
3/18.

„  Ulrich, P farrer zu
Köflach 1480 .467 . 

H o ch m u  t Leonhard, Hausbesitzer 
zu Sa lzburg  1465. 3 4 7 . 

H ö t r e r  Achaz, Bürger zu Hallein
1476. 4 3 « .

H o f  zu Anthering. Peter von — , 
Bartholom a, Georg, Johann, 
Ulrich und Barbara seine K in ­
der 1471. 3 7 8 .

„ in  der Gastein (Hofgastcin) 
1465. 3 4 7 . —  1466. 3 5 1 . 

„  Pfarrkirche 1469. 3 6 8 . —
1471. 3 8 0 . 3 8 8 . —  1473.
4 0 0 .  —  1477. 4 3 7 .  —
1479. 4 5 7 .  —  1480. 4 6 6 .

. Verschiedene Realitäten 1466.
3 5 1 .  —  1471. 3 8 8 . —
1477. 4 3 7

„ P fa rre r Wolfgang Okütter 
1469.3 6 8 . - 1 4 7 1 .  
3 8 0 .

„  „  V ir g il  Schylllng
1477. 437.

H  o f in  der Gastein. P fa rre rJohann  
Feursinger 1479. 4 5  7.

„  Schulmeister unb Chorregent 
1471. 3 8 0 .  —  1477. 4 37 . 

„  Kirchpröpste Jacob T ü ll, Joh. 
Lätsch, Johann Legrer und 
Leonhard Schuster 1 4 7 1 .3 8 8 . 

„  Bürger: P a ltra m  Wolfgang 
1469.366. — 1480.
4 6 5 .

„  „  Kürsner Stephan
1480. 4 6 5 .

.. >, Schrueff Joh. 1471.
3 8 8 .  — 1480.465 . 

.. Ansässige:
Kewtzl Oswald 1466. 3 5 1  
T ü r r  Jacob 1471. 3 8 8 . 
Gratzer Berchtold m ein. 1466.

3 51 .
Schuster Ludwig 1 4 7 1 .3 8 8 . 

„  iu J tte rer Gericht 146 2 .3 3 0 . 
H o f p e c k h i n  Anna in  Salzburg, 

mein. 1476. 434 .
H o f e  r  Michael von Haag, Priester 

1473. 399.
H ö f e r Leonhard 1479. 4 5 9
H ö h e n e g k e r  H e inrich , Notar in  

Rattenberg 1463. 3 3 1  
H ohen  nt o s. Peter Schmid von — .

(B riren tha l) 1462. 330.
H o l t z e n .  Wiese zu — . (Köffen) 

1431. 4 0 7
H o l z h a i m .  V ta rt in  v o n — . (B r i-  

xenthal) 1462. 3 3 0  
H o l z h a i m e r  U lr ic h , Bürger zu 

Kitzbühel 1474. 4 1 1 . 
H o l z h a u s e n .  Barbara, Tochter 

des G ilg  von — , Hausfrau des 
Stephan von M ühlberg 1464. 
343.

H o l z h a u s e r  Leonhard und Georg, 
Brüder, Bürger zu H alle in 1472.
392.

§  u e b e r  Georg zu Kindhausen 
1475. 4 2 4 .

ft 3Kicf}ael, 93iirQcr 
bürg 1474. 4 06 .
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H u e b e r  S tephan , Schmied zu 
Anthering 1462. 3 2 7 .

H ü p f e l h a i m  (Hipflham) in T i t t -  
moninger Gericht, Rupert Fuchs 
von —  Katharina seine Hausfrau 
1474. 4 3 8 .  4 3 9 .

Huet eck .  G u t im  Rauriserthal 
1465. 3 4 7 .

H u e t e r  Jacob zu Pühel bei U r- 
stein 1477. 4 4 0 .  — 1478. 4 5 0 .

H u e t e r i n  Konrad, Hausbesitzerin 
zuSalzburg 1 4 7 6 .4 3 2 .4 3 3 .4 3 4 .

M e t t  Johann, Bürger zu Kitzbühel 
1470. 3 7 2  —  1474. 4 1 4 . —

l J t t e r , N e t t e r .  Gericht 1470 .375 .
1 „  . Richter Joh.R uffian

1462. 3 3 0 .
J e u c h a r s t a t .  G u t zu Kundl 1463. 

3 3 2 .
J n t e r l a u b e n .  U rban zu D o rf­

gastein — . 1469. 3 7 0 .  
J n t z e l l e r  Oswald, Hausbesitzer zu 

Salzburg 1475. 415 .
J o c h b e r g  1468. 3 6 1 .

„  Pfleger Georg M ülba­
cher 1462. 3 2 8 .

„  Thomas zu S p ita l in  
— . 1462. 3 2 5 .

1479. 463.
H u t r e r  W olfgang, Canonicus zu 

Seccau 1480. 467 .
H u n d t  Adelger zu D o r f , Propst 

zu Werfen 1470. 3 7 3  
„  A m a n d , Canonicus in  

Berchtesgaden 1461.319. 
H u n d s d o r f  in  der Gastein, Hein- 

rich's von — , W ittw e 
Anna 1479. 4 5 7 .

„  in  der Gastein Georg
Schreckher von — .
1479. 4 5 7 .

„  in  der R auns 1479.
454.

H u r  r e r  Thomas, Hausbesitzer zu 
M arkt Werfen 1466. 348.

I. Y.
J a k o b , S t. in  Seccau. S p ita l­

p fa rre r Clemens, Ca­
nonicus in  Seccau
1480. 467.

„  „  in  M arkt Werfen,
siehe W e r f e n .

J ä g e r  Johann und Leonhard, 
B rü d e r , Hausbesitzer zu 
Salzburg 1478. 448. 
M a rtin  (Kitzbühel) 1461.
3 1 3  3 1 4

„ Michael, Priester Regens­
burger B isthums 1480.
464.

J o d o k  im  Mittereck 1465. 3 4 7  
J o h a n n ,  S t. im  Pongau 1465.

3 4 7 .  -  1473.
4 0 1 .

„  imLeukenthal!448.
3 9 9 .  —  1470. 
3 7 2 .  —  1478. 
449 .

,, P fa rre r Konr. W olf
resign. 1448. 8 9 9  

» P fa rrv ica r Anselm
Bieberger 1462. 
3 2 6 . —  1464.
3 3 9 .

„  P fa rrv ica r Georg
M ayer 1 4 7 3 .4 0 4 . 

„  P fa rrv ica r Michael
Lescher 1 4 7 8 .4 4 9 . 

„ H ilfspriester Joh.
K ü b le r , Geselle
1448. 3 9 9

„ H ilfspriester Peter
M ß l,C a p la n l4 4 8 .
3 9 9

„ Priester Augustin
Scharrant 1448.
3 9 9

„ Läuter, Campana-
to r Johann Kellner 
1448. 3 9 9

J ö r g  S im on (S tu lfe lden) 1462.
3 2 8

J r i c h e r  Leonhard, Bürger zu Salz­
burg mem. 1471. 3 8 3
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J r i c h e r  U lrich, dessen Sohn, M a r- 
gareth seine Hausfrau 1 4 7 1 .3 8 3 . 
—  1472. 3 9 5

K siehe C.
I>

I - k p i o  i ä o  M arcus, Canonicus in  
Seccau 1480. 4 6 7 .

L a c k n e r  Peter in  der Gastein 1473.
4 0 0 .

„  zu Luckau (Gastein), E l i ­
sabeth seine Tochter, Pe­
ter Gründel deren Sohn
1473. 4 0 0 .

„  Michael auf Hochberg im
Anger 1409. 3 0 8 .

„  S im on  in  der Gastein
1473. 4 0 0 .

L ä ^ ^  Johann zuGadaunern 1471.

L a v a n  t. Bischof Tiebold Schivein- 
peck mom. 1404. 340 . 

L a v e n t a l e r  W ilhelm, M cltp rie  
ster zu Salzburg 1478. 4 4 8 .

L a y i n i n g e  r  Georg, Bürger zu 
Salzburg,Anna seine 
H ausfrau l471.385. 

„  S igmund auf Ro-
teneck 1465. 3 4 5 . 

L a m dach e r  R u p e rt, Bürger zu 
Salzburg 1475. 4 2 0  

L a m p l , Lederer zu Salzburg 1476.
4 31 .

L a n ä r  Johann 1461. 3 14 .  
L a u b e n p a c h .  Bincenz von — .

(P f. S t. P anta­
leon), Magdalena 
seine Hausfrau 
1461. 3 1 6 . -
1467. 3 3 3 . 3 5 4 .  

„  Johann von — .
1465. 3 46 .

L a u b i n g e r  Caspar, Bürger zu 
Salzburg 1475. 4 3 0 . —  1480.
4 6 6 .

L a u p ü c h l e r  Georg (M rfe n ) 1469.
3 6 9 .

L a u f e n .
P farre und S ta d t 1465. 3 4 7 .
S t. Nikolaus in  Oberndorf 1465.

3 4 7 .
Altacherberg 1477 . 4 4 1 . 
Verschiedene Realitäten 1465. 3 4 7  

—  1468. 3  6  0. 3 6 3 .  -  1477. 
4 4 1 .

P fa rre r Heinrich von Pegnitz 1478.
4 4 9 .

B icar Johann K u rringe r 1477.
4 4 1 .

Stadtrichter Johann M ülhaim er
1476. 4 3 8  —  1477. 4 3 8 .
4 3 9 .  —  1479. 4 5 2 . 4 5  3. 

B ü rg e r:
Aygner O s w a ld , 1408. 360. 

3 6 2 .
Ausferg G ilig  1469. 3 6 7 . 
Pettinger A lban 1464. 3 4 3  —

1470. 371.
Prauntel P au l 1468. 3 6 3 . 
Preuß Johann, Goldschmied 1464.

3 4 3
Karrer Ulrich 1468. 3 6 2  
Fraundienst Andreas 1 4 7 7 .4 4 1 . 

„ Gabr., Ausferg 1469.
3 6 7 .

FreySleben M atthäus 1468. 3 6 0 . 
Gutrater Friedrich, Ausferg 1476.

4 3 3 . 4 3 4 .
Härm t Johann 1468. 3 0 0 .  
Hefner Thomas 1470. 3 7 1  —

• 1477. 4 4 1 .
Messerschmid Gabriel 1479. 4 6 3 . 
Ruedl Michael 1468. 3 6 0 .  
Spepser Konrad 1469. 3 6 7 . 
Spindlhofer Leonhard 1479. 4 5 3  
Scherer Rupert 1464. 3  4 3  
Schymppl Peter 1468. 3 6 0  

3 6 3
Wenlerl Peter 1468. 3  6 3 . 
Zimmermann Joh. 1 4 7 7 . 4 4 1 .  

Besitzer:
Perlein Thomas 1477. 4 4 1 .  
P fa rrle in  M a r t in  1477. 4 4 1  
Felder. Johann der — . 1468.

3 6 0 .3 6 3 .
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L a u f e « :
Besitzer:

Ledrerknecht Leonhard 1468. 3 6 0 . 
3 6 2 .

Schefherr Johann 1471. 3 8 7  
S trä u b ! Johann 1477. 4 4 1 .  

L a u r e i n  Peter und Rupert, B ü r ­
ger zu H alle in 1472. 3 9 4 .  

L e b e n a u .  Gericht 1461. 3 1 5 .
3 1 6 .  —  1464. 3 4 2 .
—  1467. 3 5 3 . 3 5 4 .
—  1479. 4 5 2 .  4 5 3 .  

„  Des Pflegers U rban
Tumperger Landrichter 
A lban Pettinger 1464. 
3 4 2 .

L e c h n e r  Viucenz, Bürger zu Kitz­
bühel 1474. 411  

„  M a r tin , Redner (B rixen- 
tha l) 1462. 3 3 0 .  

L e c k r e r  J o h a n n , salzb. Consist. 
P rokurator 1466. 3 4 9 .

P n Y  P Y

L e t t  Konrad zu Lettenpühel 1479.
463 .

L e t t e n p ü h e l .  G u t in  Kitzbühler 
Gericht 1464. 
3 8 8 . —  1479.
4 6 3 .

„  Konrad Lett zu — .
1479. 463 .

„  Stephan gram er,
weil. zu — , Ka­
tharina , verehel. 
Heller, seine Toch­
ter 1479. 4 6 3 .

L e d e r e r  zu G rüb la rn  1473 .401 . 
L e t h a u s  (Lethenhaus in d e rR a u - 

r is ). N ikolaus von — . 1465.
347.

L e d r e r a c k e r  zu Bischofshofen
1470. 3 7 3 .

L e d r e r k n e c h t  Leonhard, Besitzer 
in  Laufen 1468. 3 6 0 . 3 6 2 . 

L e h e n . Johann von — . Bürger 
zu Salzburg 1478. 4 4 7 .

„  Leonhard von — . (P f.
Tha lgau) 1465. 3 4 7 .

L e h n e r .  M a iste rJohann  — , weil, 
des gnäd. H errn von Salzburg 
Koch, dessen W ittw e  Anna, und 
Kinder Johann und Elisabeth 
1475. 421

L e y r e r  Johann in  der Vogelau 
1471. 3 8 8 .

L e n b e r g e r  A lban, Canonicusvon 
Berchtesgaden 1461. 319 . 

L e o n h a r d ,  S t. in  N ußdorf, F i­
lia le  von E r l  1479. 456. 

L e o n i s  P h il ip p , Canonicus zur 
A lten Capelle in  Regensburg 1480. 
464.

Lescher  M ichae l, P fa rrv ica r zu 
S t. Johann im  Leukenthal 1478.
449 .

L e u k e n t h a l ,  siehe K i r c h d o r f ,  
St .  J o h a n n .

L e u t a l  in  der P fa rre  S t. Veit 
im  Pongau 1473. 4 0 1 .  

L e u t e r s d o r f  (Lo ibe rsdo rf, Pf. 
S t. Pantaleon). Peter R udl's 
von— Hausfrau Margareth 1461. 
3 1 5 .

L e u t  o l d  Nikolaus von Vinsterwald 
1473. 401.

L e t z e l t e r  Achaz von Saalfelden 
1470. 3 7 3 .

L i e b  h a r  d u m . P red ium  prope 
—  subtus Schonperg 1465. 3 4 7 . 

L i e c h t e n t a n n .  Gericht 1465.
3 4 7 .

L i e c h t e n f e l f e r  P e te r, P farrer 
in  Kundl 1463. 3 3 2 . 

L i e n p a c h e r .  D er —  in  Abtenau 
1473. 4 0 1 .

L i n d  Christoph, Bürger zu Salz­
burg, Margareth, W ittw e  Haller, 
seine H ausfrau, sel., Elisabeth, 
geb. Haller, verehel. Roßhaupper, 
seine Stieftochter 1473. 398 .

L i n d e r n a i r  K o n ra d , Bürger zu 
Salzburg 1476. 4 3 2 .

L i n z  1461. 3 2 0 .
L o b y s e n  (Lohwisen). G u t bei 

Teisendorf 1465. 3 4 7 .
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Lochn e r Johann, J. U. D., D om ­
herr in  Regensburg 1474. 4  1 3 . 

L o c k r e r  Jo h a n n , salzb. Consist. 
Procurator 1474. 4 1 0 .  
Vergl. Leckrer .

S u d  au  in  der Gastein. Lackner 
zu — . 1473. 4 0  0 .

L u n tz  C h ris tian , Hausbesitzer zu 
Salzburg 1465. 347.

M .

M a t t e i  Johann von Weißenkirchen, 
N otar 1466. 349. 

M a t t i g h o f e n .  Canouicus und 
P rocurator des Capitels Leonhard 
Paum gartner 1472. 397. 

M a t s c h e n p e r g e r  Johann, Haus­
besitzer zu Salzburg 1465. 347. 

M a t t s e e .  See 14«>d. 347. 
M a g e r s p a c h e r  Johann 1471. 

3 8 9
M a y n b e r g e r ,  M . Johann 

P fa rre r zu Kirchdorf 1467. 3 5 6 .
M a i r  Peter 1463. 3 3 1.

„  Egid, Bürger zu Kitzbühel, 
Anna, geb. Tündler, seine 
Hausfrau 1478. 446. —  
1479. 462.

„  Georg, P farrv icar zu S t.
Johann im  Leukenthal 
1473. 404 .

, H ieronymus von R igel,
P fa rre r zu S t. Georgen 
1467. 353. 354. 355. 
—  1468. 358. —  1474. 
4 0 5 . —  1479. 455.

„  Johann, Bürger zu Salz-
bürg 1473. 403 .

„  Leonhard von Weng (S t.
Pantaleon) 1461. 318 . 

„  R u p e rt, Grundbesitzer zu
Salzburg 1478. 445. 

M a i r h a u s .  G ut in  der P f.
Berndorf 1465. 
347 .

M a i r h a u s .  M a i r h a u s e r  von 
- .  1465. 3 4 7  

M a y r h o f e n  in  der Gastein. Mich.
Riser zu — . 1471.
3 8 4

„  in  der P f. Ze ll am 
See 1479. 4 5 4 . 

M a i r h o f e r  Jakob 1465. 347. 
M a y s .  Ulrich im  —  in  Großarl 

1465. 347.
Ma i s a c h .  M a r t in  von — . (Brixen- 

thal) 1462. 330.
M a l e r  Nikolaus zu M ühldorf 

1472 393
M ä n d l  Johann, B ürger zu Salz­

burg 1475. 4 2 4 .
M a n h a r d t  N ikolaus von Windau

1462. 330.
M a n s t a i n .  Jacob von — , in  

Glanecker Gericht 1470. 3 7 «  
M a n s e e r  Erhard, Priester, L L .

AA . Mag. 1473. 4 0 3 . —  1475. 
419. 420

M a r c u s ,  S t. zu Rom 1465.
347

M a r t t l e r  N iko laus , Bürger zu 
Kitzbühel 1470. 3 7 5 . 

M a r e n p e r g e r  Johann's W ittwe 
Magdalena, des Schefherrn Haus­
frau 1471. 3 8 7 .

M ä r e r s p e r g e r  Johann, Kleriker 
und Hofmeister zu Salzburg 1478.
4 4 9 .

M a r i a p f a r r , P fa rr . P farrer 
Johann Starchenperger 1461.
3 2 4 . 347

M a r q u a r d s t e i n ,  Margkarttstain.
Gericht 1472. 396.

M a u t t n e r  von Kaczenberg. Leon­
hard — , Domherr zu Passau
1471. 3 8 9

M a u r a c h  bei Kitzbühel (? M auer 
im  Bic. Kirchberg) 1462. 3 3 0  

M a u r e  r , M u ra to r , Georg zu 
Bischofshofen 1470.
373
Jacob zu Ecking 1464.
336.
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M a u r e r  W olfgang, Am tm ann 
zu Seebach 1469. 3 6 6 . 

M ä u c z o l  M a rtin  (B rixen tha l)
1462. 3 3 0 .

M a x i m i l i a n ,  S t., Kirche in  B i ­
schofshofen , siehe 
B i s c h o f s h o f e n .  

„  S t., Kirche, F il ia le  
von M ü lln  (M ax­
glan) 1461. 3 2 4 . 
3 4 7 . —  1465.
3 4 7 .

M ä t z e n p e r g e r  Heinrich, Bürger 
zu Salzburg 1475. 4 2 4 .

M e g k .  M . P a u l , O ffic ia l zu 
Salzburg 1461. 324 3  4 7 .  

M e y l i n g e r , M eulinger, Egid 
(Kitzbühel) mem. 
1464. 3 3 9 .  —
1468. 3 6 1 . 
M argareth seine 
H ausfrau , mem .
1461. 3 1 3 .3 1 4 .
3 8 3 . 3 3 1 .  —
1462. 3 3 0 .  3 3 8 .  
3 3 5 . —  1464. 
3 3 9 .

M e r m  o s en. Gericht 1465. 3 4 7 . 
M e s s e l p u c h e r  Jo h a n n , B ürger 

zu Freising 1461. 3 1 9 . 
M e s s e r s c h m i d  Gabriel, B ürger 

zu Laufen 1479. 4 5 2  4 5 3  
M e s n e r  Peter zu Göming 1465. 

3 4 6 .
„  Georg, Bürger zu H alle in

1472. 3 9 8 . 3 9 4 .  
M e ß r e r  Bartholomä, B ürger zu 

Salzburg 1468. 3 5 9  
„  S im o n , Hausbesitzer zu 

Salzburg 1465. 3 4 7  
M e u l i n g e r ,  siehe M e y l i n g e r .
M e z g e r  Konrad, Bürger zu Kitz­

bühel 1462. 3 8 5 .
„  Christian, Besitzer zu Kitz­

bühel 1479. 4 6 8 .
M i c h a e l ,  S t., im  Lungau. P fa rre r 

Caspar Westendorffer, P rocura to r

des Bischofs von Chiemsee 1448.
3 9 9 .

M i c h a e l b e u e r n ,  Pemrn, Pey- 
ren. Kloster 
1469 .367 . —  
1472. 3 9 7

„  AbtGeorgmern.
1472. 3 9 7 .

.. AbtU lrich 1472.
3 9 7 .

„  P r io r Johann
1472. 3 9 7 .

„  Profeßpriester
A lbert, Anton, 
Andreas, Pe­
trus, Benedict, 
Georg, Jacob, 
Johann , U l­
rich ; Diakon 
Michael. S ub ­
diakon M a rtin  
1472. 3 9 7 .

M i t t e r e c k  in  der Gastein 1471. 
3 8 9
Jodok in  — . (S t. J o ­
hann) 1465. 3 4 7 .

M i t t e r h e g e l  bei Kitzbühel 1474.
4 1 1 .

M i t t e r s t ä t  am Haunsberg. U l ­
rich von — , Anna seine Haus­
frau, Peter, Johann, Agnes und 
Ursula seine K inder 1462. 3 2 7 .

M i t t e r s i l l .  Gericht 14 6 5 .3 4 7 . 
-  1471. 3 7 9 .

M ö t n i z e r  J o h . , Stadtgerichts­
verweser zu Salzburg 1466.35 8 .

M ö n c h s b e r g  bei M ü lln  1465.
347.

M o n r e a l e ,  M ontisregalis. Car­
dinal Ausias, Erzbischof von — . 
1479. 4 5 8 .

M o r  t a n i .  L u d w ig , Herzog in  
Bayern, G ra f z u — . (M ortagne) 
1431. 4 0 7 .

M o s p e c k  M a r t in , P farrer zu 
Berndorf, N otar 1472. 3 9 7 .

M o s e r  Christoph in  dem Weng
(Werfen) 1469. 3 6 9 .
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M o s e r  S igm und in  Salzburg
1475. 4 3 4 .

M o s h a i m e r  Johann , Kleriker
1480. 4 6 8 .

„  W ilhelm 1465.
347.

M u c h e r  Heinrich, Hausbesitzer zu 
Salzburg, mem. 1471. 3 8 1 . 

M u  t h m a n n s d  o r f ,  Muetman- 
storff (W iener Erzb.). P fa rre r 
P au lus , Canonicus von Seccau 
1480. 467.

M ü h l a c h  (P f. S t. Pantaleon) 
1 4 6 1 .3 1 5 .3 1 6 .3 1 8 . 

„  Johann's von —  sei. 
Tochter Anna, W ittw e 
Gregor's von See, 
Hausfrau Heinrich's 
von Nieder-Mühlach 
1461. 3 1 8 .

„  Nieder- — . Heinrich 
M ü llne r von — . 1461. 
3 1 5 .  3 1 6  3 1 8 . —  
1465. 3 4 6 .

„  Ober- — . Leonhard 
von — . 1474. 4 0 5 . 

M ü h l b a c h  imPinzgau 1471 .379 . 
„  in  der Gastein 1465.

347
„  Konrad von — , Zech-

meister in  Anthering 
1462. 387 .

M ü l b a c h e r .  Georg der — , 
Pfleger auf dem Jochberg 1462.
388.

M ü h l b e r g .  G ut in  der P f. S t.
Pantaleon 1464. 
3 4 3  —  1468.
358

„  Stephan von — ,
Barb. seine Haus­
frau 1464. 3 4 3 . 
—  1468. 3 5 8  
Kunigund, verehel. 
Prienner, Barbara, 
Ursula und M a r­
garets, verehelHin- 
te rm a ir , seine

Schwestern, M a r- 
gareth sel. deren 
M u tte r 1 4 6 4 .3 4 3 .

M ü l p e r g e r  Leonhard (Werfen)
1469. 369 .

M ü h l d o r f .  Realitäten bei — .
1465. 3 4 7 .

„  B o it- und Landrich­
ter M a r t in  Auer 
1472. 3 9 3 .

„  B ü rg e r: Abentewr
Johann 1465.347.

„  B ürger:P rästW olf-
gang mem., Kra- 
piner Sigmund, 
Dörner Johann, 
T rau tm an Christ., 
ErnreichJacob.Ra- 
bengeir Joh. 1472. 
3 9 3

„  Nikolaus M a le r zu
— . 1472. 3 9 3

M ü l d o r f f e r i n  M agdal., Con- 
ventualin von Arlasberg 1466.
3 4 9

M ü l h a p m e r  P au l, Bürger zu 
L a u fe n , mem.
1477. 438 .

.. J o h a n n , dessen
Sohn, Stadtrich­
ter zu Laufen
1476. 4 8 8 . —  
1 4 7 7 .4 3 8 .4 3 9 . 
—  1479. 4 5 8 . 
4 5 3

M ü h l l e h e n .  Andreas vom — . 
(H interthal) 1473. 4 0 1 .

M ü l l n .  U. L. F r. Capelle 1461.
3 8 4 . 3 4 7 .
U. L. F r. Pfarrkirche 
und Collegiata 1465. 
3 4 7  —  1473. 4 0 3 . 
—  1478. 4 4 5 .  4 4 8 .  
F ilia le  S t. M a x im ilia n  
(M axglan) 1461. 3 8 4 .  
3 4 7 .  —  1465. 3 4 7 .

„  Leprosenhaus und Ca­
pelle 1465. 3 4 7 . —
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1473. 4 0 3 . —  1478. 
445.

M ü l l n .  Kreuz i n - . 1 4 6 5 . 3 4 7 .
„  Frongarten in  — . 1465.

347 .
Verschiedene Realitäten 
in  — . 1465. 3 4 7 .

„  Besitzer: Antenperger
Wolfgang, Bernharttag­
werkerin, Kerspaumerin, 
Christand Joh., F raun- 
lobin, Haffner Heinrich 
1465. 3 4 7 .

M ü l l n e r  Heinrich von Mühlach 
1461. 315 . 316.

M ü n c h a u e r  Johann, Pfleger zu 
Rattenberg 1461.
3 2 3 .3 3 1 . - 1 4 6 3 .  
3 3 1 . 3 3 2  3 3 5  
M a rtin  1431. 4 0 7 . 

„  W ilhelm  1 4 6 1 .3 1 3 . 
3 1 4 . -  1 4 7 0 .3 7 5 .
—  1471. 3 7 9 .  —  
1472.396. — 1474. 
414. — 1 4 7 5 .4 1 8 .
-  1478. 446.

M  u r  a t  o r , siehe M a u r e r .  
M u r a u e r E r a s m u s ,  N otar 1473.

403 .
„  R u p e rt, B ürger zu 

Salzburg 1475. 4 2 0 .  
M u r r i n g e r  S ig fr ie d , B ürger 

zu Salzburg 1475. 4 1 9 .

ar.
9 7 a t a g « .  Ernest von — , Propst 

zu F ritz la r 1464. 340 . 
R a d l e r  Heinrich, P fa rre r (V ica r) 

zu Kund l 1461. 323 . 331  
N e s t l e r  C hristian, B ürger zu 

Salzburg 1471. 385  
„  Johann, B ürger zuSalz- 

burg 1468. 359.
N e u m a r k t ,  Neoforum . Johann 

Kungsfelder von — , N otar 1480.
464.

N e u m ü h l e  in  der G n ig l 1479.
459 .

N e u n  k ü r c h e r  Caspar 1465.347. 

N e u n  H a u s e r  Valentin, Bürger 
zu Wasserburg, 
Barb. seine Haus­
frau  1470. 3 7 2  

„  Joh., Domdechant
zu Regensburg 
1 4 7 1 .4 1 0 .4 1 3 . 

N e u r e u t  bei Kitzbtthel 1474. 
4 1 1 .

N e u r e u t e r  Nikolans im Kuchel- 
thal 1478. 447.

N i k o l a u s ,  S t . , in  Oberndorf, 
siehe L a u f e n .

9! i e d e r  a ch e n , Niderochen. Z a ­
charias nnd Heinrich Nocheisen 
zu — . (Küssen) 1431. 4 0 7  

N i  e d e r  k a m b e rg .  Gut in  der 
Gastein 1471. 3 8 0 .  

N i e d e r e c h i n g ,  siehe E c h in  g.
R i c d e r h e i n i n g  bei Laufen, 

siehe H e i) n i  n g.
N i d e r h  o f e r  S ig m u n d , W e lt­

priester zu Salzburg 1478. 4 4 8 . 
N i d e r l  Christian, Hausbesitzer zu 

Salzburg 1480. 469  
97 i d e r m a i r  S tephan, 97otar 

1474. 413.
97 i e d e r m  ü h l  a ch, s. M ü h l a c h .
N i e d e r n b e r g .  G ut im  V ic.

Aurach 1468. 361. 
N i e d e r n d o r f  (zu Anthering).

Bartholomä und 
Ulrich im  — . 
1462. 327.

„  in  der Gastein.
Wolfgang Hackel 
z u — . 1466.351. 

N o u u m  fo r u m , siehe N e u ­
m a r k t .

N o n n b e r g ,  97unberg. Kloster 
und Kirche zu S a lz ­
burg 1465. 344  
—  1473. 403 . — 
1474. 409.
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N o n n b e r g , Schaffer Georg 
Ennglhaymer 1465. 3 14 

N o n n t h a l , Nuntal. Bad im  — . 
1474. 409.

„  Klause gegen — .
1465. 347.

„  Verschiedene R ea li­
täten 1465. 3 4 4 . 
347 . —  1474.
409 .

„  Besitzer:
D ie  Andreein 1474.

409 .
Koppler Joh. 1465.

344
. D ü rr  Caspar 1478.

444.
G reul Christ. 1465.

347
Hafner Christian 

1474. 409 . 
Ramsperger Johann 

1465. 344. 
Czeyringer © ig itt. 

1465. 344.
N o r w a l d .  G u t in R a u ris  1465.

347.
N u e b e r  Heinrich, Bürger zu Eich- 

stät 1475. 4  1 7.
N u ß d o r f .  S t. Veits- und S t.

Leonhards - F il ia lk ir ­
chen von E r l 1479.
456.

„  amHaunsberg. P fa rre  
1469. 367.

N u s d o r f f e r  Marcus 1465.
347 .

N ü ß l  Petrus, Caplan im Leuken- 
thal 1448. 399.

O .

O b e r -  C h u n i g  s b e r g  , siehe 
K ö n i g s b e r g .  

O b e r e c h i n g ,  siehe E c h i n g .  
O b e r h o f e n  imKössenthal 1431.

4 0 7 .

O b e r >u i t t  e r e ck in  der Gastein
1471. 3 8 9 .

O  b e r m ü h l  a ch. Leonhard von 
— . (P f. S t. Panta leon) 1474.
4 0 3 .

O b e r n d o r f  (E b e rn d o rf, Chor­
herrnstift in  K ä rn ­
ten). Canonicus 
Michael 1 480 .467 . 

„  siehe L a u f e n .  
O b e r n g r a b e n ,  siehe G r a b e n .  
O b e r n r e u t .  Schneider Johann 

zu - .  (P f. Zell) 1473. 4 0 1 .  
O b e r n s c h o n b e r g .  2 Güter 

auf dem — . 1465. 3 4 7 .  
O b s l e r ,  Oebstler, M a r t in , Haus­

besitzer zu Salzburg 1466. 3 5 0 . 
—  1468. 3 5 9 .

O c k h ü t t e r  P a u l vonRottenmann
1477. 4 3 7 .

„  Okütter, O tkütterW olf- 
gang, P fa rre r in  Hof­
gastein 1469. 3 6 8  
—  1471. 3 8 0 .

O e c h s e n p e r g e r  R u d o lf, E li­
sabeth seine 
H ausfr. mein. 
1431. 4 0 7 . 
V e rg l. Oegs- 
senperger .

O e d  (B rixentha lj. M ichael v o n — . 
1462. 3 3 0

„ ob Dorfgastein 1471. 3 8 4  
„  in  der P farre  Z e ll 1479.

4 54 .
D e b e t  B e rnha rd , Urbarrichter 

des Klosters S t. Peter 
1471. 3 7 8 .

„  Johann (w e il. Pfleger)
zu G olling  1470. 3 7 4 . 

„  Leonhard, P fa rre r zu
Bergheim 1462. 3 2 7 .

„  N iko la u s , Bürger zu
Salzburg, mein. 1464. 
3 3 7 .  3 4 1 . —  1471. 
3 8 1 .
Magdalena seine Tochter,
verwitt.Tunckll471.381.

12 b
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D e b e t  R u p e r t, dessen Sohn 
1464. 3 3 7 . 3 4 1 .

„  U lrich, Bürger zu S a lz ­
burg 1461. 3 2 2 -  

„  U lr ich , zu Spitz 1464.
3 3 7 .

D e b e r i n  Dorothea, Conventua- 
l in  in  Arlaspera 1466. 3 4 9 .  

D t t w i e s e  zu Dbereching 1464.
3 4 2  —  1479. 4 5 2 . 4 5 3 .  

D g k l e r  Petrus (Taxenbacher Ge­
richts) 1465. 3 4 7 . 

D e g ß e n p e r g e r K i l i a n  zu Was­
serburg 1464. 
3 3 6 .
Vergl. Dech- 
s e n p e r g e r .

D  e l  b c l  Caspar in  H alle in 1472.
3 9 4 .  —  1478. 443.

D e l l i n g , E lling. Egid Habel 
von - .  1467. 3 5 3 .  
3 5 4

„  Georg H in terrna ir von
— . 1464. 3 4 3

„  Nikolaus von — . 1479.
4 5 5 .

D n s a r g  (Dnsorg)Ulrich, Canoni- 
cus zur A lten Capelle in  Regens­
burg 1480. 4 6 4 .

D r  t t  e l  Heinrich 1474. 4  1 3 .
D r t n e r  Friedrich 1465. 3 4 7 .
D r t o l f f  Johann, Kirchpropst zu 

D o rf Werfen 1462. 3 2 9  
D  e r  l , siehe E r l .
D s a n n g  (Dsing). Hofgut in  der 

P farre Laufen 1465. 
347 .

„  Dsannger Caspar von 
— . 1465. 3 4 7

D e s t e r l .  Johann der — , H aus­
besitzer zu Salzburg, mem. 1476.
4 3 5 .

D e  s ie r  re ic h . Erzherzog Albrecht 
V I. 1461. 3 8 «  
—  1465. 3 4 7 .  
P h ilipp Pelh inger, 
dessenDiener!461. 
320.

D e s t e r r e i c h .  Erzherzog S igm und 
1461. 3 2 0 .

r. siehe B.

R .

R ä b e n  p a c h e r  Christian , B ü r ­
ger zu Salzburg 1475. 415. 

R a b e n g e i r  Johann, Bürger zu 
M üh ldorf 1472. 393.

R ä p p l i n .  Grundstück bei M arkt 
Werfen 1469. 3  6 9 .

R a p p o l t  Johann 1478. 4 49 .
R a t t e n b e r g .  Gericht 1463.3 32 . 

„  Pfleger Matthäus
T ü n d l 1431. 4 0 7 . 

„  Pfleger Joh. M ü -
nichauer 1461.323.
3 3 1 .  —  1463.
3 3 2 .  3 3 5

„ GerichtSnotarHein-
rich Höhenegker
1463. 3 3 1 .

„  B ü rg e r:
P lä ttn e r B irg it

1463. 3 3 2  
Chnoll Bartholomä 

1461. 3 2 3 . 
Egker Joh. 1461. 

3 3 1 .
Hamelburger Her­

mann 1463.332. 
Schaftlinger Lam­

brecht 1479.462. 
Wyser Ulrich 1461. 

3 2 3
„ Signrund Stöckl

z u — . 1463. 3 3 2 .  
R a t e n t a l e r  Georg (Brixenthal) 

1465. 3 4 7 .
E a t i s p o n a ,  siehe R e g e n s ­

b u r g .
R a  t m  a n st o r f  e r  Melchior,Dom­

herr und P fa rre r zu Salzburg 
1469. 3 6 3 .  — 1476. 4 3 3 . 4 3 4
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R a d s t a d t , Rastat. Peter Piltz, 
Wolfgang Aschperger und Johann 
Stainhauser in der P farre — . 
(A ltenm arkt) 147;). 401.

R  a ii t i ii a e v Georg , Bürger su 
Hallein 1477. 1 4 0 . -  1478. 
4 5 0

R a i) n e r Rupert, Dorothea seine 
Hausfrau 1462. 329 .

R  (i m e l h o f  su Oberhofen 1431.
407 .

R  a in s a u e  v M atthäus 1466.347. 
R a i n s p e r g e r  Johann, ^Bürger 

zu Salzburg 1466. 3 /(1  
1471. 3 83 . -  1472. 395 .

R  a in  s e n d e  r  (tzeorg zu Grneb, 
R itte r 1464. 3  10.

1466. 347 . 
1473. / ( O l .  —
1476. 45-1, -
1480. 1 6 9

R a u h e n p e r g e r  V i r g i l , B ü r­
ger zu Salzburg, M argaret!), geb. 
W erder, seine H ausfrau resp. 
W ittwe 1476. 417 . 42 2 . — 
1476. 432 . 435  —  1478. 442. 
- 1471). 4 6 0 .

R  a u Heus  ch n> a n d t in  der P f. 
Thalgau. Heinrich von — . 1466.
347

R a u r i s  1466. 347. —  1473.
401. -  1471). 454.

3t « h i n g e  v C g id , Bainberg'scher 
Propst in Kipbühel 1464. 336. 

R  eg 1 e n z  a g 1 1466. 347 .
3 t e g e n s  b u r g  , IM ispona. 

Diöcese und S tadt 1461. 3 2 4  —
1466. 3 4 9 . — 1474. 4 1 0  
4 1 3 . — 1480. / |6 4 .

Domkirche 1480. 464.
Bischof Friedrich ( I I .  u. Parsberg) 

1438. 464.
Johann,dessen Ba 
ter, sei. 14 71). 4 5 4 .

„  W ilhelm und W olf
gang, Brüder, Ge 
org's Bettern 1473. 
/1Ö I. —  1471).
454 .

3t a n n t h n e r  Caspar, Uecr. Dr., 
Canonicns zur A lten Capelle in 
Regensburg 1480. 4 6 4  

R a u s  H o f e n ,  regul. Chorherrn- 
stift. Canonieus Friedrich S tau- 
dacher 1480. 467 

R a s p a r  Tiebold und Johann, 
Brüder, B ürger zu Kitzbühel 1470. 
3 7 5

R a s t e g k e r  Christoph (Gastein) 
1471. 3 8 9 .

R a s e l p  e r g  (Riselsperg). Wiese 
in  der Gastein 1465. 3 4 7 . ;

R a u c h  h u r n e r i n  Barbara, S ie- j 
phan Werder's Tochter 1476. j
4 3 5 .

R a i v t , siehe 31 e i t .
R a w t e r , siehe R e u t e r .  :
R a u h e n p e r g e r  Erasmus (B ü r- 

ger zu Salzburg) 1471. 3 8 7 .  I

Domdechant Johann Rewnhauser 
1474: 4 1 0. 4  13.

Domherr Pairstorffer U lrich, Senior 
1474. 4  13

„ Ecker W olfgang 1474.
413 .

„  Lochuer Johann, J. U. D.
1474. 4 1 3 .
Megk. M ag. P a u l 1461. 
324. 347.

Dom-Summissarius Johann Prag- 
tenauer 1480. 464.

„  Chorvicar Sam uel Kradei
1 4 7 4 .4 1 0 .4 1 3 . 

„  „  U lrich Wunder-
le iit 1 4 7 4 .4 1 0 . 

Collegiata zur A lten  Capelle: 
Dechant Johann Haiden 
Senior M a rtin  Finsinger 
Canonieus Prepeck Johann 

„  P reg le rM .H e in r.
„  Enntzenberger I .
„  Haymlich Christ.
„  Leonis P h ilip p
„  Onsarg U lrich

Rannthner Casp.
„  W irte l M . J o h /

QO
p

Ci
+-

12b*
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R e g e n s b u r g ,  Eatispona.

Collegiata zur A lten Capelle: 
Canonicus Wisennt Johann 1480.

4 6 4 .
Collegiata S t. Joh a n n :

Propst M ag. P au l Megk 1461.
324 3 4 7

Canonicus Leonhard Zö llner 1474. 
413.

S t i f t  S t.  Emmeram. Abt Johann 
1480. 464 .

P fa rre  S t .  Cassian. P fa rre r Joh . 
Haiden 1480. 4 6 4 .

„  „  Rupert. P fa rre r M a r ­
t in  Finsinger 1480.464. 

„  „  U lr ic h :
V icar W olfhard Ebner 

1438. 464 .
„  HeinrichRuperti 

1480. 4 6 4 . 
Cooperator Georg R u- 

perti 1480. 464 .
A ltarist Georg R orer

1480. 464
Consist. P rocurator M ag. Johann 

Bernauer 1480. 464.
Consist. P rocurator M ag. Friedrich 

G rillpüch ler 1480. 464.
N o ta r T ra w o lt Johann 1 4 7 4 .410. 

,, N iderm air Stephan 1474. 
413.

„  Schwebet Johann 1 4 8 0 .464. 
Priester der Diöcese. Kelhamer 

E ra sm u s , Jäger Michael und 
W ärte r Georg 1480. 4 6 4

R e i c h a d l e r  Georg (B rixen tha l) 
1465. 3 4 7

R e i c h e n h a l l .  Verschiedene Rea- 
litä te n !4 7 5 .4 2 2 .
—  1478. 4 4 2
—  1479. 4 6 0 .

„  Pfleger W o lf­
gang von der A l ­
ben 1475. 4 2 2 .

„  Stadtschreiber I .
Kh lee, B ü rge r 
1475. 422

R e i c h e n h a l l .  B ü rg e r:
Klee Joh., S tad t­
schreiber 1475.
4 2 2 .
KuefpeckLeonhard 
1475. 4 1 7 . 
Gießer Rupert 
1475. 4 2 2 . 
Reutter U lrich 
1475. 4 2 2 . —
1478. 4 4 2 . —
1479. 4 6 0 . 
Weczl S im on, 
Goldschmidl475. 
422.

„  Hausbes. P runn-
le itner Johann 
und Tugentlich 
Johann 1475. 
4 2 2 . —  1478. 
4 4 2 .  —  1479. 
4 6 0 .

R e i c h e r c z h a i m e r  Friedrich
1464. 3 3 9 .

R e i t ,  Reytt. S t.  Gilgen im  — .
P a u l Kn oll zu — . 
(bet Kitzbühel) 1475.
4 2 3

„ „  R ew tt (P farre S t.
Georgen). Leonhard 
Paum ann von — .
1467. 3 5 3 . 3 6 6 .  
—  1468. 3 5 8 . —
1470. 3 7 1  —
1474. 4 0 6 .  —
1479. 4 5 5 .

„  (P f. S t. Georgen)
Johann von — .
1464. 343.
(P f. S t. Georgen) 
Leonhard Brost von 
— . 1461. 3 1 8 .

„  in  der P fa rre  Ze ll im  P inz­
gau 1479. 4 5 4 . Vergl. 
O b  e r n r e u t .

R e i z k e r  M a r tin , Forstmeister zu 
Burghausen 1467. 8 6 6 .
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R h e i  n. Herzog Ludwig von Bayern, 
P fa lzgra f bei — . 1431. 4 0 7 . 

R e y n p e r g e r  Lorenz, Priester 
zu Salzburg 1473. 4 0 3 . 

R e i n h a r d t  E g id , Hilfspriester 
zu H alle in 1477. 440. —  1478. 
4 5 0 .

R e i s n e r , Angerbesitzer bei Kitz­
bühel 1474. 4 1 4 .

R esch  Christian (Gastein) 1479.
4 5 7 .

R e sch e  1 Peter, P farrer zu Kesten- 
dorf 1476. 4 3 8 . 433. 4 3 4 .

R e w t  siehe R e i t .
R e u t e r ,  Remter M a rtin , Haus­

besitzer zu S a lz ­
burg 1465.347. 

„  „  U lrich , Bürger
zu Reichenhall
1475. 4 8 8 . —
1478. 4 4 2 . —
1479. 4 6 0 .

., R äutter Ulrich, Bürger
zuSalzburg 1471. 3 8 3 .  
—  1472. 3 9 0 . 3 9 5 .  

R e u s c h e n .  D ie — in  Hallein
1472. 3 9 8 .

R y e d .  D ie  — in  Laufen 1468.
3 6 0 . 362.

R i g e  1. Hieronymus M a ir  von 
— , siehe M a i r .

R i s p e g k  Leonhard(Schuster)1461.
3 1 3 .

R  i  s e r  Peter von Rysen (Brixen- 
tha l) 1462. 3 3 0 .

„  Christian zu Unterberg 
(Gastein) 1471. 3 8 4 .

„  Michael zu Mayrhofen (G a­
stein) 1471. 3 8 4 . 

R o c h e i s e n  Heinrich und Zacharias 
zu Niederachen 1431. 4 0 7  

R o c h l e i t t e n .  G ut in  der — .
(R auris ) 1465. 3 4 7  

R o t e n a u .  Christian Volgler aus 
der — . (B rixentha l) 1462.3  30 . 

R o t e n e a ,  Routenegk. Sigmund 
Laim inger von — . (Bayern) 1465.
3 4 5 .

R o t t e n m a n n .  P a u l Ockhütter 
von — . 1477. 4 3 7 .

R o d i n g ,  R oting (P f. S t. Geor­
gen). Johann von — . 
1464. 3 4 3 .

. Michael Seyd! von — . 
1474. 406 .

R o d l e r  Johann, B ürger zu S a lz­
burg 1474. 4 1 2.

R o g n e r  C h ris tia n , Bürger zu 
Hopfgarten 1462. 330.

9t o in.
S tadt 1463. 3 3 3  —  1465. 347. 

1468. 3 5 7. -  1473. 404. — 
1475. 4  1 6 . -  1476. 430.

S t. Peter 1463. 333. — 1473. 
404.

S t. Marcuö 1465. 3 4 7 .
Papst Eugen IV . m ein. 1448.

399
Nikolaus V . 1448. 399  

.. P ius 11. 1463. 3 3 1 .3 3 3 .  
— 1464. 340.
Paul I I .  1465. 3 47. — 
1468. 357.

.. S ix tus IV . 1473. 404. —  
1474. 4 0 7 .

Cardinalbischof von Palestrina Ange­
lus  (Capranica)
1475. 4 16 . —
1476. 430.

„  „  P o rto  P h ilippus
(C alandrino) 

1476. 430.
Cardinalpriester:

Am iens (A g n if i lo ) , t i t .  s. Bal- 
b ina , Aquilanus 1468. 357  

Antoniusiacobus (de Veneriis), 
t it .  s. V it i  1475. 4 1 6 .

Ausias (de P uy), t i t .  s. V ita lis  
1475.416. t i t .  s. Sabina 1479. 
4 5 8 .

Baptista (Zeno), t i t .  s.Anastasiae 
1475. 416. —  1476. 4 3 0 . 

Bartholomaeus (R overe lla ), t i t .  
s. Clementis 1468. 3 5 7 . — 
1475. 416.
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R  o m.
Cardinalpriester:

P h ilippus (Levis de Q.uellis), 
t it. ss. P etri et M arce lliiii 1475.
416.

Burehardus (W eisspriach), t it .  
ss. N erei et A e li i l le i , E rzb i­
schof von Salzburg 14i:;;. 3 3 3 . 
-  14i »5. 347.

Johannes (UeolTroi), tit. ss. Mar­
tin i in inontibus 1408. 3 5 7 . I 

Ludovieus (Mila), tit. ss. 4 Coro- ;
natoruin 1408. 357.

Mare,us (Barbe), lit. s. Marei 
1470. 430 .

Olivierius (CaraU'a). tit s. Fusebii 
1470. 430.

Stephanus (Nardini), tit. s. 
Adriani 1470. 430 

Cardinaldiakon Theodoms s. Theo- 
don 1470. 430 .

„ Fraueiseus (Todes-
ehini Pieeolomini) 
s. Ruslaehii 1470. 
430.

Kleriker Job. de Cremonensilms 
und L . Dathus 1405. 3 4 7  

R ö m i s c h e r  Kaiser, siehe K a i s e r .  
R o r d o r f f e r  Joh. 1405. 347. 
R o r e r  Georg, A itarist zu S t. UV 

rich in  Regensburg 1480. 4 0 4  
R o r m o s e r  Nikolaus sei., dessen 

Tod)ter Katharina (Gastein) 1409. 
368 .

R o ß a l b e n  in  Tretenpach 1465.
347.

R o ß k a r b  Ulrich 1405. 3 4 7  
R o s e n k r a n z  Heinrich (Anthe- 

ring ) 1469. 364 3 65.
R  o s e n h a l) m e r  Johann, V ica r 

zu Werfen 1462. 3 2 9 .
R o s e n  st i n g e l  Caspar, Bürger 

zu Salzburg 1473. 403.
R o ß h a u p p e r  L udw ig , Jäger­

meister zu S a lzb u rg , Elisabeth, 
geb. Haller, seine Hausfrau 1473.
398.

R u p e r t ,  S t. in  Regensburg. 
P farrer M a r tin  Finsinger 1480.
464.

R  n p e r  t i  Geor g , Cooperator zu 
S t. t t lr id )  in  Regens 
bürg 1480. 4 6 4  '

„  Heinrid), P farrv icar zu 
S t. l l lv id j in  Regens- 
huret 1480. 464

M lued) o f e n  tRiekofen, Diöc. Re­
gensburg >. P fa rrv ica r Johann 
Eisenhüuppel 1474. 4 13 .

R  ü d p e r g e  r Herdegen, Bürger 
zu Salzburg 1475. 4 2 4  

R u t e  11 e h e n OKolldjcu) iu  bei' 
Miami» 1405. 3 4 7 .

R  il b 1 Peter's von Loibersdorf 
Hausfrau Margaret!) 1401. 3 1 5 - 

Mt n e d t  MJiidjocl', Bürger zu Lau 
fen 1408. 360.

R u f f i a  n Johann, Landrichter zu 
I t te r  1402. 3 3 0  

Ml u e g e r  von P e g n iz , Heinrid), 
P farrer zu Schnaitsee 1472. 397. 

R u e g e r s h n e b  in  Flossing 1465. 
347

91 u e 1 Bincenz, B ürger zrl Freising
1461. 319 .

H

S ä t r ä c h  Heinrid) , Bürger ju  
Kitzbühel 1471. 379  

„  Sätrich Johann, B ü r­
ger zu Kitzbühel 1478. 
446. —  1479. 462. 
4 6 3 .

S a i l e r  Jacob, Bürger zu Salz­
burg 1406. 350.

S a l l  (S a a lh o f?) in  der P farre 
Zell 1479. 4 5 » .

© ä l t e r  W ilh e lm , Bürgermeister 
zu Kitzbühel 1474. 41 1. 

„  W olfgang, dessen Bruder, 
Bürger zu Kitzbühel 1475.
418.
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S a a l  s e l b e n ,  Salueldcn. P farre  
und Pfarrkirche 
14?:;. 40i .

„  Ramseidcr'schc Ca-
planei <• S tiftu n g  
147:;. 4o i.

„  P farrv icar Konrad
W olf 1448. 39 9. 

„  P farrv icar Johann
Pcrgcr und ii P rie  
l'tcv 147:;. * 0 1. 

„  Landrichter Johann
Haitbcrger 147:-$. 
* 0 1 .

.. Zechpröpste Io h .
Prechtl und M a r 
t iit von Kaps 147:$.
401

„  Bürger Heinrich
ÄnepergerundKon 
radKnndingcrl47:;.
401.

„  Pichler Thom. und
Kulm cr W ilhelm  
i n — . 147;$. 401. 

„ Le heiter Achaz von
— . 1470. 373

S ä l i g e r  N iko la u s , Hausbesiher 
zu Salzburg 147s). 417.

S a l i  n a , siche Hallein.
S a l z a c h  1408. 357. — 1474. 

400. —  1470. 480

S a l z b u r  g.
Stadt 1431. 407 - 1 4 0 1 . 3 8 1 .  

384 347. 1402. 32«. —
1403. 334 —  1404. 340. —  
1405. 347 — 1473. 403. —  
1478.449. —  1479. 454. 456. 
459. 4 6 0 . —  1480. 469. 

Domkirche 1473. 403. 
Scelencapelle auf dein Frcithofc 

1480. 466.
Domherrnspital 1473. 403 
S t. Peter, siehe P e t e r ,  S t. 
Chiemseehvf 1478. 449.
Nunnberg, siehe N  o n n b c r g.

U. L. Fr. Pfarrkirche 1409. 3 6g .
— 1472. 3 9  1 3 9 5
—  1473. 4 0 3 . - 1 4 7 4 .  
4 0 8  —  1475. 480 .
— 1470. * 3 4 .  435 .
—  1478. 4 4 5 . 4 4 8 .
— 1480. 4 6 6 .

..............  Bruderschaft 1472.391.
3 9 5 . -  1474. 4 0 8 .
— 1478. 4 4 8 . —  
1480. 466.

(Koldschmiedzech 1473. 408. 
Bürqerspital 1405. 347 . —  1473. 

4 0 8  4 0 3 . 1470. 489 . -
1478. 445.

M ü lli l  und Nonnthal, siehe M  ii 1 l  n, 
N  o n n t h a l.

Bad in der Pfeifergasse 1478. 4 * 8 .  
Badstube in der Ketreidgasse 1473.

3 9 8
Bergstraße 1405. 3 4 7 . — 1474.

4 1 8 . -  1475. 4 8 5 .  
Pfeiffergasse 1478. 4 48 .
P irg la  (Bürgelstein) 1400. 3 5 2 .

—  1471. 3 85 . —  1475. 415
4 1 9 . 426  * 8 7

Brücke. Jenseits der — . 1405.
3 47. 1400. 3 50. —  1408.
3 5 9  -  1470. 3 7 7. -  1471. 
3 8 1 .3 8 3 . 3 8 5 . —  1472. 3 90 . 
3 9 5  -  1475. * 1 7 .  425. -  
1470. 4 3 8  . 4 3  3. 4 3 4 . 4 3 5 .
—  1480. 4 6 9  

Burgfeld 1478. * 4 5 .
.Hat,' Olehai 1405. 3 4 7  — 1475.

1 *2 1 . — 1478. 4 44.
Kothbrücktthor 1471. 3 8 7  

' Trenkthor 1474. 4 0 6  4 0 8  
I Thurm . Der S tadt — . 1474. 4 0 6 . 
i 4 0 8 .

Froschheim 1470. * 3 1 .
(Oalgenthor 1405. 3 47 .
Oletreidgaffe, Trägasse 1473. 3 9 8  
Offlätten 1473. 4 0 2 . —  1470. 

j 4 3 1 .
Heumarkt 1472. 3 91 .

S a l z b u r g .
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S a l z b u r g .  
Lederergasse 1471. 381.
Lindstraße 1476. 435
Linzstraße 1465. 347. —  1468. 

3 5 9 . -  1471. 3 8 6 . —  1472. 
3 9 0 . -  1479. 4 6 1 . — 1480. 
4 69 .

Markt 1473. 4 0 3 . —  1475.
4 2 0 .

Mülln, Münichperg, siehe M  ü l  l  n> 
M ö n c h s b e rg .

Nonnbergweg 1475. 4 2 1 .
Nnntal, siehe N o n n t h a l .
Osterthor. Bei dem — . 1465. 347.

—  1476.435. — 1479. 
4 5 9 .

„ Bor dem — . 1466.350.
—  1469.363. — 1470. 
3 7 7 . —  1471. 3 8 6
—  1472.390. — 1474. 
4 0 8 . 412. -  1475. 
4 2 5 . —  1476. 435.

' —  1479. 461.
Sattelpeunt 1465. 3 4 7  —  1471. 

3 8 7 . —  1476. 4 29 . -  1478. 
445 .

Stadtthurm 1474. 406 . 4 0 8 .
Stein. Auf dein — . 1471. 3 8 3  

3 8 5  —  1472. 395 . —  1476.
432. 4 3 3 . 4 3 4 .

Sterngäßchen 1473. 3 9 8  
Zell, Cell 1473. 3 9 8 .
Erzbischof Sigmund I. 1461. 321  

3 3 4 .
Burghart 1461. 3 24 . 
3 4 7  —  1463. 3 3 3 .
—  1465. 347.

„ Bernhard 1472. 3 9 7 .
—  1479. 4 5 6 . - 1 4 8 0 .
4 6 4 .

Dompropst Burghart (v. Weispriach) 
1461. 324 347.

.. Friedrich (v. Prankch) 
1464. 3 4 0

„ N. (Caspar v. Stuben - 
berg) 1473. 404.

S a l z b u r g .
Domdechant Hadmar von Lader 1461.

33/1  3 47 . -  1465. 347.
—  1474. 413

Domherr Caspar von ' Stubenberg, 
Spitalm eister 1464. 340. 

„  Christoph von Weltsperg,
Spitalmeister, mem. 1464.
340.

„ Tybold Sweinpcck, S p i­
talmeister, mem. 1464.
340.

„  Friedrich von Pranck,
P fa rre r 1461. 324 .347 . 
Spitalm eister 1464. 340.

. Melchior Ratmannstorffer,
P fa rre r 1469. 3 6 3  — 
1476. 4 3 3  4 3 4 .

Nachpfarrer Erhard Manseer, mem. 
1473. 403.

„  Ludw ig Ebmer 1473. 
4 0 3  —  1475. 4 2 0 .  

Priester Perger Johann von B u rg ­
hausen 1474. 4 0 7 .

„  ^äger Leonhard 1478.

„  Laventaler W ilhe lm  1478.
4 4 8 .

„  N iederhoferSigm undl478.
4 4 8 .

„  Reynperger Lorenz 1473.
403

Generalvicar Caspar Westendorffer 
1465. 3 4 7  -  1466. 
349.

„  Domdechant Hadmar
1474. 4 1 3

O ffic ia l M . P au l Megk 1461. 324. 
347.

„  Caspar Westendorffer 1465.
347. —  1466. 349.

„  Domdechant Hadmar 1474.
413.

Consist. Procurator A ngrer Leonh.
1466. 349. —  
1474. 4 1 0 .
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Consist. Procurator. Chamb. Stephan 
non - .  14i;i).
3 4 9 .

„ „ Knüll R upert!
1474. 4 1 0 .

„ „ Leckrer, Lockrer
Johann 1400. 
3 4 9 . —  1474. 
4 1 0 .

„ „ Sunching Georg
14(i(i. 3 4 9 . -  
1474. 4  1 0.

„ „ Weydner Lndivig
147?.. 4 0 3 .

„ Westendorser
Konrad 1460.
3 4 9 .

Notar Pausinger Gotthard 1178.
4 4 9 .

„ Plankhenperger Caspar 14(111.
gg | _

„ Prossinger Ulrich 1401.3 2 4
3 4 7 .  —  1404. 340. —  
1405. 3 4 7

„ DietersdorfferLeonhard 1448.
3 9 9 .  — moni. 147?. 3 9 9 .  

„ In d e rin  Marcus von Sche­
cke! 1480. 4 0 7 . 4  0 8 .

. Mospeck Martin 1472. 31)7
„ Murairer Erasmus 1473.

4 0 3 .
„ Stockhaymer Leonhard 14«>3.

3 3 4 .  — 1465 .347 .— 1473. 
3 9 9

Erbkammermeister Achaz Wispeck
1476. 4 2 8 .

Erbtruchseß Wolfgang von der Alben 
1475. 4 2 8 .

Kanzler M . Bernhard von Kray- 
bürg 1462. 3 2 9 . -  1465. 3 4 7 .  

Hauptmann Wilhelm von der Alben 
■ zu Triebenbach 1470. 3 7 4 . 
HofmarschallChristoph Trauner 1465.

3 4 7 . —  1469. 3 6 7 .
Hofmeister Peter Reschel mem. 1476. 

4 3 8 . 4 3 3  434 .

S a l z b u r g . S a l z b u r g .
Hofmeister Johann Märersperger 

1478. 449.
Hofrichter der Dompropstei S igm und 

Waltenhofer 1469. 36  4  3 6 8  
Hosnrbarrichter Caspar Kö llre r 1475.
w 419.
Jägermeister Ludwig Roßhaupper 

1473. 398.
Hofdienerschaft:

Kanzleischreiber und Diener Leon 
hard Stockstaler uub Georg 
Zink 1480. 469.

Koch Johann Lchncr mem. 1475. 
421.

Hofbncker Thomas Schauer 1465.
344.

Hofbäckerin Anna mein. 1476.
434.

Stadtrichter Johann Elsenhaimer
1464. 341.

„  prov. Johann M ü tn i
zer 1466. 352.

„  „  illnpert Käser
1475. 415.

„ Johann Breis von P il- 
! gramsgrün 1475.415
j 4 1 9 . 4 2 0 . 426.
i ■ 427. — 1478. 444.

448.
Stadtschreiber Anton Stoßer 1468.

3 8 9 . -  1470 .3  76. 
3 7 7 .—  1471. 381. 
383 388. 386.
387 . —  1472. 390.
402.

„  Erhard Peisser 1474. 
409. 4 1 2. — 1475. 
415. —  1479. 461. 
—  1480. 466.

Bürgermeister Johann Elsenhaimer 
j 1474. 4 0 8 .
I . Rupert Käser 1475.
j  4 1 5 .
1 W ilhe lm  P irge r 1475.
I 420.
i „  Jacob Schönperger
I 1478. 445.

13a
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S a l z b n  v fl.
iDtttutncr Johann Pelchinger 1471. 

3 S 7
„ Michael Hueber 1474.

4 0 « .
Spitalmeister Stephan Knall 1472.

3 9 5 .  —  1475. 4 2 0 . -  147(5. 
4 2 9

Zechpropst Wolfhart Faust 1475.
4 2 0 .

B ürger:
Abensperger Leonhard 147(5. 432.

4 3 3 . 4 3 4 .
Aich. Bartholomä von — , (Gold­

schmied 147(5. « 3 2  4 3 3  
Aichinger Paul 1473. 4 0 2 . 
AnivetnIohann, Goldschmied 1473.

4 0 3 .
Patron Johann 14(54. 3 4 1 .  

Ulrich 1473. 4 0 3 .
1478. 4 4 8 .

Panmflartncr Riichael 1473.403.
„ Wilhelm, Untertan 

fei 1471. 3 8 3 .
1474. «06. 409  

Paurnknnig Erhard 14(51. 3 2 8  
Petershaimer Georg 1471. 3 8 6 .  
Peyster E rhard , Sladtschreiber

1474. 412. - 1480. 466. !
PelchingcrIohann, Ria»lner 1471. ;

3 8 ? .
Peugnzain Leonhard 1474. 4 0 6  , 

1470. 4 6 0 .
Pfenbert Ulrich 1475. 4 2 0 .  
Phluegl Thomas, Lederer 1474.

4  1 2. 1475. 424.
Pirger Wilhelm 1178. 145. 
Playncr Konrad, Fleischhacker

1475. 4 2 5 .
Priener Johann 1475. 4 20 . 
Pücbler Caspar 1475. « 1 5 .

„ Leonhard. Unterlaufe!
1171. 3 8 3 . —  1475. 
421.

„ M a r t in , Sattler 1470.
4 6 1 .

Burckhauser Paul, Schlosser 1474.
409.

Bürger:
Pürstinger Wilhelm, Hofschrciber

1478. 4 4 4 .
Pützinger Hartmann 1473. 4 02 . 
Kästner Konrad 14(5(5. 858. —  

1475. 4 1 4 . 4 1 9 .
Kaufman, Messerschmied 1478.

447
Klauber Johann 1472. 3 9 0 . 
Klaus Nikolaus 1471. 387. — 

1475. 4  85 . - 147(5. 4 2 9 .
Knoll Virgil 1470. 4 6 0 .

„ Stephan 1472. 395. —  
147(5. 4 2 9

Koppler Johann 1472. 3 91 . 
Krapf Hicroiuiinus 1478. « « 2 . 
Krnckeilperger Leonhard 1471.

f)8 7
Talegke'r Albrecht 1 4(5(5. 350. 
Talgcmer Lorenz 1 470. 461. 
Talhawer Johann, Fleischhacker 

147(1. 4 0 1 .
Taschner Michael 14(5(5. 350. — 

14(58. 359.
DegerSfclder Johann 1478. 4 44 . 
Tefenpacher Johann, Flcischhacker 

1470. 3 7 7
Tischler Ntatthüns 1475. 421. 
Topvler Christian 1471. 381. 
Tnnckl Friedrich im-m. 1471.

•)H 1
Sebastian 1480. 4 6 6  

Egksmid Fohann 1471. 3 8 6 . —  
'1470. 161.

Eysenhuet Jacob 14(51. 3 2 2 .  
Elsenhaimcr Fohann 1475. 4 8 0 .  
Eugendorsfcr Johann 1474. 4 08 . 
Faust Wolfhard. Goldschmied 

1475. 4 20 .
Vorster Urban 1 4 7 3 9 5 .  — 

1475. 120.
Fröschlmoser Rupert 1475. 417. 

— 1470. 4 60.
Fürstenperger Stephan, gcnannt 

der Wildold, Fleischhacker 1480.
4 6 9 .

Gerslaher Christoph 1478. 448.

S a l z b u r g .
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— !S)f) -

Bürger: Bürger:
GlimpfIvhann.Fleijchhacker 1474. Ramsperger Johann 14iiö. 3 44 . 

4 1 » . 11« 1 .383 . -  1472.395.
Gvldschmid Peter 1471. 3 8 1 .

.. Wilhelm 117.1 4 0 3 . i 
— 147... 120.

Krill ,)ol)iutu 147.'». 4 0 3 . 
Grnttenstainer Wolsgang 147s>. 

4 2 6  4 2 7
Gürtler lllvidi 147.'». 421.
Hafner Christian 1474. 1 0 0 . [
Hartman, l̂eischhacker 147 >. 3 8 5  
Härttner Caspar 147s>. 4 8 0 . !
Harscher Martin I47f>. 460 . 
Hasenfnes C-Miuilh, Hleischbacker 

147o. 3 7 7 .
Hetzinger Atmtmb 1170. 461.

„ Stephan. Goldschmied i 
147:». 4 1» .

■Vueber Michael, Niautner 1474. > 
4 06 . 1

Archer Leonhard 1471. 3 83 . i 
.. Ulrich 1471. 3 8 3 . i 

1472. 395 !
Layminger Cteorg, sicher 1471. i

3 8 5 .
Lambacher Rupert 147.'». 1 8 0 .  
Laubinqer Caspar 147.'», 480 . 

14.80. 466
Lehe». Johann von 147h.

1 4 7 .
Lind Christoph 1473. 3 9 8 . 
Lindemair Uonrad 1476. 4 32  
Mayr Johann 1473. 4 0 3 . '
Mandl Johann, Schirmmeister 

147s). 4 24 . _ I
Mätzenperger.Heinrich 147s). 424. 
Meßrer Bartholomä 1408. 3 3 9 . ; 
Murauer Rupert 1475. 420. 
Murringer Sigfrled 1475. 4 1 9. 
Nestler Christian 1471. 3 8 5 .

„ Johann 1468. 3 5 9 . 
Order Nikolaus mein. 1464. . 

3 3 7  341. -  1471.
3 8 1

.. Ulrich 1461. 322. 
Räbenpacher Christian 1475.4 1 5.

Ranchenperger Birgtl 1475.117.
48» . 1476. 4 3 8 .

Renter Ulrich. Lederer 1172.
390

Rodler Johann, Fleischhacker 1174.
41» .

Rosenstingel Caspar 1473. 4 0 3 . 
Rüdperger .Herdegen 1475. 424  
Sailer ,chieot» 1166. 350 . 
Springenseis .Wmtmb, Gürtler 

1161. 3 1 | .
Schauer Thomao 1471. 3 8 7 .
- chisselhover .Uonrad, der ältere 

»nd der jüngere 1472. 390 . 
Schinagl Pani mem. 1470.3 7 7. 
Schlosser Paul 1170.161. Bergl. 

Burck Hauser.
Stainmüllner Georg 1466. 8 5 8 . 
Stanthaimer Johann 1473. 4 0 3 . 
Stosiei Anton,Stadtschreiber 1468.

3 5 9 . -  1470. 876 . 3 7 7
-  1471. 3 8 1 . 3 8 3  385.
3 8 6 . 3 87 . -  1472. 3 9 0 .
-  1473. 4 0 8 .

Strobl Andreas 1474. 4416. 408. 
1475. 4 20 . 481 . -

1480. 4 6 6 .
Heinrich mein. 1473.408. 

Stupper Ludwig 1466. 3 5 0 . —
1468. 3 3 9 . -  1470. 377 .
-  1471. 3 8 6 . — 1472.390. 
395

Stumps Wilhelm 1464. 311 .
-  1466.350. —  1471. 3 81 . 

1472. 3 91 .
Setznagel Atonrad 1471. 386 .

„ Georg 1471. 3 8 7  
Sitsam Georg 1475. 4 2 0 .4 2 5 .  
Solfneß Leonhard 1475. 1 8 6 . 
SueSpeck Ulrich 1480. 4 66 . 
Unverdorben Johann mein. 1470.

1 5 9 .
'ILaginger Georg 1474. 4 0 8 .  
'lüaldner Martin 1475. 4 20 .

13a*
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B u rg e r:
Walsperger Wolfgang 1 4 7 1 .3 8 6 . 
Wampacher S im o n , Kürschner

1473. 4 0 2 .
Werder Christoph 1474.4 0 9 . —  

1475; 422  
Johann 1476. 4 3 2  
Stephan 1475. 4 1 7 .  

W ilp o ld  Stephan 1476. 431».
Bergt. Fürstenperger.

W iser Franz, Goldschmied 1473.
4 0 3 .  —  1475 4 1 9 . 4 2 0 .  

Wolfarczhauser O sw a ld , Gold 
schnned 1473. 403  

Zepringer S igm im d 1465. 3 44 . 
Zircher Georg 1475. 4 2 0 .  

Hausbesitzer:
Abensperger Leonhard, Steinqasse 

!«. 1476. 432 4  33  . 4 3 i  
A iq lin  W ilhe lm , Bergstraße 1475.

4 2 5 .
Audreein. D ie — , N ounthal- 

Hauptstraße 24. 1474. 4 0 9 . 
P ä ttinge r Rupert, Steingasse 14.

1476. 432 4  3 3  434. 
P a tron  J a c o b , Marktplatz 10. 

1473. 403 .
Peckh S im o n , Bergstraße 1469.

363
Permueter R u p e r t, Lederergasse 

8. 1471. 381 .
Peugntzain Leonhard, Linzergasse

20. 1470.
3 7 7 .

„  „  Griesgasse
21. 1474.

4 0 6 .
408.

P irg ls ta ine r Stephan, Steingasse 
95. 1466. 35  2.

P layner Konrad, Bergstraße 12. 
1475. 4 2 5 .

Vraunseysen Johann, Linzergasse 
' 23. 1472. 390.

P re is  von P ilg re insgrün Johann, 
Steingasse 23 f. 1475. 4 1 5 . 
4 2 6

S a l z b u r g .
Hausbesitzer:

Breczl J o h a n n , Kranzlmarkt 2. 
4. 1465. 3 4 7 .

Pseher G e o rg , Steingasse 32. 
1471. 383. —  1472. 
3 9 5 .

„ Johann, Bergstraße 1469.
3 6 3 .

Kamcrhuber Johann, Linzergasse 
8. 1465. 3 4 7

Carnifex Stephanus, Bergstraße
1465. 3 4 7 .

Kästner Konrad, Steingasse 93 f.
1466. 3 5 2 . —  1475. 415 . 
4 19 .

Kaser Rupert, Waagplatz 4 .1472.
391 .

Clinger U lr ic h , Linzergasse 11.
1474. 4 0 8 .

Koppeundl J o h a n n , Steingasse 
97. mem. 1475. 4 1 5 . 4 1 9 .  
126.

Coppler Johann, Nonnthal 1465. 
344.

Talhamer Friedrich, Lederergasse 
10. 1471. 3 8 1 .

Tantman. D er —  , Linzergasse
1475. 41 7. —  1476. 4 3 5 .  

Taschner Johann, Steingasse 1476.
4 3 2 . 4 3 3  4 3 4 .

„ M ichael, Linzergasse 40. 
1466. 3 5 0. —  1468. 
3 5 9 .

Tischler U lrich, Gstättengasse 15. 
1473. 4 0 2 .

Egksmid Johann, Linzergasse 21.
1471. 3 8 6 . —  1479. 4 6 1 . 

Eybenstockh, Schanzlgasse 4. 1465.
347.

Veldner P e te r , Linzergasse 42.
1466. 3 8 0 . —  1468. 3 5 9  

B iülinKatharina,Bergstraßel465.
347

Fürstenperger Stephan, genannt 
der W ilb o ld , Linzergasse 46. 
1480. 4 6 9 .

S a l z b u r g .
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S a l z b u r g .  I
Hausbesitzer: !

Gewrspüchler,Linzergasse«)6. 14«!.'). | 
3/17. |

(tzetzcnpacher Leonhard. Steingasse ' 
26. 1471. 3S5. !

Goldsiuid W ilhelm . Marktplatz I 
147.4. 4 0 3 . —  >475). ,
-120.

Grntenstainer P e le r. Steiugasse 
14V,(i. 3 5 2  

„  W olfgang, S te in  
gaffe 87 ff. 1466. 
352 —  1475).
415. 4 1 9 . 4 2 6  
/|2 7 .

G ünderle in , Froschheim 1476.
431

Habinslaud Georg, Kaigasse 48. 
1478. 44/1.

Hafner C h ris tian , Ronnthnler 
Hauptstraße 22. 1474. 4 0 9  

Haller. W ittw e  Margarcth, Ba 
dergäßchen 4. 1474. 3 9 8 .

H ärttner und Haselaner, M a rk t 
platz 1475). 4 2 0 .

Hemsel, H eivsler, Linzergasse 
1475). 4 1 7 . 1478. 4 3 5 .

Hochmut Leonhard, Wagner, 
Schanzlgasse 12. 1485). 347. 

HueterinKonrad, Steingasse 1478.
4 3 s  4 3 3 . 4 3 4  

Jäger Johann und Leonhard, 
Pfeifergasse 14. 1478. 448. 

JntzetlerOswald, Stcingasse 1475). 
4 1 5 .

J rhe r U lrich, Stcingasse 30 .1471 .
3 8 3  —  1472. 3 9 5  

Laym inger G eorg, Steingasse
22. 1471. 3 85 .

Lehnen Johann's W ittwe Anna, 
Herrengasse 28. 1475. 421  

Lind Christoph. Getreidgasse 28. i 
1473. 3 9 8 . ;

Luntz Christian, SignrundHaffner- 
Gasse 3. .1465. 3 4 7  i

Matschenperger Johann, Linzer- i 
gaffe 68. 1465. 347 i

S a l z b u r g .  
Hausbesitzer:

Aicßrer S im on. Bergstraße 1465.
3/17.

Rincher, Lederergasse 6. 1471.
3 8 1 .

8!iderl Christian, Linzergnsse 48. 
1480. 4 6 9 .

Obsler A ia r t in , Linzergasse 38.
1166. 350. 1468.' 3 5 9 .

Oesterlei» Jo h a n n , Linzergasse
10. 1476. 4  3 5.

Rnmsperger J o h a n n , Ronnthak
1465. 344

tlienter M a r t in , Kranztmarkt 6, 
1465,. 3 4 7 .

„  U lr ic h , Steingasse 28. 
1171. 3 8 3 . 1472.
3 9 5 .

Säliger, Settinger 'H ifg lm w, L in- 
zergnsse mein. 1475. 4 * 7 .  -
1476. 4 3 5 .

Schefherr Johann, Bergstraße 12. 
1474. 4  1 2.

Schiffelhover Konrad, Linzergasse 
25. 1472. 3 9 0 .

Schiferl Konrad, Linzergasse 44.
1480. 4 6 9 .

Schinagel Paul'S  W ittw e  Crn- 
traud, Linzergasse 18. 1470.
3 7 7

Schmid R u p e rt, Linzergasse 23.
1471. 3 8 6 .

Schneider Friedrich, Kaigaffe 34. 
1478. 4 4 4 .

Schönpcrger J o h a n n , Kaigaffe 
_  36. 1478. 444.

^ 4 2 ^ " ^ '  '^m en^a'*e ^  1475.
Strobel Jo h a n n , Gstättengaffe

11. 13. 1473. 4 0 2 .
Stupper Ludwig. Linzergasse 16.

und 30. 1 4 7 0 .3 7  7  —  1472.
3 9 0 .

S tum pf W ilh e lm , Waagplatz 5.
1472. 3 9 1

Suespeck, Bergstraße 1469. 3 6 3  
—  1474. 4 1 2 .
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S a l z b u r g .
Hausbesitzer:

Smancker S tephan, Linzergasse
15. mein. 1474. 4 0 8 .

U npau , Hüter, Gstüttengaffe 9.
mem. 1473. 402 

Unverdorben Johann, Linzergasse 
6. 1465. 3 4 7 . —  1470. 4 3 5 .  

Wagner P e te r, Linzergasse 19.
mem. 1471. 3 8 6  

W aldner Peter, Parchnnter, L in ­
zergasse 13. 1474. 4 0 8 .

Weiß J o h a n n , Linzerqasse 10. 
1476. 4 3  5.

Werses (Weiß) W o lfgang , L in ­
zergasse 10- 1465. 3 4 7 .  

Zeyringer S ig m u n d , N onnthal 
1465. 344 . 

„ „  Waagplatz 6.
1472. 3 9 1 . 

Zergadmerin. D ie — , Linzer 
gaffe 27. 1472. 3 9 0  

Andere Insassen:
A pfa ltersperger, Gartenbesitzer 

1478. 4 4 8 .
Köchlin Barbara mem. 1478.

4 4 4 .
D ü r r  Caspar 1478. 4 4 4 .  
Elsenhainiers Erben 1478. 4 4 4 . 
Gschürr Jacob 1475. 4 2 4  
H ä ftlc r in . D ie — . 1478. 444  
Hirschfelder Michael 1475. 4 2 1 .  
Lam pl, Lederer 1476. 431. 
M a y r R upert 1478. 445.
Moser S igm und 1475. 4 2  4 
Rauhenperger Erasmus 1471.

3 8 7 .
Scheller Christoph und Georg 

1476. 4 3 1 .
S itsam  Georg 1475. 425 . 
Westner Leonhard 1461. 3 2 2  
W ilpo ld , Fleischhacker, mem. 1476.

4 2 9  —  1478. 445 . 
Winckelhofer Heinrich 1478.4 4 5 .

S ä m s e l  M e lc h io r, Bürger zu 
H alle in 1461. 3 1 9  — ' 1465.
3 4 7 . —  1476. 436.

I S p ä c h  P a u l , Bürger zu Hallein 
1 1478. 1 4 3

S p a r r a c h e r  Thomas sei., B ü r ­
ger zu Wasserburg, Barbara seine 
Tochter, verehel. Neuhauser 1470.
3 7 2 .

S p e p s e r  Konrad, Bürger zu Lau­
fen 1469. 367.

S p e r t e  n im  Lenken that 1464.
3 3 9

S p i t a l  am .Jochberg. Thomas 
zu - .  1462. 3 2 5 .  '

S p i l b e r g  e r  Leonhard, Pfleger 
zu Kitzbühel 1431. 4 0 7 .

S p i n d  e l h o f e r  Leonhard, B ü r­
ger zu Laufen 1479. 452 . 4 5 3 . 

S p it z .  Ulrich Debet' zu — . 1464.
3 3 7 .

S  p ö r Leoithard zu Kundl 1461. 
3 23 .

S  p ö r e l  P a t t l , B ürger zu Kitz- 
bühel 1475. 4  1 8.

S p r i n g e n f e  1 S K onrad , B ü r­
ger ztt Salzb itrg  1464. 341  

S  ch a ch Christian auf dem Steg
1473. 401 .

S c h a t t b e r g  - Gaffe in  Kitzbühel
1474. 414. —  1478. 44« . — 
1479. 462.

S  ch a f f t l i  n g e r , Schäffoltinger 
Lantbrecht, B ürger zu Rattenberg, 
B en ig ita , geb. T ü n d le r , seine 
Hausfrau 1478. 4 4 «  -  1479.
462.

S c h a f l ü t z l  Konrad 1479. 463 .
G abrie l 1462. 3 2 5. 

S c h a i d e r  N ikolaus 1465. 347. 
S c h a l l e r  N ik o la u s , Bürger zu 

Werfen 1466. 3 4 8  
S c h a r r a n t  A u g u s tin , Priester 

zu S t. Johann " im  Leitkenthal 
1448. 3 9 9 .

Sch a r t g u t  im  B rixenthal. Za­
charias am — . 1465. 347. 

S c h a u e r  Christian (Pongau) 
mem. 1469. 3 6 9 .
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S c h a u e r  T hom as. Bürger au 
Salzburg 1465. 344. -  - 1471. 
3 8 7 .

S c h a u m b e r g e r  Johann (Lau­
fen) 141.9. 3 6 7 .

S c h e k e l .  M arcus F rideric i von 
— , N otar 1480. 467 . 468.

S c h e f f h e r r  Johann von Laufen, 
Magdalena seine Hausfrau 1471. 
3 87 . -  1474. 4 1 2 . —  147f>. 
4 2 5 .

S c h e i b e n .  G nt in  der Gastein 
1465. 3 47 .

S che 11 e n b e r g , Schelmperg, 
Salzsieden und Ausführen 1461.
320. 3 2 1 . 334. —  1463. 
3 3 /i.

S c h e l l e r  Christoph nnd Georg, 
Brüder 1476. 4 3 1 .

S  ch e r e r  Rupert, Bürger zu Lau­
fen 1464. 3 4 2 .

S c h e r n b e r  g , Schermperg. W i l ­
helm G ra f von — . 1465! 3 4 7 .  

S c h e r tz e r  Johann in der (hastein 
1473. 4 0 0 .

S c h i f f e  1 h o v e r  K on rad , der 
ältere und der jüngere, Bürger 
au Salzburg 1472. 3 9 0 .

S c h i f e r  1 Konrad, Hausbesitzer zu 
Salzburg 1 4 8 0 . 4 69.

S ch y  11 i n g  B i r g i t , P fa rre r zu 
Hofgastein 1477. 4 3 7  

S  ch i) in p p 1 P e te r, Bürger zu 
«stufen 1468. 3 60 3 62  

S c h i n a g e  1 P au l's , Bürgers zu 
Salzburg, W ittw e  Crntraud 1470. 
377.

S ch r, e r m e r  Nikolaus zu Harbach, 
Kunigunde Schneiderin seine 
Schwester 1480. 465.

S  ch 1 o f f  e r ,  © t öfter Paul, B ü r ­
ger zu Salzburg 1479. 461  

S  ch m e 1 z e r, Sineltzer Georgl479.
4 3 4 .

S c h m i d , S m id  Bartholomä von 
T ra in tin g  1470. 3 7 6  

„  Peter von Hohenmoos 
1462. 3 3 0 .

S  ch m id  , Johann vonErdach 1467.
3 5 3 . —  1474. 4 0 5 .

„  Johann von See 1465.
346. —  1467. 3 5 3 .
3 5 5 .

„  Michael von Hipfelham
1477. /439 .

„  Rupert, Hausbesitzer zu
Salzburg 1471. 3 8 6

S c h m i d b e r g , Smidperg. Leon­
hard Smidperger und Georg 
P ra itfus  von — . (P f. Seekirchen)
1465. 3 4 7

S c h m i d s b e r  g, Smidsperg. W il- 
helni von — (Pf .  Anthering)
1469. 3 6 4  3 6 5  —  1471.
3 7 8 .

S ch  i n i r b e r i n , S in irb e riü  Do­
rothea , Tochter des W. P rü ft 
1472. 3 9 3 .

S c h n a i t s e e , Snaptsee. P farrer 
Heinrich Ruger von Pegniz 1472.
3 9 7

S c h n e e b e r g , Sneeperg (Ga­
stein) 1465. 3 4 7

S c h n e i d e r ,  Sneider Christian
von Pirach 1464. 
343. — 1468.3 5 8 . 
Anna,dessen 1 Haus­
frau sei. M arga­
ret!) ih r K ind 1468. 
3 5 8

„ F riedrich , Hausbe­
sitzer zu Salzburg
1478. 444.

„  Johann zu Obern-
reuth 1473. 401 .

„  Nikolaus zu Gries-
senau, sei., Katha­
rina  seine Tochter 
1474. 4 1 4

„ N ikolaus, Hausbesi­
tzer zu Werfen 1466.
3 48 .

S c h n e i)  d e r i  it. Kunigund S i ­
mon — mein. 1480. 4 6 5

S  ch n ö de n s ch w e n t. G u t im  
Brixenthal 1470. 3 7 5 .
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S c h o b e r  st a i n  e t  auf dem Kalch- 
lehen 1473. 4 0 1 .

S c h ö l l  Johann zu Dorfgastein 
1471. 3 8 4 .

S c h ö n  b e r g .  Ober- und U nter- — .
(Goldecker Gerichts)
1465. 3 4 7 .

„  inSte ierniark. P fa r r -  
vicar Andreas S n - 
chensin 1480 44*7 . 

S c h ö n p e v g e r Jacob , B ü rge r­
meister zu S a lz ­
burg 1478. 4 4 5 .  

„  Johann, Bürger
zu.VHtllcin 1478. 
144

S  ch o r  it Erasmus in  Bischofsho 
f«yt 1470. 3 7 3 .

„ Johannes, Bruder des 
selben, P farrer in  B i ­
schofshofen 1470. 3 7 3  

S c h ö r n d l  Johann, H ilfspriester 
zu Hallein 1477. 440. —  1478. 
4 5 0 .

S c h r a b a s s e r , Srabasser Leon­
hard (Gastein) 14(19. 3 7 0 . 

S c h re c k e n  st a i n 1465. 3 4 7  
3  ch r  eckhe r Georg von Hunds- 

dorf in  der Gastein 147!). 4 8 7 .  
S c h r e i t  S ig m u n d , P fa rre r zu 

S tu lfe lden 1462. 3 2 8 .
S  ch r  u e f Johann , Bürger zu 

Hofgastcin 1 4 7 1 .3 8 8 . —  1480.
4 6 5 .

S  ch r u e f s l  Wolfgang, Bürger zu 
H alle in 1 4 7 2 .3 9  4. — 1 4 7 8 .4 4 3 . 

S  ch ü tw  ü r f  e la  cke r  beiKitzbühel
1474. 41 /4 .

S c h u s te r  Christian's, Bürgers zu 
K itzbühel, W ittw e U r­
sula 1472. 3 9 6 .

„  Jacob in  Seebach 1464.
3413.

„  Leonhard (Rispeck zu
Kitzbühel) 1461.
3 1 4 .

„  zu Hofgastein
1471. 3 8 8 .

S c h u s t e r  Ludw ig zu Hofgastein 
1471. 3 8 8 .

„  Stephan von Ester 1479.
4 5 5 .

S c h ü t z e n p e u n t  bei Kitzbühel 
1474. 41 I .

S c h ü tz in g  S tephan , Bürger zu 
Hallein 1472. 3 9 2 .

S c h w a b e c k e r , Swabecker Joh.
(Werfen) 1469. 3 6 9 .

S  ch w a i  g , S iva ig . D ionys auf 
der — ( 3t .  B e it) 1473. 401. 

2  ch >v a i g a it g e r  zu Ecking 1475. 
423 .

S  ch tu a i g e  r Peter zu Ecking, sel., 
Sebastian sein Sohn 
116-1. 3  3 6  —  1475. 
4 2 3 .

E h ris tin a , Peter's 
Tochter, Friedrich We- 
ber's Hausfrau 1464.
3 3 6

S  ch tu a i g h o f  zu Ecking 1475.
123.

S c h w a n k e r ,  Swancker Stephan, 
Hausbesitzer zu Salzb itrg , mein. 
1474. 4 0 8 .

S  ch w e b e l  Johann, N otar zu Re- 
genöburg 1480. 4 6 4  

S  ch tu e i n p e ck, Sweiupeck Tie- 
bold, Bischof von L a u a n t, vor­
her Domherr zu Salzburg mein. 
1464. 3 4 0 .

S  ch tu e m tu e r  Georg 1474. 4 0 7 . 
S  ch iu e n t. G u t am Kaiser in  

in  der Kreuztracht Going 1465.
3 4 5 .

S t a d l e r  Johann, J. 0 . 1)., Dom­
herr zu Freising und Brixen, 
P fa rre r zu W erfen 1462. 3 2 9  

S t a i n , siehe S t e i n .
S  t  a i  n p ü ch l  e r. D ie  — , Haus­

besitzer zu H alle in 1476. 4 3 6 .
S t a i n d e l  Thomas von Gund- 

harting 1431. 4 0 7 .
W olfgang (Brixen-* 
tha l 1462. 3 3 0 .
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S t a i n e r  Konrad von D ieters­
dorf 1465. 3 /17.

S t a i n h a n n  s. Der —  bei t lu  
terschönberg 1465. 3 4 7

S t a i n h a u s c r  Johann (P f. 
A ltem narkt 1476. 4 0 1 .

S t a i u m ü l l n e r  Peter, Haus 
besitzer zu H ai- 
lein 1461. 
3 2 2 . - 1 4 6 4 .  
3 3 7 . 3 4 1 .
- 1 4 7 2 .3 9 1 .

„  Georg, Bürger
zu Salzburg 
1466. 3 5 2 . '

S t a n u g e r  Johann von Stielten - 
perg 1470. 3 7 2 .

S  ta  r  ch e n p e rg  e r Ioh ., P fa rre r 
zu M a r ia p fa rr  1461. 324. 3 / |7 .  

S t a r !  J o h a n n , Cnnonieus in 
Seccau 1480. 4 6 7 .

© t a u b s t d) e r  Friedrich, (ia itou i 
cus in  Raushofen 1480. 4 6 7 . 

S t a u t h a y m e r  Johann, B ür­
ger zu Salzburg 1473. 4 0 3 . 

S t e c h e r  Christian zu Okihtbad;
1472. 3 9 3

S t e g  in  der Pfarre S t. B e it
1473. 4 0 1 .

S t e g e n .  Michael zu — , in  Kitz 
Kühler Gericht 1470. 3 7 2 .  

S t e g e n  m a l  d. Hagen von — . 
1480. 4 6 6 .

S t e g e r  M a r tin  1461. 3 1 3
3 1 4 .

S t e i n  im  L e u ta l, P f. S t. V e it 
1473. 4 0 1 .

, in  der P f. Zell (P in z g a u ); 
1470. 4 5 4 .

S to c k a c h . Stephan von — . (P f.
P e tting ) 1475. 4 2 4 .

S t o c k a u .  Peunt im  Nonnthal 
1465. 3 4 7 .

S t ö c k e l  Erhard und sein S o h n ; 
(B rixentha l) 1 4 6 2 .3 3 0 . I 

„  Sigm.zuRattenbergl.463.
332 .

S t ö c k e l -  G ilt im  B rixentha l 1465.
3 4 7 .

3  t o es h a i) m e r  Leonhard, Notar 
1 161. 3 1 9 . 1463. 3 3 4 . —
1465. 3 4 7 .  —  1473. 3 9 9 .

S t o c k s t a l e r  l'eonhard 1478.449.
—  1480. 4 6 9

S t o i t z e u d o r f e r  Erasmus, Ca- 
nonicils in  Seccau 1480. 4 6 7  

S t o l c z  C h ris tia n , Bürger zu 
Kitzbühel 1461. 314.
—  1462. 3 2 5 . 330 .
—  1463. 3 3 2 .  335.
—  1470. 3 7  2 .

„  Johann der altere, B ü r­
ger zil Kitzbühel 1431. 
4 0 7 .
Johann der jüngere, B ü r­
ger zu Kitzbühel 1472. 
ä 9 6 .

S t ö r  Georg, Hausbesitzer zu S a lz ­
burg 1475". 421.

S t o ß e r  Sintern, Bürger und S tadt- 
schreiber zu Salzburg 1466. 3 5 2 .
— 1468. 35 9 . — 1470. 3 7 6  
3 7 7 . - 1 4 7 1 .  3 8 1 . 3 8 3 .3 8 5 .  
3 8 6 . 6 8 7 . —  1472. 3 9 0 . —
1473. 4 0 2 .

S t r a f f e r  Heinrich mein. 1465.
3 4 7

„ Johann, R it te r 1471. 
3 8 3 . 3 8 4 . 3 8 8 . —  
1477. 4 4 0 .

S t r a u b i n g .  Georg Werder, 
Bürger zu — . 1479. 4 6 0 . 

S t r ä u b t .  Johann der — in  
Laufen 1477. 4 4 1 . 

S t r i g o n i u m ,  siehe G r a n .  
S t r o b l  Andreas, Bürger zu 

Salzburg 1474. 4 0 6 .  
4 0 8  —  1475. 4 2 0 . 
4 2 1  —  1480. 4 6 6 . 

„  Johann und Elisabeth,
seine E lte rn , Dorothea 

, seine H ausfrau 1480.
I 4 6 6 .

„  Johann , Heinrichs — ,
w eil. B ürgers zu Salz-

13 b
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b ü rg , Sohn 1473.
4 0 3 .

S t r o c h n e r  Konrad 1465. 3 4 7 .
—  1471. 3 8 0 . — 
1473. 400 . —  1477.
4 3 7 .

„  M arcus , dessen V a ­
ter , mem. 1471.
3 8 0

S t r o l e h e n  in  der P f. S t.  Veit. 
N ikolaus Strolehner am — . 
1465. 3 4 7 .

S t r u b e l  S tephan , B ü rge r zu 
Hopfgarten 1462. 330 . 

S t u b e n b e r g .  Caspar von  — , 
Canonicus zu Salzburg 1464.
3 4 0 .

S t u p p e r  L u d w ig , B ürger zu 
Salzburg 1466. 3 5 0  
—  1468. 3 5 9 . —
1470. 3 77 . —  1471. 
3 8 5 . —  1472. 3 90 . 
3 9 5 .

Margaret!), seine H aus­
frau 1466. 3 50. —  
1470. 3 7 7

S t u l f c l d e n .  Pfarrhof 1462.
328.

, P farrer S igm .
Schrctl 1462.
328

„  Chürsner S ig m .
von — . 1462.
328

„  V ilm ayrer Georg
auf dem Weyer 
zu — . 1462.
3 2 8 .

S t u m p f  W ilh e lm , Bürger zu 
Salzburg 1464. 3 4 1 . —  1466. 
3 5 0 .  -  1471. 3 8 1 . —  1472. 
3 9 1

Se e .  G ut in  der Pfarre S t. P a n ­
taleon 1461. 3 1 8  

„  Georg's von— W ittwe A nna,
Kinder Georg und M argareth 
1461. 3 1 8

S e e .  Johann Schmid von — . 
1465. 3 46 . -  1467. 3 5  3. 
3 5 5

„  U lrich von — , Georg's V a ­
ter, mem. 1461. 3 1 8 . 

S e e b a c h , dem Gotteshause S t.
Georgen gehörig 1479.
4 5 5 .

„  (S t. Pantaleon). J a ­
cob Schuster im  — . 
1464. 3 4 3 .

„  (Pongau). Wolfgang 
M a u re r, Amtmann zu 
— . 1469. 366.

S e c c a u .
S t i f t  1480. 4 6 7 . 4 6 8 .
Bischof Georg ( I I .  v. Ueberacker) 

1461. 3 3 4
„  Christoph ( I . v. T ra u t­

mannsdorf) 1480. 4 6 7
4 6 8

Propst Andreas Enstaler mem. 1480.
467 . 4 6 8

„  Johann Dürnperger 1480.
467 . 4 6 8 .

Dechant Johann (D ürnperger, er­
wählter Propst) 1480. 4 6 7 . 

Kanoniker:
Andreas Pfaffendorfer 

„  Suechensin, P fa rr- 
vicar in  Schönberg 

„  Winkchler 
Paulus, P fa rre r zu M uth- 

utansdorf
Clemens, . S p ita lp fa rre r zu 

S t. Jacob
Konrad Gugkenperger 
Christian, Custos 
Erasmus Stoitzendorfer 
Johann S tä r l 
M arcus Lapicide 
Michael paedagogus Bomicel- 

lorum
Stephau, P fa rre r in  Kobenz 
Wolfgang H utrer, Obla jar ,

S t. Jacobsspitalpfarrer Clemens, 
Canonicus 1480. 4 6 7

OO
P
hF-
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-v|
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S e e k i r c h e n .  Pfarre 1405. |
347.

S e y d !  Michael vanRodinq 1474, 
405. |

S e e l e i t e n , Selewtten. G ut in  1 
der P f. S t. Pan 
taleon 1474. 4 0 5 .

„  P au l, Benedict, Jo
H ann, Leonhard, 
B rüde r, von — . 
1474. 40».

„  Christian von — .
1474. 4 0 3 .

S e l l i n g e r  Dlikolaus, Hausbe­
sitzer zn Salzburg 1470. 4 3 5 .  
Bergt. S ä l i g e  r.

S  e in b s e l , siehe S ä i n s  e 1.
S e m e r  H e in richs, Bürgers zu 

Kitzbühel, W ittw e  Katharina 1474.
nit .

S e t z n n g e l  K on rad , Bürger zn 
Salzburg 1471'. 386 .

„  G eorg, Bürger zu 
Salzburg 1 471 .387 . 

S y b e r  Johann, P farrer zn D ü rn  
senried 1400. 3  19.

S i e c h e n l e i t e n  bei M arkt W er­
fen 1409. 3 6 9 .

S i t s a n t  Georg, Bürger zn S a lz ­
burg 1475. 420. 4 2 5  

© i g l e t  Peter von Weng (S t. 
Pantaleon) 1408. 3 5 8 .

S y n d r a  ttl Marcus, Kleriker der 
Bamberger Diöcese 1474. 4  1 0.

S i e z e n h e i i n  , Sueczenhaim. 
P fa rre r Stephan Türntzel, mem.
1475. 4 1 5 . 4 1 9 .

S l o s s e r , S m e l t z e r , S m i d ,
S  in i  d p e r  g , S  m i d s p e r  g. 
S m i r b e r in ,  S n a i t s e , S n e e -  
p e r  g, S  n  e i  d e r, siehe S c h l o s ­
s e r n .  s. iv.

S o l f u e s  Georg, Bürger zu S a lz­
burg 1475. 4 2 5 .

S r a b a s s e r , siehe S c h r a b a s -  
s e r.

S  u c ch e n f i n Andreas, Canonicus 
von Seccau 1480.
467.
O t t o , Bürger zu 
Burghansen 1407.
356 .

S  u le s t  k tSnrlegg) in  Großarl.
Wolfgang von — . 1405. 3 4 7 .

S u n  ch i n g. M ag. Georg — , 
salzb. Consist. P röcurntvr 1400. 
3 4 9  1474. 410.

S u e s p e c k  U lr ic h , Bürger zu 
Salzburg 1480. 4 6 6 .

S u e s p  ecke n Hans zu Salzburg 
1409. 3 6 3 .

„  Stadel zu Salzburg
1474. 412.

S n e c z  e n h a i m , S  n> a b e ck e r, 
S w n i  g ,S  in ( tu  cf c r, S  n> e i n- 
p e ck, siche S  i e z e n h a i m, 
S  eh n> a b e ck e r  , S  ch w a i  g, 
S c h w a n k e r ,  S  ch w e i n p c ck.

T. siehe II

U .

u e b e r a c k e  r  W o lfhart zu S ig- 
yardstein 1405. 3 4 7  

U e t t e r , siehe I t t e r .
U n p a u .  Der — , Hausbesitzer zu 

Salzburg, mem. 1473. 4 0 2 . 
U n c k l e r  Lorenz, B ürger zu Hallein 

1472. 394.
U n t e r b a c h .  Stephan von — , 

Kirchpropst in  Küssen 1431 .407. 
U n t e r b e r g  in  der Gastein 1469. 

3 6 6  3 7 0 .
Anych Michael zu 
— . 1469. 3 6 6  

„  P rerauet Johann zu
1469. 366.

„  T ü ll  Jacob von — .
1471. 3 8 8 .

„  Riscr Christian von
— . 1471. 3 8 4

13b*
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U n b e r y e r g e r  Christoph 1471.

u n t e r h o l  z. G ut in t Gerichte 
Taxenbach 14(55. 8 4 7 .

U u d e r l e y t t n e r  Achaz, Kirch 
propst zu Küssen 14(17. 3 5 6 .

U n t e r  1 e u t e  u. Peter zu 
Kirchpropst zu Kössep 1481. 407.

U n v e r d o r b e n  B irg it , Bürger 
zu Salzburg, Ka 
tharina seine 
Hausfrau 1471). 
4 5 9 .

„  Johann, B irg its
B a te r , Hausbe­
sitzer zu Salzburg 
14(10. 8 4 7 .  —  
147(1. 4  3 5 . — 
mein. 1470.459.

U n f e i n s t e r  M ichael, Bürger zu 
Hatlein 147«. 443.

U r  st e i  n  in  Glanecker Gericht 1477. 
440. —  1478. 450.

V. siehe F.

I I

W ä c h e n l e h e n  zu Sperten 1464.
3 3 9 .

W a  g i n g e r  Georg, Bürger zu 
Salzburg 1474. 4 0 8  

W a g n e r  P e te r, Hausbesitzer zu 
Salzburg, mem. 1471. 8  8 6 .

W a g n e r i n  Barbara und Katha­
rina, Conventualinen in  Arlas- 
perg 1466. 3 4 9 .

W  a i  d r  i  n  g , Waittering. S im on 
Heller zu — . 1479. 4 6 3  

W a i n e r  C h ris tian , Bürger zu 
Hallein 1461. 3 2 * .

W a l k e r s n >  a n  t. Wiese in  Kös- 
senthal 1431. 407.

W a l d e c k .  Johann von — , P re ­
diger zu H a lle in , mem. 1477. 
4 4 0 . -  1478. 4 5 0

W a t t e n p e r g  bei Kifebühel 1470. 
3 7 2 .

W a l t e n h o f e r  S igm und, Hof­
richter der Dompropstei 1469.
3 6 4  3 6 5

W ä l d e r  E q id , Bürger 51t Kitz- 
bühel 1470. 3 7 5  — 1478. 4 4 « .

W a t d n e r  Peter, Hausbesitzer zu 
Salzburg 1474. 4 0 8 .

„ M a r t in  ‘ Bürger zu 
Salzburg 1470. 4 2 0

M a l i  ch W o lfg a u g , Bürger zu 
Hopfgarten 1471. 3 7 9 .

W a t s p e r g e r  Wolfgang, Bürger 
zu Salzburg 1471. 3 8 6 .

W ei m v a ch e r S im on, Bürger zu 
Salzburg 1473. 4 0 2 .

W a n d l e r  M a r t in , Bürger zu 
Salzburg 1460. 344.

W a r t e n f e l s .  Gericht 14(55.
347.

W a r t e  r Georg, Priester Regens­
burger BisthumS 1480. 404 .

W a s s e r k u r  g. Rentmeister Georg 
E ttlinge r 14(53. 
3 3 5  —  1470.
3 7 2 .

„ Bürger Valentin
Neunhauser und 
Thomas Sparra­
cher 1470. 3 72.

„ K il ia n  Oegßenper-
ger zu — . 1464. 
3 3 6 .

W e b e r  Friedrich zu Ecking, Chri­
stina seine Hcutsfrau 1464 .336 .

W  e ch e 1 p e r  g e r  Wolfgang (W a­
che tberg. P f. S t. Johann im  Pon­
gau) 1473. 4 0 1 .

W e g k m  0 n  Friedrich, P farrer zu 
Kirchdorf 1431. 4 0 7 .

W e i b e r  n d o r f ,  Weybeldorf, in  
der P f. S t. Johann int Leukeu- 
thal 1 4 6 4 /3 3 9 .

W e i t f e l d .  Das — . (Hofgastein) 
1477. 4 3  7 .

© Gesellschaft für Salzburger Landeskunde, Salzburg, Austria; download unter www.zobodat.at



20s)

W e y d n e r  Ludwig, (Sonfift. P ro  
curator 147a. 4 0 3  -  1475).
4 8 0 .

W c t) c r. G ut zu S tulfeldcn
1402. 3 2 8 .

W e i n f e  1 d e r  Aiichael, Burger 
zu Hallein 1478. 480.

W e i n s r ä n  t lAtichael,Kirchpropst 
zu Küsten 1407. 8 6 6 .

W  c >) s, Jo hann , Hausbesitzer zu 
Salzburg 1470. 4 3 5 .

W  c i) f st u c r  , Bürger zu Burg- 
hausen 1404. 3 4 3 .

ÜBe i s p r t a c h .  Baltasar von — , 
R it te r , Bruder des Erzb. B u r 
chard 1405). 347.

W e i s s e n k i  r  ch c n. Johann R iat 
tei von — . (Erzb. Gran) 1400.
3 4 9 .

W e 1 t s p e r g c r  Christoph, Cano 
nicus zu Salzburg 1104. 3 4 0 .

ÜB e in e r  l  Peter, Bürger zu Lau 
fen 1408. 3 0 2 .

W e n g  in  der P farre Kestendorf
1405. 3 4 7

„ (S t.  Pantaleon). Benedict 
von — . 1401. 3 1 8 . — 
1405. 3 4 6 . -  1407.
3 5 6 .
Elisabeth seine Hausfrau 
1467. 3 5 6 .

„  (S t. Pantaleon). Leonhard
M a y r von— . 1 4 6 1 .3 1 8 .

„  (S t. Pantaleon). Peter
S ig le r von — . 1468 .358 .

„ (Werfenweng). Christoph
Master in  dem — . 1460.
3 6 9 .

W e r d e r  Christoph, Bürger zu 
Salzburg 1474. 4 0 9 . 
1475. 422 . —  1476.
4 3 5 .  —  1478. 442 .

„  V i r g i l , besten Bruder
1466. 4 3 6 .

W e r d e r  Johann, Christoph's 
Bruder 1470. 4 3 2 .
438. — 1478. 4 4 2  

„ M a rtin , Christoph'S' 
Bruder 1470. 4 3 8  —
1478. 4 4 2

„ Michael, Vetter Georg'S,
Bruder Stephans, nun». 
1470. 4 3 6 . —  1470. 
400.

„ Rupert, Christophs Br».
der 1470. 4 3  6 .

„ Stephan, Bruder M i­
chaels, Vater Christophs 
rc. 1475. 4  1 7. — mein. 
1470. 4 3 5 .
Barbara setneHauöfrau, 
fei., Barbara Rauch- 
hurnerin, Katharina 
Gerslaherin und Mag­
dalena seine Töchter, 
Margarcth Rauhenper- 
ger seine Schwester 1470. 
135.

„ Sebastian, Stephans
Sohn 1470. 436. 
W e rfe n .

Pfarre und Gericht 1473. 4 0 1 .  
Markt 1460. 369. -  1470. 4 6 8 . 

-  1480. 4 6 6 .
St. Cyriakskirche 1462. 329. —

1400. 369.
e t. Jacobskirche 1462. 3 8 9 .  
Capelle auf dem Haus (Schloß) 1462.

3 2 9
U. L. Fr. Bruderschaft im Markt 

1470. 4 58 .
Realitäten 1466. 3 4 8 . —  1469. 

3 69 .
Pfarrer Johann Städler, Domherr 

zu Freising und Brixen 1462.
3 89 .

Vicare Johann Rosenhaymer und 
Martin Püchler 1462. 3 8 9 .  

Propst Pantaleon Hohenfelder 1462. 
389. -  1466. 3 48 .

Georg, Bürger zu Propst Willibald Haunsperger 1400. 
Straubing 1479. 460 . 3 6 9 .
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W e r f e n .
Propst Adelger Hunt 1470. 3  7 3 . 
Kirchpröpste Friedrich D orffe r und 

Johann O rto lff 1462. 3 2 9 . 
B ü rg e r:

P rankt. Georg von — . 1466.
3 4 8 .

Kolbm an Matthäus 1466. 3 4 8 . 
Tanner Barth olomä 1466. 3 4 8 .  
Bahenstier Wolfgang 1466. 3 /48 . 
Fraunsteter Konrad 1462. 3 2 9 . 
S e lb ling  Valentin 1462. 3 2 9 . 

—  1466. 3 4 8 .
Schalter Nikolaus 1466. 3 4 8  
Wietzenperger Ulrich 1466. 3 /4 8 . 

Hausbesitzer:
H urrer Thomas 1466. 3 4 8  
Schneider Nikolaus 1466. 3 4 8 .  
Wicher Atichael 1466. 3 /48.

W e r h e n p e r g e r  Sebaldus 146f>.
3 /47

W e r s e s  W o lfgang , Hausbesitzer 
zu Salzburg 1465. 3 47 .

W e s t e n d o r f f e r .  M ag. Casp.— .
1448. 3 9 9 .
—  1461. 
3 2 4  3 4 7 .
—  1465. 
3 4 7
1466. 3 4 9  

„  „  Konrad — .
1 4 6 6 .3 4 9

W e s t n e r  Leonhard zu Salzburg
1461. 3 2 2

W e c z l  S im o n , Bürger zu R e i­
chenhall 1475. 4 22 .

W ic h e r  M ichae l, Hausbesitzer zu 
Werfen 1466. 3 4 8 . 

W y t h a l e r  Leonhard (B rixen tha l)
1462. 3 3 0 .

W i d m a n i n  Margarets,, Couven- 
tu a lin  in  Arlasperg 1466. 3 4 9  

W i l p o l d  der Fleischhacker zu 
Salzburg, mein. 1476.
4 2 9 .

„  Stephan Fürstenper- 
ger genannt der — , 
Bürger zu Salzburg

1476. 4 3 6 .  -  1478. 
4 4 5 .  —  1486. 4 6 9 .  
Katharina, geb. P rüe- 
f e r , seine Hausfrau
1476. 4 3 6 .

W i l d  y H u t ,  Wilczhuet. Gericht 
1461. 3 1 8 . —  1464. 343 —  
1465. 3 46 . —  1467. 3 5 5 . —  
1468. 3 5 8 . —  1474. 405.

W i m p a s s i n g , Winpossing.Wüm- 
pasching.Dorf am 
Hauusberg in  der 
P farre Anthering 
1469.3 6 4 .3 0 5 .

„  Heinrich von — ,
se l., Georg und 
Johann dessen 
Söhne 1469.364. 
3 6 5 .

„  M a r t in  von — ,
Ursula seine 

Hausfrau 1470.
3 7 1 .

W i u c k e l h o f e r  Heinrich, Grund­
besitzer zu Salzburg 1470. 4 4 5 .

W i n c k l e r  A ndreas, Canonicus 
von Seccau 1480. 467

W i n c k l e r i n  M agdalena, Con- 
ventualin in  Arlasperg 1466.
3 4 9 .

W i n d a u .  N ikolaus M anhart von 
— . (B rixentha l) 1462. 330 .

W i n d s t a y n c r  Wolfgang 1465. 
3 4 7  —  1471. 3 82 .

W i r t e l .  M ag. Johann — , Ca­
nonicus zur A lten  Capelle in  
Regensburg 1480. 464.

W i spach. V ir g i l  Aschaher zu — . 
1472. 3 94.

W i s p e c k ,  Wilspeck Achaz (Erb- 
kammermeister) 1476. 4 28 . — 
1478. 4 4 8 .

W i s e n n t  Johann, Canonicus zur 
A lten Capelle in  Regensburg 
1480. 4 6 4 .

W i e s e r , Wiser F ra n z , Bürger 
zu Salzburg 1473. 4 0 3 .  —  
1475. 4 1 9 .  4 2 0 .
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D i e s e r  Oswald, Bürger zuTraun 
stein 1475. 4 1 7  

„  Wyser Ulrich, Bürger zu 
Rattenberg 1401. 323.

W i s h a y . JWicscnhüter) Christian
Greul ....  im  Ronnthal 14(15.
3 4 7

W i s m a i r  , Wysnier, Michael von 
Knndel 1461. 3 13 . 314 . 323. 
3 3 1 . —  1402. 330. —  1403. 
338 . 3 3 5 .

W i e t z e n p e r g e r  Ulrich, Bürger 
zu Werfen 1400. 348 .

W o l f  Konrad, P farrer 1448. 3 9 9 . 
W o l f a r t s b e r g ,  Wolfersperg, 

in  der P f. S t. Johann im  Veit- 
kenthal. G u t zu - .  1404. 3 3 9  

W o l f a r t c z  H a u s e r  Oswald, 
B ürger ju  Salzburg 1473.4 03 . 

W ö l f l  S im on  zu Stnlfelden 1402. 
3 2 8

W ü l f f i n g  Caspar 1480. 4  6 8 . 
W u n d e r l e i n  Ulrich, Chorvicar 

zu Regensburg 1474. 4  1 0.

V. siehe 1 .

Z .
Z a c h a r i a s  am Schartgnt 1405.

347.

Z a g l e  r i e h e n  und Z a n d  
l e h e n zu Grub unter Kitzbühel 
1402. 325

Z ä n d l  Johann in  G roßarl 1473.
4 0 1 .

Z  a u n r u d  Johann 1405. 347 . 
Z e y r i n g e r  S ig m u n d , Bürger 

zu Salzburg 1405. 3 4 4 . —  
1472. 3 9 1 .

Z e l l  im Pinzgau. P farre  1473. 
4 0 1 . —  1471). 454 .

„  im Z ille rtha l. Pfarrkirche 
1470. 43  0.

Z e r g a d m e r i n .  D ie — , Haus­
besitzerin zu Salzburg 1472. 390. 

Z i m m e r  m a n n  Jo h a n n , B ü r­
ger zu Laufen 1477. 441. 

Z i n k  Georg, erzb. D iener 1480. 
4 69

Z i r c h e r  Georg, Bürger zu S a lz­
burg 1475. 4 20 .

Z ö l l n e r  Leonhard, Canonicns 
zu S t. Johann in  Regensburg 
1474. 413.

Z  n r n Johann , Bürger zu Kitz­
bühel 1474.414 . —  1478. 446. 
—  1471). 4 68 .

Z w i f a l  Ulrich lAnthering) 1402. 
327. -  1471. 3 7 8

Ad. Aoppker.
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